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_ _ 1. Wkcrtt.

las öeutföHiaerilianiftijß laaklaproaiforliii.
Das dem Reichstag zugegangene dcutsch-ameri-

wnische Handelsabkvnimen bedeutet nur die Ablösung
des bisherigen Provisoriums durch ein neues. Die im
gerbst v. I . mit der amerikanischen Tarifkommission
gepflogenen Verhandlungen , die den Abschluß eines um¬
fassenden Tarifvertrages bezweckrcn. sind bekanntlich
gescheitert, und um den tariflosen Zustand , der wo¬
möglich einen Zollkrieg im Gefolge haben könnte, zu
vermeiden, sind die beiden Regierungen übereinge-
tcmmen, das bisherige , am 30. Juni d. I . ablaufende
Probrsorium durch ein neues zu ersetzen, welches an:
1. Julr in Kraft treten und bis zum 30. Juni 1908 in
Wirksamkeit bleiben soll mit der Maßgabe , daß es sich
mnr halbjähriger Kündigungsfrist von selbst weiter ver¬
längert ^ ^ Mit sonderlicher Befriedigung ist das
Handelsabkommen in den beteiligten Kreisen begreif¬
licherweise nicht ausgenommen worden, denn einmal
bedeutet es die Verlängerung des für die deutsche Jn-
"ustrie höchst unbehaglichen Schwebezustandes, und
Awertens sind die Vorteile , die es ihr bringt , noch mehr
als bescheiden. Die Bereinigten Staaten von Amerika
fialten  dre Sätze ihres extrein schutzzöllnerischen auto¬
nomen Tarifs aufrecht, doch werden die allerdings recht
geringfügigen Zugeständnisse, welche der deutschen In¬
dustrie schon jetzt für einige Artikel — alkoholische Ge¬
tränke — gemacht worden waren, auf die Ermäßigung
des Zollsatzes für Schaurnweine um 25 Prozent ausge¬
dehnt.

Von größerer praktischer Bedeutung als diese Er¬
mäßigung sind jedoch die mehrfachen Abänderungen
auf dem Gebiete der Zollverwaltung , die vor allem an
me Stelle des Marktwertes als Verzollungsgrundlaöe
den Ausfuhrpreis setzen, wodurch für die deutsche AuS-
luhrindustrie zahllose Schikanen fortfallen werden.
Weitere Bestimmungen beziehen sich auf eine vercin-
Tcuf)±e Deklaration der Waren , auf das Verfahren bei
der Wertabschätzung, aus den wirksameren Schutz von
»abrikgeheimnissen, auf die Beschränkung der von den
Exporteuren zu verlangenden Nachweisungen und auf
etliche andere Maßnahmen , die bisher nicht nur zahl¬
reiche Scherereien für die deutschen Exporteure , son¬
dern geradezu eine Erschwerung der Ausfuhr be¬deuteten.

Was die von uns der Union zu gewährenden Zuge-
fmvdnisse betrifft , so soll diese zwar nicht mehr in den
Genuß des ganzen deutschen Konventionaltarifs treten,
doch soll den Amerikanern ein Teil der in den 7

Handelsverträgen von 1904 und 1905 bewilligten Zoll-
ormäßigungen zugute kommen, vor allem die für Mais,
Weizen, Hafer , . getrocknetes Obst, Petroleum,
mineralische Schmieröle, Schmalz, die meisten schmalz-
artigen Fette , Bau - und Nutzholz, Leder und Leder¬
waren, Kautschukwaren, Papier und Papierwaren , Glas
und _ Glaswarcn . Ferner sind auch in bezug auf
chemische Erzeugnisse Steinwaren , unedle Metalle und
Waren aus solchen und Maschinen den Amerikanern
etliche Vertragssütze zugestanden worden. Vergleicht
man die beiderseitigen Konzessionen, so wird man zu
de:n Ergebnis kommen, daß die Amerikaner bei dein
Abkominen besser abgeschnitten haben. Aber für die
deutsche Regierung kam einmal die Erwägung in Be¬
tracht, daß ein Zollkrieg wegen der damit für unsere
Industrie verbundenen schweren Schäden unter allen
Umständen vermieden werden soll, und zweitens die
Hoffnung , daß dies Provisorium den Vorläufer eines
Tarifvertrages bilden werde. Freilich steht dieser
Hoffnung die Tatsache gegenüber, daß die Amerikaner
überhaupt Gegner von Handelsverträgen mit gebun¬
denen Zollsätzen sind, und daß vor allem, solange die
hochschutzzöllnerischen Republikaner an der Regierung
sind, herzlich wenig Aussicht auf ein befriedigendes
Handelsabkommen besteht. Die Wahlen in Amerika,
bei denen ein neuer Bundespräsident , ein neues Re¬
präsentantenhaus und ein Drittel des Senats zu wählen
sind, finden aber erst im November des nächsten Jahres
statt , und wie die Dinge jetzt stehen, scheinen die Aus¬
sichten der Republikaner recht günstig und die der
minder schutzzöllnerischen Demokraten um so schlechter
zu sein.

Unter diesen Umständen wird man sich darüber klar
sein müssen, daß wir in bezug auf den Warenaustausch
mit den Amerikanern nicht so leicht Seide spinnen wer¬
den wie in Bezug auf den Professorenaustausch, welch
letzterem aber eine nur sehr geringe praktische Be¬
deutung zukommt. Nun sind frcilicch was den Waren¬
austausch betrifft , die Amerikaner uns gegenüber
insofern in einer stärkeren Position , als wir hauptsäch¬
lich Jndustrieartikel nach Amerika, die Amerikaner aber
hauptsächlichRohprodukte nach Deutschland ausführeu , so
daß Amerika den deutschen Export leichter entbehren
kann wie wir den amerikanischen. Trotzdem halten wir
es für geboten, der amerikanischen Regierung klar zu
machen, daß das abzuschließende Handels-
p r o v i so r i u m nur als Vorläufer eines
Tarifvertrages  Wert hat , und eben deshalb
müssen Bedenken dagegen geltend gemacht werden, daß
das Abkommen von vornherein als ein mit Kündigungs¬
frist weiterlaufendes gedacht ist. Eine fe st e r e zeit¬
liche Begrenzung  wäre hier wohl angebracht, um
unseren „Freunden " jenseits des Ozeans klar zu niachcn,
daß ein Provisorium ein Ding ist, das nicht ewig dauern
darf , denn — Interim hat den Schalk hinter ihm!

55 . Jahrgang.

NolMschs Übersicht.
i‘  Katholizismus und Freimaurertum.

Vom Rhein wird uns geschrieben: Das führende
rheinische Zentrumsblatt hat in der katholischen Land¬
bevölkerung einen Sturin hervorgerufen durch den
Artikel, in dem es die Freimaurer von der Schuld am
alten und am neuen „Kulturkampf " freisprach. Für
die gläubigen Leser der Zentrumspresse , namentlich
der kleinen, hat es von jeher festgestanden, daß die
Liberalen nur die Werkzeuge des Freimaurerordens
sind, dessen Befehle sie ausführen , ohne daß die meisten
den Ursprung der empfangenen Parolen überhaupt
kennen. Das zweibändige Werk des Jesuiten Pachter
über die Freimaurerei sucht diese Auffassung für die
letzten zwei Jahrhunderte der Geschichte „wissenschaft¬
lich" zu begründen . Daß unser ganzes innerpolitisches
Leben ein öffentliches ist, daß die Kämpfe von den fast
alle Bürger umfassenden Parteien oder Klassen geführt
werden, daß in den maßgebenden Kreisen der Frei¬
maurerei ein konservativer und kein liberaler Geist
herrscht, daß viele Liberale Gegner des Freimaurertums
sind: das alles ficht die Leute mit festem „Standpunkt ",
wie die Unbelehrbaren sich gern nennen , nicht an. „Das
geht im Geheimen vor", lautet ihre Formel / die jeder
Beweispslicht__enthebt, und die man als Entgegnung
auf die verständigen Ausführungen der „Cöln. Volks-
Zeitung " jetzt wieder überall von den „guten Katho¬
liken" hört . Von den gebildeten : denn für die anderen
ist der Freimaurer einfach der schwarze Mann , der in
gcbeimnisvoller Verbindung mit den Mächtigen dieser
Erde und vielleicht sogar mit übernatürlichen Kräften
steht, der möglicherweise mit dem Teufel selbst (der ja
nicht gerade Bitru zu heißen braucht) in vertrag¬
lichen: Bunde steht. Als jüngst in einem kleinen Orte,
der aber Vorort einer großen Stadt ist, ein siebzig¬
jähriger Mann nach kurzem Leiden starb, da hatte nach
der Volksmeinung ihn, den Freimaurer , der Teufel
geholt, denn er war ja nicht seine gehörige Zeit krank
gewesen, wie cs einem guten Christen geziemt. Wie
außerordentlich langsam sich diese unglaublich rück¬
ständigen Anschauungen korrigieren , davon macht man
sich in den Städten kaum eine Vorstellung.

Gewcrkvcreiue und Politik.
Die Frage , ob die Parteipolftik in die Berufs¬

organisationen der Arbeiter hineingehöre, wird jetzt
auch in den Hirsch-Dunckerschen Gewerkveretnen akut
Der Gewerkvereinsführer . Bruno Poersch befürwortet
neu Anschluß an bte Freisinnige Vereinigung , wobei
er besonders Naumann und Barth feiert . Von einer
anderen Seite dagegen wird die Abhaltung politischer
Kurse vorgeschlagen, deren Absolventen sich nachher
ihre Parte : aussuchen könnten. Letzteres ist eigentlich

FrmAeton.
Erinnerungen an MHMsr.

Wenig Künstler haben nicht nur durch ihre Werke,
sondern auch durch ihre Persönlichkeit, durch ihr Auf¬
treten, durch ihr Weisen und durch ihren Geist das Inter¬
ne der Allgemeinheit in so hohem Maße erregt wie
Famcs McNeill Whistler.  Die schlanke Gestalt mit
7" einzigen weißen Locke, die aus der Fülle schwarzen
Haaxxs kokett in die Stirn herniederhing uird auf die
Whistler sehr stolz war , hat sich unauslöschlich allen ein-
lleprägt, die den geistreichen Amerikaner so gesehen
hatten : seine in ihrer Knappheit schlagenden Bemerkun¬
gen, seine manchmal fast epigrammatisch zugespitzte Rede¬
weise, (feixt scharfer, geistvoller nichtsschonender Witz
wachten den Maler und Radierer auch in gesellschaftlicher
Hinsicht zu einer selten eigenartigen Erscheinung, deren
faszinierendem Einfluß man sich schwer entzog. Ein
Mnzer Legendenkreis hat sich schon um ihn gebildet, selt¬
same Anekdoten werden berichtet, charakteristische Äuße¬
rungen wiedererzählt.

Der amerikanische Radierer Otto Bacher,  der mit
Whistler eng befreundet war , erzählt nun im „Century
Magazine" Erinnerungen an seinen berühmten Kunst-
öenossen, mit dem zusammen er in Venedig längere Zeit
Koweilt Hat. „Bacher, was gäbst du Whistler, wenn er Sir
fw>: Geheimnis verriete , zu zeichnen?" so sagte einmal
Whistler, der von sich meist in der dritten Person zir
sprechen pflegte. Bacher versprach ihm alles , was er habe.
Also du möchtest Whistlers Geheimnis gern haben ?"
- ächelnd meinte Bacher, daß Whistler wohl kein Geheim¬
nis besäße, aber Whistler lächelte in guter Laune und
sagte scherzend, er würde nie erfahren , was er damit ver¬
loren habe. Sechs Jahre später traf er Whistler in
^onüon wieder und brachte die Sache mit dem Geheimnis
zur Sprache. Whistler sah ihn scharf an und zwinkerte
wit den Augen : „Na, Bacher, du hast das Geheimnis nie

erfahren , wie?" Achtzehn Jahre darnach entdeckte Bacher
in Mortimer Menpes Buch eine Stelle , die offenbar
Whistlers Geheimnis enthält . „Ich erinnere mich nur
eines einzigen Falles , daß Whistler uns tatsächlich etwas
lehrte", so erzählt Merrpes. „Er beschrieb, wie er in
Venedig einstmals eine Brücke zeichnete: plötzlich, wie
eine Erleuchtung offenbarte sich ihm dabei das G eh c t m-
nis d es Z ei chn ens . Er erzählte cs nur mit wenigen
Worten : „Ich begann zu allererst damit, daß ich den
Hauptpunkt des Interesses anpacktc — vielleicht war cs
der ferne Hintergrund — die kleinen Paläste und die
Schiffe unter der Brücke. Wenn cs so war , so begann ich
mit dem Hintergrund , von ihm breitete ich mich dann
aus , bis ich an die Brücke kam, die ich dann mit einer
breiten Schwrngung zeichnete. Dadurch muß das Werk
notwendig in allen Stadien , von Anfang vis Abschluß,
stets ein in sich abgeschlossenes fertiges Ding sein. Selbst
wenn man mitten in der Arbeit aufhörte , wäre es ein
schönes vollendetes Bild ."

Zur Zeit von Whistlers Aufenthalt in Venedig trafen
sich verschiedene Künstler bisweilen bei Bauer -Grünwald.
Bacher erzählt von einem Russen namens Wolkoff, der
Whistlers Pastelle nicht besonders hoch ein'schätztc und
über Whistlers Arbeiten spottete. Er erklärte , es sei ihm
ein leichtes, ein halbes Dutzend Pastelle zu machen, die
denen von Whistler derart gleichen sollten, daß rnan sie
aus echten Werken nicht Herausfinden könnte. Ein
Amerikaner, ein begeisterter Whistler-Verehrer , schlug
eine Weite vor. Der Russe nahm an und stellte nur die
Bedingung , daß er Whistlers Bilder vorher noch einmal
sehen müsse. Die Sache wurde arrangiert , der Russe bei
Whistler eingeführt , ohne daß man den Zweck seines
Kommens verraten hätte nnd Whistler legte ihm
ahnungslos alle seine Arbeiten vor. Dann hörte man
von dom Russen sechs Wochen lang nichts mehr. Das
Komitee drängte ihn und der Mann entgogncte, er könne
nicht ansangey , weil in ganz Venedig nicht die köst¬
lichen, leuchtenden Pastellsarben aufzutrciüen seien, durch
die Whistler seine Wirkungen erziele. Darauf »rächte

man cs möglich, daß der Russe Whistler noch einmal be¬
suchte: aus dessen eigenen Pastellfchachteln wählte der
Russe alles, was er brauchte. Nach einigen Tagen waren
die falschen Pastells  fertig : Whistler hatte schließ¬
lich von der Sache erfahren und war mit seinen Sachen
zum Wettkampf erschienen. Der Russe war erkrankt und
fehlte. Die Jury bestand aus mehreren Herren , zu
denen auch Bacher gehörte. Whistler stand in einem
dunklen Winkel des Zimmers : er war augenscheinlich
nervös und der Gedanke, daß die Jury einen Wolkoff
für einen Whistler nehmen könnte, beunruhigte ihn
offenbar nicht wenig. Aber alles verlies zu seinem Besten
Schon beim ersten Anblick erkannte man die Nachalmnm-
gen des Russen, ein Gemurmel erhob sich. „Wegnehmen"
hieß es, und so wurden die Arbeiten sortiert . Nicht ein
einziger Wolkoff blieb unerkannt und Whistler war zu¬
frieden. . . .

Einmal gab Bacher seinem Freunde eine amerrkamschr
Zeitung , in der eine merkwürdige Goldfischgeschichte er¬
zählt war . Es wurde behauptet, Whistler habe seiuen
Freunden bei einem Diner einen besonders raffinierten
Genuß dadurch geboten, daß nach dem Tisch kleine -Hand-
schalen mit parfümiertem Wasser ausgestellt wurden . In
diese sollen dann Goldfische gesetzt worden sein und durch
die Zuckungen der mit dem Tode ringenden Fische
spritzten Tropfen des Wassers auf die Gäste. Whistler
war sehr ärgerlich und fand für die amerikanische Presse
wenig schmeichelhafte Worte. Er begriff es nicht, daß
die Blätter solch ,/blödes Geschwätz" druckten. „Sie
drucken lieber solchen Schund, als sich davon zu über¬
zeugen, ob es wahr ist. Whistler wird dir die Geschichte
erzählen, die vor einigen Jahren in Paris spielte. Du
wirst sehen, daß Whistler nichts zu schaffen hat mit Gold¬
fischen, wie die Zeitungen es möchten: die Sache geht
einen Kollegen an , einen sehr aeschickten tüchtigen Fran¬
zosen." Und dann erzählte Whistler die Geschichte von
einem Pariser Bekannten , der einer neben ihm wohnen¬
den, wenig angenehmen Dame einen Schabernack spielte:
der Maler fischte mit einem Netz durchs Fenster der Dame
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überneutral . Die Mehrzahl der Gewerkvereinler ver¬
harrt jedoch auf dem alten Standpunkte der Neutralität,
der Lurch die fast überall erfolgte Abschaffung des „Re¬
verses" („N. N. erklärt , daß er nicht der sozialdemo¬
kratischen Partei angehört .") erst ein ganz konse¬
quenter geworden ist. Dieser Revers war ursprüng¬
lich eine Notwehr gegen die Sozialdemokraten , die sich
nach Erlaß des Sozialistengesetzes in die Gewerk-
Vereine drängten und sie von innen heraus umznge-
stalten versuchten: er hatte also seine historische Be¬
rechtigung , aber keine ewige. Der Abg. Goldschmidt
Won der Freisinnigen Volkspartei , ein alter Gewerk-
ivereinler, vertritt Poersch gegenüber nachdrücklichdas
Festhalte » an der Neutralität und hat damit (so schreibt
hnan uns aus Gewerkvereinskreisen) das Gros der
Mitglieder durchaus aus seiner Seite . In den freien
Gewerkschaften ist die neutralitätsfreundliche Richtung
fast verstummt, jedenfalls hat sie eillön vollen Mißer¬
folg gehabt. Damit gestaltet sich die Sache für die
'Hirsch-Dunckerschen Gewerkvereine insofern günstig, als
nunmehr einzig ihre Organisalionsform denjenigen
paßt , denen die Neutralität Überzeugung und oberster
Grundsatz ist. Das ist die Kehrseite des parteipolitischen
Treibens in den Gewerkschaften, seine notwendige
Folge, die man kurzsichtigerweise übersehen hat . Die
parteipolitische Neutralität der Gewerkvereine er¬
fordert aber natürlich nicht, daß in ihnen politische
Fragen von der Erörterung ausgeschlossen wären.
Sozialpolitische und andere, die Arbeiter berührende
Themata gehören wohl dorthin , und jeder entwickelt
habet seine persönliche Ansicht.

' Über die Entwertung der preußischen Orden
-stellt die Münchener „Allg. Rundschau" eine längere Be¬
frachtung an, die Vergleiche zieht zwischen einst und
fetzt und die boshafte Bemerkung enthält , selbst die
Ritter des Schwarzen Adlerordcns befänden sich heute
nicht mehr in einwandfreier Gesellschaft. Über die auf¬
fällige Auszeichnung der Sängergesellschaft des Fürsten
von Monaco haben sich die größten deutschen Blätter
abfällig  ausgesprochen. Noch weiter geht aber die ge-
nannte Zeitschrift, indem sie die Verdienste pflicht¬
treuer Beamten  den „Leistungen" der Sänger
'gegenüberstellt:

Der Führer dieser Singsanghelden erlangt den
Kronenorden 2. Klasse,  einen Orden , den bei¬
spielsweise ein preußischer Gymnasialdirektor nach vier-
'zigjähriger Dienstzeit noch lange nicht erhält . Raoul
fGunsbourg heißt dieser Held aus Monte Carlo . Eigent¬
lich heißt er ganz anders . Solisten aus Monte Carlo er¬
hielten den Kronenorden 4. Klasse, dessen ein höherer
^preußischerBeamter in seltenen Fällen erst nach min¬
destens 15jährige r Dienstzeit  würdig er¬
achtet wird.

Wo waren die preußischen Minister mit ihrem Präsi¬
denten Fürsten Bülow ? Auch derartige scheinbare
Äußerlichkeiten fallen in einer konstitutionellen
Monarchie unter die Ministerverantwortlichkeit . Die
-VerantwortlichenRäte des Königs haben die Pflicht , vor
Schritten zu warnen , die dem Ansehen der Krone ad-
sträglich sein können. Und wenn sie dazu nicht den Mut
haben oder kein Gehör zu finden glauben , müssen sie
sichren Platz räumen ."
i Was diese Kritik der „Allg. Rundsch." noch inter¬
essanter macht, ist, daß sie eine katholische Wochenschrift
ist, an der auch Fürsten  Mitarbeiten . Was aber sach¬
lich in der Zeitschrift ausgesührt wird über die sonder-
charen Gegensätze, mit denen jetzt in Preußen Verfahren
jwird bei der Dekorierung deutscher Staatsangehöriger,
snicht bloß des gewöhnlichen Staatsbürgers , der sich im
allgemeinen nicht viel aus einem Orden macht — wenig¬
stens wenn er sich seines Wertes als Mitglied der pro¬
duktiven Stände genügend bewußt ist -—, sondern auch
langjährig pflichttreuer Beamter , ist durchaus z u -
'treffend.

Heren Goldfische aus ihrem Behälter , briet sie und legte
die braungebratenen Fische wieder in ihr Wasser zurück.

Ein besonderes Vergnügen fand Whistler am
Schwimmen und Tauchen: eine Zeitlang pflegten er und
'Bacher jeden Tag morgens um sechs mit der Gondel zn
ihrem Badcplatz zu fahren und mit fast kindlicher Freude
vergnügte sich Whistler im Tauchen. Es wurde ihm fast
'zur fixen Idee , zu tauchen, sein Ehrgeiz war , den besten
Kopfsprung zu machen. Einmal verschwand er im
Wasser und schien gar nicht wieder hcraufkommen zu
!wollen. „Wir waren sehr besorgt, da hörten wir plötzlich
!seine Stimme : „War es ein guter Kopfsprung?
!Waren die Knie richtig? Es war ein guter Sprung,
nicht wahr ? Vielleicht nicht ganz so hoch, wie er sein
'sollte, aber Whistler wird das nach und nach machen."
Eines Tages stand Whistler auf der Gondel tm Gespräch
mit einem Jungen , während Bacher schwamm. Bacher
machte sich einen Scherz, hebt die Gondel aus der einen
Seite und mit einem mächtigen Plumps kollert Whistler
ans Wasser und verschwand. Als er wieder auftauchie,
war er nicht ärgerlich, fragte nicht nach dem Urheber des
'Attentates und hatte nur die eine Frage : „War 's ein
guter Sprung ?" *C. N.

Aus teil ! und Letwn.
* Ern »cm entdeckter Jan Vermeer van Delft . Von

Jan Vermeer van Delft , dem größten aller holländischen
Maler von Jnnenbildern und einem der genialsten
Koloristen , die je gelebt haben, sind tm ganzen nur 30
'oder 37 Werke bekannt. Dies erklärt den ungeheuren
Preis , den vor einigen Jahren ein vornehmer Berliner
Sammler für Vermeers „Brief " gezahlt hat : dies erklär-
es ferner , warum die Entdeckung eines neuen Werkes
dieses Künstlers ein Ereignis für die ganze künstlerische
Welt bildet. Von einer solchen Entdeckung berichtet nun
soeben Dr. Bredius,  der Leiter des' Mauritshuis im
Haag, der Bode Hollands , in der letzten „Kunstchronik".
Bei einem holländischen Landsmanne in Brüssel, dem
Jonkheer de Grez, bemerkte er ein kleines Hochhängendes

Der König von Italien und der Erzbischof von Perugia.
in . Rom , 6. Mai.

Sehr viel besprochen wird hier der Umstand, daß der
Erzbischof von Perugia , Dario Mattei -Gentile , dem
König von Italien , als dieser am letzten Sonntag die
Ausstellung jener Stadt besuchte, persönlich seine Huldi¬
gung darbrachte. Es war ja gewiß nicht das erste Mal,
daß ein Bischof, Erzbischof oder Kardinal den König von
Italien begrüßte . Es genügt an ein berühmtes Bei¬
spiel zu erinnern , das des ehemaligen Patriarchen von
Venedig, Kardinals Sarto , des jetzigen Papstes Pius X.
Warum erregt nun gerade der Fall des Erzbischofs von
Perugia Aussehen? Weil Perugia zu den ehemaligen
päpstlichen Staaten gehörte, d. h. M den italienischen
Gebietsteilen , die das Haus von Davoyen der Kirche
selbst raubte . In den Anschauungen des päpstlichen
Hofes^besteht aber ein bedeutender Unterschied zwischen
den Städten , die Teile der früheren italienischen König¬
reiche und Herzogtümer bildeten , und den Städten , die
zeitweilig der weltlichen Gewalt de2 Pontifikates unter¬
standen. In den ersteren Lars sich der König von Italien
in der Tat als den legitimen Herrscher unbestritten be¬
trachten. Er ist der König von Piemont , der zu seiner
Provinz andere Provinzen^ des Königreichs hinzu er¬
warb . In den anderen Städten ist er im Gegenteil
der Usurpator , der die Rechte des Heiligen Stuhles
vergewaltigte . Wenn also der Erzbischof von Venedig,
von Mailand , von Neapel und Palermo den Abkömm¬
ling des Hauses von Savoyen begrüßen, so ist das eine
ganz naturgemäße Sache. Ist es aber der Erzbischof
von Perugia , so verhält sich die Sache anders : man
kann das als eine Anerkennung der vollendeten Tat¬
sache auffassen, darf darin jedenfalls einen Beweis da¬
für erblicken, daß der alte Groll mehr und mehr
schwindet. Deshalb wurde die dem König am letzten
Sonntag von dem Erzbischof Dario Mattei -Gentile
dargebrachte Huldigung so viel bemerkt. Man soll je¬
doch die grundsätzlicheBedeutung dieses Vorganges nicht
überschätzen. Etwas -Entscheidendes ist damit für die
Versöhnung zwischen Quirinal und Vatikan nicht ge¬
schehen. Man ist in kirchlichen Kreisen vorsichtig. Der
Prälat wollte nach seinen eigenen Erklärungen nur in
dem von der Nation anerkannten Monarchen dem
Autoritätsprinzip seine Ehrerbietung erweisen, ohne
daß diese rein persönliche Handlungsweise den Vatikan
davon abhalten sollte, seine Rechte ungeschmälert zu be¬
haupten . Als ein Anzeichen unter vielen anderen weist
aber auch dieser Fall entschieden darauf hin, daß Pius X.
unablässig bestrebt ist, gegenüber dem weltlichen Macht¬
haber in Italien zum Heile der Kirche eine versöhnliche
Politik durchzusühren.

D§Ech §Z Deich.
* v. Kardorff über dos parlamentarische Regiment.

Bei den Jnbllüumsfestlichkciten der Neichspartei, von der
wir berichteten, machte der alte Parlamentarier Abg.
von Kardorff in seiner Rede einige bemerkens¬
werte  Äußerungen über das parlamentarische Regi¬
ment. Bei uns hat, sagte er, das Königtum eine ganz
andere historische Stellung als in England . In England
regiert die Partei , der König ist nur aussühreudes
Organ . Bei unZ regiert noch immer das alte preußische
Königtum, und es hat einen ganz anderen Einfluß auf
den Gang unserer Politik als in England . Wir
wünschen ja alle,  daß das parlamentarische Leben
bei uns auch mehr und mehr sich einvttrgern  wird.
Aber wirksam kann es nur werden, wenn eben eine
Einigung  zwischen gemäßigten liberalen
und gemäßigten konservativen  A n scya u-
u n gen ciutritt und damit eine so große Majorität in
den Parlamenten geschaffen wird , daß einer solchen
parlamentarischen Majorität auch die Ministerien nicht
mehr ausweichen können.

Bildchen, das er bei genauerer Besichtigung bald als
einen Vermeer erkannte . Eine Dame sitzt auf dem bei
Vermeer oft vorkommenöe» Stuhle mit den Löwenköpfen
und großen kupfernen Knöpfen, trägt einen sonderbaren,
annähernd pyramidenartigeu Hut und hält in der Linken
eine Flöte . Das Bild mag etwa so groß wie die be¬
rühmte „Spitzenklöpplerin " des Louvre sein, hat aber
kräftigere und tiefere Töne . Das Spiel des Lichtes ist
nach Bredius wunderbar — ganz Vermeer : die Erhaltung
ist tadellos . Freut sich die Kunstwett über diese Ent¬
deckung, so wird auch der Jonkheer de Grez nicht eben
traurig sein: denn sein Vermögen hat sich um eiucn
Posten von beiläufig einer Drittel Million vermehrt —
wenn T)r . V red ins richtig geurteilt hat. Dafür aber
leistet seine ausgezeichnete Kenntnis der holländischen
Malerschule eine gewisse Bürgschaft.

* Ein empfindlicher Komponist. Heinrich Rein¬
hardt,  der bekannte Komponist des „Süßen Mädels ",
ist in feinem Nebenamt Musikkritiker. Als Musikreferent
des „Neuen Wiener Journals " führt er eine sehr
schneidige Klinge. Besonders scharf hat er's auf Gustav
Mahler , dem er sowohl als Operndirektor als auch als
Komponist die unangenehmsten Dinge sagt, aber auch
Größere , der alte Anton Bruckner, mußte sich noch in
den letzten Jahren von Heinrich Reinhardt im Kom¬
ponieren Ratschläge geben lassen, und dies geschah nicht
immer in der liebenswürdigsten Form . Um so ausfälliger
berührt es, daß sich Herr Reinhardt durch ein Urteil seines
Kollegen Dt . Julius Korngold in dessen Nekrolog über
Helmcsberger so getroffen fühlte, daß er diesem seine —
Zeugen sandte. Korngold sagte nämlich, daß sich Hcl-
mersbergers Musik sehr vorteilhaft von der Vorstadt-
sentimcntalität des „Süßen Mädels " unterschieden habe.
Di'. Korngold hat nun durch seinen Rechtsanwalt Rein¬
hardt mittcilen lassen, daß er nicht von seinem Stand¬
punkte abgehe und im Einvernehmen mit der Redaktion
der „N. Fr . Pr ." jede Erklärung ablehne . Ob Gustav
Mahler nächstens Herrn Reinhardt auch seine Zeugen
schickt?

* Verbreitung der FNUungssachschulen. Nach einer
Übersicht der der Handels - und Gewerbeverwaltung in
Preußen unterstellten Fachschulen bestanden am
1. Dezember 1906 in Preußen im ganzen 409 von
Innungen und Vereinen gegründete Fachschulen mit
23 728 Schülern . Die weitaus größte Anzahl der Schulen

"(87) entfällt auf das Barbier - und Friseurgewerbe , es
folgen die Gewerbe der Schlosser und Schmiede (53),
Maler und Anstreicher (37), Bäcker und Konditoren (21),
Bauhandwerker (16), Tischler (11), Fleischer (8), Schuh¬
macher (6), Sattler (5), Stellmacher (5). Au den sämt¬
lichen Jnnungsfachschuleu sind im ganzen 1482 Lehr¬
personen beschäftigt, davon 16 hauptamtlich, die übrigen
nebenamtlich. Von den Lehrpersonen gehören dem
Lehrcrstande an 867, dem Handwerkerstände 660, sonstigen
Berufen 268. Danach sind also die Berufslehrer in
recht erheblichem Matze zu den Jnnungsfachschuleu
herangezogen worden . Das festzustellen empfiehlt sich
gegenüber den in Handwerkerkreisen stellenweise auf-
tanchenden Bestrebungen , sich gegen die Mitwirkung
der Lehrerschaft gänzlich abzuschließen.

* Verleihung des Notariats . Im Justizministerium
geht man mit dem Gedanken um, neue Gesichts¬
punkte  für die Verleihung des Notariats auf-
zustellen. Neben der Einrichtung völlig selbständiger
Notariate will man in Zukunft auch diejenigen Nota¬
riatsstellen , die mit einer Rechtsanwaltschaft verbunden
sind, nach Grundsätzen vergeben, die eine größere Be¬
rücksichtigung der äußeren Verhältnisse des Anwärters
gestatten. Bisher waren bekanntlich .für die Verleihung
des Notariats Gründe der Ancieunität  allein maß¬
gebend. Infolgedessen profitieren von dieser Institution
gerade diejenigen Anwälte , die infolge einer lang¬
jährigen Praxis  auf die bedeutenden pekuniä¬
ren Vorteile,  die die Verleihung des Notariats
gewährleistet, eher verzichten  konnten . Um diesem
ttbelstandc abzuhelfen, will man fürderhin die Entschei¬
dung davon abhängig machen, ob die Umstände und die
materielle Lage  eines Anwalts es geboten er¬
scheinen lassen, ihn vor anderen , besser situierten Kol¬
legen nach dieser Richtung hin zu bevorzugen.

* Hygiene der Backstuben. Die Minister des In¬
nern , des Handels und der Meöizinalaugelegeuhetten
haben gemeinsam eine Polizeiverorönung entworfen , die
den Betrieb in den Backstuben einheitlich regeln will.
Der Inhalt ist im wesentlichen folgender. Der Fuß¬
boden der Arbeitsräume darf nicht tiefer als einen halben
Meter unter dem ihn umgebenden Erdboden liegen:
Ausnahmen können zugelaffen werden. Die Arbeits¬
räume müssen drei  Meter hoch und mit Fenstern ver¬
sehen sein, die Lust und Licht in ausreichendem Maße
hereinlassen. Die Fenster müssen unmittelbar ins Freie
führen . Der Fußboden muß dicht und fest und gegen
das Eindringen von Erdseuchtigkeit geschützt sein. Die
Wände und Decken müssen jährlich mindestens einmal
mit Kalk angestrichen werden. Die Backstuben dürfen
nicht in unmittelbarer Nähe der Bedürfnisanstalten
liegen. Auf jede in den Arbeitsräumen beschäftigte Per-

? son müssen mindestens 15 Kubikmeter Luftraum entfallen.
Bei besonderen Gelegenheiten ist eine dichtere Belegung
der Arbeitsräume gestattet. Den Arbeitern muß Ge¬
legenheit gegeben werden, ihre Kleider sauber aufzu-
bewahrcn und sich an einem ausreichend erwärmten Orte
zu waschen und umzukleiöen. Vor Beginn der Arbeit
haben sich die Arbeiter Hände und Arme zu waschen.
Zn diesem Zwecke sind Wascheinrichtungenzur Verfügung
zu stellen: für jeden Arbeiter ist mindestens wöchentlich
ein reines Handtuch zu liefern . Die Wascheinrichtung
darf nur von höchstens fünf Arbeitern gemeinsam benutzt
werden. Das Bearbeiten des Teiges mit den Füßen
ist v e r b o t e n. Das zum Bestteichen des Brotes be¬
nutzte Wasser muß täglich erneuert , die Backware darf
nicht auf den bloßen Fußboden gelegt werden. Das
Sitzen und Liegen auf den Backtischen ist untersagt : für
ausreichende Sitzgelegenheit haben die Betriebsuntcr-
nehmer zu sorgen. In den Arbeitsräumen sind täglich
z« reinigende Spucknüpfe, in jedem Arbeitsraume min-

* Das Verbot der Aufführung des „Mikado", das
der englische Zensor mit Rücksicht auf -die Empfindlichkeit
der Japaner erlassen hat, beschäftigt, wie -ans London
berichtet wird, die englische Theaterwelt lebhaft und hat
sogar zu einer Interpellation im Unterhaus^ geführt.
Sir Edward Grey erwiderte jedoch, daß der Zensor zwar
auf eigene Verantwortung gehandelt habe, daß er aber
aus Gründen , die gegenwärtig doch einleuchtend sein
müßten, das Vorgehen des Zensors durchaus billigen
müsse. Unterdessen wurde a-m Donnerstagabend trotz
dieses Verbotes „Der Mikado" im Lyceum Theatre zu
Sheffield ausgesührt unter großer Begeisterung des
zahlreichen Publikums . Die Theaterleitung hatte ein
Telegramm erwartet , das die angekündigte Ausführung
verbieten würde : aber als dieses bis zu-m Abend nicht
eingetro-sfen war , begann sie mit der Vorstellung, die
auch glücklich zu Ende geführt wurde.

* Hohe BÜberpreise. Aus London  wird berichtet:
Bei einer Versteigerung , die am Samstag bei Christie
jtatrfand, gab es einige Überraschungen. Nach einer
Reihe wenig bedeutender Gemälde gelangte das Portrait
eures Geistlichen in einem weißen Talar mit einem
schwarzen Barett , der in der Hand ein Lcstament hält,
zum Verkauf. Es wurde dem Augsburger Maler
Christoph A mb erg er zugcschrieben, während andere
cs für einen Jan Gossaert (Mabuse) hielten . Das An¬
gebot begann mit 2000 M., stieg aber dann sehr schnell,
bis cs für den außerordentlichen Preis von 77 700 M-
zugeschlagen wurde . Eine „Heilige Familie " von Lucas
van Leyden erzielte 10 920 M„ eine Madonna mit Kind,
die Hans Memling zugeschriebcn wurde, 4620 M. Dre
zweite tt-bcrraschuug brachte ein Gemälde „Salvator
Mnndi " von dem Schüler Mabuses Jan van Scorel,
das, obwohl es zweifelhaft schien, schließlich doch 54 600
Mark brachte.

* Intelligenz einer Katze. Ein Mitglied der be¬
kannten Gesellschaft der Naturfreunde „Kosmos" sendet
dem Verernsorgan die nachstehenden, ungemein ivter-
essanten Beobachtungen, indem er sich für die absolute
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bestens einer , aufzustellen . Das Rauchen,  Schnupfen
unö Tabakkauen ist in öen Arbeitsräumen unö währenö
der Arbeit verboten . Die Arbeitsräume dürfen als
Wasch-, Schlaf - oder Wohnräume nicht benutzt werden.
Sie sind täglich mindestens einmal gründlich zu lüften,
die Fußböden müssen täglich , die Wände , soweit sie nicht
ütit Kalk gestrichen sind, vierteljährlich mindestens ein¬
mal abgewafchen werden . Die Arbeiter müssen wäh¬
rend der Arbeit mindestens mit einem Bcinklciüe und
einem Hemd bekleidet sein . Personen mit ansteckenden
und ekelerregenden Krankheiten dürfen nicht beschäftgt
werden.

Heer und Flotte.
Die Dispositionen für die Kaisermanöver haben

nunmehr die Genehmigung des Kaisers erhalten . Die
Manöver finden am 0., 10. und 11. September statt,
nachdem vorher , wie bekannt , am 27. August die Kaiser-
parade des 10. Korps bei Hannover und am 30. August
die des 7. Korps bei Münster abgenommen ist. Die
Beteiligung anderer Truppen an dem Manöver wird
zur Erlangung eines möglichst kriegsmäßigen Auf¬
marsches nicht unmittelbar vor Beginn des Manövers
festgesetzt: jedoch läßt sich nach den allgemeinen Dis¬
positionen erkennen , daß zur Verstärkung des 10. Korps
eine Division eines benachbarten Korps herangezogen
wird , währenö für das 7. Korps die Entschließung erst
am Beginn der Bewegung getroffen werden dürfte.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  8 . Mai.

Wiesbadener Kaisertage.
Unsere Stadt steht vor Festtagen , wie sie selbst hier,

wo das Festefeiern während eines großen Teils des
Jahres gewissermaßen auf der Tagesordnung steht, bis¬
her . nur sehr selten vorgekommen sein mögen . Es ist ja
wohl überflüssig , auf die Bedeutung , welche die Eröff¬
nung des neuen Kurhauses für unsere Stadt hat , noch
einmal hinzuweisen, ' man darf mit Recht erwarten , daß
das Kurleben Wiesbadens von jetzt ab sich noch glanz¬
voller gestaltet , was naturgemäß einen günstigen Einfluß
auch auf die allgemeine Entwickelung der Stadt ansüben
wird . Anlaß zur Festesfreude ist also reichlich vorhan¬
den, man braucht dabei noch gar nicht einmal das Gefühl
der Erleichterung zu berücksichtigen, das jeden um das
Wohl und den guten Ruf seiner Vaterstadt besorgten
Bürger erfassen muß bei dem Gedanken , daß jetzt endlich
die mehr oder weniger unbehaglich empfundene Proviso¬
riumszeit ein Ende hat.

Die Kurhausweihe , die ja sowieso schon wegen der
Fnternationalität unseres Kurlebens weit über den
Rahmen eines rein lokalen Festes hinausgeht , erhält
aber dadurch noch einen ganz besonders festlichen An¬
strich, daß sie zeitlich mit dem Besuch unseres Kaiser-
paarcs zusammenfällt , und Latz der Kaiser die Ein¬
weihungsfeier des Kurhauses mit in sein „Wiesbadener
Programm " ausgenommen hat . Der Empfang , den
Wiesbadens Bevölkerung dem Kaiserpaar bereitet , darf
also ein ganz besonders herzlicher sein,' wir begrüßen in
dem Kaiserpaar nicht nur den Landeshcrrn und seine
höhe Gemahlin , sondern auch die kaiserlichen Gäste . Wir
freuen uns gerade diesmal des kaiserlichen Besuche^
ganz besonders und wünschen , daß sich alles , was Wies¬
baden und seine Umgebung an natürlichen und künst¬
lichen Reizen aufzuweiscn hat , und was es in diesen
Festtagen noch außerdem reichlich bieten wird , harmo¬
nisch vereinigen möge , den hohen Gästen zur Freude und
zum Genuß ! h.

Genauigkeit und Richtigkeit persönlich verbürgt . —
„Unsere Katze, ein vollkommen schwarzes , schön gebautes,
schlankes Tier , mit dem ich mich zirka 8 bis 9 Jahre hin¬
durch sehr intensiv beschäftigt habe , hatte beobachtet , daß
wir uns nach dem Essen häufig ein Glas Wasser ein¬
schenkten und tranken , wobei Wasscrkaraffe und Gläser
ruf einem alten sogenannten Sideboard standen . In der
Folge pflegte nun die Katze, besonders nach dem Essen,
aus dieses Sideboard zu springen und in die Gläser zu
sehen, ob Wasser drin war . War nichts drin — wie
Meistens —, so gossen wir ein Glas voll und die Katze
trank schweifwedelnd aus dem Glas , bis ihr Durst ge¬
stillt war . — Da die Katze beobachtet hatte , daß man , nur
das Zimmer zu verlassen , die Tür öffnen müsse, indem
Man den Türdrücker hinabdrückte unö dann öffnete , so
bängte sie sich an den Drücker , den sie durch ihre Schwere
hinabzog , unö nun pendelte sie entweder durch öen
Schwung beim Abspringen und öffnete dadurch die Tür,
oder sic stieß mit einer Pfote , während sie am Drücker
hing , vom Türpfosten ab , so die Tür öffnend . — Ich
war Student , sehnte mich immer , wenn die Ferien nah¬
men, nach meiner Katze. Als ich wieder nach Hause kam,
überraschten mich meine Eltern mit der Mitteilung:
»Unsere Mutz geht — aufs Klosett ." Selbstverständlich
Mißtrauen meinerseits . Aber wer beschreibt mein Er¬
staunen . als ich zum ersten Male sah, was ich später so
oft noch sehen sollte . War also die Klosettttr geschlossen,
und unsere Katze wollte ihre Notdurft verrichten , so setzte
sie sich vor die Tür und miaute . Dann kam jemand,
öffnete die Tür , öffnete den Deckel — und die Katze
sprang hinauf , setzte sich — das Gesicht nach der Tür —
ruf den Sitz , der Schwanz hing lang hinunter , und ver¬
richtete das Geschäft, ohne auch nur einmal das Brett
tu beschmutzen. Sehr vergnügt sprang sie davon und der
Betreffende zog die .Spülung auf . Ich möchte noch be¬
sonders betonen , daß es sich nicht etwa um eine Dressur
bandelt , sondern um eine völlig spontane Tätigkeit der
Katze, die ganz zufällig entdeckt wurde . Was mutz in
öem Gebirn der Katze vorgegangen sein, welche Dcnk-

Dcr festliche Schmuck,
mit dem viele fleißige Hände in den letzten Tagen
unsere Hauptstraßen bekleideten , gilt unserem
Kaiserpaar,  dem er , wie schon so oft in öen letzten
12 Jahren , einen herzlichen Willkomm  in un¬
serer Stadt entbieten soll. Dem allerhöchsten Besuche
sieht diesmal die Einwohnerschaft um so freudiger ent¬
gegen und sie wird dem Kaiser und der Kaiserin einen
um so wärmeren Empfang bereiten , als sie durch die
Teilnahme an der Kurhaus -Einweihung der Stadt erneu
erneuten , nicht hoch genug zu schätzenden Beweis der
Zuneigung geben . Die Einwohnerschaft wird dies zu
würdigen wissen und gern Gelegenheit nehmen , dem
geliebten Kaiserpaar in gebührender Weise zu danken.)ie Stadtverwaltung ist bereits mit gutem Beispiel
-vorangegangen , sie hat es sich angelegen sein lassen , die
Dekorationen der Straßen , die das Kaiscrpaar bei seiner
-Ankunft durchfährt , so hübsch und eindrucksvoll als bei
der Kürze der Zeit unö — der Oberleitung der „Elek¬
trischen " möglich war , zu gestalten . Von eigentlichen
Ehrenpforten mußte dieser Leitungen wegen abgesehen
werden . l D̂afür wurden an den Hauptstratzenkreuznngen
13 Meter hohe , reich dekorierte Pylonen errichtet , wo¬
von diejenigen in der Nähe des neuen Kurhauses be¬
sonders reichen , künstlerischen Schmuck zeigen . Die , wie
erwähnt , aus kräftiger Holzkonstruktion bestehenden , mit
Gipstafeln bekleideten schlanken Säulen ruhen auf kräf¬
tigem Sockel , über dem sich an öen Seiten vier Frauen¬
gestalten erheben , die auf die vier Ecken gestellte goldene
Kränze halten . Darüber schwebt ein kronenartiger
Kranz mit Girlanden und Schleifen . Der Sockel zeigt
auf vergoldetem Untergrund die Initialen des Kaisers
und der Kaiserin und ist im übrigen mit Lorbeerbäumen
unö Girlanden verziert . Der weiße Grundton ist in
harmonischer Werse abgetönt und so wirken denn die
Pylonen nicht nur durch ihre Höhe , sondern auch durch
die Formen unö Farben ihres Schmuckes , wie dessen
sorgfältige Ausführung . Etwas einfacher , aber nicht
weniger wirkungsvoll gestaltet sich die gleiche Dekoration
am Eingang der Wilhelmstraße , auf der Kreuzung von
Rhein - und Nikolasstraße , sowie unweit des Hauptbahn-
hofs . Die an diesen Stellen errnchteten 6 Pylonen sind
in ihren Sockelpartien wie diejenigen zu beiden Seiten,
des Blumengartens vor dem Kurhaus , nur treten an
die Stelle der Figuren heraldische Schmuckstücke, je zwei
Reichswappen , die Wappen Preußens unö der Stadt
Wiesbaden , von % Meter Höhe , in heraldischen Farben
mit vergoldeter Umrahmung . Da die Nikolas¬
straße  der Vorrichtungen zum Aufstellen von Flaggen¬
masten entbehrt , ein Aufreißen des Asphalts auf der
ganzen Länge der Straße , noch dazu auf beiden Seiten,
aber untunlich , erscheint , so ist es an öen Anwohnern,
die Dekoration der Stadt in entsprechender Weise , vor¬
nehmlich durch eine allgemeine Beflaggung
ihrer Häuser , zu ergänzen . Am Eingänge der Burg¬
straß  c, die selbst wieder in der üblichen Weise mit Gir¬
landen in Spitzbogenform bespannt ist, wurde eine
Ehrenpforte mit reichen Stoffdekorationen und Wappen-
velarien errichtet . Die W i l h e lm st r a ß e zeigte gestern
schon das imposante Bild ihrer gewohnten Dekoration
von Fahnen , Tannengirlanöen und Tanncnbäumen,deren
würziger Duft die Luft erfüllt . Dazu treteir noch die
bereits erwähnten Spaliere mit reichem Blumenschmuck.
Den Eingang zum Sch laßplatz  zeichnen an
der Burgstraße und vor der höheren Mädchenschule
vier Masten mit mächtigen Wimpeln aus , die beiden
Rathäuser prangen in reichem Fahnen - und Girlanöen-
schmnck, wozu sich abends noch die übliche festliche Be¬
leuchtung gesellen wird , die diesmal durch viele
Gasfackeln auf dem Schloßplatz eine wesentliche Be¬
reicherung erfährt . Von vielen Privathäufcrn wehten
gestern , bereits Fahnen und es darf erwartet werden,
daß schon mit Rücksicht auf das bedeutungsvolle , durch
die Teilnahme des Kaiserpaares ausgezeichnete städtische
Fest der Kurhaus -Einweihung die Ausschmückung der
Stadt , insbesondere die Beflaggung , eine allgemeine
wird . Auf dem „Nassauer Hof" und dem „Hotel Wil-

kraft und Überlegung muß sie gehabt haben , bis sic da¬
zu gelangte : das , was die anderen Geschöpfe dort im
stillen Kämmerlein verrichten , ist dasselbe , was du bis¬
her im Kohlenkasten getan hast : gehe hin und tue des¬
gleichen ? !!"

Theater und Literatur.
Dem Württembergischen „Staatsanzeiger " zufolge

hat der König der Schauspielerin Gertrud Eysvlöt
vom Berliner Deutschen Theater die Goldene
Medaille  für Kunst und Wissenschaft am Bande des
Friedrichsoridens verliehen.

Ilus Edinburgh wird der „Franks . Ztg ." geschrieben:
In diesen Tagen wurde Schottland zum ersten Male von
einer deutschen  Sch aus pi  eil ert  r up p c besucht.
Herr H. Andresen , der mit feiner Gesellschaft im Londoner
German Dheatre seit sieben Jahren tätig ist, hat in
Edinburgh unö Glasgow  Schünlhans „Raub der
Sabinerinnen " und Schnitzlers „Liebelei " mit durch¬
schlagendem Erfolge einem schottischen Publikum vorge-
führt . Bei dem gegenwärtigen beklagenswerten rapiden
Rückgang der deutschen Studien in England und Schott¬
land bildet dieser Borstoß eines deutschen Theater-
direktors eine interessante und erfreuliche Episode.

Bildende Kunst und Mnsik.
Der geschätzte Wiener Medailleur und Bildhauer

Professor I . T a u t e n h a y n feierte am Sonntag seinen
70. Geburtstag.

Ein Arbeiter - Orchester,  das größere Konzerte
zu sehr niedrigen Eintrittspreisen veranstalten soll, ist
in Dresden  begründet worden.

Wiffeuschaft und Technik.
Aus Biedenkopf  wird mitgeteilt , daß dort der

Gcfchichtsverein in den Räumen des alten Schlosses ein
historisches Muse  u m errichten will.

Die e r st e Diplom - Prüfung an der H a n -
ö clsh  ochf chu l e B e rl  i n hat Samstag stattgefunden.
Die beiden Kandidaten , die sich zur Prüfung gemeldet
hatten , haben beide bestanden.

Helma" wehen die ersten neuen Stadtfahnen , wie eine
solche nach dem Entwürfe des Professors v . Thiersch
auch für das Kurhaus in dem Vistorschen Atelier an¬
gefertigt wurde . Alles in allem bietet die von der Stadt
geschaffene Dekoration eindrucksvolle freundliche Bilder,
die zur Belebung der festlichen Stimmung nicht wenig
beitragen werden . o.

— Königliche Schauspiele , Es wird schon jetzt daraus
aufmerksam gemacht, daß während der Maifestfpiele für
die Besucher des 1. Ranges urrd des Parketts folgender
Au zu g unbedingt vorgeschrieben ist. Herren : Frack,
weiße Müde , eventuell Uniform . Damen : runde aus¬
geschnittene Kleider , für ältere , kränkliche Damen , soweit
sie im Parkett Platz nehmen , genügt ein kleinerer Hals¬
ausschnitt . Die Beamten sind strengstens angewiesen,
Besuchern der gedachten Plätze , die nicht in dem vorge¬
schriebenen Anzug erscheinen , den Eintritt zu ver¬
weigern.

o. Todesfall . Landesbanksekretär Wilhelm Schmidt
der lauge Jahre in der Bezirksverwalinng , namentlich
bei der nassauischen Landesbank , tätig war , seit zwei
Jahren aber im Ruhestand lebte , ist im 84. Lebensjahre
gestorben.

— Westlicher Bezirksverein . In der letzten Bor¬
standssitzung lag eine Anzahl Beschwerden und Bitten
von Mitgliedern vor , welche zum Teil auch für weitere
Kreise Interesse haben dürsten . Es wurde erneut dar¬
über Klage geführt , daß die Straßenbahn -Gesellschast
keine Umsteigefahrscheine ab Sedanplatz auf die Dotz-
heimer Linie nach Wilhelmstratze und umgekehrt uud
auch von der Dvtzheimer Linie auf die blaue Linie nach
dem Bahrihof und umgekehrt ansgrbt . In den Mittags¬
und Abendstunden ist der Andrang aus der Dvtzheimer
Linie so stark, daß es ebenso im Interesse der Stadt als
auch im Interesse des Publikums liegen würde , wenn
um diese Zeit Drciminutenverkehr eingerichtet würde .-
Der geplante Einbau von Weichen am Dvtzheimer Bahn¬
hof, welcher für die Einstellung von Anhängewagen er¬
forderlich ist, scheint vorerst noch nicht zur Ausführung
zu kommen . Ter Vorstand wird von vielen Seiten ge¬
drängt , mit allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln aus
einen schleunigen Ausbau der Talstraße hrnzuwirken,
hauptsächlich um eine Entlastung der Walkmühlstraße
und Emserftraßc herbeizuführen . Die Bewohner der
Emferstraße sind entrüstet , daß ihre wiederholten Be¬
schwerden wegen des schlechten Zustandes des südlichen
Straßenbahngeleifes unbeachtet geblieben sind. Die Ver¬
bindungsstellen der Schienen haben keine feste Unterlage.
Hierdurch entsteht beim Fahren an dieser Stelle jedesmal
ein heftiger Stoß , welcher die Häuser bis in die Funda¬
mente erschüttert . Man fragt sich, ob die Stadt keine
Handhabe hat , die Straßenbahn -Gesellschaft zur Ab¬
stellung solcher traurigen Zustände zu zwingen . Bekannt¬
lich Hat der „Westliche Bczirksverein " auch in diesem
Jahre wieder eine Summe für die Prämiierung schön
geschmückter Balkons unö Vorgärten zur Verfügung des
„Gartenbau -Vereins " gestellt , um auch im westlichen
Stadtteil eine Verschönerung des Straßenbildes zu er¬
zielen . Damit aber auch bei besonders festlichen Gelegen¬
heiten , wie z. B . jetzt bei der Einweihung des neuen
Kurhauses , bei Anwesenheit des Kaisers , die westlichen
Straßen ein festliches Gepräge zeigen , ersucht der Vor¬
stand alle Bewohner des Westens ihre Häuser zu
schmücken oder zu beflaggen.

Der „Rabengrnnd " dürfte in seinem heutigen Zu¬
stande wohl erhalten bleiben denn obgleich dem „Wies¬
badener Schützenverein " die Genehmigung znm Bau
eines Gesellschaftshauses und Errichtung von Schieß¬
ständen bereits durch die Gemeinde Sonnenberg erteilt
ist, bleibt abzuwarten , ob er die Erlaubnis zur Ansieö-
lung und die Konzession zum Wirtfchaftsbetrieb erhält,
denn die Sache soll Sr . Majestät dem Kaiser bei seiner
bevorstehenden Anwesenheit unterbreitet werdet Da der
Monarch aber gerade für den „Rabengrund " bekanntlich
eine besondere Vorliebe hat , so darf man auf die kaiser¬
liche Entscheidung gespannt sein . Jedenfalls wäre es im
Interesse der Schützen sowohl als des Publikums , wenn
es sich bewahrheitet , was uns aus guter Quelle zu Ohren
kommt , daß nämlich der Magistrat dem „Schützen -Ver¬
ein " für sich allein einen geeigneten Platz in der Nähe
der „Fasanerie " zur Verfügung zu stellen die Absicht
habe . Diese Lösung dürfte unter öen obwaltenden Ver¬
hältnissen wohl mehr Freunde finden als die bisherigen
Vorschläge , die , wir wir wissen, lebhaften Widerspruch
hervorgerufen haben.

— Stenographischer Bezirkstag . Am Sonntag trat
in Höchst a . M . der Bezirk Wiesbaden im Hessisch-
Nassauischcn Verband Gabelsbergerscher Stenographen-
vereine zur alljährlichen Frühjahrsbcrainng zusammen.
Die Versammlung , die von Herrn Dr . med . et . pHl.
Kranz - Busch,  dem rührigen Vorsitzenden des Ver¬
eins Wiesbaden , geleitet wurde , war von zahlreichen
Vertretern und Gästen besucht, u . a . waren vertteten
die Vereine Höchst, .Griesheim , Hochheim, Idstein,
Wiesbaden.  Aus öen Tätigkeitsberichten ergab sich
ein recht erfreuliches Bild , überall konnte festgestellt
iverden , daß die Verbreitung der Gabclsbcrgerschen
Stenographie im Bezirk immer mehr zunimmt und daß
sich größtenteils die Zahl der Vereinsmitglieder selbst
unö der der Unterrichteten gehoben hat . Mit besonderem
Beifall wurde der Bericht des Höchster Vereins ausge¬
nommen , daß an der Höchster kaufmännischen Fortbil¬
dungsschule nunmehr ausschließlich das Gabelsbergersche
System gelehrt werde , nachdem es sich im jahrelangen
Wettbewerb mit einem anderen Stenographiesystem als
das bessere gezeigt habe . Der Verein in Wiesbaden
selbst konnte auch nur Günstiges berichten , einerseits
über den recht günstigen Mitgliederbestand , der .die Zahl
100 schon überschritten hat , dann über neue Unternch-
mungcn . Als Ort der Herbstversammlung wurde nach
längerer Debatte I d st e i n gewählt . An die Beratun¬
gen schloß sich ein Preiswett schreiben  an , das in
allen Abteilungen eine starke Beteiligung hatte . Der
Verein Wiesbaden errang sich acht Preise , darunter viele
erste. Die Preise bilden insofern einen Nachweis über
tüchtige stenographische Leistungen , als die Dauer der
Diktate 5 Minuten währte . Beschlojjen wurde .der .Be-
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zirkslag durch ein von den Höchster Vereinen arrangier¬
tes Fest, auf dem unter dem Beifall der Teilnehmer die
Sieger aus dem Wettschreiben bekannt gegeben wurden.

— Schonet die öffentlichen Anlagen . Eben, !vo der
frisch gesäte Rasen als dünne , zarte Grashäbmchen aus
der Erde hervorsprtetzt, ist es mehr als je erforderlich,
daß die Wegekanten und Rasenflächen geschont werden.
Es ist bedauerlich, daß es immer noch Menschen gibt, die
so wenig Achtung vor unseren öffentlichen Anlagen und
dam Werdegang in der Natur besitzen, daß sie glauben,
— ohne zu lb»denken, daß doch die Allgemeinheit die Mittel
für Instandsetzung und Unterhaltung aüsbringen mutz —
mindestens ihre Fußabdrücke im frisch gesäten Rasen
verewigen zu müssen. Man betrachte z. B . nur unsere
Anlagen auf dem „Warmen Damm". Nicht allein , daß
unsere städtische Gartenverwaltung ihrer Arbeit nicht
froh wird, die Wiederinstandsetzung erfordert erhebliche
Mehrkosten und derartige Zustände stellen dem die An¬
lagen besuchenden Fremden gerade kein gutes Zeugnis
über den Ordnungssinn in der Stadt Wiesbaden aus.
Ende dieser Woche werden unsere u m g e st akt et e n
Kuranlagen,  ein Meisterwerk unseres städtischen
Garteninspektors , durch das die Stadt um ein Kleinod
reicher wird , wieder dem Verkehr übergeben. Diese
möchten wir dem Schutze des Publikums , welches in
solchen Fällen immer selbst die beste Polizei ab geben
dürfte , ganz besonders empföhlen. Auch auf die Anlagen
beim Königl . Schloß sei gelegentlich der bevorstehenden
Festlichkeiten besonders hingewiesen.

— Eröffnung des neuen Kurhauses . Eine Bro¬
schüre mit dem ausführlichen Programm
d e r F estw o ch.e Ü1. vis  18 . M ai)  wird bei Lösung
von Kurhauskarten , sowie an Inhaber solcher unent¬
geltlich an der Hauptkaffe und Tageskasse des Kurhauses
verabfolgt.

— Die Biebricher Gewerbe-Ausstellung. In den
Räumen , die für die Gewerbe-Ausstellung in Biebrich
vorgesehen sind, entwickelt sich allmählich ein lebhaftes
Treiben . Die große Ausstellungshalle ist fertiggestcllt,
und da auch die Lokalitäten der Turnhalle zur Ver¬
fügung stehen, werden die Ausstellungsgüter bereits
herangebracht. Es haben sich mehr als 80 Firmen ge¬
meldet, die die Ausstellung beschicken wollen, doch wird
hinsichtlich einiger noch entschieden werden müssen, ob
deren Zulassung im Interesse des Kleingewerbes liegt.
Einige Aussteller haben bereits mit der Herrichtung der
ihnen zugewiesenen Räume begonnen.

— Die neue Rechtsauskunftsstelle in Eppstein, die
achte, wurde am 0. Mai im dortigen Rathause von Gc-
heimrat Meyer  von hier eröffnet. In mehreren
Stunden wurde eine Menge Rcchtsuchcnder in 14 Fällen
beraten , womit die neue Stelle ihre Lebensfähigkeit be¬
wiesen haben dürfte . Die nächste unentgeltiche Rechts¬
auskunft ist in Eppstein am Montag , 3. Juni , vormittags
lP/ 2 Uhr.

— Eisenbahnverkehr. Die Mainzer Eisenbahnöirek-
kion veröffentlicht in ihrem „Amtsblatt " folgende Ver¬
fügung an alle Fahrbeamten usw.r Mehrere in letzter
Zeit vorgekommene Fälle , in denen Schaffner wegen un¬
sittlichen Benehmens gegen alleinrcisenöe Frauen straf¬
weise entlassen werden mußten, geben uns Veranlassung,
den Beamten in Erinnerung zu bringen , daß Frau e n-
ab teile  oder von alleinrcisenden weiblichen Personen
besetzte sonstige Abteile außer in Notfällen oder aus aus¬
drückliches Verlangen der Insassin zur Vornahme dienst¬
licher Verrichtungen von dem Zugbegleitungspersonal
nur behufs Prüfung der Fahrkarten betreten werden
dürfen . Der Aufenthalt im Abteil mutz — ohne Platz
zu nehmen — auf das unbedingt notwendige Maß be¬
schränkt werden. Bei der geringsten Vergehung gegen
die Insassin tritt Dienstentlassung  ein . Hosscnt-
licht Hilst die zwar drakonische, aber notwendig gewor¬
dene Verfügung.

o. Falsche Zweimarkstücke sind in der letzten Zeit
wiederholt im geschäftlichen Verkehr bemerkt worden.
Die Falsifikate, die teils das Bildnis des jetzigen
Kaisers , teils dasjenige Kaiser Wilhelms I . tragen , sind
an ihrer etwas dunkleren Färbung 'kenntlich, weniger
am Klang, der bei ihnen fast so wie bei echten Stücken
ist. Daher ist besondere Vorsicht geboten.

— Sommeraufeuthalt in der Schweiz. Soeben er¬
schien die Sommerausgabe 1007 des Verzeichnisses von
etwa 800 Hotels , Pensionen und Sommerwohnungen der
Schweiz, deren ausführliche Prospekte beim Verkehrs¬
bureau Basel 'ausliegen. ' Tie Liste, sowie einzelne dar¬
nach gewählte Hotel-Prospekte, werden gegen Einsen¬
dung von 10 Pf . seine Antwortpostkarte wird als Porto-
vergntung angenommen ) unter Bezugnahme auf das
„Wiesbadener Tagblatt " kostenfrei versandt.

— Botanischer Ausflug . Heute Mittwoch, den 8. Mai,
' veranstalten die Mitglieder der botanischen Abteilung des

„Nassauischen Vereins für  N a t uw l uji ö e" einen
, Ausflug in die Umgebung von Georgenborn , Schlangenbad
. und Rauenthal . Die Abfahrt erfolgt mit dem Zuge 2 Uhr
' 26 Min . von hier oder 2 U'br 41 Min . von Dotzheim nach
■Chausseehaus, von wo die Wanderung über Georgenborn,
Schlangenbad , Rauenthal nach Niederwalluf erfolgt . Die
Mitglieder des Vereins werden zur regen Teilnahme ein-

, geladen , auch Gäste sind .willkommen.
— Handelsregister . Die ' Firma „A. Maas; zu Wies¬

baden" ist erloschen. — Bei der Firma „Gebrüder Kalb, G . m.
- b. H. zu Wiesbaden ", ist eingetragen worden, 1. daß Max

Kolb  als Geschäftsführer aöberufcn und an seiner Stelle
der Buchhalter Hermann Weiß  von hier zum Geschäfts¬
führer bestellt ist; 2. daß durch Gesellschafterbcschluß vorn
19. März 1907 der Gesellschaftsvertrag vom 28. Dezember

' 1904 in mehreren Punkten abgeändcrt ist.

Tbeater, Kunst, Vorträge,
* Kirchliche Volkskoirzertc. Das Konzert am le'tz-eu

Mittwoch brachte uns in Herrn Opernsänger Habich und
Herrn Paul Hertel zwei vorzügliche Mitwirkende . Herr
Hertel trug aus seinem Cello zwei italienische Kompositionen
und eine Romanze von Bielefeld mit gewohnter Meisterschaft
vor. Herr Habich, dessen Stimme sich immer schöner ent¬
wickelt hat, sang mit viel Temperament die Eliasarie „Ist
nicht des Herrn Wort wie ein Feuer " von Mendelssohn,
alsdann „Herr , Herr , ich lasse nicht von dir " von Otto Dorn,
ein Lied, welches in keinem Kirchenkonzert-Repertoire fehlen
sollte, vorausgesetzt, daß man geeignete Sänger dafür zur
Verfügung hat. Die „Morgenhhmne " von Senschcl, mit der
Herr Habich das Konzert sehr wirkungsvoll abschloß, ist nicht
gerade im Kirchenstil gehalten, klingt aber effektvoll. Ein-

geleitct wurde das Konzert durch Präludium und Füge in
A-moll von I . S . Bach, welche wohl nicht immer in allen
ihren herrlichen Einzelheiten vom ungeschulten Hörer ge¬
würdigt wird , aber doch wohl in jedem eine Ahnung von der
Große Bachs zurückläßt, denn „er redet gewaltig und nicht
wie btc Schriftgelehrten ". — Für heute Mittwoch abend
hwben die Konzertsängerin Fräulein Lina Schlichter von hier
GUt) und Fräulein Emma Steinmetz von hier (Violine)
üw wir beide immer gern ' in diesen Konzerten gehört
haben, ihre Mitwirkung sreundlichst zugcsagt. Als Gcsangs-
nummcrn verzeichnet das Programm die Arie „Sei stille
awu Herrn " aus dem Oratorium „Elias " von Mendelssohn,
»Ruth von Faißt , „Wanderers Nachtgebet" und „Wanderers
Nachtlied" von Schubert : als Violinsoli die Air Bach auf
der 6 -Saitc und das liebliche melodische „Abendlicd" von
wessau. Als Orgelsoli wird Herr Petersen außer dem in
dwsen Konzerten üblichen Choral das „Andante " von
Merkel, welches der Künstler zwar erst in dem letzten Konzert
gespielt 'hat , auf mehrfach geäußerten Wunsch heute abend
nochmals bringen und als Neuheit den „Grand choeur
a la Händel " van Guilmant zum ersten Male in diesen
Konzerten spielen. Besonders interessant dürfte es sein zu
Horen, wie der geniale französische Komponist Guilmant die
Eigenart unseres deutschen Komponisten Händel auffaßt und
äum Ausdruck bringt und dürfen wir mit Interesse dieser
Komposition,^die eine Anerkennung deutscher Musik seitens
eines französischen Meisters ist, entgegensetzen. Das Konzert
findet wie immer abends 6 Uhr in der Marktkirche bei
freiem Eintritt statt.

„ * Die „Saison " des Damcnklubs fand auch in diesem
Fruhzahr mit dem „Frühlingsfest " ihren Abschluß. In den
mit zungem Birkengrün und Blumen geschmackvoll und duftig
dekorierten Räumen hatte sich mit Abend des 4. Mai eine
stattliche Anzahl von Mitgliedern und Gästen eingefunüen,
deren eleganten , beinahe an „Thcatcrsestvorstellung" er.
lnncrndcn Toiletten man cs nicht ansah, daß draußen Sturm
und Regen tobte. Eine Piece von Grieg : „An den Frühling ",
am Klavier von Fräulein Hermine Schrocüer  vorzüglich
vorgetragen , eröffnete die Reihe der Aufführungen . Zunächst
hielt der Frühling in Gestalt eines schlanken Knaben mit
4 Winden und 4 Frühlingsblumen , verkörpert durch reizende
junge Mädchen, im wahren Sinne des Wortes seinen Ein¬
zug, schwang seinen Zauberstab und überschüttete das Publi¬
kum mit einem Blumcnregcn . Mit einigen poetischen, von
Musik begleiteten Worten wurde das Erwachen der Natur ge¬
schildert, während Winde und Blumen sich in malerischen
Stellungen um ihren Meister gruppierten . Eine hieran an-
ichließendc, von 12 Damen getanzte „Schneeglöckchen-
guadrille " fand jo großen Beifall , daß sie wiederholt werden
mußte . Man konnte aber auch nichts Reizenderes sehen als
diese jugendlichen ' Geschöpfe in ihren Schneeglöckchen-Ge¬
wändern , mit kleinen Glocken läutend und sich in graziösen
Bewegungen übcrbietend . Unsere beliebten Konzertsänge¬
rinnen Fräulein Koch und Fräulein Wendel  erfreuten
hierauf durch den Vortrag eines Frühlings -Duetts vor
Rubinstein , wobei ihre herrlichen Stimmen zu vollster Gel¬
tung kamen. Eine neue Erscheinung aus dem Gebiet des
Gesanges lernten wir in Fräulein Ännie Dähne  kennen,
einer Schülerin von Frau Professor Schlar -Brodmann . Die
lunge Dame sang drei Lieder und errang mit einer Zugabe
„Das Echo" noch besonderen Beifall . Fräulein Dähne macht
ihrer Lehrmeisterin alle Ehre , sie hat eine treffliche Schulung
und einen ungemein sympathischen Vortrag , so daß sic zu
den schönsten Hoffnungen für die Zukunft berechtigt. Den
Schluß der Vorträge machte ein Terzett : „Rose und Nachti¬
gall ', gesungen in bekannter Meisterschaft von Fräulein Koch,
Fräulein Wendel und Frau Roscntbal,  vortrefflich und
in diskreter Weise begleitet durch Violine von Fräulein
Arndt  und Klavier von Fräulein Schroeder. Bei dem
nachfolgenden Abendessen herrschte wie immer eine höchst
animierte Stimmung , welche noch erhöht wurde durch einen
von unserer beliebten Dichterin Frl . Friederike R o h r b c ck
in Versen verfaßten Toast ans die allzeit rührige Präsidentin
und den Vorstands Zum Schluß vereinigte sich die Jugend
Zum Tanzen und die weniger tanzlustigen Mitglieder schauten
mit Freude und Interesse dem bunten Treiben zu. Noch
lange wird allen Beteiligten dieser schöne, ungetrübte Abend
in angenehmster Erinnerung bleiben.

»
. * Königliche Schauspiele. Das Königliche Theater bleibt

mit Rücksicht auf die Vorbereitungen zu den Festspielen heuteMittwoch geschlossen.
* Gesundheitspflege . Mittwoch, den 8. d. M., abends

°Vt  Ubr , wird im K n e i p p v e r e i n , Vereinslokal Restau¬
rant Gambrinus , über eine andere Hautkrankheit „Die
Blattern " ein Vortrag gehalten . Interessenten sind einge-ladcn.

* Damcnchor des „Neuen Wiesbadener Konservatoriums ".
Zur demnächst öffentlichen Ausführung einiger Werke für
Frauenchor , wie Stabat mater von Pergole , Gott meine Zu¬
versicht von Schubert , Canons von Brahms , an der Kloster-
Pforte von Grieg , Zigeunerleben von Schumann usw,, ist eine
größtmögliche )Stimmenzahl erwünscht und können Damen,
welche auch nicht dem Konservatorium angehören, unentgelt¬
ich an den Proben sowohl wie an der Aufführung tcilnchmen.
Diesbezügliche Anfragen resp. Anmeldungen wolle man schrift¬
lich oder mündlich in Anbetracht der nahe bevorstehenden Auf¬
führung möglichst sofort dem Direktor Musikdirektor Franz
Schreiber , Adolfstraße 6, 2. St „ zugehen lassen.

Vereins-Versammlungen.
* Der „W sesbaLener Militärvcrcin"  hielt an:

Samstagabend seine dieSmonatliche Generalversammlung ab.
Es wurden einige neue Mitglieder , darunter ein junfrr
Südwestafrikakrieger , ausgenommen. • Bei der voraussichtlich
während der Anwesenheit Sr . Majestät stattfindenden Kaiser-
Parade wird sich der Verein ebenfalls beteiligen . Außerdem
wirkt die Gesangsabteilung mit der Sängcrvereinigung bei
der Serenade vor Sr . Majestät mit . Ferner wurde be¬
schlossen, in diesem Jahre eine Rhcinfahrt mit Besichtigung
des National -Denkmals zu 'unternehmen.

N«tssa«ische Nachrichten.
Wiesbaden , 7. Mai . Das „Militär -Wochenblatt"

meldet : In Genehmigung ihrer Abschiedsgesuche mit der
gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt: v. dem Bore,
Gen .-Leut ., v. Eng elbrechten,  Gen .-Major , dieser unter
Verleihung des Charakters als Gen.-Leut ., Frhr . v o n u n b
z u Bodman,  Gen .-Major , sämtlich von der Armee.

rs . Biebrich, 7. Mai . An dieser Stelle ist schon mehrfach
darauf hingewicsen worden, daß in neuerer Zeit das ge-
ichäftliche Eigenleben  unserer Stadt in lebhaftem
Aufschwünge begriffen ist. Nichts kann diesen Umstand
deutlicher erweisen als die beträchtliche Zahl geschäftlicher
Neueröffnungen , die wir hier zu verzeichnen haben. Es
wurden in verhältnismäßig kurzer Frist eröffnet : 3 Kolonial-
und Spezereigeschäste, 2 Wirtschaften, I Metzgerei, 1 Bäckerei
1 Zigarrengeschäft , 1 Kurz -, Weiß- , und Wollwarengeschäft
1 Kunstgärtnerei , l Schreibwarengeschäft und Buchhandlung,
verbunden mit Reklamebureau und I Baü 'geschäft. Daß aber
auch sonst noch das Zutrauen zu der wirtschaftlichen Entwicke¬
lung Biebrichs wächst, das beweisen neben der Neugründung
einer chemischen Fabrik die Niederlassung eines Rechtsan¬
walts , des ersten in Biebrich, und die Gründung einer
Handelslehranstalt unter einem akademischen Leiter . Da
mit diesen Ncugründungcn das Angebot nicht nur größer,
sondern vor allen Dingen auch in besseren Waren vielseitiger
wird , gewöhnt sich unser Publikum allgemach daran , seinen
Bedarf , soweit es nur möglich ist, hier zu decken, während
früher die Konkurrenz der beiden benachbarten Großstädte
ein eigenes Geschästsleben in Bicbricki gar nicht aufkommcn
ließ. Natürlich werden sich die wirtschaftlichen Verhältnisse
für die Handel - und Gewerbetreibende nicht plötzlich bessern,
eine solche Entwickelung braucht Zeit , aber immerhin dürste
üch der Zukunft doch günstiger gestalten.

— Bicrstadt , 6. Mai . In einem Berichte von hier war
erwähnt worden, daß im Gasthaus „Zur Krone" eine G e-
w e r kI cha f t s v c r sa m m l u n g stattgcfunden hätte . Es
wurde hinzugefügt, „das obengenannte Lokal scheint immer
mehr der «sitz der sozialdemokratischen Bewegung auf dem
Lande zu werden". Durch diese sachlich richtige Notiz fühlt
sich die „Volksstimme" veranlaßt , dem Berichterstatter , hinter
dem sie sofort ein Mitglied des Reichsverbandes zur Be¬
kämpfung der Sozialdemokratie vermutet , sowie dem „Tag¬
blatt " eine denunziatorischc Absicht zuzuschieben und schreibt,
„damit sollen von neuem Bürgermeister und Landrat scharf
gemacht und die Militärbehörde aufmerksam gemacht werden,
den Boykott zu verhängen". Der „Volksstimmc" sei zur Be¬
ruhigung mitgcteilt , daß keinerlei andere Absicht der Notiz
zugrunde lag als sachliche Berichterstattung.  Oder
soll von der hiesigen regen sozialdemokratischen Agitation
ülcrhaupt nicht gesprochen werden ? Wenn aber diese Agi¬
tation ganz im geheimen betrieben werden soll, dann darf
man auch nicht mehr wie bisher dazu übergehen, durch
große, an den Ecken des Dorfes angebrachte Plakate das
Publikum zu den sozialdemokratischen Veranstaltungen ein-
zuladen , die doch ganz besonders geeignet sind, den Bürger¬
meister und _ den Landrat aufmerksam zu machen. Der
Schreiber dieser Zeilen hat mit deui „Reichsverband" nicht
im entferntesten etwas zu tun . Im übrigen wäre zu
wünschen, daß auch die bürgerlichen Parteien bald einmal
eine regere politische Tätigkeit auf dem Lande entfalten
würden , so daß auch hiervon entsprechend berichtet werden¬könnte.

— Bierstadt , 7. Mai . Die Einweihung unserer
neuen Schule  fand gestern nachmittag unter der Be¬
teiligung der ganzen Einwohnerschaft statt . Um 3 Uhr nach¬
mittags versammelten sich an der alten Schule die Schul¬
kinder unter der Führung ihrer Lehrer , die Gemeindebehörde
unter Führung des Herrn Bürgermeisters H o f m a n n und
zahlreiche" bei dem Bau beschäftigt gewesene Handwerker
und gingen in geschlossenemZuge durch, die Rathausstraße
und die Adlerstraße nach dem neuen Schulhaus . An der
Pforte derselben angelangt , begrüßte der Herr Bürgermeister
den dort erschienenen Vertreter der Regierung , Herrn Rcgie-
rungs - und Schulrat .F l c b b e , und Herrn Landrat von
Sertzberg.  Er gab seiner Freude Ausdruck, daß der
Schulbau so schnell fertig gestellt worden sei und daß die
staatlichen Behörden die Förderung des Baues sich sehr an¬
gelegen sein ließen . Dor Redner überreichte darauf die
Schlüssel des neuen Hauses Herrn Orts - und Kreisschul¬
inspektor Konsistorialrat Jäger,  ioelchcr den Behörden
ebenfalls für die Förderung des prächtigen Baues dankte.
Die Feier im Innern der neuen Schule wurde mit Gesang
einiger Schulkinder eingeleitet . Herr Konsistorialrat Jäger
hielt eine längere Einweihungsrede , in welcher er betonte,
daß sich in der verhältnismäßig kurzen Zeit seiner Tätigkeit
in Bierstadt die Bevölkerung des Ortes und die Schülerzahl
fast verdoppelt habe , daß man statt der früheren sechs Lehrer
mit Herrn M ü l l e r bereits den zwölften Lehrer angcstellt
habe. Der Redner richtete warme Wort an die Schulkinder
und gab dann das Wort Herrn Regierungs - und Schulrat
Fl ebbe,  der im Namen der Regierung Bierstadt zu dem
schönen Schulbau beglückwünschte. Herr Landrat v. Hertz-
b erg nahm in feiner .Ansprache, die in ein Hoch auf den
Kaiser ansklang , Bezug auf den gestrigen Geburtstag des
Kronprinzen . Im Namen des Lehrerkollegiums sprach Herr
Hauptlehrcr Walter.  Er freute sich, daß die Lehrerschaft
setzt in einem so schönen luftigen Haus ihres Amtes walten
könne und daß die Gemeinde an nichts gespart habe. Mit
einem Gesang der Kinder schloß die schöne Feier , welcher eine
Besichtigung des Sckmlhauscs folgte, das allgemeinen Beifall
fand. Im Gasthaus „Zum Taunus " wurde eine Nachfeier
veranstaltet , bei welcher besonders dem Baumeister , Herrn
Kreisbaumeistcr Krapp,  und den bei dem Bau beteiligten
Handwerkern gedankt wurde . Herr Landrat v. Herhberg
ivrach sich noch über allerlei Angelegenheiten der Gemeinde
Bicrstadt , svczicll über die Frage der elektrischen Bahn aus.Er hoffte, daß Bierstadt auch damit weiter kommen werde.
Die Teilnehmer der Feier blieben noch lange in gemütlicher
Stimmung beisammen. Unter die Schulkinder wurden
Brezeln ausgeteilt . Der Tag wird den Kleinen wohl dauernd
in Erinnerung bleiben.

ei. Hochheim. 5. Mai . Ein gewaltiger Fackclzug,
an dem sich sämtliche hiesige Vereine , darunter 11 mit
Fahnen , beteiligten , bewegte sich gestern abend unter Voran-
triit einer Musikkapelle durch die Hauptstraßen unserer
Stadt . Die Häuser waren reich beflaggt und illuminiert.
Es war diese Ovation der offizielle Gruß unserer Vereine
und der Bürgerschaft an den neuen Bürgermeister Herrn
Bernhard Walch . Vor der Behausung desselben hielt der
Zug an . Nachdem ein aus sämtlichen hiesigen Gesangver¬
einen gebildeter Sängerchor daI Lied: „Die Himmel rühmen
des Ewigen Ehre" zu Gehör gebracht hatte , begrüßte Herr
Direktor Hermann Hummel das neue Stadtoberhauvt . Er
führte aus , daß Herr Walch den Hochheimern kein Neuling
sei, daß er sieb als Beigeordneter schon bedeutende Verdienste
in unserem städtischen Gemeinwesen erworben habe. daß er
manches habe einrichten helfen, was nicht bloß funktioniere,
sondern auch rentiere . Allseitig sei darum auck> das Ver¬
trauen , das man ihm entgegenbrinae . Die Wünsche des
Redners , daß e« Herrn Bürgermeister Wakcki recht lange ver¬
gönnt sei, das Wohl und Web-' unserer Stadt zu lenken und
zu leiten - klangen in ein Hoch auf denselben aus . Mit be¬
wegten Worten dankte Herr Walch für die ihm erwiesene
Ehrung , bat um allseitige Unterstützung in seinem verant¬
wortungsvollen Berufe und verlvrach, sich allzeit zu be¬
mühen.' das ihm cutaeaengebrachte Vertrauen zu rechtfertigen.
Mit einem Hock, aut die Bürgerschaft Hochbeims und deren

-.Einiakeit schlossen seine Ausführungen . Nach Beendigung
des Fackelzuaes vereinigten sich die Teilnehmer zu einem ge¬
meinsamen Kommerse in der Burg Ehrcnfels.

( !) Flörslicim , 5. Mai . Der hiesige „Eisenbahn-
v e r e i n" machte heute unter Beteiligung von 400 Mit¬
gliedern und Familienangehörigen einen 'Ausflug nach Lim¬
burg , der bei herrlichstem Wetter einen überaus schönen Ver¬
laus nahm. Da nur der dienstfreie Teil der Eisenbahn-
beamten und Arbeiter jedesmal teilnehmen kann, so wird
die Fahrt an .zwei auseinanderfolgenden Sonntagen voll-
zogcu. Die Bähnbshörde stellt jedesmal dafür einen ftcien
Extrazug zur Verfügung . Da sich bei derartigen gemein-
schgftlichen Ausflügen bei anderen Vereinen schon sehr un¬
liebsame Vorkommnisse abgespielt, so wollte die Bahnbehörde
dazu nicht mehr die Einwilligung erteilen , sondern als Er¬
satz dafür jeder Familie bis zu einer bestimmten Kilometer-
cntfcrnung einen Freischein bewilligen. Bis jetzt ist dieses

"Vorhaben noch nicht verwirklicht worden, trotzdem ihm aus
viclen Gründen der Vorzug zu geben wäre . — Herr Maurer¬
meister Diebl dahier hat van Herrn Heinrich Klepper zwei
Bauplätze, die Rute für 240 M„ gekauft.

( !) Flörsheim , 0. Mai . Über den schon gemeldeten
Automobil - Unfall  zwischen . Weilbäch und
Hattersheim  können wir des Näheren folgendes mit-
tcilcn : Der 20jährige Paul Krell von Weilbäch  ver¬
gnügte sich mit mehreren Kameraden mit Radfahren auf der
breiten Landstraße , als ihnen ein Automobil entgegeukam.
Alle Radler wichen rechts aus , nur .Krell, der noch ein Neu¬
ling im Fahren war , fuhr  zur linken Seite und rannte in¬
folge seiner Ungeschicklichkeit im Lenken auf das . Automobil.
Die Lenkstange seines Rades prang ihm durch den Kopf, so
daß er nach 4 Stunden im Höchster Kran 'kcnhausc st g r b. - -
DaS 4jährigc , Söhnchen des Hilfsbahnwärters Nikolaus Kohl
verletzte  sich beim Spielen mit der Schere dermaßen ain
Auge, daß in der Augenklinik in Wiesbaden das beschädigte
Auge entfernt werden mußte . — Nächsten Samstag findet
hier für die umliegenden Orte eine P f e r d c m u st'c r u n g
statt.

z.  Limbnrg , 5. " ’ii . Auf Anordnung der Königl.
Regierung findet diui hier in der Turnhalle des „Turn¬
vereins E. V." ein Turn - und Jugend - Spiel-
ku r s u s für Lchrer des Kreises Limburg statt. Es
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nehmen 10 Damen und 88 Herren daran teil . Herr
Lehrer Pihtlippi aus Wiesbaden ist Leiter des Kursus.
— Die 1. Schwurgerichtsperiode  pro 1907 am
hiesigen Kgl. Landgericht beginnt am 3. Juni ö. I . unter
dem Vorsitz des Herrn Landgcrichtsrats Ticlemann . _—
Der d i c n stü l t e st e B ü r g e r m c i st e r im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden dürfte wohl Herr Bürgermeister
Fliege!  im benachbarten Dietkirchen  sein . Der¬
selbe steht bereits 36 Jahre an der Spitze der Gemeinde.
— In Anbetracht des schwierigen Absatzes von Fcttvich
und der großen Differenz zwischen Bichpreisen und
Flerschpreisen haben sich die Landwirte der Umgegend
Su H a u s s chl a cht u n g e n entschlossen. Das FU
stnüet dabei ungemein raschen Absatz. — Vor einigen
Tagen wurden verschiedene Personen von Löhnberg
verhaftet  und in das hiesige Landgerichtsgesaügnis
eingeliefert unter dem Verdacht des Aicineiös  bezw.
der Verleitung dazu.
. d. Griesheim , 5. Mai . In Nr . 206 des „Tagblasis " be¬
schäftigt sich jemand mit hiesigen Verhaltnrssen. der
Artikel durchaus nicht den Tatsachen entspracht, so s« folgen-

darauf erwidert : Es wird zunächst behauptet, der Steuer-
sah der Gemeinde Griesheim sei vor 20 Jahren ein äußerst
niedriger gewesen. Gerade umgekehrt ist es ; in den 80er
wahren des vorigen Jahrhunderts war der Steu ert  atz m
Oriesheim , w:e die Gemeindercchnung ausweist , ein hagerer.
In 1881 zahlte man 160 Proz . Kommunalsteuer ; heute nur
l85 Proz . Der Verfasser verschweigt bei der Schuld en-
stngabe  die Schaffung der Gegenwerte . Vor 20 Zähren
hatte Griesheim eine schlecht gepflasterte straße , heute hat
cs mehr als 30 Stratzeii , gut , gepflastert . Eine Stratzen-
bcleuchtung gab's nicht, heute ist Weg und Steg bei Nacht
taghell erleuchtet. Vor 20 Jahren hatte Griesheim ctnc
Schule, heute vier im Werte von 400 00» M. und mehr.
Der Ort hat eine ganz vorzügliche Wasserleitung , die, nahe-
S: 400 000 M. kostet und ein Gaswerk im Werte von <00 000
Mark. . Was das Pflaster kostet für 30 Straßen , kann man
ach annähernd berechnen, wenn man bedenkt, daß die Ge¬
meinde voriges Fahr für eine Straße dre Kleinigkeit von
400 000 M. geopfert hat . Das gesamte Grrcshcimer Pflaster
«stet Hunderttausende von Mark . Nun frage sich jeder, der
etwas von Wirtschaftspolitik versteht, wie sollten die großen
Anfaaben einer schnell aufstcigenücn Gemeinde, wie Straßen¬
anlagen , Schulbauten , Wasser- und Lichtverforgung .anders
gelöst werden, als geschehen ist? Kapitalvermögen besitzt der
Drt nicht, einen Wald , aus dem er Einkiinfte beziehen
!könnte, auch nicht. Es blieb also nur der Weg der direkten
^Besteuerung oder der der Anleihe. Hätte man ersteren be-
Preten, dann zahlte man heute 400 Proz . Kommunalsteuer,
«in Undina , es blieb nur der der Anleihe als der einzig
richtige. Die Werte , die durch eine umsichtige Verwaltung
geschaffen wurden , sind nicht nur für die Gegenwart , son¬
dern auch für die Zukunft . Es ist deshalb ganz am Platze,
wenn man die kommenden Geschlechter auch mnzahlen laizt
an den Schöpfungen der Gegenwart.

b. Dansenau , 6. Mai . Herr Synodalbikar Willi, Rosen  -
st o ck ans Frankfurt a. M., der seit August v. I . hier wirkte,
»st vom 1. Mai d. I . als ordinierter Vikar . nach B erg¬
ebe rsbach  bei Dillenburg berufen . An seme Stelle tritt
Herr Vikar Minor  aus Wiesbaden.
,, st . Miehlen , 6. Mai . In Nr . 199 der Morgen -Ausgabe
Ides „Wiesbadener Taqblatts " findet sich ein Artikel über die
hiesige Büraerme  Ist e r w a h I. Der Verfasser scheint in¬
dessen über §ic hicsiaen Verhältnisse einseitig informiert zu
fein. Der darin erwähnte einflußreiche >reil der hiesigen
Bürgerschaft , der einen Fremden als Bürgermeister wünscht,
ist winzig klein. Wohl über 96 Proz . . der Burger wollen
«inen einheimischen und was von Familienrücksichten, gesagt
jwird, ist gänzlich unangebracht . Die Aufwendung für dre
Beamten sind hier schon so hoch, daß die Besoldung eines
-.Fremden " und was damit noch alles zusammcnhangt , eine
ganz erbcbliche Steigerung der Gemeindesteuern zur Folge
hätte Wir haben hier eine Bevölkerung, die ausschließlich
aus Landleutcn besteht, die sich auf ihrer Scholle ernähren
Müssen und die an der jetzigen Höhe der Steuer ,gerade genug
haben. Wie aber in anderen Ortschaften mit einer rmn
ländlichen Bevölkerung, so ist auch in unserer Gemeinde noch
don der Gemeindevertretung einstimmig erklärt worden, daß
nur ein aus unserer Mitte hervorgcgangener Mann , der mit
den Verhältnissen vertraut ist, die Verwaltung zum Wohlc
der Gemeinde und zur Befriedigung der Einwohner wahr-
^chmen kann, zumal durch die Anlegung des Grundbuchs der
Dienst des Bürgermeisters erheblich erleichtert wird.

! Hcrborn , 5. Mai . Im benachbarten M anderbach
brannte  das Wohnhaus nebst Scheune des .Landmanns
Hermann nieder . Uriachc sind Feuerfunken einer in,dcr
diähe befindlichen Lokomobile. — In E h r i n.g S h a n s c ii
(Dills blieb ein 13jähriger Knabe im Felde an einem Wagen-
fad hängen und brach den rechten Arm. —. N aben-
scheid  erfolgte ein Unfall dadurch, daß ein Wagen , mit
Langholz beladen beim Durchfahren eines Baches nmsturzte.
^abei wurde ein wertvolles Pferd so vergebt, daß e~>getötet
Serben mußte. — Auf der Spatgrube bei Burg  wurde der
Bergmann K. Gimbel vou E r d b a ch durch erneu stürzen-
ün Steinblock auf der Stelle getötet.  Der Unfall Ist,da¬
durch ein besonders bedauerlicher, da G. der Ernährer seiner
alleinstehenden Mutter war . - Die durch den rrod de» ver-
korbenen Bürgermeisters Stcinbrenner rn H a , g e r verwaiste
stelle soll zur Besetzung öffentlich ausgeschrieben werden.

, Sinn bei Herborn , 5. Mai . Gestern abend gab der
öerborner „Musikverein" im hiesigen „Kasino" ein Kon-
icrt.  Dasselbe war gut besucht. Die Mustkfolge wies u. a.
tuf: „Menuett " vonBach, „Largo" vonHändel, „Voltslrcdchcn
Md ' Märchen" von Kömzak, „Invitation an bal " von Eal-
»tnt, „Tschardasch" von Ruzek ufw. Der Ertrag ist für dre
,Adolfstiftung zur Ausbildung von Lchrerwarsen bestimmt
lud wird von Herrn Hauptlehrer Weber hier dorthin abge-
ührt werden. _ _

Aus der Umgebung.
wl>. Homburg v. d. H., 7. Mai . Die Kaiserin

Unternahm gestern nachmittag mit den Prinzessinnen
und dem Gefolge in zwei Automobilen und einer vier-
spünnigcn Equipage eine Fahrt in den Taunus bis zum
Sandplacken und von dort aus einen Spaziergang auf
den Feldberg , wo im großen Fclöberghans der Tee ein¬
genommen wurde. Auch den Rückweg legten die Herr¬
schaften bis zum Sandplacken zu Fuß zurück. — Heute
vormittag besuchte die Kaiserin in Begleitung der
Primzessin Alexandra Viktoria , der Hofdame Fräulein
o. Gersdorff und des Leibarztes vr . Juncker das Hiesige
allgeminc Krankenhaus , welches unter Führung des
Kreisarztes Dr. Ziehe und des Verwalters , Stadtrat
Hueckman eingehend besichtigt wurde. — Zur Frühstücks-
tascl traf heute Prinzessin Marie von Sachsen-
Meiningen,  die Schwester des Erbprinzen Bern¬
hard von Sachsen-Meiningen , hier ein.

rn . ltalilenz, 6. Mai . Die im vorigen Jahre von den vcr-
hiedcncn Fachvereinen der rheinischen Oberlehrer be-
hlosseue gemeinsame Tagung dcr P h i l o l o g e n v e r e r n e
ib e inlands  wird vom 7. bis zum 9. Mar in Cmn statt-
arden. Um eine allseitige Teilnahme zu ermöglichen, hat
as Provinzialschnltollegium für den Haupttag , Mrtcwoch,
or Thrnslt Himmelfahrt , an allen Lehranstalten außerhalb
Äkns den Ausfall des gesamten Unterrichts, für die Colner
Aiervm Schirl« ' von 10 Uhr ab « igeordnrt. »—Drei lannr der

DNirsvaSrner Tagbtrrir.
Schule entwachsene Jungen haben etlichemal die Opferstocke
der Barbara - und der Karmeliterkirche beraubt . Die kleinen
Kirchenräuber wurden verhaftet.

* Mainz , 7. Mai . Rheinpegel : 2 m B8 cm gegen
2 m 66 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
Wiesbadener Fußballklub „Phönix 1906". Am ver-

gnngenen Sonntag stand die 1. Mannschaft des Wiesbadener
Fußballklubs „Phönix 1906" der gleichen Mannschaft des
Biebricher Fußballklubs „Borussia " zum Retour -Wettspiel
auf dem Biebricher Pbatze gegenüber mit dem Resultat 4 :5
zugunsten „Borussias ". Bei Halbzeit 2 :3 für „Phonrx .
„Phönix " hat Anstoß. Kurze Zeit bewegt sich das Spiel rn
der Mitte , um dann allmählich sich vor „Borussias ' Tor
festzulegen. „Phönix "-Stürmer drängen sehr und zahlreiche
Schüsse gehen aufs feindliche Tor . Oft ..muß „Borunras
Torwächter rettend eingreifen und höchst rntereffantc
Momente spielen sich vor dem Tore ab. Endlich bringt die
15. Minute „Phönix " ersten Erfolg ; denn der Ball wird vom
linken Lauser schön in das feindliche Tor placiert . Noch
einmal kann „Phönix " in der 25. Minute ein Tor erzielen.
Doch da kommen „Borussias " Stürmer mehr auf und der
Ball wird von links heruntergeschossen und es gelingt
„Borussia" ein Tor eiuzusenden. Danach fallen mehrere
Schüsse auf „Phönix " Tor und „Borussia" kann sich noch zwei
weitere Tore verzeichnen. So steht, es bei Pause . Dann
greifen „Borussias " Stürmer mächtig vor, ooch durch die
Verteidigung werden die Bälle vereitelt . Da , gelingt es
endlich „Phönix ", noch ein entscheidendes Tor ernzutreiben.
„Phönix " Stürmer kombinieren bisweilen brillant , lammen
vors feindliche Tor und — versagen. Der großen Schnellig¬
keit „Borussias " war es zu verdanken, daß noch zwer weitere
Bälle ins „Phönix "-Tor befördert wurden . Noch einmal
kann „Phönix " den Ball ins Tor treiben . Die einzige Stutze
„Borussias " ist dcr linke Verteidiger . Doch dem Schieds¬
richter wäre es besser, etwas mehr Rcgelkenntnis zu besitzen.
„Phönix " mußte mit 3 Mann Ersatz antreten . Frc Hinter¬
mannschaft war bei „Phönix " gut , die Stürmer cbenfo, nach
Halbzeit ließ besonders der rechte Flügel nach.

* Kröftcler Jagd . Wie uns mitgetcilt wird , wurde von
zwei Wiesbadener Jagdliebhabcrn auf die Zur Verpachtung
stehende Kröftcler Jagd 600 M. Pacht und 300 M. Wild¬
schaden geboten; der Zuschlag aber trotzdem versagt. Ändere
Reflektanten sind nicht aufgetreten . Bisher betrug der für
Wildschaden angenommene Betrag nur 75 M.

Gerichts saal»
Erpreffungsprozetz.

II . F.  Breslau , 6. Mai . Eine förmliche Erpresser-
epiöemie ist seit einiger Zeit zn verzeichnen. Es vergeht
selten eine Woche, in der sich die Gerichte nicht mit Er-
prcsserprozesscn zu beschäftigen haben. Vor einigen
Tagen standen vor der hiesigen Strafkammer drei In¬
dividuen namens Migdaleck, Büttner und Golomba
wegen Erpressung auf der Anklagebank. Die zwei ersten
Angeklagten haben einem jungen Offizier , der einer
der ersten Grafenfamilicn des Landes angehört ider
Vater ist ein bekannter konservativer Abgeordneter ),
unter der Drohung , ihn wegen Vergehens im Sinne
des § 175 des Strafgesetzbuches anznzeigen , eine hohe
Summe Geldes abgepreßt. Golomba hat in ähnlicher
Weise einen hiesigen Grotzkaufmann gerupft. In der
Verhandlung beteuerten beide Gerupfte unter ihrem
Eide : Sie haben sich in keiner Weise im Sinne des er¬
wähnten Gesetzesparagraphen vergangen , seien auch gar
nicht nach dieser Richtung veranlagt . Sie haben die
Gelder trotzdem hergegebcn, weil ihnen bekannt sei, daß
cs ungemein schwer halte , einen derartigen verbreiteten
Verdacht wirksam zu widerlegen . Da Migdaleck vielfach
vorbestraft ift und seine Straftaten gegen den jungen
gräflichen Offizier hart an räuberische Erpressung gren¬
zen. so verurteilte ihn der Gerichtshof.zu 4 Jahren Zucht¬
haus , Ehrverlust und Polizeiaufsicht. Büttner wurde
zu 9 Monaten , Golomba zu 2 Jahren Gefängnis und
beide zu Ehrverlust verurteilt.

z. Limburg, 6. Mai . Vor der Strafkammer
des hiesigen Landgerichts hatte sich heute der schon oft
vorbestrafte Kaufmann Klemens Alex. Wicbcl  von
Bvirn wegen Betrugs zu verantworten . Derselbe
gründete im Herbst vorigen Jahres unter dem Titel
„M a r b u r g e r Wach - und S chl i c ß g e s c l l -
sckaf ", Dierktion Bonn , eine Wach- und Schließgesell-
fchaft dahier. Er inserierte tüchtig, stellte einen Inspektor,
einen Kontrolleur und verschiedene Wachbeamte an, von
denen er sich dann Kautionen hinterlegen ließ in Höhe
von je 200 bis 400 M. Eines Tages ging er mit den
Kautionen „auf Reifen". Er wurde später in Bonn
verhaftet . Wegen derselben Schwindeleien, die er in
Honnef a. RH. begangen hatte, ist er in Bonn mit einer
Gefängnisstrafe von 1 Jähr belegt worden. Heute erhielt
der „Herr Direktor " wegen feiner hiesigen Schwindeleien
eine Zuchthausstrafe von 2 Jahren  nebst
5 Jahren Ehrverlust.

* Leipzig, 6. Mai . Das hiesige Schöffengericht ver¬
urteilt ? den ehemaligen Reichstags - Abgeordneten
Redakteur Schöpft in wegen Beleidigung des Generals
von Liebert zu 400M . Geldstrafe.

* Majestätsbeleidigung . Die Strafkammer in
Osnabrück verurteilte einen Bürger aus Hilter , der an¬
läßlich der Reichstagswahl eine tadelnde Bemerkung
über Kaiser Wilhelm gemacht hatte, wegen Majcstäts-
beleidigung zu drei Monaten Gefängnis.

Der Wucherprozeß, der am Montag , wie gemeldet,
an der Münchener Strafkammer begonnen hat und in
den 16 Angeklagte verwickelt sind, bot nach der „Frkf.
Ztg ." ein unglaubliches Bild der Ausbeutung und des
Leichtsinns. Es liegen 251 Einzelfälle mit 763 Zeugen
vor, so daß ans den Prozeß sechs Wochen Dauer gerechnet
werden. Der eine Bewucherte, Freiherr v. Horn , war
Rittmeister und ist wegen Wechsclsälschung nnd Ssitlich-
keitsverbrechen mit Zuchthaus bestraft. Er trieb un¬
glaublichen Aufwand , dem auch die ^Millionen seiner
Braut nicht gewachsen waren . Sein Schwiegervater be¬
zahlte einmal für ihn 200 000 M. Schulden. Dann ver¬
fehlte sich Horn in sittlicher Beziehung nnd es wurden
ihm von Erpressern in kurzer Zeit 170 000 M . abge¬
nommen. Oberleutnant Böck hatte einen monatlichen
Zuschuß von 500 M., er brachte es in 14 Monaten auf
1.1/2  Millionen M . Schulden . Oberleutnant Bomhard
hatte euren nwvatlichcn Zuschuß von 1000 M ., Ober-

Mtttwoch, 8. Mai 1907.  _
leutnant v. Thüngen eine Rente von 30000 M. Jll
19 Monaten batten die beiden Offiziere eine haDe
Million Schulden . Rittmeister v. Kikiant, der  später
in Uniform den Offenbarnngseid leisten Mwßt̂ Hatte
für Kameraden Gefälligkeitswechsel tat
100 000 M . übernommen . Böck ist verabschiedet, Btav-
hard, Thüngen und Kiliani blieben im Dienst. Natürlich
steht auch dieser Prozeß tm Znfammenhange mit den
früheren Skandalgefchichten ,Horns , Mühes , PreystrrgS,.
Grießcbecks usw. Es werden die unglaublichsten Dinge
vorkomnren, so z. B ., wie man einem Offizier 3000 Nacht¬
töpfe als Bargeld aufoktroyierte und sie ihm dann nach
Abzug der „Spesen" pro Stück mit einem Pfennig ver¬
gütete. ;

Vermischtes.
* Im „Tal des Todes". Das „Tal des Todes" in

Kalifornien , dessen Öde schon Manchem gefährlich ge-
wovöen ist, aber ans der Suche rmch Gold sich hiuein-
wagte, hat kürzlich eine Gesellschaft uon New Uorker
Mineningenieuren ä>mt Tode nahe gebracht. Ans die
Kunde von neuen Goldfirnöen suchten sie auf Pferden in
das Gebiet vorzudringen . Als man zwei Tage lang
nichts von ihnen hörte, wurde von High Peak eine
Rettungsgesellschaft ausgefandt , dte sie fchließljich in
höchster Not anissLnd. Alle Mitglieder der Gefellischast
befanden sich in einem halb wahnsinnigen Zustande. Sie
waren auf eine Bcrgspitzc geklettert und hatten eine
Fata Morgana gesehen, die ihnen tief unter ihnen einen
Fluß oorspiegelte. Dadurch wurden sie in eine wafser-
lcfe Bergschlucht verlockt, in der eine Gluthitze sic fast
erstickte.

* Lebendig begraben ? In Sarbazvn , einenr Dorfe
in der Nähe von Mont -Demarfan iü Frankreich, ist eine
junge Frau lebendig begraben worden. Über diese Auf¬
sehen erregende Zlffäre wird folgendes bekannt : Die
30jährige Bäuerin Eszonlat , die am 29. April angeblich
gestorben war , ist am 1. Mai begraben worden. Am
folgenden Tage hörte ein Dorfbewohner beimr über-
schreiten des Kirchhofes dumpfe Tön« aus dem Grabe
kommen. Er überzmgte sich davon, daß es keine
Täuschung war und holte den Bürgermeifter und einen
Ilrzt , welche die Leiche sofort ausgraben ließen. Das
Totengewand war ganz zerrissen und das Herz der
Scheintoten schlug noch. Nach einiger Zeit konnte sie sich
etwas erheben, dann machte crber ein Mutstnrz ihrem
Leben ein Ende.

Kleine Ghroitlk.
Stach Unterschlagung mchrerer taufend Mark ist der

25jährige Kassierer der Ortskrankenkaffe Pofen-West
flüchtig geworden.

Große Unterschlagungen. Wie bereits mrtgeteilt,
hat der bei der Bankfirma Friedländer und Pollack in
Berlin angestellte Kassierer Wegner erhebliche Suntmen
unterschlagen. Stach der jetzigen Feststellung beläuft stch
die defraudierte Summe auf 300- bis 400 000 Mark.

Schicrliugsvergiftnng . Auf einem Sonntagsausflug
aßen in Kiel zwei zwölfjährige Schulknaben Schierling-
wurzeln , Richter, der Stiefsohn des PoftassistenteN
Kitzler, ist darauf ân Vergiftung gestorben, sein Kasneraü'
Fechtmann liegt im Krankenhaus danieder.

Automobilunglück. Aus Fiume , 6. Mai , wird ge^
meldet: Ein englischer Chauffeur , welcher für die
Gräfin Hoyos ein neues englisches Antonrobil nach
hier gebracht hatte, unternahm mit dem Chauffeur der
Familie Whichead und dem Kanrmerdiener des^Grafen
Hoyos eine Automobtlfahrt nach Terato . Bei einer
Biegung des Weges stürzte das Ilntomobil um : der eng¬
lische Chanffenr sowie der Kammerdiener wurden sofort
getötet Der Chauffeur der Familie Whithead ist nach
seiner Überführung ins Krankenhaus feinen Wunde»
ebenfalls erlegen. ^ ^

Stuttgarter Briefmarkenausstellnug . In Stuttgart
wird vom 7. bis 9. Juni eine Briefmarkenausstellnug
veranstaltet werden. Außer bedeutenden Sammlern hat
auch die Generaldirektion der Posten und Telegraphen
ihre Beteiligung zugosagr. ^ ^ .

Ein großes Luftbad, das der zu diesem Zwecke in
Hannover gegründete Verein mit Unterstützung _ der
Stadt errichtet hat, ist eröffnet worden. Das Luftbad
liegt am Rande des Stadtmaldes „Eilenrieöe und hat
eine Größe von 4200 Quadratmeter.

Gräfin Vilma Festetics, deren Hochzeit mit dem
Zigeunerprimas Nyary Stoff zn vielfachen ErörternngeN
bol, ist seit kurzem erkrankt. Ihr Zustand soll besorgnis¬
erregend sein.

Deutscher Reichstag.
(Telegramm des „Wiesbadener  T a gb I a t t

# Berlin , 7. Mai.
Am Bundesratstisch : v. Posadowsky, v. Stengel.
Der Präsident eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

20 Minuten.
Das Haus wählt  den Abg. Kacmpf (watl.) mit

192 von 333 abgegebenen Stimmen zunr zweiten
Vizepräsidenten.  84 Stimmzettel waren unbe¬
schrieben, die übrigen zersplittert.

Auf der Tagesordnung steht das
Handelsabkommen mit Amerika.

Staatssekretär v. Posadowsky führt aus : Die Ver¬
handlungen waren , wenigstens für Deutschland, ziemlich
schwierig.  Manche Beschwerden unserer Exportcure-
svllcn gemindert oder beseitigt werden. Aber dieses
Abkommen kann selbstverständlich nur ein Provisorium
sein, abgeschlossen zwischen zwei Staaten , die ans wirt¬
schaftlichem Gebiet eng miteinander verbunden sind,
abgeschlossen, um eine für beide Teile nachteilige Unter¬
brechung oder Gefährdung der Handelsbeziehungen zn
verhindern . Auch die Verbündeten sttegierungen können
dieses Abkommen nur als ersten Schritt betrachten, um
auf dieser Grundlage zn einem Abkommen mit den Ver¬
einigten Staaten zu gelangen . Man mutz abwarten , ob
die weiteren Verhandlungen zu einem Übereinkommen
führen. Wir dürfen hoffen, daß die Vereinigten Staaten
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sich der Tatsache erinueru , daß Tcutschlanö einer öer
besten Kunden des Weltmarktes ist.

A-Lg. Herold iZentr .) bedauert, Laß wieder nur ein
Provisorium vorgelegt wird in welchem Amerika wesent¬
liche Zugeständnisse gemacht wurden , während Deutsch¬
land weniger gewährt werde. (Sehr richtig!) Redner
beantragt schließlich Überweisung des Abkommens an
eine 21gliedrige Kommission.

Preußischer Zaudtug»
Abgeordnetenhaus,

((Telegramm des „Wiesbadener Tagblatts ".)
$ Berlin , 7. Mai.

Am Ministertischc: Handelsminister Delbrück.
Aus der Tagesordnung steht die Fortsetzung der

zweiten Beratung der
Berggesetznovellc.

Die Kommissionsfassung will in 8 2, Laß dem Staate
.250 Maximalfelder zur Gewinnung der Steinkohle Vor¬
behalten werden sollen. Im übrigen soll der Staat Las
Recht der Aufsuchung und Gewinnung Ler Steinkohle
durch Gesetz an andere Personen übertragen können.

Abg. Beuurcr (nat .-üb.) Und Genossen beantragen,
die dem Staate vorbehaltenen Maximalfelder auf Rhein¬
land und Westfalen zu beschränken. Weitere Felder
sollen dem Staate nicht verliehen werden dürfen,' die
übrigen Felder sollen bezüglich deS Schurfens den Be¬
stimmungen des Berggesetzes unterliegen . Im Falle
einer Ablehnung des letzten Passus beantragen Beniner
und Genossen zu sagen: nicht der Staat soll, sondern
der Staat mutz LaS Recht der Aufsuchung und Ge¬
winnung öer Steinkohle an andere Personen auf deren
Ansuchen übertragen.

Abg. Boltz (nat .-lib.) führt aus , die Zcchcnbcsitzer
müßten dem Staat für diese Vorlage dankbar sein, weil
dadurch ihr bisheriger Besitz außerordentlich im Werte
gesteigert werde. Die Zcchenbesitzer sagten sich aber, daß
ihr persönlicher Vorteil in keinem Verhältnis zn dem
kolossalen Schaden stehe, den Las gesamte wirtschaftliche
Leben durch Beseitigung der Bergbaufreiheit erfahren
würde. Redner tritt für den Antrag Beumer ein und
öedaucrt, daß man an dem schönen alten Berggesetz so
viel herumdoktere. Wie gegen die Verunstaltung land¬
schaftlich schöner Gegenden, so möge man auch ein Gesetz,
gegen die Verunstaltung schöner Gesetze machen.
(Heiterkeit.)

Oberbergrat Belsen führt aus , cs sei zweifellos,
daß die Regierung den größten Teil der Felder des
Rheinlanöes und Westfalens sichern werde) sie werde
sich aber zur Abrundung des jetzigen Besitzes auch außer¬
halb dieser Provinzen Felder sichern müssen.

Abg. Gröber (kons.) wendet sich gegen den Antrag
Beumer . Die Verteuerung der Kohlen sei durch die
Vorlage zu befürchten. Die Regelung der Materie sei
dringend geboten.

Abg. Dittslage (Zentr .) tritt für die Vorlage ein,
die dem späteren allgemeinen Berggesetz kein Hindernis
in den Weg lege. Dem Anträge Beumer würden seine
Freunde beistimmen.

Abg. Krause (kons.) spricht sich gegen den Antrag
Beumer aus.

Lehto Nachrichten.
. veb. Karlsruhe , 7. Mai . Der K a i s e r traf niit Ge¬
folge im Sonderzuge heute vormittag 10 Uhr 30 Min.
hier ein. Auf den: Bahnhofe waren zum Empfange er¬
schienen: der Großherzog und der Erbgrotzherzog von
Baden, der kommandierende General von Bock^ und
Pollach sowie u. a. der preußische Gesandte v. Eisen¬
decher. Der Kaiser und der Großherzog küßten sich
.wiederholt herzlich auf beide Wangen ; der Grotzherzog
'sah sehr gut aus . Der Kaiser und der Großherzog fuhren
sodann im offenen Wagen nach dem Schloß. Karlsruhe
ist festlich geschmückt. Auf dem Wege zum Schloß
hatten Vereine mit ihren Fahnen , Chargierte der
studentischen Korporationen und Schulen Spalter ge¬
bildet. Vor dem Rathause hatten die städtischen Be¬
hörden Aufstellung genommen. Der Kaiser und der
Großherzog wurden allenthalben niit herzlichen Zurufen
begrüßt . Das Wetter ist warm, aber trübe.

wb . Stuttgart , 7. Mai . Die württembcrgische Post-
verwaltung vereinnahmte int letzten Etatsjahr
19 157 518 Mark , das sind gegen das Vorjahr mehr
944137 Mark.

wb . Metz, 7. Mai . Durch einige Blätter geht die
Meldung , der Handelsminister habe zur Unterbindung
der .Klagen der Altenwälder Belegschaften eine Kom-
mission, bestehend aus einem Oberbergrat , zwei Direk¬
toren . zwei Bergrevierbeamten und Vertrauensmännern,
eingesetzt. Diese Meldung ist nicht zutreffend. Aller¬
dings wird eine Ko mm i j st o n in,der erwähnten Zu¬
sammensetzung demnächst sämtliche fiskalische
'Gruben  des Saacreviers befahren, um sich davon zu
überzeugen, ob die getroffenen Sicherhcitsmatzrcgcln
allen Ansprüchen genügen. Eine solche außerordentliche
Befahrung der Saqrgruben wurde veranlaßt durch die
schweren 'Unglücksfälle, die den Saarbergbau in den
letzten Monaten heimgesucht haben. Mit der Alten-
walder Bewegung hat diese Kommisson nichts zu tun;
ihre Tätigkeit wird lediglich auf dein Gebiete der Sicher¬
heitspolizei liegen.

hd . Paris , 7. Mai . Ein Komiteê welches den Namen
Internationales Komitee für die A b r ü st u n g trägt,
hat den Minister des Innern brieflich informiert , daß
am 12. Mai eine große offizielle K u n ö g e ö u n g
stattfinden wird , um die allgemeine Aufmerksamkeit auf
die A b r ii stungsfrage  zu lenken. In dem Briefe
wird der Minister ersucht, entsprechende Maßregeln zur
Aufrechtcrhaltung der Ordnung gelegentlich dieser
Kundgebung zu treffen : Unser Programm , so heißt es
in dem Briefe weiter, enthält das obligatorische Schteds.
verfahren und eine allgemeine gleichzeitige stufenweise
Abrüstung^

Wirsdaderrer GrrgvLKtr.
tut . London, 7. Mai . Die Mitteilungen über die

französisch-japanischen Verhandlungen bezüglich des Ab¬
schlusses eines Ab ko m m e n s haben hier im allge¬
meinen einen guten Eindruck  gemacht . In diplo¬
matischen Kreisen wird die Meldung jedoch etwas
skeptisch ausgenommen. Man erwartet , bevor man sich
ausspricht, eine amtliche englische Bestätigung . In New.
Aork ist man der Ansicht, daß dieses Abkommen den
ersten Schritt zu einer Quadruple -Allianz zwischen
Frankreich, England , Rußland und Japan bildet.

llck. London, 7. Mai . Die „Exchange Telegraphen-
Company" berichtet aus Marakesch, der dort zum Sultan
gewählte M u l e y H a f i z habe sich eine zehntägige Be¬
denkzeit erbeten, um sich über die Annahme der ihm an¬
gebotenen Sultanswüröe schlüssig zu werden. Sämtliche
in Marakesch anwesenden Franzosen erhielten den Befehl,
die Stadt zu verlassen. Die übrigen Europäer dürfen
in öer Stadt verbleiben.

M . Petersburg , 7. Mai . Nach den bisher aus dem
Reiche eingctrofsenen Meldungen ist es anläßlich der
Feiertage  nirgends zu Unruhen gekommen.

wb. Madrid , 7. Mai . Nach dem endgültigen Wahl¬
resultat wurden in den Senat gewählt : 113 Konser¬
vative, 28 Liberale , 5 Demokraten, 2 Unabhängige,
7 Republikaner , 6 Karlisten , 5 Catalanisten , 4 Katho¬
liken und 1 Parteiloser.

wb . Mexiko, 7. Mai . (Aus deutsch-atlantischem
Kabel.) Der Minister des Auswärtigen stellt ent¬
schieden in Abrede, daß der mexikanische; Gesandte in
Guatemala abberufc  n worden sei

w'a, Halle, 7. Mai . Die ausständigen Bergarbeiter
des mitteldeutschen Braunkohlenreviers
haben heute früh aus allen Gruben die Arbeit wieder
a u f g e n o m in e n , ohne daß die von den Werkver¬
waltungen wegen Beteiligung an der Maifeier ver¬
hängten Geldstrafen wieder ausgehoben worden wären.

llä. SzegeLnr, 7. Mai . Der Ober-Stadtchairptmann
Rainer hat seine Frau durch mehrere Schüsse s chw c r
verletzt  und sich dann selbst entleibt. Materielle
Sorgen sollen die Ursache zur Tat sein,

llä. Paris , 7. Mai . Der „Matin " berichtet aus
PetersL  u rg : Eine Feuersbrunst , welche in dem
protestantischen Asyl von Wassili-Ostrom gestern aus¬
brach, verursachte den Tod von 15 Personen , g wurden
schwer verletzt.

wb . Catania , 7. Mai . Das Aetna-Observatorium
meldet : Die Tätigkeit des Aetna  nimmt zu.
Die Öffnung des Mittelkraters Wirft Rauch und kleine.
Weißglühende Steine aus . Am 4. Mai hat sich eine
kleinere Öffnung aufgetan , aus Welcher heiße Lava
strömt. Vom Observatorium aus hörte man bis gestern
fast ununterbrochenes unterirdisches Getöse.

hd. San Francisco , 7. Mai . Seit einigen Tagen
herrscht unter den hiesigen Arbeitern große Aufregung.
8000 in öer Eisenindustrie beschäftigte Arbeiter sind
gestern in den Aus stand getreten. Diesen schlossen
sich auch die Straßenbahn - und Telephon-Angestellten
an . Der Straßenbahn - und Telephon-Verkehr ist infolge¬
dessen unterbrochen. Auch die Büglerinnen sind aus¬
ständig. Die Eigentümer der großen Warenhäuser
drohen ihre Geschäfte zu schließen, falls die jetzigen
Ansstänöe noch anhalten . Man befürchtet infolgedessen
den Ansbruch ernster Unruhen,

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebcnden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nickt cinlassen.)
* In einem Artikel , der in verschiedenen Blättern zu

lesen war und der vom Verbände akademisch gebildeter
Lehrer an öffentlichen höheren Mädchenschulen Preußens
ausgeht , wird behauptet , „die weibliche Leitung bedeute die
größte Gefahr für die höhere Mädchenschule , sie sei der
Todesstoß für das kaum zum Leben Erwachte ", und nicht
etwa , weil die Frau zur Leitung unfähig wäre , davon sibr-
lontet im Artikel kein Wort , sondern „weil es keinem
charaktervollen Manne könne zugcmutet werden , unter einer
Frau zu dienen " usw . Was würden die vielen Lehrer dazu
sagen , welche an Höheren Privot -Mädchcnschulen , die doch
meist unter weiblicher Leitung stehen , unterrichten?
Schrcibcrin dieser Zeilen war jahrzehntelang Vorsteherin
einer höheren Mädchenschule und machte bei den vorzüg¬
lichen männlichen .Hilfskräften , die sie beschäftigte , nie die
Entdeckung , daß sie es mit charakterlosen Männern zu tun
hatte . Was bei großen Privat -Mädchenschulen möglich ist,
wird ebensogut , ia noch bester an öffentlichen schulen möglich
sein , da nur akademisch gebildete Frauen Leiterinnen der¬
selben sein können , die von ihrem Takt und Charakter ganz
abgesehen , durch ihre wissenschaftliche Bildung mit den aka¬
demischen Lehrern auf gleicher Stufe stehen werden . Wenn
man sich in Preußen endlich entschließt , Frauen als Leite¬
rinnen höherer Mädchenschulen anzustellen , tut man nur,
was in anderen Kulturländern , z. B . in Holland , England
und Frankreich längst üblich ist. An den höheren Untcr-
richtsanstaltcn für Mädchen in Frankreich darf die Leitung
nur von einer Frau geführt werden , während der Unterricht
von Lehrern und Lehrerinnen erteilt wird . Ebenso steht
an der Spitze der Lehrerinncn -Bildungsanstalt eine Frau;
auch im Volksschulweien hat in den Mädchenschulen und im
Seminar die Frau  die führende Rolle . Sollte die deutsche
Frau der Französin an Takt , Brldüngssähigkeisi und päda¬
gogischer Begabung nachstehen ? Sollten die französischen
Lehrer weniger charaktervoll sein als die deutschen ? Wenn
sich gewisse Männer nur endlich bewußt werden wollten , welch
ein steuauis sie sich selbst , ihren eigenen Frauen und Müttern
durch solche Geringschätzung der Frau ausstcllen!

Von  der Berliner Boise. Der neue Stahhverksverband
macht sich nun doch für die Börse recht kräftig geltend . Es
ist wenigstens wieder einigermaßen Leben ins Geschäft ge¬
kommen und die Abwärtsbewegung âm Montanaktienmarkt
unterstützt durch andere günstige -Umstände , ist beachtenswert.
Die Reheisenbewegung , der Kohlenbericht des Glückauf , die
Bestrebungen für eine Internationale Trägervereinigung , der
günstige Bericht des „Iron Monger “, alles wirkte stimulierend.
Besonders avancierten Deutsch -Luxemburger , die den Kurs
von 195 erreichten , Dortmunder Union Lit . C. gingen auf 79.90,
Laurahütte bis 233 , Bochumer bis 234, Phönix bis 212 und
Rheinische Stahlwerke bis 197. Sonst ist die Besserung der
Aktien der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft bis 202.25 zu

Mittwoch , 8 . Mai Ittov. Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt . Skr. lSLS

verzeichnen . Aueh Amerikaner stiegen . Banken lagen still,
Russen fest . 4proz . Deutsche Schatzanweisungen waren zu
100 gesucht . Im freien Verkehr waren Kaliwerte fest . Es
wird gemeldet , daß innerhalb des Syndikats ein Umschwung
zugunsten Schmidtmanns und eine anders geartete Würdigung
seines Vorgehens sich geltend mache . Privatdiskont 4s/s Proz;

Von der Berliner Produktenbörse . Am letzten SamstaJ
drohte eine weitere Zahlungseinstellung am Berliner Produkten-
markt . Es handelte sich dabei um eine erste Firma , die durch
die Vorgänge der jüngsten Tage in Mitleidenschaft gezogen
war . Durch die Intervention mehrerer führenden Firmen
wurde aber die Zahlungseinstellung , die für den Markt sehr
unangenehme Konsequenzen hätte haben können , vermieden.

Frankfurter Piasehinenfabrik , Aktiengesellschaft Frank¬
furt a, M. Diese Gesellschaft hat am Montag ihren Konkurs
angemeldet . Bekanntlich wurde im Jahre 1904 eine teilweise
finanzielle Reorganisation des Unternehmens vorgenommen , die
aber nicht ausreichte , um die bestehende Unterbilanz zu be¬
seitigen . Die Hoffnungen , die sich an die Verlegung der Fabrik
in das neu errichtete Fabrikgebäude in Großauheim knüpften,
haben sich nicht erfüllt , das Jahr 1905 brachte eine weitere
Eihöhung der Unterbilanz . Die Bilanz für das Jahr 1906 er¬
gibt ein weiteres Anwachsen der Unterbilanz , welche jetzt das
Grundkapital übersteigt . Hauptgläubiger ist die Pfälzische
Bank , doch sind ihre Forderungen durch hypothekarische Ein¬
träge und sonstige Sicherheiten zum großen Teil gedeckt , und
für einen zu erwartenden Ausfall ist eine teilweise Vorsorge
schon getroffen . Das Aktienkapital beträgt 1 Mül . M. Bis Ende
1906 stellte sich die Unterbilanz auf 1 150 000 M. Die Hypo¬
thekenschuld beträgt 200 000 M., die sonstigen Kreditoren
werden mit 1 700 000 M. angegeben , wovon Wa  Mill . M. auf
den Bankkredit der Pfälzischen Bank entfallen.

Das Ausland und der deutsche Stahlwerksverband . Die
Erneuerung des Stahlwerksverbandes hat nicht nur allein im
Inland belebend auf die Eisenindustrie gewirkt , sondern auch
in den benachbarten Staaten merkt man die Wirkung . So wird
aus Wien gemeldet , daß , wenn das neue Arrangement nicht
perfekt geworden wäre , so hätten die österreichischen Eisen-

Alpine Montangesellschaft , eine Einbuße erlitten . Es liegt auf
der Hand , daß die österreichischen Hüttenwerke , wenn sie sich
der Konkurrenz der deutschen Gesellschaften erwehren
müßten , voraussichtlich den Kürzeren zögen . Im Augenblick
hätte dies zwar nicht viel auf sich , denn der Beschäftigungs¬
stand der inländischen Werke , speziell der Alpinen Monfan-
gesellschaft , der Prager Eisenindustrie und der vorm . Erzherzog
Friedrichschen Werke , jetzt österreichischen Berg - und Hütten¬
werksgesellschaft , übertrifft alle Erwartungen und ist einer
Steigerung kaum fällig . — Auch auf dem belgischen Eisen¬
markt hat die Verlängerung des deutschen Stahlwerksverbandes
sehr günstigen Einfluß gehabt . Die erste Folge war die Auf¬
nahme der Verkaufstätigkeit des belgischen Stahlwerkskartells,
das sich mit dem In - und Auslandsvertriebe von Halbzeug
aller Art , Schienen . Schwellen und anderem Oberbaumaterial
befaßt . ■—, Auch das Internationale Schieneiiabkommen . das
seinerzeit in London unter der Voraussetzung der Verlängerung
des Deutschen Stahlwerksverbandes abgeschlossen wurde , ist
nunmehr in Kraft getreten , und zudem sollen gute Aussichten
auf das Zustandekommen eines Trägerabkommens vorhanden
sein . Am Markt selbst wird eine wesentliche Geschäftsbelebung
erwartet , da der Konsum aus der bisher beobachteten Zurück¬
haltung herausgehen dürfte.

Zur industriellen Lag». In der ordentlichen Generalver¬
sammlung der Schlesischen Aktiengesellschaft für Bergbau-
und Zinkhüttenbetrieb wurde die Dividende auf 23 Proz . festge¬
setzt . Die Direktion berichtet , daß der Geschäftsgang normal
sei . Bei einer Fortdauer der gegenwärtigen wirtschaftlichen
Lage sei wieder ein günstiges Resultat zu erwarten . —
Bei der Königsborn Aktiengesellschaft für Bergbau und
Salinenbetrieb wurde in den ersten 3 Monaten des laufenden
Jahres ein Überschuß von insgesamt 749 SIR M. gegenüber
643 354 M. im gleichen Vorjahrszeitraum erzielt . Der Mehr¬
überschuß beträgt somit 106 471 M.

Kleine Finaazchromk . Die Stadtgememde Augsburg hot
wegen der Übernahme der von ihr zur Ablösung des Gaswerks
und des Elektrizitätswerks geplanten Iproz . Anleihe von 4 Mill.
Mark eine Anzahl von Firmen zu Angeboten bis 14. d. M. ein¬
geladen . — In Sachen der Zahlungseinstellung dos Hoteliers
Philipp Weller , des Besitzers des ersten Hotels in Oberlahn¬
stein , beschloß eine Gläubigerversammlung ein außergericht¬
liches Arrangement auf der Basis von 35 Proz . — Die General¬
versammlung der Elektrizitätslieferungsgesellschaft in Berlin
beschloß die Erhöhung des Aktienkapitals um 2 Mill. M. auf
10 Mill . M. — Das Bankgeschäft Friedländer u. Pollack in
Berlin , bei dem die jüngst gemeldeten Veruntreuungen eines
Angestellten vorgekommen sind , teilt mit , die Summe der Ver¬
untreuungen werde erst durch die Deutsche Treuhandgesell¬
schaft festgestellt , bis dahin wird die Firma keine Zahlungenleisten.

Geschäftliches.
in der Entwicklung oder beim
Lernen zurückbleibeudeKinder,
sowie blutarme , sich matt-
lle, leicht erregbare, frühzeilsi

erschöpfte Erwachsene gebrauchen als Kräftigungsmittel mii
aroßem Erfolg Tr . HommolS Laeniatsgeu.

Der Appetit erwacht , die geistigen und körperlichen
Kräfte werde » rasch gehoben , das Gesamt -Nervenshstew
gestärkt.

Man verlange jedoch auSdrücllich das echte Dr . ,>Sominclö
.tzacmatogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungeuauf¬
reden. F 550
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fühlende und nervöse Mi-.-.i'-s-g
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£££ ““ Unterer heutigen Stadt -Auflage liegt ein Prospekt der
Kognak -Brennerei Scherer & «Jo . in Langen be

vis einzige hygien.vollkoiiim., inAnlage u-Betrieb billigste 1

ist d.verbess .Zentral -Luftheizg.— In jedes , auch alte Haus
leicht einzubauen . Prospekte gratis und franko durch

-Sctnvarriaupt Spiecker& Co, Macht., G. in. b. H., Frankfurta lü,

Dis Mor'gsrr-Arrsgabe umfaßt 14 Ksitsu
und die Verlagsbeilage „Ter Roman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Pol ' tik und Handel: 2l. Hegerhorft : für
das Feuilleton: I . Kaisler : für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Volks¬
wirtschaftliches: C- Rüther dt ; für Nassauische Nachrichten, Aus der Umgebung,
Vermischtes und Gerichtswal : H. Diefenbach : 'ür die Anzeigenund Reklamen:

H. Dorn auf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der Schellend ergschen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Von der Smhaufsreise ans St. 7 en zurück
empfehle in grosser Auswahl:

Stickereien auf 9fadapolain 9 Batlst 9 fflCnsseline , Steinen und . Zephir.
Abggiepasste gestickte Basttcn - und KInder -lOeider.
Abgpepasste Blusen in Jjeinen 9 Seldenmull u . Bantasiestofien»
Betupfte und andere Mulle , Zepbir tu verschiedenen Farben.
Vasclientiicher 9 ©lufaelae bis km  den feinst gestiebten n . Spltzentücbern.
Musterserlen und Partien mit kleinen Fehlern extra billig :*
Fertige Unterröcke 9 Untertalllen 9 Kinder -Kleidchen 9 Merscbiirzeii etc.

Anfertigung im eigenen Atelier.
Grösste Auswahl am Platzel Nur gute Qualitäten ! Billige Preise!

§sd« « « Stiekem-lRanufakfur
W . Miissmaul aus Kt . Ballen , Blieinstrasse S55.

Weinvetsteigernngen
der Aereimgung

Weingauer Weingutsbesttzer
Frühjahr 1907.

Bei den nachgcnanntm Versteigerungen kommen etwa 4/1, 934/2 und 69/4
'« ruck Rheingaucr Weine ans zur Vereinigung gehörenden Gütern zum Ausgebot:

Mai zu Erbach— Kgl. Prinzl . Administration Schlaft ReinhartS-
iiausen : 1906er, 1905« , 1904er, 1900er;
zu Eltville — Greift. Eltzische Verwaltungr 1906er, 1905er; Frlirl.
Langwerth von Simmernsche Gutsvcrwaltnng und Kelterei:
1906er 1905er 1893er'
zu Hattenheim ' — Gräft . von Schönvornschcs Rentamt : 1906er,
1905cr ; Ed . Engelmann (Hallgartcn ) ; 1106er, 1905er ; Fürstl » von
Löwcnstein -Wertheinr -Rosenbcrgsche Verwaltung (Hallgarten):
1906er , 1905er , ISO !er;
zu Mittclheim — Mich . Wittmann : 1906er , 1905er, 1904er ; Geschw.
Boehmsche Verwaltung : 1906er, 1905er; AS . Hervor (Winkel) :
19! 6er , 1905er ; W . Aafalsche Gutsverwaltung (Oestrich ) : 1906er,
1905er , 1904er , 1902er;
zu Eltville — Pfarrer Schilo : 1906er, 1908er, 1904er, 1903er, 1902er,
1901cr , 1900er ; W . E . Gerniersheimer : 1906er , 1905er, 1904er,
1803er, 1902er;
zu Johannisberg — P . H . von Mnmmsche Verwaltung : 1906er,
1905er, 1904er;
zu Schiost Vollrads — Gräft . Matufchka -Greiffenklaufche Kellerei
und Güterverwaltnng : 1906er, 1905er, 190ter, 1901er;
zu (Geisenheim: Kgl . Lehranstalt und Kgl . Domcknialgut : 1905er,
1904er ; Gräft . von Jngelüeimsche Verwaltung : 1905er , 1903er;
Jos . Bürgest : 1905er, 1901er, 1903er;
zu Geisenheim — Fryrl . von Awierleinsche Verwaltung : 1606er,
1905er ; E . Rellrsche GntSverwallung : 1905er, 1804er , 1903er;
Heine . Hiffenauer : 1906er, 1905er;
zu Rüdesheim — Jos . Heft : 1905er, 1904er ; Frhrl . v . Rittrrsche
Güterverwaltnng : 1905er; Jul . Espenschied : 1905er;
zu Rüdesheim — Frhrl . v . Stumm -Halbergsche Verwaltung:
1905er , 1904er;
zu Kloster Eberbach — Königl « Domäne : 1904er , 1903er, 1902er

, 1900er , 1897er, 1893er;
u <;uni zu Rüdesheim— Königl . Domäne : 1905er, 1904er Weißweine, 1905er

Rotweitzweine und 1901er, 1903er Aßmannshauser Rotweine.
Bersteigerungslisten werden ans Verlangen von den einzelnen

Versteigerern frei zugeschickt.
Nähere Angaben enthält ein Lricntiernngshestchen über sämtliche

l 'trftcigerungeri , das auf Wunsch durch unseren Schriftführer Mocla in
Utville kostenlos zugesandt wird . (Nr . 2694) 1410

Geisenheim i. Rheingau , April 1907.

16.

17.

18.

21.

22.
23.

21.

25,

28.

29.
81.

Der Vorstand der Vereinigung:
LÄrsq.kf^ «, ^ 5*11»

ffaekiwiut
als ganz vorzüglich und die Erwartungen weit übertreffend,

empfehle:
§Udweiue.Meissweine.

Volxheimer . . . . Ui.
Hallgart . u. Haekenti. „
Oppenheimer . . . „
Buppcrtäbei-ger . . „
Hochheimer . . . . „
Rauenthaler . . . . „
Hallgartener Riesling „
Geisenheimer Kies . „
Forster Riesling,Auslese,,

—.50
—.55
—.65
—.75
- .85
1.—
1.25
1.60
2.50

Itotweisie.
Hämatosis
Orig. Rotwein
Ingelheimer .
Medoc . . .
8t . Jnlien . .
St. Estephe .
Maillet Pommerol

Fl, —.50
—.65
—.75
—.80
—.90

1.—
1.15

Portwein Tarragona . Fl.—.95
lled old Port . . . „ 1.—
Alter weißer Portwein „ 1.20
Sherry . . 1.20
Malaga . . 1.25
Madeira . „ 1.35

Medizinal weine.
Medizinal Samos-Muscat Fl.
Medizinal - Süßwein I

(Tokayer Art) J ”
Deutsche Schaumweine,

Flaschengärung.

- .75
1.20

Carte blanche . . . Fl . 1.85
Riesling Sekt . . . . „ 2 .—
Kaiser-Sekt . . . . „ 2 .25
Kon plus ultra . . . „ 2.50
Kupferberg Gold . . „ 3.70
Burgeff Grün . . . „ 3.70

Bei Abnahme von 13 Fl. u. mehr ermäßigen sich die Preise fü1’
deutsche Weine der Akzise wegen noch um 5 Pf. per Flasche.

Schwanke Nachf ., Sclawalbaclierstv . -Ä3.
TclepJion 41 -fi.

Neu erbauter

Kaiser«Wüheltn-Tnr
auf SchlS ierskopf bei Wiesbaden.

& 30 Miauten leicht zu erreichen von Station Chausseehaus. . Gepflegte
schattige Waldwege. Herrlicher Ausblick nach Rhein- u. Maintal.

l &esia,iiration den ganzen Tag geöffnet- “W*  Prolin .«

ReftarrrKUt
„Kaisersaal",

Dotzheimerstrafte 13» 7390
Diner ä Mk. 1.20,

12 Karten Mk. 12.—.
Souper Mk. 1.20.

— :::r : Telephon 810 . ." —

Staunend billiger
Rämmmgs - Berkanf

bis 30 °/o unter Preis.
1 Posten Hemdenivitzen, Lankelte, Rock-

ipitze, Srickcrcieu, Einsätze, Valencienne-
Spitzeu, 10 Mir . v. 15 Pf. an. 1 Posten
cleganicr Untcrtaillen von 78 Pf . an,
1 Posten ErbStüll - Gardinen, Stores,
Tüll-Bettdecken,Tüll - n.Spachtel-Kanten,
sowie 1 Posten za. 800 Stück besserer
Danien-Wäsche aller Art (Reisemustcr)
zu jeocm nur annehmbaren Preis.
Wiesbadener Wäschefabrik,

Fanlbrunucnstraße 9, Laden.

(doppelt kohlonsanros
verfeinert im Geschmack

und sehr bekömmlich
inges.gesch.grünen Packung,
von 10,16, 2 5 u. 50 Pl'g., mit
Gratisbeigaben v. wertvollen

Rezepten, niemals lose.
Zu  haben in den meisten

Geschäfte » .
Spezialität der Firma

Arnulf] Holste Wwe., Bieieleid.
I CG

jfflt Die Krise. Slfe»Ä
zu vcrkaufen Nc ugassc 22 , 1 St ._

Frnhrosenkartoffeln,
Bauisen Juli , Kaiserkrone, Industrie.
Magnnmbonnm, Mäuschen, frisch cingetr.
Wtto Snkelbach . Kartosfeiaroßhdl.,

Schwalbacherstr. 71. Tet. 2731.

Sljfiulttolc 65, ttt IwlMe.
Haltestelle der Elektrischen. Telephon 2832 . Haltestelle der Elektrischen'

Mrik stiller Misih-«. MgrjlillllMi.
Die grotze goldene Msdaille, igÄ

Zeichnung hier am Platze , wurde mir auf 625.

MA-» mild gesalzenen Schinken
auf dem deutschen Schinken -Wettbewerb Berlin zuerkannt.

Empfehle als Spezialität
zur bevorstehenden Spargclzcit:

Kochschinken, roh , mit u . ohne Knochen,
Rohschneideschinkennach westfälischer Art,
Dclikateß - oder Rollschinken, äußerst zart

und mild,
Nußschinken zum Kochen u. zum Rohessen.
Rauchfleisch, eigenes Fabrikat,
Ochsenbrnst, gesalzen,
Mild ges. Kasseler Rippenspeer , mit und

ohne Knochen. _ _

Abends von 6 Uhr ab täglich » .
Warmer Backschinken.
Warme ges. gekochte Ochsenbrust und
Warmer Kasseler Rippenspeer,
sowie meine kalten Braten , nebst
reichlicher Auswahl in Fleisch- und
Wurstwaren . Warme Schinken in Brühe
oder Backschinken werden zu jeder Tages¬
zeit aufWunschfreiinsHans ^gelieferü

Karl Fischbach.
Grosses Lager.

Anfertigung, Ueberaehen und aüe Reparaturen.
Ki^chgasse 49,

zunächst der Marktstrasse . 502

Kennen Sie schon das
W eälcSienselfesisiMlver

„Marke Kaminfeger“
mit den prächtigen Geschenken in jedem Paket?

Bitte machen Sie eine Probe , Sic werden hochbefriedigt sein und nichts anderes
mehr laufen.

In den meisten Geschäften h 15 Pf . zu haben.
Vorsicht ! Man achte auf die „Marke Kaminfeger " ! <8 . 2. 59755) F7

Fabrikant : Carl Gentner , Güppingen.



Seite 8. Mittwoch, F. Mai 1807. Wissdadorrer TsghlatL. Morgen -Ausgabe , 1. Blatt. Nr . 213-

in blondem nnd rötlichem Schildpatt , in Imitation.

Echte Hornkämme
in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.

®r . 2VL Älbersheitrij
Fabrik feiner Parfümerien.

B̂ ager amerikanischer , deutscher, englischer u. französischer
Spezialitäten, sowie sämtlicher Toilette-Artikel. — Magazin
für Celluloid-, Ebenholz-, Elfenbein- und Schildpatt-Waren,

sowie aller Toilette-Artikel in echt englischem Silber.

Wiesbaden.

Joh .Vaillani lemsctielcS
Bedeutendsfe.Special&brikfiirfias Badeöfen' Wiederarkäufer i

werdscaaallca
Fläzen iram-

baftgemacht

iejpeüai aßn Ktir oas Daoeof en |

iiallaflrPa^
Vol |lä  Badeöß

Wilhelmstr . 8 ®,
felcphon Sid . 8SVS.

Frankfurt a . II .,
Staiserstr . 1.

Versand gegen Nachnahme. — lllustr. Katalog kostenlos.

K 163

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
» ÄJfÄUÄf ÄÄ *iir ÄS .S 1 '»d -.--

2» ordentlichen Generalnersammlung
faden wir die Herren Vertreter der Arbeitgeber und der Kaffenmitglieder hierdurch ein.
m .., Tagesordnung : Abnahme der Jahresrechnung; Bericht des RechnunaS-
Prukmgs -Aus>chuss-s : Entlastung ; Beschlußfassung über Abzüge der Zuschüsse für
Walderholungsstatte - Pflege am Krankengeld; Antrag des Vorstandes, bctr
Vergütung für fremnllge Krankenkontrollc; Sonstiges.

scheinet gebeten̂ Wichtigkeit der Verhandlungen wird um vollzähliges Er
GesÄäftöbericht ist im Druck erschienen und geht den Herren Ver

tretern nnt der Ernladungskarte sLegitimatron) zu. ' EZ3t
Wiesbaden, 28. April 1907. Der Kaffenvorstandr

Har ! (verteil . 1. Vornkender

Salhonsehmuek!
Znr Anfertigungn. Bepflanzung von Balkonkasten etc.

empfiehlt sich

M\  Becker , Momeferant,
Blumengeschäft , Langgasse 56 , am Kranzplatz.

CSärtnerei an der Halmstrasse.

_ _ _ <

Grethen Weiusalons
%

^ allerersten Banges,
I. Etage , ( üiotel St . £*eter *Eiurg ) I. Etage.

MM" 3 KSuseumstrasse 3 , °°MI
an der Wilhelmstraße. am Marktplatz.

Exquisite Kfiehe«
Täglich frische Austern , Mariar , Hammer , alle Delikatessen der Saison.

Bejeuncrs und Btmers vom 12 —3  Uhr.
Soupers vom 6 — 11 Uhr . 558

Saal und Salons für grössere und kleinere Gesellschaften.

Hülsebnscflif
SEsaJin-Arzt?

I)r . of Deut . -Sarg .,
SEIteinstr . 3 ®, gegenüber HauptpK-

Spez. : KalsE -äSi-satz.
IWC* 20-jShr. Praxis.

Sprechet. : 9—6. — Fernspr . 8937.
Taxe nach d. amtlichen Gebührenor<k-

W *Billigstes---M
Angebot.

MM" Größte Auswahl.
MW7 Beste Fabrikate. -"MH

Uußh.-Splegelschränkev.MK. '/5 M

Zum Empfang Sr. Majestät des Kaisers
Fahnen, Flaggen, Banner

von SchifFsffla ^ entiich,

z.B. billige Nationalfahnen, Adlerfahnen etc.
Wappenschilder, Lampions, Fahnenstangen.

Pestkatatog gratis d . franko.

Mm  Falraeiifatti,Boii Rhein,
Hoflief. Sr. Maj. dos Kaisers u. Königs.

Bestellungen werden zu Fabrikpreisen angen. bei:

K . Selnaidteer , Hoflieferant,
Ellembogemgasse 13 . 654

iÜige GelezesheU für LsMr!l.FembNeg
» Montag , den 3. Juni 1867. Vorruittags 11 Uhr, wird in der Amts¬
stube des Unterzeichneten Notars. Karmelitenplatz1, weaen vorgerückten Alters des
Besitzers, das in der Korbgassc 13 gelegene Haus, za. 316 lö -Mtr enth mir Kon¬
ditorei und Cafe, seit 180 Jahren bestehend, öffentlich in Eigentum öfrftetaert
Ortsgew Dlxwert des Hauses Mb 71,009.—, Anzahlung Mf. 15,000.—. Einzu¬
sehen täglich von 1 ms 6 Uhr. Nähere Auskunft erteilt der Unterzeichnete.

Mainz, 3. Mai 1907. (Nr. 4600) F 42
Justizrat Gassner,Gr. Noiar-

JtHerf Gross
vormals

yohann Gross
Schneider.

JLtelier
für

ferne Eerrenkleidmgr.
Kirckgasse 4, I, Ecke Luisenstrasse .

Telephon 3934 . Telephon
3934. j

.EIN

llitiaris
WELT - TAFELGETRÄNK .« F534

n n 4c »
11 11 15 #
» n 20 p

24 ..
125i> a.

>1 «-
» 1»
11 11
11 11

11 11

11 11
11 11

32 x
30
24 „
10 «,
26 *
86 *
26 *

ßü

Kristall,Porzellan,Stchigat, Majolika.
Größtes Spezialgeschäft am Platze für

'HoteleiaricIitBiipB:Brantansstattaigea.
Gebraachs-Gesehirre jed.Artf . Hausu. Küche.

M . Stlll ^ er , Inh. : W.Stilfger,
Gegr. 1858. Häfner ^asse 16. Toi. 2082.

„ »Bücherschränke
1-tfir. Kieiderschränke
2-tür. desgi.
Küchenschränke. . . .
Außb.-Büfetts . . . .
Vertikos
Schreibtische. . . . .
Ausfiehtische.
Waschtische. .
Nußb.-Kommodr» . .
Sofas . . . . . . . .
Bttomsnen

bis zur elegantesten Ausführung.

DMe« eiß. AsstttWA
Spezialität : 64»

KM -AMMM
Ausstellung in 3 Etagen.

Eigene Polstcrwcrkstätten.
Telephon 3670. — Transport fret-

Ferd. Marx NachL
nur Kirchgasse 8 , -

nahe der Lniseustraste»

Gel §geuh § iLs §KRf!
Neu eingeiroffen die bekannten gute«

SchNhwarsm
mit und ohne Lackkappe, nur Marken,
weläie sich bis setzt gut bewährt habe»

' Farbige Stiesel , 1 Posten Halb'
schuhe in neuesten Fassons, Sandale^

1, Um schnell damit zu räumen, verlaust
| ich dieselben zu wirkliä, billigen Preisen-

ReNgasse 22 , 1 St »,
kein Laden.

Schmidt’s Patent-

> , " T " NM » MMKWMWßWWMM WWWWM !W«!MWW» « » Wm«S

IM RrMZL - und VZANxÜGZ
Mr-„IMiWMwitttz!I Kinder-Näbrmittel. SK-lldsrpßegg-Artiirsi.

a “ 1 I * Soshiet . lVassncdiehln
Puro Fleischsaft.

Liebigs
Fleisch - Extrakt.

Liebigs
Fleisch - Pepton.

Maggis
Bouillonkapseln.

Malzsuppen- Extrakt.
Dr. Michaelis Eichel-

Kakao.
Casseler Haferkakao.
Kakao Honten.

„ Gaedtke.
v lose ausgewogen

v.Mk.B.3 ®—3 .4®
d. Vä Ko.

Soumiase.
Haematogen.

Tropon. Malztropon.
Roborat.

Plasmon. Sanatogen.
Bioson.

Bioferrin.
Lactagol.
Tutulm.

Pepsinwein.
Hartensteinsche

Leguminosen.
Malzextrakt.

Dr. Theinhards
Hygiama.

Samt). Mineralwässer.

Nestles Kindermehl.
Kufekes do.

jtlufääers
Himlerna r-iarag-

Mellins do.
Theinhards do.

LiebesKindernahrung
Knorrs Hafermehl.

v Reismehl.
* Gerstenmehl.

Mä1 »r * wie !>ach.
Quaker oats.
Arrow root.

Kondensierte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Ramogen.

Soxhlet Milchzucker.
Snx !i !et

WitJarz ŝcEi er,
Pegnin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Lebertran.

SoxIaSef-
A ’jjfarssle

u. sämtl.Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zalinringe.
Beifszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohren schwämmchen.

hyg. Mundserrietten.

Hafer -Mahr -Makao,
rorzügliches Kahrlings- und Genussmittel bei
Verdauungsschwäche, ' ' — ' ’

und Darmkatarrh , 1
chronischem Magen¬

ta Sin.  WU B.3 ®.

Chem. reiner
Milclisncker

I WasserdiclitesJetteiealaeg -eu.
Gummi-

Windelhöschen,
hgien. Windeltücher.

äSrm -l«liänder.
Mli - lier -spritzen

Kabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämtliche Badesalze,
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoformstreupulver.

Kindercreme.
Byrolin Wundwatte.

mit Hebel- oderPendelbewegung,
Scliüiidt’s Patent-

if-

E&ilo Mn . a,—

_Kiitderseife,
garantiert frei von allen scharfen u. ätzenden
Bestandteilen, hervorragend durch absolute
Milde und Reizlosigkeit, deshalb unschätzbar

fiir die empfindliche Haut der Kinder.
Stück 25 Pf., Karton ä 8 St. 70 Pf.

s
mit Riffelhölzern,

die Wäsche sehr schonend,

WringmaschinfB,

2°> 530Waschkessel,
WM - PItiisei
empfiehlt in grosser Auswahl

1.
Eison Warenhandlung,

Ecke Weber- u. Saalgasse,j
SttmtlieU «? Nälirmiae ! «relangen nur in gnnz tadelloser frischer Ware mr Abgabe , da dieses in der

EäramSiera - Bind 34imlerisliege von weitge :era,ister Wii -Jitig -äseit ist 120

Nassovia-Drogerie Cfor . Tauber , Kirchgasse6. TeV?r.‘#*

Lager in amerüt. Sehnlien.
Aufträge nach Mass.

Merm . StäcBiciorsa , Q-r. ßurgstr- ■**
Ernklnsi.Fahrraoct■--.n.Zubehörteile liefest^ billigst, auch auf T-lle

A zahlung. Vertrete'
Äatalog grasig

Hans Crome , EittbcS 2KO, 1 1



zum Auslegen ganzer Zimmer geeignet, in
prachtvollen Blumen-, Parkett - und Teppich-
Mustern,

ZOO cm breit, Q ^ 80laufender Meter w Mk., L Mk. u-

200x250 cm 200x300 cm

Das Legen von Linoleum wird unter
Garantie von Fachleuten ausgeführt.

Nr. 2513.
MorgeENsgKbe.

2. Blatt. NitÄÄkM T « M. Mittwoch,
8. Mai 1907.

SL,Jahrgang.

Infolge bevorstehen¬
der bedeutender Ge-
schäftZveränderung soll
unser Lager so schnell
wie möglich auf nahe¬
zu die Hälfte reduziert
werden.

Zu diesem Zwecke
werden nachstehende
Posten wie folgt ver¬
kauft :

J 50Damen feinere schwarze und farbige Stiefel . . . für
Damen bessere Halbschuhe, echt braun Zieqenlcder, auch Q 00

schwarze . für
Herren solide Hakenstiefel, moderne Formen, bewährteJ 50

Ware . für

7 90«*■
Hausschuhe , Segeltuchschuhe , Lasting -Pantoffel , Kinder-

Schulstiefel zu fabelhaft billigen Preisen.

Diese GeLegeRheit dürfte feftette
Vorteile bieten»

lttfff§ SAWareMger,
Marktstraffe, Grabenstratze.

Bitte darauf zu achten, daß es sich um den Eüladen handelt.

NAMolßffl
t

zur Mals a 504
erfolgt durch die regelmäßig fahrendenMtmami

au jeder H' ugresstuuUe.
(Sonntags vormittags nur Eilgüter ).

(Frachtgut: binnen5—6StundenEilgut : » 3—4 »

Bestellungen kirn Bnre.au:
Rhemstrasseäl,

Heben der BE» upt (»os *.

f KöniglkherHotspedlftu?
Î l/cttcnmaycp

=Wiesbaden <

mouatl.
Teilzahlung

von

Mietep . Monat
von

Mark
an.

Mark

M . ITlehinghaus»
l &liei bsl S ©«.

Spiesgelgasse 5
Parterre«. I. Etage. Schöner Harten

Diners und Soupers ä LL. 1.25 und höher
(im Abonnement Ermässigung ).

Reichhalt . Frühstückst u . Abendkarte.
Täglich : Frischen Stangenspargel

mit Schnitzel oder wegtphäl . Schinken . Z1K
Inh . : Hermann Donischke.

Habe mich als Spezialarzt für

ßkreti-̂ Hasen- und Hidskrtmkkeifen
niedergelassen <

JDr. med . Uruclzeiixn .üller,
Luisensirasse 4.

isschrlnke,
| Eismaschinen.

Fliegen schränke.
Grösste Auswahl.
Billigste Preise.

1 Frorath M,
Eisenhandlung, 567

Kirchgasse 10.
MllGMttsGft, ittuiüc.

P5T Zapfe 1904er
i. H. Siuspar Hais , schwalbacher-
straße 29. Anton Bäietls.

Eröffnung sles Biaaiera liasriiaisses»
Eine Broschüre mit dem ausführlichen Programm der Festwoche

(lä . bis 18 , Hai)
wird Xsei ILosasng ’ von E4narlia,5asltaF4eas 9 sowie an Inlialber solcher«
fu &entgeltlick an der Maasagitlkas -se und Tageskasse des Kurhauses
verabfolgt. _ _ Städtiscke l &.iir -Veirw '&ltti .Eis * F 213

AmeritKorsett-Salaa
Schntzßnliofstr.2, Ecke Langgasse,

SpezialgeschäftS.Ranges.
Verkauf des echten
Pariser Korsetts
H .P. „AlaBergere “.

Korsetts
Sarali Berniiard

la Parisienne.

Korsetts8. L.
„Prima Donna“.

Carüx-Korsetts
für starke Damen.

Änicrit Korsetts
in allen Preislagen.

Pariser Gürtei
Tüll-u,Sport-Korsetts

©iriSssste äuswahl in

Strumpfhaltern, Untertaillen und Unterröekeo.
Korsett -Anfertigung nach Mass.

1 . Merkel,
Schützenhofslr .2,EckeLaoggasse.

Rcu!
Aus der Nerelisuisldki Goudeldaii»«« Kshhss.

Täglich von 8 bis 10 Uhr geöffnet. Bei Nacht feenhafte clektr. Beleuchtung.
Zu zahlreichem Besuäie ladet höflichst ein

Der Besitzer: Peter Ecker *, Osthofen.

1 Drehstrom-Gleichstrom »Umformer (mit Transformator«
und eine vollständige Schaltanlage für Licht u. Kraft , I Aulas !-
Wideestand und 1 Regulier - Widerstand , Alles in bestem, gc-
brauchsfähigem Zustande , billig zu verkaufen. ' *

K. Schsllsnbsrg' sche Hsfimchdimckrver,
Wiesbaden.

Avdtbekannt , erstes Haus einer sehr hedeuteudeu Gross- und Industriestadt,
Mennrnentalhan , grsKKZngig , mit federn neuzeitlichen Komfort ausgestattet, soll
durch mich verkauft werden.

Forderung: Mk. I 94 # # 9© # U.
Die jährlichen Zinsen der ersten und ©liiEfigfeia Hypothek

(800,000 Mk.) werden reichlich gedeckt durch Eingang von 3Li2Ml©ll«
mieten (p. a. Mk. 36.425, — ).

Ferner gehen ein an ILogis za. Mk. 65,000 p. a., FruhstSck za. Mk. 22,000
p. a., Wem za. Mk. 58,000 p. a. usw. usw.

Vermögende Fachleute oder Kapitalisten , welche für den Ankauf oder
Beteiligung dieses höchst rentablen Motels Interesse haben, belieben sich zu
wenden zwecks genaueren Informationen an das mit dem Verkauf beauftragte Spesial-
~ “‘ " . (Kr. 1362. W.) F 42

Wilhelm «F©iisas 9 Mainz ;.
ISffireaw für Hotel Vermittlung von
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Merktliche Uersonr » .

Eins . Mädchen gegen hohen Lohn
gesucht Rbeinstrüße 05, Part.

Zur Beaufsichtigung
von 2 Knaben im Alter von 8 und 6
Jahren ein zuverlässiges Mädchen f.
die Zeit von mittags 2 bis abends
8 Uhr per sofort gesucht von Kur
fremden . Vorstellung von 7—8 Uhr
abends  Bodenstedtsträße 3.

Einfaches Kiuberfräulein,
rn Kinderpft . erf ., zu IV-jähr . Kinde
gesucht Gr . Burastraße 13. 2.

Mädchen
zur Begleitung gef. Billa Marianne
Roß lerstraße 5. _ _ 7435

Tücht. Verkäuferin auf sof. ges.
Metzg erei H. Cron Söhne , Neug. 11

Junge Verkäuferin gesucht.
Dah l, Alte Kolonnade 40.

Tüchtige Taillenarbeiterinnen
sof.  gef . Rücin straße 26, Gth . Part^
i , Taillen - und Zuarbeiterinnen
ge)ucht. Schmid anggasse 54, 2.

T. Rock- u. Taillenarbeiterinncn'
sof. ge sucht Häf nergasse 13, 1.

Taillen - und Zuarbeiterinnen
gesucht Dotzheimerstraße 84, 1 St.

Angehende Arbeiterin
für , Schneiderei sof. gef. Adelheid-
itraße 87, Gth., bei Engclmann.

Eine junge Arbeiterin
soal. gefugt Ädolfstraße 8, Gth.

Mädchen zum Nähen
sofort gesucht  Jahnstraße lg , 3,

Tücht. Putzarbeiterin v. sof. ges.Gerstel u. I srael.
Lehrmädchen

od. angeh. Verkäuferin mit guten
Schulzeugn . ver sofort gesucht. Off.
unter K. 467 an delpZTaabl.-Nerla^

Mädchen k. grdl. schneidern lernen
lauch alt .) Adolfstraße 8.

.Gebildetes Fräulein,
luwtrg un Haus , Kochen, Nähen und
Platten , zu Kindern von 1V und

fahren gesucht Kaiser -Friedrich-
>Ring 40, Part . Borzust. bis 4 Uhr.

^ sraulein
Mn Erlernen der Küche gesucht.
votel Weins , Bahnhofstraße 7.

. Kochfräulein 7431
rann ^lm,Loteh,Reichspost eintretmu
. .. Einfaches älteres Mädchen
für sof. gen Saalaaffe 20, im Laden.

Tüchtiges Mädchen,
vaS gut bürg , kocht u. Hausarbeit
versteht _ (Hausmädchen vorhanden)
ßum 15. Mai gesucht Adclheid-
straße 60, 2 St . 7880

Alleinmädchen
mit guten Zeugn., das etwas kochen
kann, zum 15. Mai gesucht. Zu
Melden von 10—1 und 8—5 UhrAdelherd straße 65, 1.

Suche Älleinmädche», !2~'$ ctf7~
P- —5 . v. Keifer. Oranienffr . 44, 1.

.. Ein jüngeres Mädchen
f.  Kucken - u. Hausarbeit gcg. hohen
Lohn sof. gesucht Walramstst 20,  P.

mt  sofort tüchtiges Mädchen,
jin allen Hausarbeiten u. im Kochen
bewandert , gegen hohen Lohn gesucht
Kauer -Frreürrch-Ring^ 40, Parterre

Ern tücht Mädchen für ' BkdhäuS"
genickt  Goldener ^ Brunnen

. Mn braves fleiß. Mädchen
gesucht Wellmtzstraße 39, Part.

Sanderes ehrliches Mädchen
«u kinderlosen Leuten gesucht Scdan-vlas 3. Parterre.
i Selbst . Hans -' tu  Zim .-nermädchcil"
SW 16. Mar gesucht. Näheres
Sprc gclgaße 4. _

Ein einfaches Älleunnäbchen,
w. Liebe zu Kindern hat , geacn guten
Lohn  a clucht Helene nstraße 10̂ 1 St.
Junges Mädchen für kl. Haushalt"

geruckt Nrederwaldstra ße 5.^2^ _
I. Ruh . tücht. Alleinmädch. gesucht
w fernb. Haush . sg Per, ' .) Borzust.
b,s mrtt . 3 Uhr Walluferstraße Z, g.

Sauberes williges Mädchen
SU. kinderlosem Ehepaar gesucht. Zu
erfrag . Wate rloostraß ? 1, Part , r

Gef. z. 15. Mai ein MädchenT̂ "
5 *G Een ,Hausarbeiten erfahren ist.
Bieomcherstraßc 30.

Alleinmädchen für Hausarbeit
gesucht Geisb ergstraße 44.
L Mädchen

“ * ? °? sarbeit ges. Näh.Bismarckring 4,  1 Treppe.

Br . tücht. Mädch. f. Kücheu. Haush.
gegen g. Lohn ges. Rheinstr . 42, 1 r.

I . Alleinmädchen für kl. Haush.
gesucht Schiersteinerstraße . 11, 2 r.

Eins . Mädchen vom Lande,
w. Liebe zw Kindern hat u. etwas
Hausarb . versteht, zum 15. Mai ge¬
sucht Adelheid straße 81, Par t . _

Ein Mädchen, das kochen kann,
als Alleinmädch. für kl. Haushalt
ges. Näh. Wei ßenbu rg straße 7, 1.

MUMM
Stärke - u. Waschmädchen sof. ges.

Verl . Neuw äscherei, Bertr amftr . "
'Waschmädchen

dauernd ges ucht Römerber g 34, H. 1

Sanb . fleißiges Alleinmädchen.
w. bürg , kochenk., zu 2 Pers . gesucht
Taunusst raße 36.

Ein Küchenmädchen
und eine Putzfrau gesucht.
,_ Hot el Spiegel.

Alleinmädchen
gesucht Friedrichstraße 32, 1.

süchtiges Alleinmädchen
zum 15. Mai gesucht. Vorzustellen von
4—7 Uhr Kirckaaffe 47, 1 l._

Hausmädchen
gesucht Rheinstraße 52, 1^ _ _

Zuverlässiges Alleinmädchen
fl. ho lst Lohn gesucht Rheinstr . 20, 1.

Hausmädchen sofort gesucht
Hotel Reich spost. 7482

Wllschmüdchen
gesucht S edanstraße 10, 1 Tr . r.

Tüchtige Waschfrau
auf dauernd ge,. Nerostr. 23,  Hth . 1

Waschfrau für 3 Tage jede Woche
gesucht Adle rstraße 69, 2 St . r.

Waschmädchen
wird gesucht Weilstraße 20,̂ Hth.

Junges Mädchen
vorm,  g es. Karser-Fri edr.-Ring 8, P

Monatsfran
gesucht Webergassê 44,G '_

Kräftige Monatsfran f. morgens
gesucht, täglich v. RZ—101/ ;. Zu meld,
zw. 10 u. 2 Rüdesheimerstr . 5, 2. 7413

Monatsfran oder Mädchen
tagsü ber sof. gesucht Nerostr . 46, P

Aufwartung von 8—10 Uhr
geruckt  Gr . Burgstraße 13, 1.

Junges Monatsmädchen
gesucht Sch arnhorststraße 14, 3 rechts

Junges tücht. Hausmädchen
gesucht S aalaaffe 38, l.

Braves Mädchen
sofort gesucht Oranienstraße 38, 1.

Mädchen für kleine Familie
ger ucht Miche lsberg  1 Part ._
Tücht. Mädch., am liebst, v. Lande,

welches im Kochen bewandert ist, ges.
Zu er fragen Erbacherstr. 6, H. P . r.
Ein junges Mädchen zu 2 Kindern

u^ etw. Hausa rb . ges. Meichstr. 14,21.
. . Kuvert, jüngeres Alleinmädchen
tur kl. Haush .. 2 Pers .. sofort oder
Io. Mar aes. Weißenbrirgstr . 6. 2 l.
Alleinmädchen f. Küche u. Hausarb.

für kl. Haushalt bis 15. d. aesucht.
Moritzstr aße 51 2

Znverlässiacs junges Mädchen
f. einige Stunden morgens u. nachm.,
ad. von morg. 8 bis abends 8 Uhr ge-
sucht Schie rsteine rstratzc 11, Part .' r,

Monatsmädchen
gesucht Ber tramstraße 17, L

Monatsmädchen
für 2 Stunden vorm, zur Aushilfe
gesucht Herderstraße 10̂ 8 rechts. _

Ein Monatsmädchen oder -Frau
wird ges ucht Stiftstraße 13a, Z_

Reinliche Monatsfran
aesucht Adlerstraße 63.

Ordentl . Hausmädchen
geiuchtfSchwalbacherstraße 5, 2.

Zweites Küchenmädchen
auf sofort gesucht, Hotel-Restaurant
Falst aff , Mar itzstraße 16.
Eins , ordentl . Mädchen z. 15. Mai

gesucht Dotzhei merstraße 33, Laden.
Sauberes Alleinmädchen

aesucht Rüdesheimerstraße 21, P . l.
Bor zust. bis nchm. 4 ob.  abds . nach 8.

Zum 15. Mai gesucht
tucht. eb. Mädchen für Küche n. eiw.
Hausarb . Frau Scm.-Rat Dr . Friedr.
Tuntz, Kl. Burgstraße 9.

. Einfaches Mädchen
für Kucke, Hausarbeit , in kl, Haush.
ges ucht Gllbrcchtstraße 23, 2 St.

Alleinmädchen. das rocken kanirs
infinit aes ucht Nikolasstraße 29, 3 r.

Br . Dienstmädchen
f. alle Hausarbeit erhält sof. Stellung
" oßbei merst raße 146, Parterre.
, Tücht. reinliches Dienstmädchen
'n .einen kl. Haushalt z. 15. Mai ges.
Näheres schw albacherstraße 28, P.

Alleinst, unabb . Fron od.' Witwe
nur gl- od. zum 15. gest Gut bürgerl.
kockenu. den Haush . selbst, führen zu
können, ist Beding . Zu treffen 1 bis
3 Uhr. Frau Koschel, Biebrich,Kaiservlatz 3, 2.

Monatsfran oder -Mädchen
vorm, einige St , ges. Kapcllenstr. 5, 1.

Monatsmädchen tagsüber gesucht.
Goldgasse 16, Heerlein.

Tüchtiges Monatsmädchen
für kl. Haushalt vormittags gesucht
Dotzheimerstraße 76, 2 rechts. '

Monatsfran auf gleich ges..
vorm. 2 Std ., nackm. zum Spülen.
Göbe nstraße 7, 3 T r. r ._ ;_

Eine Frau zum Treppenvutzen
aesucht Bismarckr ing 19, 2 S t/links.

Sofort ein Laufmädchen gesucht
Blumengeschäft Babnbositraßc 6.

Flottes anständ . Lanfmädchcn
sucht B. Ruberg . Blumengcsch., geacn
über der Hauptpost. _ _•_ 7429
Zigarettenrnür . Tsckernh f. Lelsrm

geaen Vergütung . Michelsberg 6.

Märrnirche Urrsoucn.

Ges. beff. Mädchen für e. Woch.
zur Aush ., w. nähen , büg. u. servier
kann. Zu melden Alwinen straße 3^

St . Zu Melden  zw . 3 u. 5.
, . . Eine Frau zur Aushilfef. die Kucke aefu cht Smcaelaasse 4.

Junges kräftigest
aus der Schule entl . Mädchen, !v. zu
Laufe schlafen kann, für die Haus-

:beit ges.  Körncrstraße 5, 1 links.
Junges Mädchen

tagsüber zu einem Kinde gesucht
Bluckent raße 9, 1 gieckts.

Ein braves Mädchen '
taosüb er gesucht Jahnstraße 2, 2 l.

Ein i. Mädchen tagsüber
. Kind, aest Moritzstraße 35. Part.

15 bis 16 Jahre altes Mädchen
tagsüber zu einem Ijähr . Kinde
gesucht Neuberg 7._
Fleiß . Mädchen, d. zu Hause' schl/k-t

gesucht Herrn mühlgaffh 7, Par t._
Büglerin

auf daue rn d ges ucht Nerostr . 23, H. 1.

Junger Kaufmann
auf ein dies. Kontor gesucht. Steno-
grapb bevorzugt. Berücksichtigt werd.
nur Angebote mit Gehaltsanfvrüchcn
unte r T . 473 an^ den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiae Abonnentcnsammler
f. Wochenschrift gesucht, guter Vcrd.
N. b. Möller . Schenkendorfstr. 1, Sout.

sticht. Schlosser (Trcppenbauer)
au f dauernd ges. Bo rkstra ßo 14.

Ein selbständiger Schloffcrgehilfe
aesucht Kl. Burgstraße 11, 3 St ., od.
Weber gasse 50. _ _ _

Selbständiger Installateur
sofort gesucht. C. Gaste ier. __

Glasergehilfe
gesucht Oranienstraße 39. ,

Tüchtige Vauaivser
im Akkord aesucht. Joh . Pauly fr.,
Adolfsallee  38 . _ _ _ _

Hosenschncider
sucht Fr ^ Vollmer._ _ 7344

Tücht. Nockmacher ans Werkstatt
gesucht, Al brech tstrcrße 13, 2 S t.

Schneider auf Woche dauernd ges.
P . S chäfer, Bicrstadt ._ _ _ _

Schncidcraehilfe für Großstück
gesu cht Jahnstraßest2 . _ _

Tagschneidcr, Rockarbeiier
u. Westenschneider ges. Ta Lahnklasse.
Gebr . Alkicr, Rh einstraße 45i  _

Weidkichs Uvr sanr».

Nugne sirr-
dU-rl«

Suche bei reeller VermitÄrrua:
Weibliches Hotel - u - Herrschasts-
Nersonal für hier n . "auswärts -.
Stets offe«»e Stelle «r.
Beruh, »rd Karl , Stellenverrnittler,

Schnlga sse 7. Telephon 2035.
Mehrere pcrf . Rockarbciteriucu

gesucht. I . Bacharach.
Tüchtge Taillen - n-Zu-
arvcitcrittncr » gesucht.

M .Schmitt , Heff. LtrdwigShähnhof.

Eine tüchtiae Rüalerin
gesucht W'iitendftraße 23, Hth. P

Ein Mädchen kann das Bügeln
erlern en Nettelbeckstraße 5.

Mädchen
k, das Bügeln  erl . Nerostr.  23 , H. 1.

!Suche!
|OtC!l)flH0| ii!tCllME)t,

KüchenhauZhälterinnen, Zimmcrhaus-
hälterinnen, Wäschcbcschlicßcrimien, per¬
fekte Hoteldüglerinncn, Näherin en, zehn
Fräulein zur ' Stütze in Hotels und
Privath ., eine große Anzahl Köchinnen
für Hotel, Restaurant, Pensionen und
Herrschaftshäuser lbis 100 Mk.), Kaffc--
köchinnen, Bciköchmn-n, kalte Mamsells
lbis 60 Mk.), Kochlchrirl,, sechs tüchtige
Büfettfrl in feinste Restaurants, flotte
Servierfrl ., ein nettes Serviersrl , in ein
erstklassiges Cafe, flotte Verkäuferinnen
in erste Konditoreien,Kindergärtnerinnen,
Rinberpflegeriimku, Kindcrfräulein und
belfere Kindermädchen, ein nettes Kinder¬
mädchen mit auf Reifen km Spanier ),
eine gute fcinb. Köchin und ein nettes
Kittdcrfräulei »» nach Enigland , an-

Schnhmacher erhalten
Hell en Sitzvlatz Seerobenstr . 26, Gth.

Durchaus tücht. Friseuraehilfe
sofort gesucht  Kirchgaff e 19.. _

Lehrling
au-3 guter Familie sucht Medizinal-
Drogeri e A. Cratz, Langgaffc. - _

Lehrling "mit guter Schulbildung
ans bess. Bureau sofort gesucht. Fritz
Ullrich, Helenenstraßc 14. _ _
Schlofferlehrling gegen Vergütung

ge sucht Iah nstr äße 3,

Junger Hansbnrsche
gesucht.  I . Koch, Moritzstra ße 3.

Zwei deutsche Damen suche»
in amerikanischer Familie , -die hier
zur Kur weilt , Stellung als Stütze
oder Kinderfrl ., da selbige gerne nach
Amerika möchten. Offert , u. E. 474
an den Tagbl .-Vcrl ag. _

Eins . Fräul . (Wirtstochter ), ^
in Küche, Haushalt u. Plätten ^durch¬
aus erst, sucht Stelle als Stütze od.
Kindcrfräulein . Off . u. P . 470 an
den Taabl .-Berlag ._ _ .

Häusbursche gesucht
Bäcker Mayer , Moritzstraße 22.

Sauberer kräftiger HanSbursche
mit guten Empfehlungen f. Metzgerei
gesucht. Näh. Tagbl .-Verlag . _ Uq

Sauberer Hausbursche
sofort gesucht Wa lbstraße 26, Part.

Junger Häusbursche
sof. gesucht ŝ chlachthau sstr . 13, Rest

Ein Junge
als Ausläufer gesucht bei
K- Co ., Friedrichstraße 16.^

Glaser

Ein oder zwei junge Bürschchen
finden dauernde gute Stellung als
Ausläuf er . Näh. Tagbl .-Verlag . De

Ein erster Tellerspüler
und ein Silberputzer z. 15. d. M. ges
Hotel Nassauer Hof.

Junger Mann
für Fahrstuhlbedienung gesucht Hotel
Spieael . _

Gesucht zum 1. Juli
verheir . Herrschaftskutscher. Derselbe
muß durchaus zubcrl ., sauber , ehrl.,
guter Vserdepflcger u. sich. Fahrer
sein. Abschr. v. Zeugn ., sow. Gehalts¬
ansprüche sind u , A. 907 im Tagbl.
Verlag nicderz ulegen.

Ein junger nüchterner Kutscher
mit guten Zeugnissen für Geschäfts-
waaen zur Aushilfe gesucht. Färberei
Scherzinger , Emserstraße 4.

Wir suchen per sofort
einen tücht. Fuhrmann für Faß - u
Flaschenb. Rhein . Brauerei , Mainz
Nieder!. Wicsb ., Dotzheimerstr. 105

Ein Pferdeknecht
sofort ges ucht Schwalbacher straße 24

Gewandter Arbeitcr
per sofort gesucht. Gebr . Kahn
Schlachth ausstraße 23._

Verheirateter Arbeiter sofort
gesucht. Näh. Dotzheimerstraße 17.

Weibliche Neefoue ».

Gebildete Dame , sprachgewandt,
beit. Tcmp., angen . Aeußere, w. St.
bei gutsit. Herrn od. Dame als Reise-
bealeit . od. Gesellsch., a. zu mutterl.
Kindern . Off . u. R. 36 an Tagbl .-
Kaupt -Ag., Wilhelmstr . 6. 7430

Ein junges Mädchen
sucht Stellung als Jungfer zum 15.
Mai , firm im Schneidern u. Bügeln,
mit guten Zeugn. auS Hcrrschaftsh.
Off , u. F . 472 an den Tagbl .-Verlag.

Gebildetes Fräulein
sucht für vorm. od. tagsüber stunden
weise Besch, als Gesellsch. bei Dame.
Off , u. A. D. 20 po stl. Bismarckring.

Kindergärtnerin mit Pr. Zeugn .,
wm'ikal., wünscht vor- od. nachm.
Kinder zu beaufsichtigen. Näheres
Gr . Vuro ftra ße 13, 1.

Jg . iiracl . Fräulein
sucht Stelle als Jungfer , Stütze u.
dergl. in rituellem Haufe bei Fam .-
Anschluß. Offerten unter A. 917 an
den Tagbl .-Verlag.

Fräulein,
gut bewandert in 5kasseu. Buchführ.,
sucht sofort dauernde Stelle . Off.
unter C. 471 au den Tagbl .-Verlag^

Fräul . w. Stelle als Verkäuferin
in Molkerei, Kaffee- od. Seifengesch.
Näh. Feldstraßc 20, Hth. 2 rechts.

Für eine junge- Dame,
w. mit der eins., dopvelten u. amerik.
Buchführ. u. allen Kontorarb . vollst.
vertraut ist, suche ich gceign. Beschäft.
Gehaltsanspr . bescheiden. Hch, Leicher,
Briv .-Handel sschule, Luisenplatz 1».

Büfettfräulein
lucht für gleich od. 15. Mai Stellung.
Off , u. V. 4/2 nn den Tagbl .-Verlag.

Hotel-Haushälterin
sucht Stellung , geht auch als Weiß-
zcug-Beschließerin. Gefl . Offerten u.
N. 473 an den  Tagbl .-Verlag,

Eine gebildete Dame,
rn Haus - u. Handarb . tücht. und
?Tkahr., sucht sofort Stell ., ging am
Ircbftcn mit ins Ausland . Off . unt.
I . 474 an  den Tagbl .-Vc rlag._

Schlofferlehrling gegen Vergütung
gesucht Kl.  Burgstraße 11, 3 St.

sucht
Sckineiderlebrling

Frank , Wörthstraße 13.

. „ Besseres Mädchen,
irerr. in der feineren Küche, sow. im
Nahen u. Bügeln , s. selbst. Stelle als
Haushälterin od. Köchin. Off . unter
E. 473 an  den Tagbl .-Verlag ._ _
, v , „ Einfache Stube
sucht bald. Stellung in kl. f. Haush.
Ofs . u. Z. 472  an den Tagbl .-Vcrlag.

In feiner Küche
wünscht sich Fräulein weiter auszu¬
bilden. Off . „Wahr 1" postlagernd
Frkst .-Bockenheim. __

I . t. Hausm . m. gut . mehrj . Z. .
sucht z. 15. St . Magda Glembowitzkr,
Wörthstraße 13, 2, Stellen -Bureau,

Ordentliches sauberes Mädchen
sucht L-tellung für Küche u. Hausarb.
Off , u. O. 467 an den  Tag bl.-Verlag ;

Junges ncb. Mädchen
sucht bis 15. Mai Stelle als Zimmer¬
mädchen od. zu Kindern . Geht auch
ins Ausland . Gute Zeugn . zur Seite.
Off , u. L. 472 an den Tagbl .-Vcrlag;

Zimmermädchen sucht Stelle
in Hotel od. Pensionat per 15. Mar.
Off , u. K. 472 an den Tagbl.-Verlag ,

Tücht. Hausmädchen s. Aushilfe
f. 2—3 Mon. Herrnan nstr . 15, S . 3 l.

Anoeh. Büglerin sucht Beschäft.
in Bünlerei . Walramstraße 12, H. 1,

Eine alleinstell, solide Fraui
die Haushalturig u. Küche gründlich
versteht, sucht tagsüber Beschäft.
Ofs. u. I . 469 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein,
das Krankenpflege erlernt hat , sucht
paffende « teste bei Arzt , leidender
Dame oder Herrn . Offerten unter
R. 472 an den Ta gbl.-Verlag erbeten.

Eine ältere Frau
sucht bei einer älteren leidenden
Dame oder Herrn Stellung . Näh.
Bertrainstraße 9, Hth. 2 S t._ .

Ja . Frau sucht tagsnb . Beschäft.
(Putzen). Rauenthalerstr . 11, M. 3 r.

Jg . Frau sucht Beschäfsigung
(au ch z. Kochen). Se danstraße 1, 2 r.

Junge Frau sucht Beschäftigung
in Hotel od. Rest., Büfett , Küche od.
Weißz. Off . D. 473 a. d. Tagbl .-Verl.
Junge Frauen suchen Monatsstclle,

morg. u. mittags , auch Treppen u.
Tor i, zu putzen. Wellritzstra ße 3, V.

Jitnge Frau
sockt Manatsstelle . Dotzheimerstraße,
Güterbahnhof , rechts. Reith ._
Jg . Frau sucht Wasch- n. Puchbcsch.

Frankenstraße 9, Hth. 1 St ._ ,
Junge anständige Frau,

gut englisch sprechend, sucht Beschäft.
als Garderobe - od. Toilettefrau . Off.
unter R. 473 au den Tagbl .-Verlag.

Männliche Meesonen-

Junger Vautcchniker,
mit hies. Verh. vertraut , s. sof. St.
Off , u, B. 478 an den Tagbl .-Verlag.

Kaufmann , 27 Jahre,
verheiratet , firm in der Delikatessen-
branche, ausgebildet im Kochen für
kalte Küche u. Garnieren v. Platten,
sucht Posten z. bald. Eintritt in ein
Hotel oder besseres Dclikatessen-Gc-
schäft. Offerten unter L. 473 an den
Taab l.-Verlag erbeten._ .
I . Mann m. amerik. Buchs, vertr .,

Stenoar . u . Aiaschinenschr., s. p. sof.
od. svät. St . auf kaufm, Bureau , auch
Hotel, bei maß . Gehalt . Gefl . Off-
an K. S -, Westendstraße 22, erbeten.

Solider Man », 34 Jahre alt,
gute Handschrift, 2 Jahre gedient so-
M-), Hausbesitzer, w. 10 Jahre ein
eigenes Geschäft führte , sucht per
1. Juli Bertrauensstell . als Kassierer,
Aufseher, Lagerist usw. Offerten u.
G. 472 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann , 27 Jahre,
sucht Bureau - od. Reiseposten. Ost-
unter P . 473 an den Tagol .-Verlag-

Jnnger Mann , 18 Jahre,
mit flotter Handschrift, sucht Stell,
als Schreiber per sofort od. später.
Off , unter S - 471 an d. Tagbl .-Verll

Besserer verheirateter Mann
wünscht dauernde Stellung als Allein¬
arbeiter ; gleichviel welcher Branche.
Kaution kann gestellt werden. Off¬
unter K. 473 an den Tagbl .-Verlag.

gehendeJimflsern, feinere Stubenmädchen,
Hausmädchen in Hotel und Privatd .,
Zimmermädchen in Hotel u, Pensionen,
über 30 Alleirnnädchei « in gute
kleinere Familien (25- 30 Mk.), Herd¬
mädchen Küchenmädchen in Hotel, Restau-
rant , Pensionen und Herrschaftshäuser
(bis 35 Mk.)

Jutcrrrationales

WMrabenjteill.
Tel . 2358 . 24 Langgaffe 24.

Erstes Bureau am Platze
f. sänitlichcs Hotel - rr. Herrschafts-

Personal aller Brauchen.
Fe -rn LiAK WallrEbenstein,

Stellenvermittlerin.

Suche sofort
zwei Klichenhailshälle-mnen, erste Kraft,
zehn tüchtige gewandte Köchinnen für
Hotel, Hotelrestaurant und Pensionen,
hohes Salär , drei KaffecköchinncnMart
50 , 60, Beiköchinnen, Herdmädchen,
mehrere Mädchen, welche die ieinbüigerl.
und ^bürgerl, -Küche vcrstchen, drei
BiifetLfräAleiN - auch solche
für ein erstes Cafe, ein nettes Mädchen,
welche« schon in einer Konditorei war,
zwei anständige, nette Serviermädchcn,
Kochlehrmädchen bei günstigen Lehr-
bedinglingen, Alleinmädchen, au i' selche
für prima aukw. Stellen, b ssere Stnöcn-
mäochcn, Zimmermädchen für Hotel und
Pensionen. Hausmädchen, Küchenmädchen,
letztere freie Stellenvermittlung durch
Wiesbadens ättesres und best-
renomntiertes PlaeiernugSbureau
von Karl Grnzrbcrg , Stellenoermittler.

Rheinisches Stelleubureau,
Goldgaffe 17, P . Telephon 434. .

Wrnnlichr Personen.

Flötter Zeichner,
der namentlich auch Nebimg in Rund¬
schrift oder Zierschrift har, für technisches
Bureau sofort geiucht. Offerten unter
8 . -8(6" an den Tag bl.-Vcrlag.
CiirljlL ßelltter-Uerkin 1906,

Wureau -Etzes Bernhard Karl,
Stell enbernitttler.

Wiesbaden, Schulgasse7. Tel. 2085,
sucht Ober-, Restaurant- u. 15 Saal-
Kellner, Häusbursche, Zapfer, Dienrr,

Knpferputzerm s. w.
Ein durchaus tuchtia., nüchtern., selbst.W

für HolzbearbeitlmMmaschincnfür soiorr
in dauernde Stellung gesucht. Off. mit
Zeugnisabschrift, u. Gchaltsauspriich, u.
W.  468 an den Taabll -Verl. erbet.
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Oberkellner
!̂ür Familienbotel,Reisende-u.Passanten-
Ddtel, fünf junge

Zimmerkellner
|j * gleich und Mitte Mai. zehn junge
-»estartrationskell «rer auf gleich und
A Mai, acht SaalkeKuer für ersteHotels,
Küchenchefs für Hotel und Hotel-
Restaurant, Salär Mk. 80- 200, fünf
Wge Aide , Bucht,alter -Volontär,
lurig. Hexrfchaftsdieuer , drei Pagen
E hier und nach Bad Nauheim und
>Rudezheim, jung. Hotelflausbrrrfchen,
Hausdiener für Apotheke, KcKner-
»ehrlinge , Kapferputzer , Gläser-
ünd Trllerspüler.

Karl Erünbcrg , Stellcnvermittler,
Rheinisches Stcllen-Bureau,

Wiesbadens ältestes und best-
rcuommiert .Placierttttgs -Bureau,
Goldgafse 17, Part . Teleph . 434.

WiesLmdsrrsr SaglrirrlL» Nittttvoch, 8 . Mai 1967. Seite lls
Maurer und Taglötmer gesucht.

H . CH« Koch Söhne , Erbenheim,

Oberkellner,
Zimmer-, Restaurations- u, Saalkellner,
erstklassige Hcrrschaftsdiener, Diener für
Pensionen, einen Bademeister, Kupfer- u.
Silberputzcr.Tellerspülcr,Küchenburschen,
Kommissionäre, Koch- u. Kellncrlehrlinqe
sucht sofort

Zentral-Bureau
Wallrabenftem

Erstes Bureau um Platze
für Herrsch «,ftShäuser u . .Hotels.

Aanggaffe 24 . Tel . 2555.
Frau Lina Wallrabeustein,

Stellenvermittlerin.

Solider Milchkutscher
mit Familie gegen hohen Lohn gesucht.
Offerten unter «B. 4 ®§ befördert der
Tagbll-Verlag.

Weibliche Uersoneu.
Disting. allcinstch. adl. Dame sucht

Engagement als

GkseWaft., Keisedesleit.
bei alt . vornchm. Herrn. Offerten erb.
u. 8 . SS an Tagbl.-Hanpt-Agmtur,
Wilhelmstraße 36._ 7486
Redegewandte, talentierte f. Dame

f. Stellung i. e. Bureau — Kristall- n.
Porzellan - Geschäft. Prima Zeugn.
Off, u. iv. 4ga an den Tagbl.-Vcrlag.

Bessere Frau . 40 Jahre , angenehme
Erscheinung, i. Kücheu. Haushalt tüchtig,
sehr gcschäftsgewandt, s. Stellung , auch
zu einzeln. Herrn, Näh. Tagbl.-Verl. Dr

Es suchen mehrere
Haus- n. Zimmermädchen Stellung nach
Wiesbaden durch Frau Frank , Münch-
ftraße II , Kaiserslautern.

Als Kochfcholariu und Stütze sucht
geb. Frl . Stellung bei Arzt oder Pension
ohne gegenseitige Vergüt., wo s. Zeit h.,
Kurbäder zu nehmen. Gest. Off. unter
« . aass an Haaseusteiu & Vogler,
A .-G. , Leipzig . § 77

Junges Fräulein » das kochen,
nähen, bügeln rc. kann, suchtz. 15. Mai,
gestützt aufgnte Zeugnisse, in bess. Hause
in Wiesbaden Stell , als Stütze d. Haus¬
frau. Familicnanschl. erw. Offerten n.
« . 12 » ; an » . Frem , Mainz . § 42

Empfehle
bei reeller Vermittluug

wcibl. Herrschasts- u. Hotel-Angestellte
aller Bcrufsarten. «Vermittlung für
fürstl. u. gräfl. Häuser hier und aus¬
wärts .) Bernhard Karl , Stellen-
vermittlcr, Schulgasse7. Teleph. 2085.

Als Zimmermädchen
suchen zum 1. Juni zwei kräft. 18-jähr.
Mädchen Stellungen durch Margaret«
Lechner » Stellenvermittlerin, Magde¬
burg , Stephcmsbrücke 10. § 77

für Me  Hur- \m
fSaleortE Sßte

(bes.Schwarzwald) vermitteltunentgeltlich
Pflegpersonal von , Roter » Kreuz
nebst gesunden u. schönen Wohnungen..
Preis u. Prospekts stehen zur Verfügung.'

A «i ©lF S&ieJunie , Adolfsallee29.
Wmnrlicho Uersou eu.

Gebildeter Kaufmann,
83 Jahre , Gymnasial- u. Handelsschnl-
bildung, sprawenk., durchaus gewandter.'
Korresp., mit allen Kontorarbeiten bestens
vertraut, auch im Verkehrm. d. Publikum
bewährt u. als Reisender versiert, sucht
Beschäftigung irgendwelcher Art bei be¬
scheidenen Ansprüchen. Allererste Zeugn.^
Empfchlunaen u. Referenzen. Ges. Off.,
u. M. 35. K4 « r a. d. Tgbl.-Verl. §194

Tüchtiger gewandter Diener »nit
bester» Empfehlungen und Zeug-
»risserr sucht Stellung. Zu erfragen
Sonnenbergerstraße24.

- Vohmngs-Anzeiger ks Wiesbadener Tagblatts. =
Sofalc Anzeigen im „Wohmmgs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zelle. — Wohnnngs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

_ 1 ZiAUn or.
>Ü Ierttrafic 47 1 Z ., K. u. K., 1. Juni.
Meich straße 19 1 Zim ., K. u. K. sof.
ßa stellstr. 2,1 , Ms.-W.', 1 Z ..L . u . Kl
-Aarlstraste2 1 Zim. u.  Küche zu vm.
—ranienstraße 4, 8, 1 Zim . u . Kl an

trnderl . erheleute od. einz. Pers . zu
!- dm. Näh.  Kirch g. 51, Metzgerlad.
Mmerbera 16 Zim. u. K.  u . Keller.
'We stendstraste 20 1 Z. u. Küche soff
Westen dstraße 23, H. 2, 1 Zim. u. K.

2 Zimmer -.
.Werftraße 47, 2 Z „ K. u. K-, 1. Juni.
Dranienftraße 8, Stb ., 2 Zim. u . K.
^ auf sofort zu verm. Näh. Part.
Wellritzstraße 30, Srb .J '2 Z.. K-, Juli)

4 ZiMMor«
Hermannstraße 23, Ecke Bisrnarck-

Iting , schöne 4-Zim.-Wohnung per
sofort zu verm. Näh. Part . 1352
Karlstraße 37 sch. ger. 4-Z.-W., m.
_ Balk.  u . Zub., p. Juli . N. 2 I. 1448

5 Zimurrr.

Schwalbacherstraße 37,8 Bdh. Part .,
ö-Z.-W. nelist Zub . et. 1. JÜli ẑu' w

ah. daselbst, Mittelbau Part.

7 Ziurmer.
Kaiser-Friedrich -Ring 54 ei. 7-Z.-W..

1 St ., z. v. N. Goethestr. 1, 1. 1449

Lade »» »rnd Gefchafioräurne.

Udl erstraße 6 sch. Helle Werkstätte._
Arsinarckring 33 Laden mit Z. zu  v.
dvldgaflc 2 schöner :Läden mit an-

Ichlreß. Hellem Zimmer preisw . zu
«Jj erat . Näh, bei Rapp Na cks. 1451
"äWasfe 25 sind größere, Helle

»säume, . rm 1. und 2. Stock, zu
Kontorzwecken oder . zum Unter¬
stellen von Möbeln und Waren ge¬
eignet, sofort monatweise zu ber-
wieten . Näh. Langgasse 27, im

^ Druckerei-Kontor . _ _ *
fc . Bureau - ober Lagerzwecke ge-

eignet, im Hause Langgasse '25
wonatweise zu vermieten . Näheres
Langgasse 27, im Druck.-Kontor . *

Möblierte Mahnungen.
In Privat -Billa , herrl . ruh . Lage,

nahe. a. Walde, 6 Min . v. Kochbr.,
abgeschl. 1. Etage , elcg. möbl., 6
Räume , nach W. mehr . 2 Balkons,
Klavier , elektr. Licht, Ztr .-Hz. usw.,
s. Kurausenth . od. dauernd sofort
preisw . Näh. Tagbl .-Berlag . vn

Möblierte Zünmer , Wansarder«
etr.

Adlerstraße 11 erh. r.  Le ute  Schlst.
Ädlerstraße 35, P ., erhalt , reinliche

Ar beiter schöne saub. Schlafst elle.
Adolfst ratze 5,  2T~gut mo£f. Z. zu_v.
Älbrcchtstraße 21, 2, mH . Z. m. s. E.
Albrcch tstratze 30, P ., schott m. Zim.
Albrecktstraße 31, 2, gut mblffJ). fE
Bertramsiraße 3, 3 I., 2 frdl . m. Zun.

m. Bücherschr., zus. od. geteilt , z. v.
Bertramstraße 12, 1 l., feine Zimmer
—mit 1 u . 2 Betten gu vermietcn.
Bismarckring 28, Hp. l., sehr gr . mbL

Zim, mit 2 Betten zu vermieten.
Bismarckrinq 35» Hth. 1, eins. m. Z.
Bismarckr ing K , 2 lJJch . m. Balk. -Zl
Bleichstraße 14, 2 l., 6. Blum , g. mbll

Zimnach  d . Stra ße, 20 Mt . mtl.
Blerchstraße 23, 1, schön m. Z. zu vm.
Bleichst raße 33, H., erh. Arb. Schlst.
Blücherstraße 8, 1 r ., mbl . Zim. z.  v.
Blü cherstraße 12, P „ m. Z.  a . gl. o.Z'p.'
Blücherstr aße 12, M. 1 r. , sch, mbl. ZI
Bülowstraße 3, P ., g. möbl. Zim . an

be st. H., au ch an P assan ten,  z .̂ w
Dambachta l 5 sein  Möbl . Zim . Alexil
Dotzheimerstraße 20, Mtb'. 1, Pfeifer,

mOL Zimmer billig zu vermiet en.
Doützeimerstratzc 49, 2/ schön möbl.

Bal kon-Zimmer , zu ver miete n.
Dotzheimerstraße 62, 3 r ., schön m. Z.
Drndenstraße 5, H. 1 r .. e. i. M .Log.
Ellenbogengaffe 9, 2 r ., m. Zim . fr ei)
Eltvillerstraße 9, 3 l., mbl. urig Z. fr.
Frankenstraße 3 erh. st, DE Kost u.  L.
Frankenstraße 8, H. 3, sch. Log, m. K.
Frankenstraße 10, 2 l., möbl. Z. z. v.
Frankenstraße 19, P ., Logis, ^2^Mk̂ ,
Friedrichstratze 5, E hübsch mK . Z. fr.
Friebrichstraße 12. Mtb . 2 l., ' möblf

Zim. mit scp. Eingan g zu verm._
Friedrlchstraße 46, 3, seWneŝ Zim .,
_se hr gute Pe nsion, zu  vermieten.
Fried runstraße 45, S . P ., ,Schst.,Z M.
Geis bergst raße 10, ) , mbl. Ms. bill'.
Gnei sengn straße 4, 2, sch, mbl. Zim.
Gneisenaustraße 16, Part ., mbl. Zim.

Goethestratze 22, 1, s. j. M. Kost u. L.
Goldgasse 13 mbl. Zim ., Woche 3.50.
Grabenstr aße 24. 3, m. Zim . zu vm.
Häfnergaffe 7, 3, 1 Z. m. 2 B . bill.
Hel enerrstr . 26, 2, m. Z.  m . g. Pens.
Hellmnndstraße 6, 2 r ., moblJZemmer

zu vermieten
Hellmnndstraße 54, Stb . 2, f. a. M. L.
Herderstraß e 1, P art,  r ., sch, mbl. ZI
Herderstraße 22, 3 r ., fein m.̂ ,8. zOo)
Herderstra ße 23, 1, seP-̂ sch-̂ möbl̂ Z,
Herrngartens tra ße 7, 1. H„ möbl. Z.
Herrngartenstraße 14, 1,  vornehme

ruhige Lage, sind eleg. möbl. Zim.
dauernd u . auch woch enweise abzug.

Hirschgraben  26 , 3, eins, möbl. Zim.
Jahnstraß e 6, 2, sch. Schlst. bill. z. v.
Jahnstrahe 7, Gth. ) , möbl. Z„ per

'Mon at 15 Mk. mit Kaffee.
Kaiser -Friedrich-Ring 23, S . 2, m. Z.
Kirchgaffe 19, 2 I., ein schön möbl. Z.

«nit Pension zu vermie ten.  _
Langgasse 26, 2, möbl. Zim . zu Venn.

Näh. im Zig arrengeschä ft daselbst.
Lnrsenblatz 1, Ecke Rheitrstr., 1. Et .,

möbl. Z., mit u. o. Pens,  zu verm.
Lui senstraße 14, H. P ., mobl. Zim.
Mainz erstrahe 44 m. Z. m. u. o. P.
Marktstraße 19», Eingang Gräben¬

straße 2, 1. frdl . g. m. Z., sow. Sal.
mit SÄlafzrmmer,  1 od. 2 Betten.

Metzgergaffe 25, 2, Neubau) möbt.
_Z im. ii. Mansardz . zu vermieten.
Mich clsberg  2 0, 3, eins, m. Z. zu v.
Michelsberg 26, 2, möbl. Mm . zu vm.
Moritzstraße 24, 2,  1 mbl. Zim . z. vm.
Moritzstraße 39, Mtb . 1 r ., mbl . Zim.
Moritzstraße 43, M. 1 l., Logis, 3.50.
Nerostraße 20, 1, sch. möbl. Zim. m.

1 u. 2 Bett en zu ve rmieten.
Nerostraßc 26, 1, n. Kochbr., eleg. m.

Zim. mit 1—2 Bett en bill. zu vm.
Oranrenstraße 2, im Speisehaus , erh.

reinl.  Arb . Ko st und Lo gis ._
Oranrenstraße 12 g. mbl. Zim., 1 od.

2 Betten , auf einige Wochen  zu v.
Or anrenstraße 25, H. 1 L, e. r . A.  L)
Philippsbergstraße 35. P . l., gr . mbl.

Zim. mit 1 oo. 2 Betten zu Perm.
Rtieinstraße 72, Part ., feines Privat-

logiS, eleg. möbl. Zimmer , event.
mit Pensi on, ab zugeben._

Ringkirche 9, 2, mbI. W.- ir̂ SMafz)
Rö derstra ße 18, 1, sch, möbl. Zimmer.
Röderst raße  19 , 3 r „ möbl. Zimmer.
Römerberg 5 eich.2 Wer ten  Sch 'lafst.
Römerberg 16 m. Z. a.  Tage uZWoch.
Römcrberg  33 , 3 r ., mö bl. Zimmer .^
Römerberg 39, 35., Preis , c. Sf. sch. L.

Schar »ch orMraße 34, 2 l., m. Z. z. v.
Schi ersteinerstra tze 3, 3, sch, möbl. Z.

Sckmlbera 6, 2 St ., frdl . m. Z. m. P.
Schulberq 9, 2, mbl. Mans . zu verm.
Schulgaffe 6, 3, erh. Arb. Schläfst.
Schwalüacherstraße 27, 1 r ., sch. mbl.

Zim. mit guter Pension sos. z. vm.
Schwalüacherstraße 27, 1 r ., k. s. L.

Kost u. Log. erh-, pro W. 12 Mk.
Sedanstraße i » 2 r ., sch. möbl. Zim.
Scdaustraße 7, M. 3 r ., erh. Arb. Log.
Seerobenstratze 9 möbl. Zim. zu ver¬

mieten . Näh. Mtb . Part . r.
Steingaffe 3, 2 l„ gr . g. m. Z. 18 M.
Steingaffc 11, 3 r ., gut möbl. Zim.
Steii '.gasse 13, 2 r ., b. Thurn , m. Z.
Sterngaffe 16 m. Z. a. 2 r . Arb. z. v.
Walramstraße 4, 3 r ., f. 2 rl . A. Schst.
Walramstraße 22, 1, m. Z„ b. Bök.
Weiistraße 13 kl. möbl. Part .-Zim.
Wellritzstraste 19, P „ m. Z. a. rl . Arb.
Wellribstraße 29, 1, sch. m. Z. N. P.
Wellritzstr. 46, H. 1 I.. e. 2 A. SMt.
Westendstraße 15, H. 1 r ., Kost u. L.
Westendstraße 20, 4, gut m. Z. bill.
Wilhelmstraße 36, 2 r ., möbl. Zim.
Rorkstraße 8, 2 r„ sch. m. Zim . 7407
Rorkstraße 13, 1, möbl. Zim . zu verm.
Zimmcrmannstraße 9, 2, 2 m. Z„ P.
Sch. möbl. Z., 1, m. Frühst . 25 Mk.,

sof. N. Kirchgaffe 19, Friseurgcsch.
Eine frdl . möbl. Mans . an sol. Herrn

zu verm. W. Barth , Kirchgaffe 62.

Uemrsien, Stallungen etc.
Moritzstraße 7 Stall f. 2 Pferde u.

Wagenremise per sos. zu verm.
Näh. bei Adrian , Stb . l. 2 St . 1339

Auswärtige Wochnnngen,

Wohnung tm Nheingau , nahe Wies¬
baden, bietet sich in feinem Land¬
hause, herrliche Aussicht auf den
Rhein , schöne Zimmer und Zubeh.
Off . u . ?l . 911 an den Tagbl .-Verl.

Suche «»gen. 3-Zim.-Wohn.
mit Küche, wo Abvermieten aestatter
ist. Offerten unter K. S . 87 post¬
lagernd ststsmarckruig.

Zwei eleg. möbl. Zim . mit Balkon
_s of. jju verm. Lpor itzstra tze 15, Ir.
MöblstMohn - u. Schlafz . bei älleinst.

ält . Frau an bess. H. od. D . zu v.
, Off , u . E. 469 an d. Tagbl .-Berlag.

Bier hocheleg. möbl. Part .-Zimmcr
in sehr feinem Haufe bei alleinsteb.
Dame zusammen oder geteilt
zu verm. Ruh . ungen . Wohnen,
3 Minuten vom Hauptbahnhof.
Of f. u.  R . 474 a. d. Tagbl .-Verlag.

Für die Kaisertage ein ruh . mbl. Z.,
Kurhaus in 5 M. zu erreichen.
Somi enbera, Wiesbad cnerstr . 60, 1.

Möbl. Volk.-Z. zu vm. Näh. Kasteler-
straßo 8, 3. St . r̂ ., Biebrich a. Rh.

2 Zimmer.

Von NeudorWr. in5Mn.:
Zwci-Zimmer-Wohnungcn niit reich¬
lichem Zubehör in gutem Hans , Ecke
Waldstratze und Banmftraße , an
Mir ruhige Familien zu vermieten.
Alle Zimmer haben Strasienfrond.
Näheres im Hause und Frallkflirtce-
srrafle 47 , Biebrich . § 74

4 Zn »»:rrrr.

Von UcudoWr7sn5Mn7:
Vier-Zimmcr-Wohnungen mit reich-
uchcm Zubehör in gutein Haus , Ecke
Wakdstr «»tze »». Baurnstraffe , an
Mrr ruhige Familie zu vermieten.
Alle Zimmer haben Straßenfront.
Näheres im Hause und Frankfirrtcr-
Kraste 47 , Biebrich . § 74

__ Läden »rnd Geschäfrsränme.
^ahnhofstraße 5 kleiner Lade »» zu
^v ermieten . Näh,  r St . _ 1452
Langgafle 23  gis

,n» 1. und 2. Stock, zu Koutorzweckcn
oster zunt Unterstellen von Möbeln u.
Waren geeignet, vom 1. April cr. ab,
wonatw'cife zu vermieten. Näh. Lang-
saffe 27. im Druckerei-Kontor. *

MoriHstrahe 11
sind die Geschäftsränmsichkeiten(bisher

Metzgereiia. 1. Oktober 1907 zu vcrm.
Näheres Rheinstraße 107, l . 1147

Leere Raume,
für Bureau oder Lagerzwecke geeignet,

im Ha »»se Ürtssrtstjtaffc 25 monatmeise
zu vermieten. Näheres Langgasie 27,
im Druck.-Kontor. *

Laden in Mainz
in allererster Gefchaftsl. (a. Markt ) weg.

Sterbcf . zu verm. Off. u. Ul. WKl-4
an El*. Frem , Mainz . § 42

Moves.
Sofort zu verniicten in Bad Ems,

beste Lage, direkt neben Post und
Theater , ein schöner großer Laden
mit drei großen daranstoßendcn
Zimmern . Sehr geeignet für Putz-
Geschaft, auch für jedes andere
Geschäft. Näh. C. Schwarz, Hof¬
photograph,

Will««» und Härrser.
Schöne BiKcr mit

Garten , enth.7 Zimmer
und Ziibeh., mit allen,
Komiorr auLgest., Ecke
Amselberg- u>Bingert-
str.. per sof. z. verm. od.
zu vcrk. Näh. Mainz,
Nheinallee 40,1. § 121

Wics-
ßkhen.

MAiette Billa,
berrschaftlich eingerichtet, in der
Nabe des Kurhauses, für kurze
oder längere Zeit zu vermieten.
Off. u. M.  4 « S Tagbl.-Berlag.

vom 1. Okt. ab billig zu verm., 1500 Mk.
unter bish. NkietpreiS, 16 Zim. mit reich!.
Zubehör, Nähe des KnrhanseS. Off. u.
8 . 41SS5 an den Tagbl.-Berlag.

Möblierte Mohüirngon.
Für ein jnrrges Ehepaar oder für

zugereiste Familie bietet sich gürrstige
Gelcgenüeit , ein

proöjtuoües neu
eüißciid)tetes Zpportcieiit
au? 4—5 Zimmern mit vollständ. Zu¬
behör, in bester ruhiger Lage, sof. billig
ans kürzere oder längere Zeit zu mieten,
event. Einrichtung zu kaufen. Kaiser-
Fr .-Ring 60, Part , links. 7415

Möbiierts Dinrurer , Mansarden
etc.

»SblierleM »cr
zû verniieterpHlstcnrnstra ße 60, 2._

Moxitzftr . 12, s, rlegänt rrröblierte
_Ziinu :er ver sofort . _ _

22. 1, hübsch möbliertes
-e » Zimmer sofort zu vcrmietew

Leere Zimmer »rnd Marrsardrn etc.
Bleichstraßc 12 Msd. fr.  N . 1 St . ' l.
Drudenstraße 4 neues Zim ., Ging.,

Klos., Wass. sep., a. einz. P . 12 Mk,
Franz -Äbtstraße 2, 2,, große heizbare
_Ma nsar de zu vermieten . _
Gneisenaus traße 16, P ., leer. K m.
Scharnhorststraße 17, P . l ., l. Z. fr.

Moritzstratze Ul,  1»
schön Möbl. Aim, Mit gut er Pens.
Elegant »nöbliertes Wohn - »»rrd

Schlasz 'mr»»»er in sein. (Privat -)Villä,
cv. mit Pension, an »»tsr vornehrn.
älteren Herrn abzugeben. Offert,
unter 4S0 an den Tagbl.-Verl.

Gebildete Dame . . ;
sucht möbl. Zimmer in geb. Familie,
am liebst, b. ält . Dame . Off . m. Pr.
unter S . 470 an den Tagol .-Verlag,
Reisender sucht ungcst. möbl. Zim. ^

in der Nähe vom Bahnhof . Off . nt.;
P reisang . u. I , 478 Tagbl .-Verlag .
Hrrr suckt mbl. Zim., cd. Pension . ^

Orr . A. P . postl.  SÄützenho fstraße. ^
'Leeres Zimmer und Küche

im Zentrum , mit eigenem Eingang
von Masseuse sofort gesucht. Briefe
unter S . 472 an den Tagbl .-Verlag.

Stille Person
sucht leere Mansarde in ruh . Hause.
Off , u. E. 413 an den Tagbl.-Berlag.

Kl. l. Lad. m. Wohn., Nähe Baust,
zu mieten gesucht. Heinr . Lenz, bei
Mondors, Schwalbachcrstraße^37. ^

Kleine Werkstatt
für Maleroeschäft gesucht. Offerten
unter U. 470 an den Tagbl .-Berlag.

Für die Kaisertage schöne Zim.
nt. u. o. Pens , abz. Adelheidstr. 48, 2.
Marktstr . 19a, 1, E. Grabenstr . 2,

s. g, mbl. Zim. tage- u. wochenweise.
Pension NikolaSstrahe 15, 2, Zim,

mit und ohne Pension  zu v. 7427

Sommerfrische Weheni.T.
Krerharis »t»»d Hotel - Restaurant

„Walsfriede " , Luftkurort 1. Rg.
Herrlich, romantisch gelegen am Wälde,
10 Min. v. der Bahnstat. Hahn-Wehen,
29 Min. v. der Station „Eiserne Hand",

durch den Wald.
Vorzügliche Speisen und Getränke.

Zimmer mit Pension zu mäß. Preisen.
Besitzer; Särato. ftC‘!s«v.;tas5i.

Tel epvon No. 4. ._
~2 —8 rnsvi . Zimmer mit Stallung
sind für dis Sommermonate auf dem
Lande, in der̂ Näbe von Wiesbaden, zu
verm. Näh. Schützenhofstr. 11, 2 Tr.

AAteMNLNl -llntcrstlükd
in unmittelbarer Nähe meiner Villa
dauernd ;.n mieten gesucht. 7434

Bvutie »' Lgrakürri-.-rc,: .
Mainzerstraße S'

Möbl. Zim ., ev. m. Baikonz., mit
od. o. P . Strit ter , Rheing auerstr . 13,

Fernes Privatlogis,
Zimmer mit u. ohne Pension , abzu-
gcben Rheinstraße 72, Part.

6 - Zimr ^ er - Wohrumg
Kb L. ZNli gefttchi

für kleine Familie (zwei Personen) in
feinerem Viertel. .Vlllm-Etage bevorzugt.
Off. mit Preisangabe unter « . 47»
an den Tagbl.-Berlag.

SoumlcMohmmg,
uumöblicrt, 3—4 Zimmer u. Zubehör,
in Garten , Dambachtal, Walkmühltal
oder Nerotal, für Mai —September von
hiesigem Geschäftsmanngesucht. Offert,
mit Preis u. W. 43 3 a. b. Tagbl.-Verl.

Für -Kurgäste.
Billa Aveggstr . 9 sind im Privat»

Hans schön möbl. Zimmer zu vermieten.
Thermalbäder im Hause.

Beyemauna,
Hoi »,erwog 4.

Elg. möbl. Zimmer, Bäder. Elektr. Licht.

Villl! llsskügurtrii, M-W
möbliertes Zimmer mit n. o. Pension.

Akkil!. JJtiu. aufü.laniit.
Nebme jederzeit erholungsbedürftige

Kinder in Pension.
LS--. Breithardt.
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Vielfach vorgelommene Mißbräuche geben
uns Beraulasiung zu erklären, daß wir nur
direkte Dsfertlrricfe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Her Verlag.

KapilaNen-Angrbote.

Hypotheken -Kapital z. I . St . ,
in jeder Höhep. 1. Juli u. später,
60°/o seldger. Taxe, zu zu
vergeb. Wiesvadener Villen»
VerkaufS -Gesel-lsa,. m . b. H. ,
Ellcnbogengasse 12. 7381

. SSSSSßSi.
B «rnk-Hypothrken -Ka- ital

habe noch per gleich und Oktober
einige Posten abzugeben.

59.  Alserle senior,
Walluferftraste 2,
Korrespondent der

SchleMchen Bodcu -Credit,
Preußischen Goren -Eredit.

.xW- Mk. 10,000 ^ ,
für 2. Hypothek auf best. 3-Zimmcrhaus
m Ia Lage (Wert Alk. 48,000, 1. Stelle
Mk. 23,000, sonst frei) per 1. Juli ges.
Gefl. Offert, uni. Z-° « L4l-c 'au
BP. Frem , Mainz . <Nr. 6344) F42

14,000 Mk. pr . 2. Hlip., 5 Proz .,
per fof. ohne Zwischenh. zu zedieren
gesucht. Offerten von Kapitalisten
unter M. 474 an den Tagbll -Verlag.

Mk» 13-, 37 -, 50 -, 90 -, 12Y-
180,000 auf 1. Hypotheken gesucht.

ülllKr " NlerRUitkiHei-.
Moritzstraße bl.

48—88,000 Mk.
gegen prima 2. Hypothek zu 8 °/»
auf ei» gutes Geschäftshaus im
Mittelp . der Stadt gef. Off. tu
kl-. 4 - 4 an den Taghl . -Verl.

Mk» 60,000 znr !. Stelle auf Neu¬
bau in der Altstadt von gut situiertem
Hausbesitzer per 1 Juli , eventl. früher,
ges. Off. u. W . 460 o. d. Taqbl.-Verl.

Hypotheken,
erststellige, aus nur gute Objekte
bis zu 60 "/» der Taxe zu 4‘/<°/o
Zinsen durch Fritz 5 IJris -Ii.
Helcnenstr. 14. Nur Anträge, die
gleich unterbreitet werden, können
berücksichtigt werden.

Erststellige F117
Hypotheken -Gcldcr

— auch Baugelder — in jeder
Höhe für erstes schweiz. Bank¬
institut »ermittelt prompt Adolf
OTarqsaier , Freivurg t . 21.

sluszulethcn auf 2. Hypothek
jfinb 30,000 Mk «, auch in kleinen
Neträgen . für gleich oder später.
Offerten erbeten unter M , « « an
den Tagbl .-Verlag«

Kap italien-Gesuche.
16,000 Mk» 1. Hypothek nahe bei

Wiesbaden zu 4hh°/o gesucht. Offerten
unter F . Aes an den Tagbl.-Verlag.

Vielfach twrgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlassung 1U erklären, dklß wir nur
direkte Offertbriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. ^ er Verlag

Itnuro bUirn-Urrstänfe.

Mllell und CtkWchUer,
GeschWW'nser

und GrundsÄcke
stets zu verkaufen durch

Wohnungsuachweis -Burean
L >Z4»M & Cie . ,

Tel. 708. Friedrichstraße 11.
SSSK

Herrschaftliche 2'klla, in unmiltcb
barer Nähe des neuen Kurhauses, Kgl.
Theater, Kuranlagen u. dir Wilhelmstr.,
mit allem Komfort der Neuzeit aus¬
gestattet, nebst Stallung , Kuts.l er-Woh-
mmg ec. ii. za. 1 »Morgen großem
Garten ist weit unter der Tare zu
verkaufen durch

.1. Clir . Glücklich,
WUHelttistr. 80*

| ’VlJkt ^ Ffastras ^ e |
| Villa füt * eiae , aaicla zwei F̂amilien |
# zu verkaufen . Preis 110,000 Mk. A
£ «I . SEeier , Immobilien -Agentur , Taasni »ssta -asse 38 . ^

BLlLiae Billa
in der Kallestrastr , binter Biebricher-
straße 24, Zugang Wintermcyerstraße,
für eine oder zwei Familien zu je 8 oder
11 Zimmern und Zubehör, sofort bezieh¬
bar, Preis 65,000 Mk., Anzahlung nach
Ilebercinkunft. Näh. durch BE. Seits,
Adolfsallee 7.

Billen!
Neue Billen , ganz der Neuzeit

ausgest ., in feinsten Sagen Wies-
badeirs, zu verkarrfen.

Preis DLk. 38,000,
do. ,, 46,000,
do» 50,0 (10,
ds. ,, 58,000,
do. 60,000,
do. n 65,000,
do. ,, 68,000,
do» „ 78,000,
do» ,, 100,000,
do. H 145,000,
do» 180000,
do. Pt 200,000.

-SiOiws Allstedt , Schierffeinerstr. 13.

i
Billa in f. Lage, 14 gr. Zim,,

Zentr .-Heizung, Gas - und eiektr.
Lichi-Anl., Garten u. Gcb.-FIäche
50 Ruten, zu verk. o. zu vermieten.
Offerten unter BE. 386 an den
Tagbl.-Verlag. _

Die Billa
Möhrillgstratze 13

mit Garten, zusammen II ar,03 qm
groß, ist wegen Sterbcsalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Jilüizrat US:-. ;hlberti , Adelheid-
straße 24. _ F24 1

3 Bitten,
einige Minuten vom Kurhaus u. Park,
an der elektr. Straßenbahn belegen, sind
sehr preiswürdig zu verkaufen. — Be¬
dingungen sehr günstig. Hypotheken
werden in Zahlung genommen.
KHse EBenmiiiger , Moritzstr. 51, P.

2 Bitten,
neu erbaut, Bicbricherstr. 37 u. 39
(Wie-badcuer Gemarkung!, in der
Nähe des neuen Bahnhofes,
praktisch u. künstlerisch mit allen
Bequemlichkeiten der Neuzeit aus¬
gestattet. preiswert per sofort zu
verkaufen.

Näh. Fr . SErosensie , Archit.,
Luiscnstroße 8.

Billa Kapellenftr. 89,
schönste, waldgeschützte Höhenlage,

sehr billig zu verkaufen»
Enth. 15 Zim. u. Zubeb. m. Oiartenhaus.
für 1 od. 3 Familien, auch als Pensionat
geeign. Einz. waldnächste Besitzung mit
grüß., zum Damvachtal reichenden
Garten. Näheres^ das.. Tiefpart ., oder
W . JlüIIeT , Schwalbacherstraße 43. .. _ _ , ^ . , . . _

Dicht am Wal fl © !
J» äusserst behagliches Landhaus mit großem Faß - und Flaschenkeller , ♦
® sowie prachtvoll angelegtem Garten zu verkaufen . 2

«B. Meier , Immobilien -Agentur , TTaitnaistrasse 38 . ^

P^ T" Herrschastl . Bcsttz mit iit er
1 Morq. herrl. Garten, an Allee gelegen,
wegzngsh. für 85,000 Mk. sehr günstig, ^
Bill «, ttt. schön. Obstgarte » , bei
Kapellenftr., für 65,000 Mk. zu verk.

Enmnil,
_T aunusstraße 12. „
Bitten-Resiettanten,

bietet Besichtig, mein. v. Prof . Metzendorf
ausgeführt, vornehm. Villcnkolonie gr.
Jntercsie. Pr . v. M. 25,010 an inkl. gr.
fert. Gärt . Ansichten rc. zu Diensten.
Mildest . Kl. Deutsch!., waldr. staubfr.
Höheni., Jagdgel., Amtsstadt, O.-Reat-
u. höh. Mädchschul. 60 Züge. A . Millen*
HeppenheimB.,Mittelpunktv.Heidelberg,
Mannheim, Worms, Darmstadt. F 121

meine in Frankfurt
a M., nahe Palmen-
grt . gel. herrschaftl.

Evt . a . Tausch . Gefl. Off. u. T . 473
an den Tagbl .-Verlag.

Rentable Güter
von 30- 1100 Morgen Größe, gutes
Land mit Wald, Obstkultur, eigene Jagd,
in schöner, verkehrsreicher Gegend, nach¬
weislich ertragsiähig, sind preiswert zu
verkaufen. (Elise Henninger,

Moritzstraße51.
Hmmohiiien-K-nrfgestlche.

Zwei Billen
zu verkaufen,

Wilyelminenstraße 82 u . 84 , jede
14 Zimmer, der Neuzeit en sprechend
solid und gut gebaut. Anzuieben von
11—12 Uhr, nachmittags von 4—7 Uhr.

Billa-r 35,000  Mk.
Antr. beförd. 3. käosse, Heidelberg. F120

Wer feine Villa
verkaufen will, beauftrage mit
dem Verkauf

3”. A. Hermam,
Sensal f. Immobilien, Rheinstr.43.

Billa zu kaufen gesucht,
Rondel, Möhringstr. »c.. v. 8—10 Zim.,
mit allem Komfort der Neuzeit. Offert,
mit Preis nur v. Besitzer u. B». 434
an den Tagbl.-Verlag.

Rentables Geschäft,
möglichst mit Haus , zu kaufen gesucht.
Off. mit.  Ei . 43 8 an den Tagbt.-Bcrl.
Mentable Liegenschaft
zu kaufen gesucht. Der ' Kaufpreis wird
durch Hypolh. bezahlt. Off. u. S . 685*
an ES. Frenz , Mainz ._ F 42

feines Mkl-Mmsiit
sucht Fachmann mit 50,000 Mk. An¬
zahlung direkt zu kaufen. Offerten unt.
W . 423 an den Tagbl.-Verlag erbet.

Miner Mz«g« k$  Wiesbadener Tagblatts.
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Wegen sofortiger Abreise
ein Zigarrcn -Geschäft, in der Nähe
des Ringes , billig zu verkaufen . Off.
unter K. S . 87 postl. Bismarckring ._

Mehrere Drofchken-Rr . zu dort.
Adelhei dstraße 9.

Junge glattenpinscher
zu verk. Bierstadterstraße 13.

tzlelegenheitskauf.
Eleg. getr . Damen -Kostümkleider, ein
schwarz. Tüllkl. auf Taffi , Schuhe u.
Kind er sach en bill. Or anienstr . 42, 1 r.

Eleg., fast neue Dnmenkleider
sehr bill. zu vk. Kl. Webergasse 9, 1.
Mehr , halbfert . düst. Sommerkleid,

bi ll. zu Verk. Bismarckring 24, P . r . ^
Zwei Herren -Anzüge bill. zu verk.

Schwalbach erstraße 28, G. 1 r.
Weißer Wasch-Anzug

für Junge von 0 Jahren u. Bluse
nebst Damenröcke u. Teppiche bill. zu
verkaufen Albr echts traßc 46, 1 links.

Zwei gut erh. Portieren
billig zu verk. Anzusehen nur vorm,
von 10 —1 Uhr Luisenplatz 7, 2.

Photographischer Apparat,
9 X 12, gut erh., m. Zub . billig zu
verkaufen S eerobenstraße 9, M. P . r.

Pianino,
vorzügl. Fabrikat , groß. Ton , sof. sehr
bill. zu verk. Eltvillerstr . 6,̂ 1 r . 7037

Eine gute ganze Geige,
vortrefflich eingesv., billig zu verk.
Schenkendor fstraße 4, P art.

Wegen Ausgabe des Haushalts
sind sämtliche Möbel sofort billig zu
ve rk. illäh. ?llbrechtstraße 11, H. ' 1 I.
Gut erh. Möbel, Betten , Schränke,

Tische und Stühle aller Arten billig
zu verk. Thüring Nachf., Gneisenau-
straße 4. 240. Kaufe stets Möbel,
sowie ganze Einrichtungen bei so¬
fortiger Kassa._ _ _

15 Betten , 20 Sprnngrahtnen,
Stopimasch., Glasschrank, 15 ischubl.,
2,70 Mir . hoch, 2,20 Mir . br., Küchen¬
schrank, Eisschrank. 70 Kleiderhaken
b. z. vk. Elconorenstr . 3. ^ Tel . 8930.

.Eins. säuü. völlständ. Bett
sehr b. zu vk. Rauenthalerstr . 6, 1 r.

MM
Gutes Deckbett u. 2 Kissen

billig  zu vk. See robenstr. 29, B. P . r.
Fast noch neue Bettstelle m. h. H.

bill. zu  v . Dotzheimerstr. 74, Weimer.
Eine eiserne Bettstelle

abzu geben Abeggstraße 3._
6 braune Pölsterstiihle ä 1.30 Mk.

zu verk. Eleonorenitraße ^ Q. 1._
Alte Schränke, Tische, Spiegel,

Wgschkom., Stühle , Sofas , Brandiiste,
sow. gut erh. Betten , Bücher, Küchen-
u. Klschr.. Ottom ., Kam., Lüster,
Schreibt^  b. z. vk. Aool fzallee 8, H. P.
Wegen Ausl, des Hausb . bill. verk.T

Flieaichr .. Dtoa.-Sofa , Sessel, Sal .-
Stühle , feine Stiche , eins. Tisch mit
Marmorvl ., Bücher-Real , cts. Bett .,
Lüster Dotzh ei merst raß e 29, 1 I.

Nähmaschine, wenig gebraucht,
billig zu verk. Bleichsträßc 9, H. P.

Gut erh. Singer -Nähmaschine
billig zu verk. Preis 25 Mk. Näh.
Adclh eidstraße 49, Hinterh . 2 St.

Nähmaschine, Hand - u. Fußbeir .,
gut im^ Nähen, billig zu verkaufen
Saa lgasse 16, Kur zwarenladcn.

Ein Kinderwagen , gut erhalten,
bill. zu verk. Näh. Metzgergasse,37, 2.
Alt . Kinderwag . f. Wäsche zu fahr,

zu verk. Näh. Blci chstr. 9, H. P . l.

Lithogr. Handpresse in. 4 Steinpl .,
gut im Stande , kür 20 Mk. zu verk.
Seerobenst raß c 29, Vdh. P . r.

Stauberker mit Rickelgestcll
u. Glas pl. bill. Helenenstraße 2._

Markise für Balkon, wie neu,
wenig gebraucht, 2,30 breit , zu ver
kaufen Go et hesira ße 5, Par t._

Eine gute Fahne,
ein Fahrrad , neu, zu verkaufen
18 Hochstätte 18

2 Fahnenstangen und Fahnen
d _| i . •-billig zu verk. Friedrichstraße 46,  1.

Ei » gut erh. Break,
auch als Geschäftswagen zu benutzen,
billig zu verk. Jahnstraße 3, Part.

Automobil , 14 PS, J Zyl .,
billig zu verk. und zu vermieten.
Nerostraße  18 , Reichel._
Grauer Kinderwagen nt. Gummir.

zu verk. Adlerstraß e 57, Part ._
Ein ' Kinderwagen zu verkaufen.

Näh. Bleichstraße 9, Hinterh . P . I.
Gut erh. Kinderwagen m. G.-R.

zu verkaufen Moritzstraße 85.
Kinderwagen mit G.-R.

zu verk. Hcllmundstraße 18, S . 2 I.
Kinderwagen mit Gurümir.

billig ' zu verk. Rheinstraße 65, Karst,
Kinderwag ., w. ne«, m.  Gummir .,

bill.  z u vk. D ambachtal 5, b. Damm.
Gut erhaltener Kinderwagen

billig »>> verk. Bismarckring 17, 3 r.

Sportwagen mit Gummir.
bill. zu verk. Blücherstraße 31, 3 r ._

Herren -Fahrräd billig zu verk.
Dotzbeimcrstraye 20, M. 1, Ma now.

Zwei Fahrräder billig
zu verkaufen_ Karlstraße 6, Parterre.

Hcrrcn -Rad, neu,
Frcilauf Salburg . spottbillig zu vcr-
kaufen Göbenstraßc 10, Wirt schaft.

Zwcirad ' mit Toryedo-Freilauf,
fast neu, billig zu verkaufen Saal-
gasse 16,  Kur zwarcn laden ._

Fahrrad , fast neu,
billig Hellm undstraße 56, Part .̂

Hcrren -Rad , sehr gut erhalten,
billig zu verk. Bleichstra ße 41, 2 l.

Kachelöfen
und eiserne, gut erhalten , zu verk. bei
Dr . Guradze , Wilhclmstraße , 3. 7422

Ein Restaur .-Herd, gut erh,,freistehend, u. kleine Kochherde zu
verk. Kaiier -Fri cdrich-Ring 23, Hth.

Gasherd in. Bratosen «. Hänget.
zu verk. Hcll mundstraße 37,̂ Part ._

Ein Gasherd
billig zu verk. Kirchgassc 4, 1

Große Zinkbadewaune
für 12 Mk. Seerobenstr . 29, P . P . r.

Ein Schrubber
z. Reinigen groß. Parkettböden bill.
zu ve rk. Wickandstraße 1, P . r ._
_ Ein hölzernes Gartenhaus,
Spalierwerk , mit Zinkbach, gut er¬
halten , auf Abbruch billig zu ver¬
kaufen. Fach, Nerotal 28.

Eisschrank, mittelgroß,
zu kauf en gesucht Häsnergasso 12.

Gebr . groß. Bügelosen
zu kaufen gesucht im Flaschenbier¬
geschäft Clare nthalerstra ße 3.__

Saug - und Druckpumpe,
für Hand- u. Maschincnbetr . zu kauf,
ges. Off . u. R. 470 a. d. Tagbl .-Verl.

rncht
mmmtsfrmmvm

Verloren kleine Brosche,
entw. am Tennisplatz oder in d. N.
Geg. Bel, abzug. Saalgasse  IG _ _

Verlaufen schwarzer Kater
mit Lcderhalsband . Abzug, gegen Be-
lohnung Lanzstraße 5, Part.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

! ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

D. A. Lehrcrinuen -Verci»
Ltellenvermittlung . Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen Bismarckr . 35, 1, Sprech¬
stunden^ Freitags , 12—1Jllhr ._ *

Gcpr . Lehrerin , 16 I . in Frankr.
t. gelv.. unterr . Deutsch, Frz ., Engl .,
Klav., St . 1 Dtk. Rhcinstr . 52,  S . 1.
Französin , dipl., g. Gram .- u. Konv.-

Std . O. Frau Diener , Sti ftstraße 12.
Franzos . Konversationsstunden

gibt eine Französin . Kind. u. j. Dam.
bevorzugt. Offerten unter T. 412
an den Tagbl .-Verlag.

Junge Russin wünscht Unterricht
Ni geb en. Frankfurterstraße lfk.

Balkontrepve (Gußeisens, 3 Stuf .,
Podest u. Geländer , billig zu verk.
45 Taunusstraße 46.

waBmamaasaRanra

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worre im Text durch fette Schrift ist Unstattk' aft.

Gebrauchtes Terrarium
zu kaufen ges. Angebote mit Prcis-
ang. u. N. 471 an den Tagbl .-Verlag.

Ein leichter
eleganter Spart - und Liegewagen
zu kaufen gesucht Saalgasse 16,
Kurzwarenladen.

Bügelkursus . D. Fein - u. Glänzb.
w. ardl . u. bill. crt . Bleichstr. 14. 1 l.

Guter bürgerlicher Mittagstisch
für beffere Damen und Herren
Friedrichstraß e 44, 3 St . rechts.

Gut . kräft. Mittagessen
in u. auß . d. Hause von 60 Pf . und
höher._ Nerost raßc 16, M. Jude.

Tüchtiger erfahrener Kaufmann
s. für die freien Stunden Ncbenschäft.
Stufe, u. S . M. C. postl. Bismarckr.

Reisekofser, Taschen usw.
w. gut u. billig repariert . Sattlerei
Lammert , Metz gergasse 93.

Verloren in den Kuranlagen
eine Ledertasche mit Portemonnaie
(Inh . über 100 SNk.j. Abzug, gegen
Belohnung Rheinstraße 96. 3._ _

Verloren ein sikb. Portemonnaie.
Slbzuaeben gegen Belohnung Weber-
aaist 85, Lede rhandlung.

.̂ .erlvre » eine Brosche mit Änh.,
Bild : Kind. Geg. 25 Mk. Belohn, ab
zuge ben Nerost raße 9,  Laden.

Verloren schwarz. Spitzenshawt
auf der Schönen Slussicht zw. Lebcr-
berg u. Kurhaus . Gegen Belohn, ab¬
zugeben Sanatorium Friedrichshöhe,Zimmer Nr . 31.
Eine Krawatte nebst Vorstecknadel

verloren . Slbzugeben geg. Belohnung
Dorkstraße 1_7L Laden.

Geldstück gefunden.
Abzuholcn Kaiscr -Fr .-Ring 92, Part.

Tüchtige Schneiderin nimmt
no ch Kund, an. Pl attcrstr . 12, H. P
Näherin s. Bcschüft. z. Ausbeffern

(Wäs che u. Ät. i Riehlstraße 9, M. R
Weißzeugnäherin cmpf. sich

z. Wäschenäh. u. Ausb . in u. a. dein
Hause. Herderstraße 19, Hinterh . V-

Handarbeit , Stick- u. Häkelarbeit
w. gut u. billig ausgesührt . Annahme
vorm. Herm annstraße 15, V. 2 r . .

Leichte Buntstickerei,
auch Weißsticken, w. bill. u. schnell
ausae sührt Bertramstraße 20, 3 l. _

Weiß- und Buntstickerin
empfiehlt sichAiichl straßc 6, 2 links . ^

/ Hüte, . _
getr ., sowie neue, w. billig garniert
Zimmcrmannftraße 6, 1 links . _

Damenbüte werben angefertigt.
Fr . Faust , Walram straße 33, 3. ^

Empfehle mich als 1. Wäschc-
u. Feinbüglerin , sp. Herrnwäschc w>
wie neu abgcliescrt . Frau Weimer,
Dotzh eimerstraße 74, 2. _ ^

Stärkwäsche ,
w. ang crt. Albrechtst raße 46, H.̂ 2chd

Bügelwäsche w. new ü. gcb.
Nc rostraße 13, 3, Slnna Schulz . _ .

Wäsche znm Bügeln wiro angen.
Ja bnstraße 10. Vord erhaus  1 St . _ _

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird aufs Land angen ., aut u. billig
besorgt. Gute Behandlung zugc-
sichert. Adresse im Taabl .-Vcrl . W
. . « rtfeusc sucht noch

einige Kunden. Frankenstratz? 21, 3
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S» diese Rubrik werden
rmr Anzeigen mit Überschrift

Afgenommen. — Das Hervsrheben einzelner
^orte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

^ . . j rri.y»'’Tgy~-̂ iraaBa
h„ _ Diskretes Darlehen
®on BO Mk. gesucht . Offerten unter
,5*- 472 an den Tngbl .-Verlag.

. Geld -Darlehen ohne Bürgen,
o_ Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl,
^clbstgeber Schilinski , Berlin 39,
Schl eswiger Us er ’0._ Rückp. F 117

Notariell gesicherte Forderung
von 3000 Mk ., fällig am 1. Juli, ' mit
100 Mk . Nachlaß unter Garantie saf.
zu zedieren . Offerten unter M . 472
an den Ta gbl .-Verlaa . ^

Fräulein , 24 Fahre alt,
aus guter Familie , sucht junge feine
Dame kennen zu lernen . Offerten u.
P . 472 an den Tagbl .-Verlag.

Wer würde einer Hess. Persönlichst,
welche sich in großer Verlegenheit be¬
findet , auf kurze Zeit mit 100 Mk.
aushelfen ? Rückgabe u . gute Zinsen
nach Uebcreinkunft . Gefl . Offerten
unter B . W . 36 postlagernd Berliner
Los , Taunusstraße. _

Wer leiht
auf eine B-Zim .-Einr . 500 Mark?
Off , u . L>. 474  a n den Ta gbl ^Verlag.

Junge unabhängige Witwe,
gefchäftskund ., sucht Filiale od. sonst.
St . Off . u . K. 468 a . d. Tagbst -Verst

Für die Festspiele
sind 4 Billette , 3. Rang , zu verkaufen
Helenenstraße 7, 1 links.

Eine große Partie Balkonfahnen
zu verleihen oder zu verkaufen . Näh.
H. Jung , Friedrichstraße 44.

1 Monat altes hübsches ges. Kind
(Mädchen ) wird gegen einmalige Ver¬
gütung als eigen abgegeben . Off . u.
F . 474 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Ein Kind
wird in gute Pflege angenommen
Biebrich , Bähnhosstraße 5, 1 St . r.

Fräulein sucht Anschluß
an aebild . Persönlichkeit , um Deutsch
gegen Französisch zu wechseln . Nah.
Taunusstraße 7, P ap eterie. __

Chauffeur.
Junge hübsche Beamtentochter w>
Chauffeur zwecks Heirat k. zu lern,
Off . u . B . 471 an den Tagbl .-Verlag.

, KentziMn , We,
5 Mt., rassenrein. sehr schön gezeichnet,
g C!ä$toert 3U verkaufen . Gefl. Off. an
«sutoif Mossc , Frankfurt a . M . »
«ntev C . S . ©551 . F 121

Gcleaenheitskauf Göbeustr . 9:
Krren - Anzüge , Ueberzieher, Schuhe,

ttzzcug, Strümpfe . Sportwagen.

DeyersKouversMoksleMmi.
, Prachtbände, Eichen-Real, ganz neu,

4 » zugshalber zu verkaufen Eltviller-
tZjche 12, Hochparterre links.

, Altertümer
!« (! zu verkaufen Grabenstraße 32,

Wscr dem Königl . Schlot.

^Wo  König,
Bismarckring 16, Jtcchp.,

empfiehlt sein reichhaltiges

Piano -'Lager.
Sa Fjo .JerHt .ate.

Anerkannt MlligsiePreise.
Langjährige Garantie.

Hochfeines
SKl0N - PlKNM0,

"" nster Konstruktion , in Nnßbaum,
modern, fast neu, ist mit (8arantieschein
"ku,g abzugeben. Schriitl . Anfragen

Ki © a. d. Tagbl .-Verlag erbeten.

Büiomninos
ARBOLD,  fisthaffenliui 'g,
jyanofabrik mit eig. Dampfsägewerk,leistungsfähigster Maschinenbetrieb,
Künstler, vollend, grosser , edler Ton.
Streng solide , modernste Bauart . —
Direkter Verkauf ohne Zwischen¬
handel , Ersparung des Händlernutzens,
grosser Umsatz , kleiner Nutzen,
deshalb beste und billigste Bezugs¬
quelle. Seit 3 Jahren Sfäfcher Umsatz,
bester Beweis für unübertroffene Quali¬
tät. Weitgehendste Garantien , freie
Probesendung , ohne Verbindlichkeit
zum Kauf. Tausende von Referenzen.

.. Kleidcrschranke» 1- und 2-tür .»
^fkeko , lack.. Diwan , Waschkommoden,
Nichttische, Konsol mit Spiegel , Tür-

oortiere, Gasherd , 1-flammig , n. Tisch,
-rbiegcl, Bilder rc. billig zu verkaufen
-Lchwal bachcrstr. 30, Alleeseite, kl. Htrh .
g. Kü <hentisch Nl. w . Marin orplatte,
Afrikaner Koffer, Eß -Service . Meißen,
Zk- bill., Garten -Figuren , schwarze Mob .,
LLisstv, Nähma schine Goldgassc 15, Part.

DameRrad,
Clevelnnd , Freilauf , fast neu (800 Mk.),
s. billig zu verk. Näh . Tagbl .-Verl . Ds

K. 100 Kg. Holtum
fast noch neu, sind sofort billig zu
verkaufen. Näheres Althandlung
4 Schnlanffc 4.

Sehr guten Preis zahlt
Fr . L-MMtz- , Goldgasse 15, f. Herren -,
Damen - und Kinder-Garderoben , Gold,
Silber , Brillanten und Antiguitäten.

Metzgcrgasfe 27, Telephon 2079,
zahlt mehr als jeder Andere für
wenig gebrauchte Herren -, Damen - und
Kinderkst, Schuhwerk , Möbel , Gold,
Silber , ganze Nacht, rc. Postkarte genügt.

Ter größte Bedarf au: Pl atze.

Gesucht Lehrerin oder Lehrer fürsMi. KöllversMgllMMrricht.
Man bittet sich vorzustellen vormittags
Freskniusstraße 27.

Französisch.
Englisch. Italieinsly.

Deutsch für Ausländer.
Nationale Lehrkräfte.

Privatunterricht und kleine Zirkel.
Berlit * School,

Luisenstraß « 7.

Darl ., 5°/o Zins . Raten -Rückz.
U Sclbstgeber . Rückp. F161

Dicssner , Berlin 71,  Friedrichstr . 242.

Welche WenMrstcherungs-
GesellschM senröUrt Sarteip
nach Abschluß von Versicherung ? Gefl.
Off, unt. B♦ 48 a an den Tagbl.-Verl.

Engl . Untericht u . Konversation
erteilt Miß Tarne , Mauergasse 17,2.

mto  Kilian,
Lehrer für Zither , Violinett»
Mandoline » Kante und
Guitarre . Bleichstraße 28.

Frau Klein,
Michclsberg « , Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren - u « Damen-

Klcider , Schu he, Gold , m öb cU

N. Schiffer, ■•»ST "*
zahlt die höchsten Preise für getr . Herren-
u. Damenklcider , Militärsachen . Schuhe,
Gold und Sil ber. Postk arte gen ügt.

U2i3°!. Kunkel
zahlt am besten für Herren - u . Damcn-
Kleider , Schubwerk , Uniformen , Möbel
und Pfandscheine . Hochstätte 13.

pälT * Wenn , Sie -Whj
einen anständigen Preis f . f/etr.
Herren - u . Damenkleider , Uni¬
formen erzielen wollen , so be¬
stellen Sie nur Jul , Hosenfeld,
Metzgerg .20 . Deutscher Tfändl.

liaseFeaaa StaarameB *,
Kl . Webergesse !>, 1, kein Laden,

zahlt die aklertzSchsten Preise f. gnterh.
Herren - u. Dameukleidcr , Schuhe , Möbel,
Gold . Silber , g. Nachl.  Postkarte genügt.

Uh
9 ^ Ntnrfltil tadellos erhalten,

billig zu verkaufen.
ere« Köbenstraße 4, 8. Etage  links.

8« Bmeiiöe!
AiHge Geleijeiheil!
.Fenster, Türen , Fensterläden, Glas-
°Wlnß und Türbeklcidungcn , 1 Herd,

>. Vorzcl!anofen , 1 eiserner Erker mit
Meitze diilig abzugeben Wiedvaden,
/uoiasstr . 3, Bureamimban der Firma

üüettenmsayer . Näheres im
O t̂eau : Rheinftr . 21, Wiesbaden . 7803

Wegen Ersparnis
der hohen Ladcnmiete

bin ich im Stande , den höchste » Preis
zu zahlen _für getragene Herren - und
Damen - Kleider, Möbel , Betten , ganze
Nachlässe._ S . l . wfti g , Göbenstra ße 0.

Pianinos , alt - Violinen kauft
BBeinr . Wolff , Wilhelmstr . 12. 6962

acbr. , gut crh. Pianino . Dff. n.
g». 4i3 an den Tagb l .-Verl.
Bitte KttsschneideK!

Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen re. kaust
u. holt p. ab SS. SEpper , Oranicnstr .54.

Guter Klavierunterricht
erteilt Körnerstraße 2, 2 l.

wird

Verloren
ein goldener Anhänger , Bleistift
rnit grünem Stein . Gegen gute Be¬
lohnung abznqebcn beim Portier Kur-
Hans Bad Nerotal . 7433

An- und Ahftthr
von Güter »;,

Waggonladungcn : leichtes und schweres
Fuhrwerk im Akkord oder Taglohn
stets bereit.

BSlise ( lenninger,
M orihst r. 81, P . , Telephon 1983.

Tätige BeieAigrtNg
an einem soliden Unternehmen wünscht
erfahrcmr , kapitalkräftiger Kaufmann.
Offerten unter t ). 424 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Um eine

eMileW»i>«z,
v . R. G. M. und D. R. P. A., in
allen Kulturstaaten ausznbeuten,
wird ein

Wer ÄUliber
gesucht. Rentabilität und hoher
Gewinn wird nachgcwrcseu.

Ia Referenzen vorharrdcu . An¬
gebote unter li . Hl an den
Tagbl .-Verlag.

Vertreter
erstkl. Militärd . - Aussteuer - u. Lebens-
vers.-Gef. für Wiesbaden u. Umg. gegen

gesucht. OffertM
unter tl . 1 ©S an den Tagbll -Berlag.

Oer allseitig so beliebte

Tagblatt-
Fahrplan
für Sommer 1907
160 Seiten stark in hand¬
lichem Taschen-Format,
ist an den Tagblatt-
Schaltern , sowie in
Buchhandlungen und
Papier-Geschäften zum
Preise von 20 Pfennig

das Stück erhältlich.

Mrd.-MW. ii. KMiierei.
gegr. 1878, schnellste Bed ., Herstell, wie
neu. Bj. © crhard . Blücherstr . 6, V. P.

JMnJleitfe a. in Krankenpflege aus-
4 iU . pl !! ! !. , gebildet , empfiehlt sich.

Buscnmaflaac (nach ürztl . Verfahren)
zur Erzicluna voller Büste.

Friedrichst raste 18 , 3.

Aw Kurze Zeit
die Tochter der amerrkan.

> Phrenologin zu sprech.
Helenenstr . 12, 1.

Sprechzeit morgens 9 bis
® 9 Uhr abends.

Nur für Damen!

Existenz.
Für eine durchaus reelle, risikolosc Sache,
die bei angenehmer Tätigkeit eine sichere
Existenz bietet, wird tüchtiger Ver¬
treter gesucht. Kleine Kaution er¬
forderlich . Offerten sub F 1. 5 * 41» an
Bäaasensteiis & Vogler %.-© ..
Frankf urt a. M.  F 77

Gesucht zwei Plätze , Parkett oder
1. Rang , zu den Fcstvorstellungen.

liilhers , Leberbcrg 6.

Klemer VereinL-»
strebsamen Dirigenten.
Off , unt . M . 4 , S an den Tagbl -Verl.

Waidgerechtcr Jager (Rentner ) sucht

Jagd

32 Nuten Licker vor Dotzheim,
direkt an der Chaussee, als Lagerplatz
zu verpachten. Offerten unter Lst. 45©
an den Tagbl .-Verlag.

Für 12 -jäbr. Mädchen,
Offizier -Tochter , wird zur Teilnahme
an Privatschulimterricht gleichaltrige
Genossin gesucht. Off. V . » 5 Tagbl .-
Haupr -Äg. Wilhelmstr . 6. 7329

Langgaffe 8 , im Vcrderhai s.

an iedermaim in jed. Höhe zu 4, 5 und
6 Prozent Zinsen . Ich verlange keine
Auskunstsspescn . Näh . -Soli . Run,
München 438 , Pündterpl . 8. F7B

Keftspiel.
8 « Montag oder Dienstag zwei Plätze,

^arkctt od. 1. Rang , gca.' Aufq ld ges.
Ou . SS, 4 2 *8 an den Tngbl .-Ler !.

zu übernehmen oder sich an solcher zu
beteiligen . Dieselbe muß möglichst leicht
von Wiesbaden zu erreichen sein. Be¬
vorzugt Hochwildjagd . Offerten unter
Bf . «4 . 8 ® « erbeten an Misriolf
Mosse ^ Düsse ldorf . (Dfc pt807)  Fl20

Wer übernimmt die Befestigung von
Böschungen?

Gefl . Offerten crbittcn
tt . k  F . Herkeihach , G. ra. b. H.,

Dotzheim , Teleph . Nr . 621. '

Ke«e Möbel,
Beiteir

zu vermieten S edanplatz 7,

Iraaefileikii
Menstruationsstörnngen , sowie sämtliche
Erkrankungen der Unterleibsorgane be¬
handelt arzenei - und operationslos
MUseler , Wiesbaden , Emserstraße 2,
Sprechst .: von 11—12 und 3—5 Uhr.

99

Frmren-
letbeit, Regelstör . usw. beh. R -Lr »-»«!,,
Köln -Braunsfeld 181. Frau W . in N.
schreibt: „Ihre Kur hat großartig ge>
wirkt." Rückporto erbeten. F186

Bei Fr au ©«leiden jeder Art wende
man sich vertrauensvoll an gewissenhaftes
erfahr . Heb. Rückporto erb. Offerten
unter A . 834 an den Tagbl .-Verlag.

flßrtt in allen Franen -Angelegenh.:
«fl lll diskr . u. zuverläss. f . Hess».

Damen . Anfrag. erbetn. Rückp. unt»
A.  90 © an den Tagbl .-Verlag.

Mit einer gebild. Haine
wünscht ein gut fintierter Ausländer^
der hier Kurgast ist. Bekanntschaft zu
machen Zwecks Heirat . Briefe unter
C . R . sasa a. d. Tagbll -Verl . F121

Ptritf ? Waise , 25 I .. 200,000 Mk.
fjUUU . Verm ., wünscht Herr. m.

chnrakterv . Herrn , Verm . erwünscht, aber
nicht Bedingung . Anonym zweckst
4 «ipal , Berlin 7 . F76

II A38**1 f ? Junge , alleinst. Brün ettej
nt5U eil i m. 100,000 Mit . Verm.

■wünscht Neigungsheirat mit sol. Herrn,;
der ihre beiden illegit. reichrersorgt.
Iiindcr adopt . würde. Beruf,Kon¬
fession Nebensache. Ernste Beflektanten
erb. N. d. JFides , Berlin 18 . F 161*

Witwer , 35 Jahre,'
mit eigenem Hause und gutgehendem
Geschäft, sucht zwecks Heirat mit häus --
lichem Mädchen , anfangs 80, mit etwas;
Vermögen , in Verbindung zu treten.
Verschwiegenheit wird zugcs. Anonym
zwecklos. Ernstgemeinte Offerten unter.
-4 . 93 © an den Tagbl .-Verlag.

SHPSH

Kuranstalt I>r . Albend.
brause , Kfm., Halle.

Hotel Adler Badhaus.

FFenuEen -lfepzeichniSi

Lüdke,lug., Remscheid. -- ,
rj?S., Berlin. — Lampreeht, Kfm., mit
■p°cht ., Charlottenburg. — Jentsch,

m. Fr ., Halle. — Lüdke, Ing.,
;!n- — Bozi, Ing., Remscheid. —

^uloff, Oberleut., Bischweiler.
Tj Hotel zu in neuen Adler,

ohl, Gutsbes., m. Fr., Kirchheim.
^ Hirschowitz, Kfm., m. Fr ., Berlin.
I Wissen,, Kfm., m. Focht ., Ham-
Uro- — Schur, Fr . Prof., Hamburg.

Ästoria - Kotel.
•p‘Vrieger, Fr . Rent ., Magdeburg. —

^tler-Loyd, Rent ., Chrewsbury. —
°^ > Frl ., Chrewsbury.
^ Bayrisclier Hof.

_ “ossof, Frl ., Paris. — Schulz, Kfm.,
^ Pr ., Mannheim.
■p, Belgischer Hof.*riese, Rent ., m. Fr ., Berlin.
^ , Bellevue,c.yciböller, Fabrikant , m. Focht .,

g^ ’en. — Rothschild, Rent ., m. Farn.,
jjan Francisco. — Engelhard, Landratv. •» ui. Fr ., Wiedenbrück. — Boess-
eclv, m. Fr ., Moskau.

Hotel Bender.
p Walther, Hofrossarzt, Weimar. —

Fr . Dr., Königsberg. — Rogge,
^ Königsberg.

Schwarzer Bock.
Hössmann, Kfm., m. Fr., Danzig. —

Haase, Kfm., m. 2 Töcbt., Altona. —
Heike, Fabrikant , Berlin. — Säcksen,
Rittergutsbes ., m. Fr ., Gr.-Karsehau.
—; Rust, Geh.Kommerzienrat, m. Bed.,
Neustrelitz. — de Swiezawski, Rent .,
m. Fr ., Polen. — Hooss, Fr . Rent .,
Zweibrücken. — Westphal, Rent., m.
Fr., Hamburg. — Schmidt, Fr . Ober¬
ingenieur. Nürnberg.— Willers, Justiz¬
rat , Breslau. — Basch, Kfm., Breslau.
—̂ Reinhardt , Fabrikbes., m. Frau,
Waltershausen . - Spitz, Kfm., Zabrze.
— Grünewald, Kfm., m. Fr ., Han¬nover.

Zwei Böcke.
Bornemann, Fr ., Hannover.

Vetter , Fr . Rent ., Grunewald. —
Mönke, Kfm., m. Fr ., Stettin . —
Herzberg, Bankier, Charlottenburg. —
jaeckel , Rechnungsrat, Berlin.

Goldener Brnanen.
Rubach, Kfm., Würzburg. — Vohrer,

Kfm., Koburg. -- Blumenfeld, Kfm.,
Bitterfeld . — Schulze, m. Fr ., Nürn¬
berg. — Schulze, Fr .. Genthin. —
Reifenrath, Fr ., Genthin. — Becker,
Fr . Apotheker, Ilions . — Wesser,
Vietz.

Hotel Burgbof.
Muthreich, Kfm., Mühlhausen. —

Lennartz, Kfm., Metz. — Roon, Kfm.,

Uetz. — Kühne, Fr . Rent ., m. Bed.,
Berlin.

Cent r al -’H ot el.
Hiro.np.ff, Kfm., M.-Gladbach. —

Chutareff, Stud., Aachen. — Betreff,
Stud., Aachen. — Döpper, Fabrikant,
m. Fr ., Barmen. . Moses, Kfm., mit
Kr.. Viersen. . - Riede, Kfm., Fürth . —
Berg, Fabrikant , München. — Kehler,
Frl., Augsburg. — Saur, Kfm., Han¬
nover.

Hotel CRristzaiasm.
Stein, Schauspieler, München. —

Steicher, Münster. — Kellermann,
Frl ., Charlottenburg. — Kellermann,
Oberpostassistent, Charlottenburg. —
Gründer, Obervorschiitz. — Heinzc,
Breslau.

Westfälischer Hof.
VogOj sä. Fit , Köln. — jRöhrig,

Kfm., Essen. — Lewinsky, Dr., in.
Farn., Königsberg.

Hotel Wilheljua.
Willet, Rent ., m. Fr ., Utrecht . —

Lüden-Blöchmann, Fr . Rent., Amster¬
dam. — Fritze, Fr . Rent., Berlin. —
Frankel-, Rent ., Berlin.

In PrivatRänsem.
Pension Albanv:

Beeck, Frl ., Rostock. — Boeck, Fr.
Rent ., Rostock. — Buck, Rent ., mit
Fr ., Lindenthal.

Pension Alexandra:
Weiss, Kfm., Lodz.

Villa Alma:
Campe, Fr ., in. Focht., San Fran¬

cisco. — Gretscli, Leut., Würzburg.
Brüsseler Hof:

Hering, m. Fr ., Riesa. — Rade¬
macher, Apotheker, in. Fr., Berlin.

Büdingenstrasse 8:
Croner, Kfm., Berlin. — Stumm,

Strassburg. —
Gr. Burgstrasse 14:

Poddey, Amtsrichter,' ' Tilsit.
Kl. Burgstrasse 11:

Scholz, Rent ., Guben.
Dam hach tal 17:

Kabaznik, Ru ss’ian d.
Llisabethenstrasse

Ostermayer, Berlin.
Pension Fortuna:

Bilenkine m. Farn., Petersburg.
Villa Frank:

Hallgren, Fr ., m. Toclit., Helsin g-
fors. Glasow, Fr ., in. Tocht., Cum-
merow.

Friedrichstrasse 18, 2:
Mössel, Oberleut. u. Bezirksadjutant,

Hof. — Rutischauer, Frl ., St . Gallen.
II äfn ergasse 4/6:

Wierzig, Wachtmeister, Atzendorf.
Pension Herma:

Vollbrecht, Prof. Dr. phil., m. Fr .,Altona.

19:

Villa Helene:
Begeraann, Frl ., Haag. — Perms,

Fr ., Haag. — Kühne, Bergwerksdir.,
in. Fr ., Altenburg.

Villa Herta:
Hope, 2 Frl., England.

Christi. Hospiz I:
Müller, Rent ., Kolberg. — Feige,

Apotheker, Eisleben. .
Evangelisches Hospiz: .

von Swarne, Baronin, München. —
Jordan , Erl. Diakonissin, Lennep.

Kirchgasse 4:
Guhne, Leut ., Zwi ckau.

Villa Marianne:
Jentschura , Er., m. Tocht., Berlin«,

Villa Melitta:
Stahn, Dampfsägewerksbesitzer, mit-

Tocht., Halensee. — Harnisch, Fabrik»
besitzer, Gera. jPrivathotel Montreux:

Kalb, Kfm., Fulda. — Franke, Dir.,,
Zwickau. — Freudenberg, Kgl. Preuss^
Berginspekt., m. Farn. u. Bedien.,
Heinitz.

Villa Olanda und Villa Beatrice:
lffland , Rittergutsbesitzer, Schloss

Milmersdorf. 1
Pension Ossent:

Nisbeth, Oberstabsarzt Dr., Upsala,
Pagenstecherstrasse 1, P ._:

Enger, Fr . Rent ., m. Tocht. u. Bed.,
Liegndfcz.
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Warum wohnen Sie nicht am Rhein?
™ «net fiitbfdicit, sauberen, kleinen Stadt mit giimiigcn Skeuerverhältnissen
Gute Eisenbahnverbindung mit Wiesbaden <20 Minuten ), sodaß Sie alle
Anregungen der Großstadt imtgeiiießen können, ohne deren Nachteile teilenzu muffen. Proipekt und alles Nähere durch denzu müssen. Prospekt und alles Nähere durch den j-75

Bcrschötterungs - Verein zu Eltville a . Rlr.

Ei» guterhalt. gr. Bechsteiu-Flüge
u»S ei» ArnheiM-Geldschrank

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Negistcrn.

Geboren:  Am 1. Mai : dem
Herrn - und Damenschneider Adolf
Rosgärsky e. S ., Gustav Adolf. Am

sind Todes halber zu verkaufen.
Zu besichtigen im „ WicödnScner Möbtlfteim " ( L . Hettenma -yer ),

L-chlersteinerstraye, innerhalb der Geschäf.sstundcn. * }

1/ I-- w »/ vc' u .ji.uu UIU !. ..UH
1. Mai : dem Schnhmachermeister
Konrad .^ rill e. S ., Jean Anton . Am

5Ew Haupttreffer für jede Dame
ist unstreitig <arr,r8 Wunder - Eremc.

Unter Garantie erhalt jede Dame nach Anwendung meiner Creme
einen blendend zarten, weißen, sammetweichen Teint, jede Falte des Gesichts
sonne alle anderen Unreinigkeitendes Gesichls verschwindenbinnen kurzer
Zeit. Zahle jebett Betrag retour, wenn meine Creme nicht hilft. Nur
meiner sclbsterfundcncn Creme kann ich cs verdanken, daß ich ans großen
internationale!! Frauenschönheits- Ausstellungen dcn 1. Preis davon trugPreis meiner Wunder - Creme:

1 große Tube Mk. 4.—, 1 kleine Tube Mk. 2.50.
Alleinige Fabrikant»»: Madame carry , Koblenza Rhein.

Mit M . 150 .-
monaillchen festen Bezügen ausgcstattete

HaupiOerLeeiNNg
einer ersten Versichernngs-Attien-Gesellschast ist an einen Herrn mit gutenVerbindungen,

Rentner oder r>ens. Beamte
bevorzugt, zu vergeben.

. Die Stellung kann nebenamtlich geführt werden und ist sehr ent-
wickelimgssllhrg.

Offerten n. SL. DJ. » 4SI an Rudolf » oue , Cöl « . F121

Hotel -Dtcftourant
„Erbprinz".

Heute Mittwoch:

wozu freundlichst einladet
Fritz Sender.

11. Hantleiden. alte Fälle. beh. m. best.
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh.

Vertreter der Naturheilkunde.
Kaiser-Friedrich-Ring 4. 10—12u. 4—6.

*
' 6ÜQ81:.
Seilers.

3 -LLpLl«
^ vir . -Alfred Bilz

^ Chefarzt Dr. Aschke
InternationalerVerkehr . .

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

30. April : dem Fabrikanten Schloma
Goldmann e. Philipp . Am 3. Mar:
dem Lapeziorcrgchilfen Valentin
Reiß e. S „ Franz August. Am 5. Mai:
dem Gärtnergehilfen Johann Lang
c. .« ., Hans Emil . Am 3. Mai : dem
Vize-Feldwebel Theodor Göppe c.  T .,
Alma. Am 2. Mai : dem Kaufmann
Rudolf Bradeii c. S ., Arnold Rudolf
Faruo . Am 30. April : dem Glaser
August Minner c. T„ Julie Luise
Auguste. Am 3. Mai : dem Tele-
graphenarbeitcr Michael Hamm e. T.,
Johanna Augusta. Am 3. Mai : dem
Metzaermeister Michael Weigand c.
S ., Wilhelm Ludwig Heinrich. Am
29. April : dem Tüncher- 11. Lackiercr-
gebilfcn Karl Himmcrich e. T ., Irma
Helene. Am 30. April : dem Schlosscr-
achilfen Karl Urban e. S ., Adolf
Wilhelm.

Aufgeboten:  Praktischer Arzt
Dr . med. Franz Haas in Bischofs-
beim mit Florenze Huber , geb. Graf,
hier . Bäckergehilfe Peter Diesenbach
hrer mit Auguste Knieriem hier.
Fuhrmann Wilh. Theodor Christian
Klaas in Hamburg mit Wilhelmine
Anna Derher , gcb. Mücklich, in Ham¬
burg , Schuhmacher Karl Welsch in
Markt - Erlbach mit Henriette
Schwabe! hier . Werkführer Alexander
Kraus in Biebrich mit Marie Fuhr
in Biebrich. Stuckateur Jakob Trost
in Oberbrechen mit Marie Dahlem
hier . Bauer Isidor Schneider in
Oberweissenbrunn mit Philomene
Voondran in Oberweissenbrunn . Tag-
lohner Mürtin Bremser hier mit
Margarete Poths , geb. Pems , hier.

Gestorben:  Am 4. Mai : Emma,
,eb. Huth, . Ehefrau des Gerichts-
.asienrendantey a. D. Rechnungsrak
Julius Dormann , 62 I . Am 5. Mai:
Steueraufseher a. D. Heinrich Mohr,
79 I . Am 5. Mai : Cäcilie, geb.
Boch. Ehefrau des Rentners Gotthard
Kaufmann , 62 I . Am 5. Mai : An¬
toinette , T. des Kaufmanns Schewcl
Rapopvrt , 6 M. Anr 6. Mai : Pri-
vatiere Emilie Kierulsf , 73 I . Am
1. Mai : Amtsgerichtssekretär a.  D.
Kanzleirat Karl Gerhard , 72 I . Am
2. Mai : Taglöhner Franz Math,

vom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre. K 4

KUREN! CS.
i Bilz Hatiiriigiliirch  c ’. Will. vork.J

Kumpf SO Pf.
Schwalbacherstr. 71»

s.liia !zCo.,*
Kirehgasse 39/41.

Todes-Arrzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung

daß mein lieber Mann , unser guter Vater, Schwiegervater. Groß¬
vater und Onkel,

Kochbrumicn. 7.30 Uhr : Morgew
musik.

Kurhaus , Nachm. 4 Uhr : Konzert.
Abends 3 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Drei Erlebnisse eines englischenDetektivs.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Der Prinzgemahl.

Walhalla iNestanrant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

F-richshnllen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Marktkircke. Abends 6 Uhr : Orgel.
Konzert.

Meteorologische Z -covacht,rügen
der Station Miesbuden.

6. Mai.
jmorg.

2 Uhr
nachm.

9Uhr
abds. Witt.

Barometer*) ! 747.6 747.4 745.6 746.9
Thermom. C.! 11.3 20.9 19.1 18.4
Dmistsp. mm! 10,1 11.6 9.9 10.5
Siel. Fruchtig-

feit (70 . | 84 64 60 69.3
WindrichtunqiNO. 1 W. 1 NO. 1 —

Niederschlags-
höbe (mm).! — — — —

Niedrigste Temperatur 12.8.
*) Dit Bnroinclerangabcn sind auf

0 ° C. reduziert.
Auf- und Mutergang für Sonne

<s> und Moni» (( )»
<Durchga»z der Sonne durch Süden»ach mittel-

ruronäilcher Neil.'
G

« im SüdcAusg-mgjUnterg.I Aufg. Unierg.N stitzrMillftcM.stlir M1U»r süun-lute Min
O. ;12025 4 5.3 7 5514 13V. 4 86 N.

KSttiglichr ^ ^ Schauspiele.
Mittwoch, den 8. Mai.

126. Vorstellung.
48. Vorstcllung im Abonnement .4.

Drei (Biiebniffß  eines
englischen Detektivs.

Komödie in 8 Akten von Franz von
Sckänthan.

Regie : Herr Köchy.
Personen:

1. Der Liebling der Pension Patterson.
Richard Collins . . Herr Schwab.
Frau Patterson, In¬

haberin einer Fa

Restdeux -TKeatev.
Direktion: Dr. pbil. K. llamJf.

Mittwoch, den 8. Mai.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger

karten gültig.
, Der UrlnzgLmahl.

Lustspiel in 3 Akten von Leon Tan:o>
und Julcs Chancel. Deutsch von

, Wilhelm Thal.
Spielleitung: Dr. Herm. Rauch.

Personen:
Sonsa , Königin von

Corconien . . .
Xenota, ihre Tante .
Ex-Köliig von Jngra
Cyrill, sein Sohn
Konseil-Präsident,

V-inister des Innern Theo Tachauer.
Sandor , Leutnant der

Kgl. Garde

Bertha Blander
Roscl van Born-
Reinüold Hager.
HeinzHctebrügge-

Hans Wilhelm».
Mylviac.Kaminerjunker Gerhard Sascha-

, LpSofie Schenk.
LLLydia Hcrtino.
l' Z'Elly Arndt.
z-Z Margot Bischost

Fräul . v.Sirkapia
Frau von Stielet).
Frau v. Ecksoras,
Frau v. Trcvemch,
Frau von Olbarof, „
Der Kriegsminister .
Der Polizeiminister .
Der Handelsminister.
Der Minister der

Schönen Künste
Der Finanzminister .
Ein Offizier . . .
Ein Diener . . . .
Stach dem 1. und

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9st2 Uhr.

Else Noorma».
Rudolf Bartak.
Friedr . Degene»
Max Ludwig.
Kurt Stetten.
Max Nickisch.
Franz Oueiß.
Fritz Herborn.
2. Akte sind»

Herr HeilkH MjlÄkl, Mutier.
nach langem, mit Geduld ertragenem Lcidcn sanft dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Die tpauermdov HirrteMUekrsueu.
Mre -sLsden , den 7. Atai 1907.

Helenenstraße26.

Die Beerdigung findet Donnerstag , dcn 9. Mai, von der
Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Gestern abend verschied nach schwerem Leiden mein
imiigstgeüebter Mann, unser guter Vater, Bruder, Schwager
und Onkel, Herr

ZerölMntz Min,
Aestarrraterrr.

Um stille Teilnahme bittet

Im Namen der Hinterbliebenen:
Die ticftraucrnde Gattin

Oltkoirve Kisisi , Wme.

Mresklldett . den 7. Mai 1907.

Die Beerdigung findet Donnerstag vormittag 11 Uhr
vom Sterbehause, Westeudstraße5, aus statt.

DLÄtWDSAISLMLMMMMWMllWttMMM._
Berciu Frauenbildung -Frauenstudinm

Auskunftsstelle über Frauenberufe.
Sprechstunde Walkmühlstraße 1,
von 11—1 Uhr.

Turngesellschaft. 2.30—4.45: Turnen
der Mäochen-Akteilungen . 4.45
bis 6 Uhr : Turnen der zweiten
Knaben-Abteilunei.

Turnverein . Nachmittag? 21/ -.—4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 . Ubr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Riegenturnen.

Müttner -Turnverein . Bon Uhr:
Mädchen-Turnen . 4—57, Uhr:
Knaben-Turnen . Abends 8 Ubr:
Riegenfechten. 97 - Uhr : Gesang¬
probe.

Sport -Bercin . 6 Uhr : UcbnngS-
fpiel.

Gsmeiufame Ortskrankenkasse. Slbds.
8.80 Uhr : Generalversammlung.

milien-Pension .
Baron Malchus
^ Tjallstorp
Thyra, seine Frau
Frau Markle
?1-aüel [ ihre
Maud f Töchter
Oberst Maxwell
Herr Jcnkins
Frau JenkinS
Herr Bridgewood
Mynberr van Elten
Edith Moore,

Haushälterin
(Nobler, Portier
Frau Goblcr

Köchin
Nosie, Zimmerm

D
Frl . Lauten.

-Z Herr Tauber.
" Frau Renier.
^ Frl . Schwartz.

Frl . Hoevering.
Frl . Jakob.

' Herr Encke.
*§  Herr Wutschel.
^Frl . Hinsen.
tA Herr Achterberg.
Z Herr Zollin.
- .Frl . Eben.

Herr Berg.
S-^  Fil . Koller.

" 3 Frau Martin.

Herr Martin.

Emlly, Zimmerm. ^ S' Frl . Mächold
Gabriel, Haus- "

dienet
Sempronius Brown,

Krinilnalkomnlissar
Walker, Polizist . .
Simpson. Polizist . .
Harry, Chausseur . .
Zwei Polizisten . .

Ort der Handlung: London.
Zeit : Frühjahr 1902.
0 Die Feuerglocke.

Herr Steffter.
Herr Spieß.
Herr Perino.
Herr Lchmidt.
Herr Mayer.
Herr Dieterich.

. _
- - -- - - — . .....

Einreichung von Angeboten ans die
Arbeiten zur Entwässerung und
Pflasterung zweier Zusuhrstratzen
auf Bahnhof WreSbaden-West, an
die Kgl. Eisenbahn -Betriebs - Jn-
svektion 1 hier , vorm. 11 Uhr. (S.
Tagbt . Nr . 197, S . 16.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Hause Moritzstraße 30, mittags
12 Uhr. (S . Tagbt . 212, S . 12.)

Weinvcrstcigerung des Herrn I.
Winckler zu Kreuznach im „Hotel
Adler" daselbst, vorm. 10 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 207, S . 7.)

Herr Schwab.
Herr Kober.
Frl . Sodek.
Frl . Eben.
Herr Weinig.
Herr Steffter.
Herr Perino.
Herr Prenß.
Herr Weber.
Herr Weikerth.

Herr Andriano.
Claire Schneider.

Kapelle des Paulincnstifts.
Himmelfahrt , vorm. 8.30 Uhr:

Hauptgottesdicnst.
Evattgelisch-lutherifche Gemciude.

(Dcr evang.-tuth . Kirche in Preußen
zugehörig.) — Rhcinstraße 54.

Donnerstag , den 9. Mai «̂ inimel-
fahrtsfest ), vorm. 10 Uhr : Prcdigt-
gottcsdicnst. Kand. Schöne.

Richard Collins ,
Primrose . . . .
Grace. seine Tochter
Schwester Cornelia .
Stefan Lamirsky . .
Sempronius Brown
Simpson, Polizist .
Green, Polizist . .
Webster, Polizist . .
Ein Sergeant,Polizist
Barkcr, gen. „der lahme

Spatz" . . . .
Bob, sein Kind . .
Patrick, Diener bei

Primrose . . . . Herr Rohrmann.
Ort der Handlung: London. Zeit:
Die Nacht vom 25. zuni 2». Juni 1902.

3. Ans Tod und Leben.
Richard Collins . . Herr Schwab.
Dr. Scherniann . . Herr Malchcr.
Baronin Hortcnse de

Laroche-Bigier Frau Doppelbauer.
Frau Pollv, Haus¬

hälterin bei Collins Frl . Ulrich.
Barkcr . Herr Andriano.
Ein Groom . . . Frl . Sodek.
Ort der Handlung: London. Zeit:

Herbst 19(>2.
Dctor . Einr . :° Herr Oberinsp . Schick.
Nach dem ersten und zweiten Stück
' indes eine Pause von 15 Min . statt.
Anfang 7 Ubr. — Ende nach 9h» Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Donnerstag, den 9. Mai , nachmittagt
lhA  Uhr : Haben Sie nichts zu ver¬
zollen? Abends 7 Uhr: Die Doppel-
Ehe.

Freitag , den 10. Mai : Die schöne
Marseillaiserin.

Samstag . 11. Mai : Maria Stein.
-Iün’!iau8 zu . Wiesbaden*

Mittwoch, den 8. Mai.
Morgens 7l/_>Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters
in der Kochbrunnen-Anlase.

Leitung : Herr Konzerten. A. v. d. Yoort.
1. Choral : „Es ist das Heil uns komme®

her“.
2. Ouvertüre zur Oper

„Fra Diavolo“ . . . Auber.
3. Einleitung und Chor

aus „Lobengrin“ . . R. "Wagner
4. An der schönen blauen

Donau, Walzer . . Job. Strauß.
5. Im Traum, Stimmungs-

■bild . A. v.d.Yoorh
6. Phantasie über i'ussische

Lieder . A. Schreinen
7. Junges Blut, Galopp Corragio.

Donnerstag, 9. Mai . 127. Vorstellung.
48. Vorstellung im Abonnement W.
Der Waffenschmied.

Freitag , den 10. Mai : Geschlossen.
Samstag , dcn 11. Mai : Geschloffen.
Sonntaa , den 12. Mai , auf Aller¬

höchsten Befehl : Gotberga.

Abonnements-Konzert
des städtischen Kur-Orchestern

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Herr Ivapellm. Ugo Afferni,
1. Ouvertüre zur Oper

„La Traviata “ . . G. Yerdi.
2. Ocbsemnenuettu. Un¬

garisches Rondo . . Jos . Haydn
3. Bajaderentanz Nr. 1

und 2 . A. Rubinstein.
4. Fackeltanz a. der Oper

..Der Landfriede“ . J . Brüll.
5. Doetrinen, Walzer . J . Strauß.
6. Melodien a. Lortzings

Opern . A. Rosenkranz-
7. Der Königsgrätzer, Kgl. Preußischer

Armee-Marsch.
Abends 8 Uhr:

Abonnements-Konzert
Ausgeführt von der Kapelle des Fü=--
Regts. v. Gersdorff (Kurhess.) Kr. 30
unter Leitung des Kapellmeisters Herr»

E. Gotischalk.
1. Des gross enKui-fiirsten

Reitei marsch . . . Grafv .Moltke
2. Ouvertüre zur Oper

„Nebucadnezar“ . . Verdi.
3. Phantasie aus der

Opef „Der Bajazzo“ Leoneavallo*
7 Annona, Intermezzo Grey.
5. Melodien aus der Oper

„Tannhäuser “ . . . Wagner.
6. Liehestrauni nach

dem Ball . . . . Czibulka.
7. Potpourri aus der

Operette „Die Fleder¬
maus“ . Strauss.

8. König Karl , Marsch Unrath.

WMM-I kest8st

Walhalla -Theater , Manritiusstr . 1a.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang8 Uhr abends.
Rrichshallen-Theater , Stiftstraße 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang8 Uhr abends.
Kaiser - Panorama , Rheinstratze 37.
Diese Woche: Serie 1: Reise durch

Spanien . Serie 2 : Reise inTirol re.

Täglich abends 8 Uhr:
IMe grösste Sensation de*

20 . Jahrhunderts.

Gastspiel
des MJeüräragre’r Etoi - B3™ncI<v

Scltaoispäel -KnsemSjIes r

Ab  einem Bein kmi» Ä>
u. das aus 8 Attraktionen bestehende

¥urie le -ä*rogramm.
Vorzugskarten an Wochentagen gültig-
Tiigliclj :sSm‘ ii :i ** von 11 bis 1 Vbt

im 'ü’lieater Foyer:
" Kabaret -Vorstellung ^

mit JUmry Irber und
6 Kunstkräften.

Auswärtige Theater.
Frankfurter Stadttsteater. ^

Opernhaus . Mittwoch: Figaros Hvtiü
zeii. — Donnerstag : Oberon. "I
Schauspielhaus. Mittwoch:
Blmnenüoot. — Donnerstag, nach»!-
3“2 Uhr : Mi -Heidetberg. ' Abends
Va8 Uhr : Rodert und Berirani.
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■P G S-4 54 05b
d

P CD,
P

£ 0

« d
Ö
sds g '

G5£ '-
d . 2  y

s § - sl«

>®

ns» Sb SS fi
« --2 « o ß i > S3

X» o ■“ ,-w -g 1b, <s
--W»W- — W — "u '

ß w' O « - *

ß -« Pß-
g3 £ g  a '«-» a p
■' - o T •- T

S £ P g £ d

p -g gl
Tw “ o P £ -
CD J4 Gß'P o P

P p OG5
j :S Oft "

> ' s

: .9 <2 g .'j

’^ £ |

O 2 ^ d
7 ^ p £ »g  d

! 8 g 3 'S © §
®ö ^ 07»— CD*4— 0

£ £ ,7wP vG -

ZT Q  5 a t » "p-D G --

Ä d
G P

g ^ ;
sg * -

' d
. G .

2 ©
2 0
5 CD

P

- - • D g «ftÜ
tD rP £ p
« W ;c c

p p ^ ^

dg p

?. g <K ;
d P

T S

G> d o £ *2

o ^
tz :d

.2  fO di

P o
54 G P d P7 >£
!‘> p CD CD£

' ^ ö? Z,
e «ft

p »,

p
74 c : .
:G 05 2'

HZRK

if
i CD

G £
G ' S <̂ >w

. G CD
jP CD

'£ £ r'rr
♦ ;d £ ^

d £ CD£ J4

r : p 2  c.

p 1

K j

er

© 44  Oft
■ "Z cs

w.i * &

© dd CD P
CD 1 *jr

L^ -r-

; P o
r>-*- d s

0  74
74 g
9 yd

L

74 CD

«4 **~ *o :5
£ p r-; p
Q £ -Ä»
^ 2  er
^ o a 74
«bSS

0 - .2
3 X)

4 ) G >0 2 *_y •
74 d yft .2 g  2 d -

ffi' .SÄ Sigtß’

^ B  cd  H £ £ g

w T s  s « »
o d a s £ "* '2 ^'. l  r * 9t :

SD 74 . - ’ :.d p

gS  8 o .g S ^ *§-© d g £ ^ 0p
“o Wß ^ wy-,

•= -C3 § 8 Ls - TZE

d cm g E S 8^ “ Sä«
;'o p .5 £ ^ £

CO *.
. o i

cm o £ s

-® 3 — ß 3 E 8 - «7, oyo !•E - w 3 ©5 o w -5 O -E c . :
oHwaw ^ ag« s -° e :

ustS  R « e r -i

33 23-

I © ^ S
w cm

-dp d g -’

■dr ei G 44 5 '̂
- u — w 8 as

«K -b »§ TN °“' Jo 3
o5t CD.P d >GP P

B^.ggS

o G cmppp G " P ". . . -»o -̂y g -■* dd ,-* Qdd ?» Q c'> pp
o g g 3 »8 ^ So «Z -3 Bäogxyy

K » « . wo

Z-M

!© « ■

■ßÖS

9 • g CDg

‘ w© .E
!— p p T-*
■>̂ G?,£ o . Co G

'SZ GJ g , - y_ .»U

■2 « £ r

*-» d^dpo "9S

•r * d
c;

d .;i Q G
d w

5 G

J VO“p
4 TD G '-

s'd £ 2.

j § o ‘̂

- d -P r
; co:

g » ^
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KLsnö-Ausgabe.
1. Matt.

Pas frmlMsch-illMmsche Abkommen.
Die seit einigen Jahren betriebene Politik der soge¬

nannten Entente , der scksiedlich-sriedlichen Verständigung
nber schwebende Streitfragen und solche, die es werden
wnnen, die Politik der Abkommen und Bündnis¬
verträge, hat einen neuen, in seiner Bedeutung nicht zu
Unterschätzenden Erfolg zu verzeichnen in dem zwischen
Frankreich und Japan angebahnten Abkommen über die
üufrechterhaltung des territorialen Status quo m
Ästen. Die ersten Meldungen aus Paris , Tokio und
London stellten ein solches Abkommen bereits als voll¬
zogen hiig während den neueren Nachrichten zufolge die
Verhandlungen noch schweben, aber so wert gediehen
und, daß sie zweifellos zum Ziele führen werden. Es
handelt sich bei diesem französisch-japanischen Abkommen,
so weit es sich aus Len einander zum Teil widersprechcn-
oon Meldungen ersehen läßt , um eine Art Garantie-
Vertrag, der in erster Reihe der Sicherheit des französi¬
schen Besitzes in Hinterindien zugute kommen würde,
soährend die Japan zugedachten Vorteile etwas frag¬
würdiger zu sein scheinen.

Wenn die vorliegenden Nachrichten zutreffen , dann
jlegen allerdings die Vorzüge dieses Abkommens für
6r an kr eich  auf der Hand . Seit den Stegen der
lapanischen Flotte im Kriege gegen das Zarenreich hat
Uian in Frankreich ernste Sorgen um das Schicksal von
Fndochina und Tongking gehegt, um so mehr, da ja der
Krieg zwischen Rußland und Japan wiederholt auch
basischen Frankreich- dem Alliierten Rußlands , und
>;apan Konflikte herb eizuführen drohte. Wenn jetzt das
Abkommen mit Japan den Franzosen die Sorge um die
Außerordentlich schwer zu verteidigenden Küsten von
«e-ndochina und Tongking abnimmt , so ist das für Fränk¬
isch ein ganz unverkennbarer politischer Vorteil , der
me Befriedigung über drese bevorstehende Verständigung
^ogreislich macht. Worin aber liegen die Vorteile des
Abkommens für das „Land der ausgehenden
®onne "? Eine Bedrohung des japanischen Besitz¬
standes durch Frankreich ist noch mehr als unwahrschein-
ffch, und auch der Gewinn Japans an politischem An-
Den durch dies neue Bündnis mit einer europäischen
Großmacht kann nicht als allein ausschlaggebend be¬
trachtet werden. Die Wahrscheinlichkeit lag mithin
Uahe, daß die Beweggründe Japans bei dem Verkrags-
ubschluß auf finanziellem Gebiet liegen, und in der Tat
jtsird auch jetzt aus Paris gemeldet, daß die diplomati¬
schen Verhandlungen zwischen der französischen und der
spanischen Regierung gleichzeitig mit den in London
Und Paris zu Beginn dieses Jahres geführten finan¬
ziellen Abmachungen begannen, die zum Abschluß der
tu: vorigen Monat gezeichneten japanischen Anleihe
suhrten, Japan , das noch immer an den Folgen des
siegreichen, aber nicht minder verlustreichen Krieges
Legen Rußland zu tragen hat , braucht Geld, viel Geld, !
t-nd die Methode „Pump mir Moos und sei
sUein Freund !" ist ja von den Franzosen schon dem
Zarenreiche gegenüber mit Erfolg angewendet worden.

Wenn man nach dem geflügelten Worte sonst stets
sie Frage aufzuwerfen pflegt oü est la femme ?, wo
sis die Frau , die hinter einer Sache steckt?, so wird man
^ der Politik neuerdings dies Wort dahin verändern
^nnen : Wo ist England ?, oder wenn man will:
Wo ist König Eduard?  Daß England auch hinter
owssm Abkommen steckt, ist in der Tat zweifellos, und
"ie Meldungen aus Paris geben auch offen zu, daß die
^Ugliswo Regierung über die Verhandlungen aus dem
Kaufenden gehalten worden sei. Aber das Abkommen
sonnte überhaupt gar nicht ahne Vorwissen und Zu¬
stimmung Englands geschlossen werden, denn der eng-
Ksich-japanische Bündnisvertrag vom 12. August 1905
^stimmt im Art . 5, daß keiner der beiden Staaten ohne
oen anderen zu befragen in besondere Abmachungen ein-
ffeten wird , die den Zielen des Vertrages nachteilig
>kin könnten.

Die Vermutung liegt also nahe, daß die sranzösisch-
>sipanischen Abmachungen sich in der Richtung einer Er-
Länzung des englisch-japanischen .Verhältnisses bewegen,
Entsprechend dem Grundsatz : Tie Freunde meiner
Freunde sind meine Freunde ! Eine weitere Scbluß-
wlgerung könnte nun dahin gehen, daß diese Abmachung
sich zugleich gegen Deutschland,  nämlich gegen den
deutschen Besitz in Ostasien, gegen Kiautschou  rich-
tet. ^ Gegen diese Annahme wird man zwar nicht die
Versicherung des französischen Ministers Pichon, daß
das Abkommen neue Bürgschaften für die Aufrecht¬
erhaltung des Friedens in Ostasieu schaffen soll, wohl
aber die Erwägung ins Feld führen können, daß sich
voch mehr als Deutschland Rußland und die Ver -

1 .

französisch-japanische Abkommen benachteiligt fühlen
können. Zwar werden allerlei Anstrengungen gemacht,
um auch das Zarenreich in diese Jnteressenabgrenzung
hineinzuziehen, aber der natürliche Gegensatz zwischen
den beiden ostasiaffschen Konkurrenten Rußland und
Japan ist ebenso wenig aus der Welt zu schaffen wie
der wirtschaftliche Wettkampf zwischen den Japanern
und den Amerikanern , der früher oder später zu einem
politischen Wettkampf werden dürste. Sind wir also
nicht die einzigen, deren Interessen möglicherweise
durch das französisch-japanische Abkommen berührt wer¬
den, so enthebt das selbstverständlichdie Leitung unserer
auswärtigen Angelegenheiten nicht der Verpflichtung,
mit angestrengter Aufmerksamkeit und mit diplomati-
jcher Feinfühligkeit dein allerneuesten Verwandlungs¬
spiel aus dem Welttheatcr zu folgen.

*

In Wiener diplomatischen Kreisen wird versichert,
daß das französisch-japanische Übereinkommen durchaus
keine aggressive Tendenz gegen Deutschland habe. Frank¬
reich hätte sonst wesentlich in diesem Augenblick das Ab¬
kommen nicht abgeschlossen. Von bestunterrichteter
Seite verlautet , Latz Japan wegen noch eines neuen
Abkommens mit noch einer anderen Macht verhandle,
deren Einfügung in das System der internationalen
Vereinbarungen zur Stabilisierung des Gleichgewichtes
in Ostasien und im Stillen Ozean schon im Hinblick
auf ihre geographische Lage wünschenswert betrachte:
wird.

bä . Paris , 7. Mai . Der voraussichtlich Ende Juni
in Tokio abzuschließende französisch-japanische Vertrag
wird eine Bestimmung enthalten , die, wie „Petit
Parisien " meint, zur Klarstellung aller berechtigten
Interessen beitragen könnte. In dem Vertrag soll her¬
vorgehoben werden, daß Japan , zufrieden  mit der
Anerkennung Koreas und F o r m o s a s als legi¬
timer Erwerbungen  Japans , nicht daran
denkt, sich zum Verfechter des Grundsatzes „Asien den
Asiaten"  zu machen, sondern Schulter an Schulter
mit den anderen Kulturmächten sür den Fortschritt in
Asien eintreten will. Frankreich ist zu der erwähnten
Anerkennung Koreas und Formosas als legitimer Er¬
werbungen Japans bereit, die darauf bezüglichen Unter¬
handlungen mit Rußland dauern noch fort.

Die nGlrWn WerWjMMrWtrG
im fanütoge.

Nicht nur am 2. Mai , wie wir in der Montag -Abend¬
ausgabe schon nach dem stenographischen Bericht mit-
teilten , sondern auch in der Sitzung vom 3. Mai wurden
vom preußischen Abgeordnetenhanse bei der Beratung
des inzwischen zur Annahme gelangten Lehrerpensions¬
und Reliktengesetzes besondere nassauische Verhältnisse
behandelt . Wir geben auch sür diese Sitzung nach¬
stehend die Äußerungen unserer nassauischen Abge¬
ordneten nach dem stenographischen Sitzungsbericht
wieder. Der von allen Vertretern Nassaus und außer¬
dem vom Abg. Glattfelter (Zentr .) Unterzeichnete An¬
trag zum Lehrer-Reliktengesetz hat folgenden Wortlaut:

Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen: folgen¬
den neuen Artikel lila  einzuschaltcn:

Artikel III a.
Den Lehrern und Lehrerinnen, die auf Grund ihrer Wahl

sitz 17 des Gesetzes vom 4. Dezember 1899, Gesetzsamml.
587) in der alten Eleinentarlehrer-Witwen- und Waisen¬

kasse verblieben sind, steht frei,  binnen sechs Wochen nach
dem Inkrafttreten dieses Gesetzes bei der Bezirks -
regierung  des Bezirks, in welchem sie an einer öffent¬
lichen Volksschule angestellt sind oder angestellt waren, die
schriftliche Erklärung  abzugeben , daß sie in der
Kasse oder Veranstaltung verbleiben und aus die Vorteile
dieses Gesetzes für die künftigen Hinterbliebenen verzichten.
Erfolgt die Erklärung, so behalten ihre Hinterbliebenen alle
Ansprüche gesetzlicher Vorschrift oder die nach dem Gesetz vom
27. Juni 1890 (Gesetzsamml. S . 211) ihnen zustehenden An¬
sprüche.

Erfolgt eine solche Erklärung nicht, so scheiden sie aus
der Kasse aus, und es erlischt auch der Anspruch ihrer Kinder
aus Waisengeld aus dem Gesetz vom-27. Juni 1890 (Gesetz-
samml. S . 211), sowie derjenige ihrer Hinterbliebenen auf
die ihnen sonst nach besonderer gesetzlicher Vorschrift An¬
stehenden Bezüge, und sie unterstehen alsdann den Bestim-
nrungen dieses Gesetzes und des Gesetzes vom 4. Dezem¬
ber 1899.

Berlin , den 3, Mai 1907.
Bartling , v. Bülow (Homburg). Cahenslv. Dr. Dahlem.
Dr. Glattfelter . Hofmann. Dr. Lotichius. Wolfs (Biebrich).

Hierzu erhielten die Abgg. Cahensly (Zentr .)
und Dr . Lotichius (nat .-lib.) das Wort.

Cahensly, Abgeordneter (Zentr.) : Meine Herren, im
Gebiete des vormaligen Herzogtums Nassau bestand schon vor
don Pensiansgesctz vom 4. Dezember 1899 eine Lehrerwitwen-
und Waisenkasse. Da diese Kasse den nassauischenLehrern
viel größere Vorteile bot, so erklärten viele von ihnen, dem
neuen Gesetz nicht beitretcn zu wallen, was nach tz 17 dieses
Gesetzes zulässig war. Diese Erklärungen aber binden für
alle Zukunft. Der vorliegende Gesetzentwurf bietet nun
aber größere  Vorteile als das frühere nassauische Gesetz,
und die Lehrer möchten von den Bestimmungen des neuen
Gesetzes profitieren, um so mehr, als sie genötigt sind, kür

alle Gehaltsskalen, die über 1500 M- hinausgehen, noch
1 Proz. an diese Kasse zu bezahlen. Es ist wahrscheinlich
derselbe Umstand auch in anderen Teilen der Monarchie vor¬
handen, und wir werden uns erlauben, einen Antrag einzu¬
bringen, der den Lehrern, die in solchen Kassen sind, es aber
vorziehen, dem neuen Gesetze beizutreten, den Austritt aus
den Kassen ermöglicht, wenn sie binnen 6 Wochen eine schrift¬
liche Erklärung an ihre Bezirksregierungen aogeben. Finan¬
zielle Bedenken können auch nicht vorliegen, da es sich nur um
eine geringe Zahl von Lehrern handelt. Ich bitte also um
einstimmige Annahme unseres Antrages.

Dr. Lotichius, Abgeordneter (nat.-Ub.) : Meine Herren,
bereits gestern ist von dem Herrn Abgeordneten Glattfelder
und von mir erörtert worden, daß namentlich im Gebiete
des ehemaligen Herzogtums Nassau noch zahlreiche Lehrer
sind, welche der alten Kasse für die Elementarlehrerwitwcn
und -Waisen angehören. Im Jahre 1899 ist ein Gesetz, be¬
treffend die Fürsorge der Elementarlehrerwitweu und
-Waisen, ergangen; cs wurde aber den Lehrern, welche den
alten Kassen angehörten, wie das eben noch der Herr Abge¬
ordnete Cahensly richtig bemerkt hat, anheimgestellt, zu er¬
klären, ob sie bei den alten Kaffen verbleiben wollten oder
nicht. Nun sind trotzdem eine ganze Anzahl Lehrer bei den
alten Küssen verblieben, weil die alten Kassen vorteilhafter
für sie waren als das Gesetz von 1899. Das hat sich aber
jetzt wesentlich geändert, da das vorliegende Gesetz größere
Vorteile bietet, als die alten Kassen ihren Mitgliedern ge¬
währen können. Deshalb ist es der Wunsch mich der nassän-
ischen Lehrer, daß ihnen dasselbe Recht  gewährt werde,
das sie 1899 hatten, nämlich zu Wahlen, ob sie nach wie vor
den alten  Kassen noch<7,ngehören oder der Segnungen
des gegenwärtigen Gesetzes  teilhaftig werden
wollen. Daß das Gesetz, das stur jetzt beraten, wesentlich
günstiger für die Lehrer ist als Pas Gesetz von 1899, kann
nicht bestritten werden; es geht aB.ch aus der Begründung
hervor, daß die Lehrerwitwcn jetzt eiiie, Mindestpension von
300 M. bekommen, während sie früher nür 216 M. bekommen
haben. Wir, d. h. sämtliche nassauische Abgeordnete, haben
nun einen Antrag gestellt, der unter Nr. 251, an die Herren
Mitglieder desHauses verteilt worden ist. Nachdem ich aber die
Ehre hatte, mit den Herren Vertretern der StÄffsregierung
über diese Sache zu sprechen, ziehe ich hiermit diesen Antrag
zurück und stelle einen anderen Antrag, der die Hache rich¬
tiger trifft als der Antrag Nr. 251, nämlich dem Gesttzent-
wurf 8 in Art. 4 folgenden Schlußsatz hinzuzufügen: '*

Die Bestimmung des 8 17 des Gesetzes vom 4. Tezi-M'
ber 1899 (Gesetzsamml. S . 5S7V findet auch auf dch-
jenigen Lehrer Anwendung, welche am 1. April 190,7
Mitglieder der dort bezeichneten Kassen und Veranstal¬
tungen waren.

Dieser Antrag ist unterzeichnet von sämtlichen Abgeordneten
des Gebietes des ehemaligen Herzogtums Nassau, sowohl von
der Zentrumspartei wie von meiner Fraktion und von dem
Herrn Abgeordneten Glattfelter , weil dieser Herr die Güte
hatte, diese Angelegenheit gestern bereits zu erörtern und zu
unterstützen. Ich bitte das hohe Haus, diesen Antrag an¬
nehmen zu, wollen, und hoffe, daß die Königliche Staats¬
regierung diesem Antrag günstig gegenüberstcht.

Dieser Antrag wurde dann in der Abstimmung an¬
genommen.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. In Karlsruhe wurde

gestern abend aus Allerhöchsten Befehl im Hoftheater „Lakme"
von Leo Delibes gegeben. Der Vorstellung wohnten der
Kaiser,  der Großherzog und die Großherzogin, der Erb¬
großherzog und die Erbgroßherzogin, sowie Prinz Wilhelm
von Schweden bei.

* Fürst Bülows Befinden. Zu den Gerüchten über
ein Ruhebedürfnis des Fürsten v. Bülow erklärt eine
Berliner parlamentarische Korrespondenz, der Reichs¬
kanzler sei in den letzten Tagen überarbeitet  ge¬
wesen, sei aber keineswegs krank. Er werde nach Schluß
der Reichstagssession eine längere Erholungsreise an-
treten . Auch dem „Berliner Tageblatt " wird von unter¬
richteter Seite mitgeteilt , daß die allgemein bemerkte

>Mattigkeit des Fürsten v. Bülow nur eine zufällige und
vorübergehende gewesen sei.

* Die Reise des Herrn Dernburg . Wie die „Tägliche
Rundschau" von privater Seite erfährt , wird die Reise
des Kolonialdirektors Dernburg nach den Schutz¬
gebieten nicht vor Organisation seines Amtes , also erst
im Juni erfolgen.

* Gouverneur v. Liudeqnist ist nach Beendigung
seiner Mission bezüglich der Grenzfragen zwischen der
Kapkolonie und den. deutschen Besitzungen nach Berlin
zurückgerehrt. Es heißt, daß über die verhandelten
Fragen kein definitives Resultat erzielt worden sei.

* Avsschlüffe über die Erhöhung der Beamtesge,
Halter. In der gestrigen Abendsitzung der Bndgetkom-
mifsion des Abgeordnetenhauses gab der Finanzminister
wichtige, allerdings norläufig noch unverbindliche Er¬
klärungen in bezug auf die geplante Neuregelung
der Beamtenbeioldung ab. Es soll dem Landtag in der
nächsten S c ss i o n «in genereller Plan in Form eines
besonderen Gesetzes vorgelegt werden. Die Minimalge-
hälter der Unterbeamten sollen erhöht  werden.
Für die mittleren und oberen Beamten ist noch nicht
sicher, ob die Gjchälter oder die Bezüge zum 88 oh-
nnngsgeld  erhöht werden. Doch scheint die Regie¬
rung das letztere für .zweckmäßiger zu halten . Für not¬
wendig hält man es auch noch, die große M a n n i g f a I
tiflfeit  in den jetzigen Gehaltsstufen zu reduzie¬
ren.  Zu der Gleichstellung der Oberlehrer mit den
Richtern  hat die Regierung noch leine Stellung ge¬
nommen. Dies scheint dem Finanz -minister bedenk»
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Abgeordneten nicht gezahlt werden soll , vor
|' P ? ^ e 11 überlaß m Z ^trolle über die Anwesenheit der
Mt diesem Vorschll r Regierung , sondern dem Prä.
Zentrum bemi jgJ J gen will . Wie wir hören , haben sich
Ä ganze A Pag die konservative Partei und das
und wird > ,.s im allgemeinen einverstanden erklärt
gewillnen »Nhelegenheit ist aber noch in der Schwebe
nachsw auch in dieser Session keine feste Gestalt mehr
fiv l- - Wahrscheinlich aber ist es , daß man in der
IA -u Session an die Regierung hcrantreten wird,

datz dann auf Grund des eben erwähnten Vor¬
iges eine Verständigung zwischen Parlament und

taatsregierrnig erzielt werden wird.
., Die deutsch-kanadischen Zollbeziel,ungen . Die Ge¬

rüchte über die angeblich nahe bevorstehende Beendigung
-des Zollkrieges zwischen Deutschland und Kanada ' er-
welseii sich, wie der „Vossischen Zeitung " von sachkundi-
ger Seite geschrieben wird , als verfrüht . Namentlich hat
M we Meldung iiicht bestätigt , datz Kanada bereit sei,
Deutschland einen Tarif zu gewähren , der keine crbeb-
wcy höheren Zusätze enthält als der von Kanada für
England bewilligte Vorzugstarif.

-. ? u den Gerüchten von einer angeblichen deutsch-
jpanrjchen Grenzverletzung in Kamerun stellt eine Note
des spanischen Ministeriums des Äußern fest : Der Fluß
?amp ° nur von seiner Mündung bis 10 Grad
östlicher Fänge von Greenwich als Grenze zwischen
Kamerun und T ^ani ĉh-Guinea und tritt toeitcr aus-
toaris tn deutsches Gebiet . In diesem letzteren Teil
seines Laufes fließt der Campo durch das Gebiet des

neter "^ ^ Er ^ isckm? ? n ? ^? '^ Liberaler Abgeord
* , r f- cr  SuDert t )oit Bamdera hni nn  h

dortwl °i^ Pfarrer Grandinger in Nordbo ^ ,. . -n
- Lanotagskandidgk ^j- der  die

in . m.^ § ." Wr angenommen hat,
ausspricht , dyß es nn -̂ ^ ichem er seine Ansicht dahin
Mirtife? a o p  inögltcE ) sei, datz ein katholischer
schtletzt, ohn ^ -rs Abgeordneter der liberalen Partei an

beim katholischen Volk Anstoß und Ärger
fnnn ^ ' £re9en - Der Brief des Erzbischofs bringt Nichts
W -S Nach den Anschauungen in den Zentrumskreisen
! ? r ein katholischer Mensch eben nur ultramontan sein;

ist er für die Herren nicht mehr „katholisch ".
* Neues Streikreglement der Bergarbeiter . In der

gestrigen Sitzung des Bergarbeiterverbandes lief die
telegraphische Meldung ein , datz der Streik im Meusel-
witzer Revier beendet und die Belegschaft aller Gruben
wieder eingefahren . sei. Der Bergarbeitertag beschloß
die Annahme eines neuen Streikreglements , das im
wesentlichen bestimmt , datz die Forderungen an die ein¬
zelnen Werke mit nach vorheriger Genehmigung durch
den V e r b an d s v o r st a n d eingereicht werden dürfen.
Bei Streiks , die ohne Genehmigung des Vorstandes
unternommen werden , wird keinerlei Unter-
st n tzung  gewährt . Bei allgemeinen Streiks sollen
Nichtorganisierte Arbeiter keine Unterstützung erhalten.

* „Gcnossc " Ulrich im Vorstände . An Stelle des
verstorbenen sozialdemokratischen Abgeordneten Auer ist
wie verlautet der hessische Abgeordnete Ulrich in den
Parteivorstand der Sozialdemokraten gewählt worden.
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Dar DMdelslidkmmeii Mi»Ammk«.
K . Berlin , 7. Mai.

Der Reichstag erledigte heute mit großer Schnellig¬
keit eine sehr reichliche Tagesordnung . Die Wiederwahl
des Abgeordneten Kaemps zeigte das Schauspiel , datz
die Mehrheit für ihn größer war als bei der ersten Wahl.
Diesmal erhielt er 192 Stimmen von 333 . Im Februar
stimmten für ihn von 879 Abgeordneten 205 . Wie es
scheint, hat er diesmal einige Zentrumsstimmen erhalten.
Ein besonderes Vertrauensvotum für seine Geschäfts¬
führung braucht allerdings darin nicht zu liegen . Bei
der Beratung des deutsch-amerikanischen ' Handels¬
abkommens begnügten sich die Redner der einzelnen
Parteien mit kurzen Erklärungen . Eine besondere B e-
friedigung  herrschte bei keiner Partei  mit
dem Erreichten . Nur konnte man auch nicht Nachweisen,
datz die Regierung mehr hätte erlangen können . Man
verwies die Vorlage schließlich an eine Kommission . Es
heißt , daß man den Grafen Posadowsky veranlassen will,
zu einer bestimmten Zeit die Kündtgung  in Aus¬
sicht zu stellen . Wenigstens wollen das die Agrarier

dem er Bericht I Pudlenz empfangen . Nach-
der Kaiser mit dost ? ^ 'tattet hatte , teilte ihm
kommen wü7d ^ - - ^ -u tz VNi nach Bud ^ est

Anw - ' Blätter konstatieren , datz Minister Graf
—- - -Mit) sich mit Demissionsabsichten trage falls die

Vorlagen über die Versa ssunqsgarantien
nicht die Vorsanktion erhielten . Graf Andrassy selbst
stellt dies in Abrede , doch scheint es , daß die Vorfanktion
kaum vor der Erhöhung des Rekrutenkontingents er¬
teilt werden dürste.

Der ehemalige Reichstagsabgeordnete Wik der im
Abgeordnetenhause zahlreiche Schreibutensilien ent-
wendet  hatte wurde vom Bezirksgericht Krakau zu
6 Wochen Arrest verurteilt.

Atalie » .
, Wie die „N . Fr . Pr ." erfährt , hat die chinesische Re-

grerung einen diplomatischen  Vertreter beiin
V a t i k a n ernannt . Auch Japan trägt sich mit dem
Geoanken , einen Vertreter beim Vatikan zu bestellen.

Frankreich.
Bei voWüsetzten Tribünen und stark besuchtem Hause

wurde gestern nach lechswöchiger Pause die Kanimel
wieder eröffnet . Der Vorsitzende Brision gedachte zu¬
nächst des Ablebens des Deputierten Judet und verlas
alsdann die eingebvachien acht Interpellationen . Zwei
davon betreffen die allgemeine Politik , die übrigen öle
Syndlkatsfragc , die Montagniniangelegenheit üsw Die
Regierung erklärte sich bereit , die Interpellationen so¬
fort zu beantworten . Die Beratung der Interpellationen
wird voraussichtlich bis zum Samstag dauern.

Uiedrrlandr.
Die Zweite Kammer beriet die Forderung von

100 000 Gulden für den Empfang der Friedens¬
konferenz.  Der ^ Minister des Auswärtigen Teets
van Goudriaan sprach die Hoffnung aus , daß der be¬
vorstehenden Konferenz noch viele Konferenzen folgen
mögen , deren Zweck die Vervollkommnung des Völker¬
rechts und die Ausbreitung des Schiedsgerichtsverfahrens
sei. Schaper (Sozialist ) bekämpft die Vorlage , indem er
die Konferenzen als Komödien  bezeichnet , die auf
Initiative des Kaisers Nikolaus , des Hauptes der
russischen Bureaukratie , welche ihre Untertanen in bar¬
barischer Weise mißhandle , veranstallet würden . Für
diese Äußerung erteilte der Präsident Schaper einen
Ordnungsruf . Rooöhuysen lliberal ) bezeichnet den
Namen „Friedenskonferenz " als schlecht paffend und be¬
fürwortet die Bezeichnung „Völkerrechtskonferenz " als
zutreffender . Thomson (liberal ) findet den Augenblick
für den Zusammentritt der Konferenz schr übel gewählt.

GiralEd.
Im Verlaufe der Debatte im Obcrhause beklagte sich

darüber , daß die Regierung zögere , ihre
Absichten bezüglich des Oberhauses bekannt zu geben.
PreAnerrmini -ster Ganrpöell -Ba nnttvcicixx avx 21.
rnezember 1906 erklärt , es müsse ein Weg gefunden wer-
den , um den Willen des Volkes den Ausschlag geben zu

Königliche Schauspiele.
Dienstag,  den 7. Mai : „Der Barbier von

Scvrüa ". Oper in 2 Akten von G . R o s s i n i.
Zum Besten des Königl . Theaterchorpersonals sang

Frau Erika Wedekind  die Rosine . Die berühmte
Dresdener Nachtigall pflegt schon als Konzertsüngerin
eine große Anziehnngskrast auszuübeu — wie viel mehr
als Opernsängerin , da denn zu dem Zauber ihrer hohen
gesanglichen Kunst noch der Reiz ihrer pikanten Versön-
lichkeit und ihr reiches schauspielerisches Kunftvermögen
hlnzutritt ! Auch gestern war der Zuörang trotz aufge¬
hobenen Abonnements und erhöhten Preisen ungewöhn¬
lich groß und nicht minder groß der Beifall , den das
enthusiasmierte Publikum spendete.

Die Gesangspartie der Rosine stattet Frail Weöe-
kind in verschwenderischer Weise mit Koloraturen aller
Art ans . Eigentlich gehört Rossinis „Barbier von
Sevilla " wohl nicht in die Kategorie jener ältereri
italienischen Opern , die ganz nur den gerade in Mode
>stehenden Primadonnen zur Liebe und Lust geschrieben
^wurden, und bei denen es der Komponist den verschiede¬
nen „Divas " überließ , das von ihm hergestellte musikali¬
sche Gerippe mit den nötigen — um des Erfolges nötigen
— Fiorituren , Trillern und Rouladen nach eigenem
Ermessen auszuschmücken . Rossini war selbst ein vor¬
trefflicher Sänger gewesen und kannte die Geheimnisse
des Kunstgesangs wie nur einer . Gerade im „Barbier"
hat Rossini jener früheren italienischen Primadonncn-
Willkür zum Trotz zum erstenmal seine eigene Manier
der Gefangskoloriernng zum Ausdruck gebracht und die
Fiorituren bis auf wenige Kadenzen genau vorgeschrie-
ben . Aber die Sängerinnen — haben sich nie daran ge¬
kehrt . Schon von der Biardot -Garcia schrieb einst Rvb
Schumann in seinen Theater -Aufzeichnungen : „sie macht

aus der Oper eine  große Variation : kaum eine Melodie
läßt sie ungeschoren . Welch falsche Ansicht von Virtuosen-
freiheit !" . . . Etwas mehr  geschoren läßt nun aller¬
dings Frau Wedekind diese Partie . Und was sie hinzu-
tut , zeugt wenigstens , einige fast allzir halsbrecherische
Kunststücke abgerechnet , überall von auserlesenem Ge¬
schmack. An virtuosem Gelingen fehlte es gestern
nirgends.

Mit einer unvergleichlichen Eleganz - wußte Frau
Wedekind all die kostbarsten Kleinodien ihrer gesang¬
lichen Kunst öarzubieten . Den fein gesponnenen , von
Wohllaut durchsättigten Gesangston , die Geschmeidigkeit
und Ausgeglichenheit in den Passagen wurde man nicht
müde zu bewundern, - Triller und Triller -Ketten in allen
Lagen entzückten ebenso durch ihre Rundung und Glätte
wie durch ihre Dauer und Schwunghaftigkeit . Ein be¬
sonders gern angewandter Effekt war diese zart ge¬
hauchte Wiederholung des gleichen Tones bei lang aus-
gehaltenem Atem , womit die Künstlerin ganz reizende
Wirkungen erzielte . Und wenn sie zu solch zierlich
kokettierendem „Vibrato ", mit dem Fächer spielend , sich
gleichsam den nötigen Lnfthauch zufächelte , bewies sie so
recht, wie innig sich bei ihr das dramatische mit dem ae-
sangstechnischcn Talent vermählt ! Ihre Darstellung war
von Lust und Laune , von liebenswürdigstem , schelmischen
Humor belebt : eine ganz aparte kecke Anmut begleitet
alle ihre Bewegungen . Die Stimme selbst erschien bei
alledem so frisch wie je und ebenso verführerisch im ein¬
fachen Gesang — ungemein reizvoll z. B . der Ls -ckur-Satz
des 1. Finale „Staunen und Schrecken" — wie in jenem
von reichster Virtuosität erfüllten kolorierten Teil . Die
Einlage des 2. Aktes : Tauberts „Ich muß nun einmal
singen " — mußte Frau Wedekind nun natürlich zwei¬
mal singen . Gegen die Wahl der Komposition ließe sich
aus stilistischen Gründen wohl manches einwenden , aber
- - spricht Jesus Sirach (52, 6—7) : „wenn man Lieder
singet , so wasche nicht darein und spare deine Weisheit
zur anderen Zeit ." 0 . 1).

Ans KunK unü Lsden.
Aus de » Knnstattsstelluttge » .

Auch die Kunstausstellungen wollen sorgen , daß die
Festwoche sie gerüstet findet . Und man spielt gern mit
dem optimistischen Gedanken , daß die vielen Einheimi¬
schen und Fremden , die diese Tage nun einmal für das
Vergnügen bestimmt haben , es vielleicht auch einmal bei
der stummen und doch so beredsamen Kunst der Bilder
suchen. Gelegenheit , es auch zu finden , würde rhneü
sicher nicht fehlen.

Da ist im K u n st s a l o n A k t u a r y u s ein so in¬
teressanter Gast wie der in Paris ansässige Pole
L. P i l i cho w s k i. Seine Kunst spricht ebenso ein¬
dringlich und nachhaltend durch den tiefen seelischen Ge¬
halt wie durch eine reife , die Feinheiten als Selbst¬
verständlichkeiten bringende Technik . Ein paar Portraits
von scharfer psychologischer Durchdringung und einer
hier und da verblüffenden Kühnheit der technischen
Mittel . Dann vorzügliche Szenen ans dem jüdischen
Kultusleben . Mit einer hingebcndcn Liebe beobachtet
und in der -ganzen geheimnisvollen Eigenart ihrer eigen¬
artigen , dem modernen Tage so fernen Stimmung
wiedergegeben . Ganz prachtvolle Details der Charakte¬
ristik , des Lichts , der Farbe . Als stärkster Ausdruck die¬
ser Kunst das Bild „Auf dem Wege ins Exil ". Eine
ausmandernde polnische Mutter mit ihren Kindern iin
Wartcraum eines Bahnhofs oder einer Schiffshalle
ruhend hingesunken . Alles Elend der Enterbten in einer
müden , resignierten Sprache redend . Die Einfachheit und
Ungezwirngenheit der Komposition fast zu eiircr Art
Monumentalität gesteigert . Das Ganze in die stille,
versöhnende Verklärung feiner , müder Farbenschünhcit
getaucht . Neben Pilichowski ebenbürtig , aber aus einer
ganz anderen Welt Prof . .Karl H ä f s n e r s -Freiburg in
Licht und Farbe raffiniert vornehme Landschaften , in
denen ein eigenartiges Stilgefühl lebendig ist. Außer¬
ordentlich interessant auch einige Arbeiten von Hert-
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aber Monate seien verstrichen ohne jede Er-
Viele Dfiiglieder des Oberhauses hätten viel¬
täglich seit dem Beginne der Session erwartet,

^llnnernran wie einen zweiten Cromwell in das Parla-
^rit hereinmarschieren zu sehen mit dem Ausrufe:
»Genug mit diesen Narrenpossen." Die Reihe von ein-
Sehenden Maßnahmen bezüglich des Grundeigentums,
dse non der Regierung versprochen wurde , erweckte den
Argwohn , daß mit diesen Maßnahmen nicht so sehr der
Landwirtschaft genützt als dem Oberhaus Unannehm-
uchkeiten bereitet werden sollten . Die Vorschläge der
^gierung mit Bezug auf Las Oberhaus könnten nicht
derühxt werden , ohne die Zustimmung des Oberhauses
ielbst, es sei denn durch eine Revolution . Um das eng-
chche Volk zogen das Oberhaus auszustacheln , würden,
frsfi vepschisdencn Maßnahmen aufgebracht . Er richte

dringende Ersuchen an das HauS , sich ohne politische
^oveingenommenHeii der Beratung der Reformfraae z,r
wiömea.

Dänemark.
22 russische Sozialdemokraten sind gestern nachmittag
Esbjerg nach Parkeston in England aügereist . Etwa

^ kamen am Abend in Kopenhagen an und werden heute
Vach Parkeston Weiterreisen.

GrrecherrEand.
Die Königin von England und die Prinzessin Bik-

v>tia sind in Athen eingetrosfen.

Uereirrigie Ktcratorr,
In Charleston (Süökarolina ) begann gestern

oas fünfte deutsche  nationale B u n d e s - S chü tz e n-
i e st. Der Konsul Zöpfel überbrachte einen Gruß des
Kaisers und den goldenen Schützenadlcr als Geschenk
"es Kaisers.

vrachen,
kiärnng.
lei cht fast

ArkeLter- und Fghubewegung.
std. Berlin , 8. Mai . Die Situation im Baugewerbe

brängt zur Entscheidung . Wie die „Nat .-Ztg ." erfährt,
^lt der Vorstand des Verbandes der Baugeschäfte von
Berlin und Len Vororten durch Rundschreiben miige-
EEilt, daß neue Verhandlung  e it mit den Arbeit¬
nehmer -Organisationen n i cht stattfinden werden . Er-
wlgt bis zum 10. Mai keine Entscheidung seitens der
Arbeitnehmer - Organisationen,  so wird der
^erband daraus die Konsequenzen ziehen und den
Kampf eröffnen  müssen , der dann mit größter Ent¬
schlossenheit durchgeführt werden wird.

llcl. Berlin , 8. Mai . Angesichts der von den 15 Ber¬
liner Bäckerinnungen erfolgten Ablehnung der Ver¬
mittelung des Oberbürgermeisters Kirschncr im , Lohn-
lampf der Bäcker hat sich die Lage im Bückcrgewcrbc er¬
heblich verschärft . Gestern nachmittag fand eine stark bc-
luchte Versammlung statt , um weitere Maßnahmen zu
geraten . Es gelangte eine Resolution zur Annahme , in
"er es heißt : die Versammlung sieht sich gezwungen,
vunmehr der Organisationslcitung den Auftrag zu er¬
teilen , zu gegebener Zeit die Forderungen an die ein¬
zelnen Meister abznsenöen . Auch im Baugewerbe hat
sich die Lage zngespitzt . Gestern abend hielt der Zentral-
verbaird der Maurer eine außerordentliche Generalver-
samnrlnng ab, um sich noch einmal mit dem Schieds¬
spruch des Gewerbegerichts zu beschäftigen . Während die
Leitung des Verbandes bisher entschieden für Annahme
frs Schiedsspruches eingetretcn war , erklärte sic sich
Sestern abend zur Überraschung der Mitglieder gegen
frn Schiedsspruch . Bis zum Freitag , wo die entschei¬
dende Generalversammlung des Verbandes der Bauge¬
schäfte von Berlin und Vororten tagt , will man warten.
®itt besonderer Beschluß wurde nicht gefaßt.

n-i>. Berlin , 8. Mai . Eine von 1000 Bäckergesellen
besuchte Versammlung beschloß gestern nachmittag , die
seitens der Innungen erfolgte Ablehnung der Vermitte¬
lung des Oberbürgermeisters mit dem A u s st a n ö zu
beantworten , über dessen Beginnstermin am 14. Mai
Geschloffen werden soll.

ling -München , die feinen Stimmungsgehalt mit einer
Sarrz ungewöhnlich geschickten und cinfällcreichen Technik
verbinden.

Im Knnstsalon Banger  sind unter einer
nerhe neuer Gäste bemerkenswert : Karl Hetz inert,
ber in einer größeren Kollektion eine Landschaftskunst
ieigt , der zwar noch manche schöne Absichten an einer
lastenden Sprödigkeit der Farbe scheitern , der aber in
klücklicheren Momenten doch auch schöne, geläutertere
Wirkungen , wie in „Winters Ende " und „Lindenallee ",
Selrngen . In einer Kollektion von Phil . Frank fällt
eir^ Arbeit , „Der Schulweg ", durch liebevolle Charakte¬
ristik und frische Lichtwahrheit aus . Ein Babyportrait
von Karl Horn - Nttinchen  zeigt frische, Hübsch charak¬
terisierende Auffassung.

Eine interessante umfangreiche Ausstellung hat der
säuische Kunstverein  im Festsaal des

Rathauses  in Szene gesetzt. Der künstlerische Nach¬
laß Adolf Seels.  Als menschliches Dokument fast
ebenso intereffant wie als künstlerisches . Einer jener
vielen Deutschen , deren Sehnsucht ihre wahre Heimat
fu der Sonnenschörcheit des Südens suchte. So daß das
Tanze Lebenswerk zu einem Preisgesang auf diese Schön¬
heit wurde . Mit einer unendlichen Hingebung und
rührenden Liebe für das kleinste Detail schildert Seel
'freie Schönheit einer farbenfroheren Welt , besonders wie
sie sich in ihrer Architektur verkörpert . Worte können
ba wenig sagen , man muß das in der Bildern selbst
vachlefen und muß sie, wie gesagt , mehr noch als mensch¬
liche denn als künstlerische Dokumente lesen , um ihre
stärkste Wirkung zu erfahren . Freilich soll das Künst¬
lerische auch nicht unterschätzt werden . Ein Blick aus eine
Arbeit wie „Alhambra mit Balkon " (freilich sind nicht
viele dieses Ranges ) bewahrt davor . Ergänzt wird diese
Nachlaß -Ausstellung durch ein Dutzend Arbeiten des
seinerzeit schon eingehender gewürdigten Straßburgers
I . G. Dreydorff,  der mit einer gewinnenden Ehr¬
lichkeit und einem kraftvollen Wagemut um die innersten

wb. Magdeburg , 8. Mai . . 300 Arbeiter der Metall¬
werke vormals Abers legten die Arbeit wegen Lohn-
differenzen nieder.

bck. Bern , 8. Mai . In St . Moritz und Pvntrcsma
(Oberengadin ) mußten gegen, unruhige italienische Mau¬
rer und Erdarbeiter Truppen aufgeboten , werden . Es
feiern etwa 1000 Mann und veranstalten bedrohliche
Umzüge.

Jus Stadt und Krmh.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  8 . Mai.
Das Klima in Wiesbaden.

Im Verlag von I . F . Bergmann  hier ist eben
ein Werk erschienen , das in gewissem Sinne eine gute
Reklame für unsere Stadt ist. Obwohl sich der Ver¬
fasser, Herr De . med . Felix Blumen seid — ein
Wiesbadener Arzt — in erster Linie an seine Berufs¬
genossen wendet , so findet doch auch der Laie , nament¬
lich aber der Bürger Wiesbadens , mancherlei in dem
Buch, was sein Interesse erregt . Das will um so mehr
heißen , als es sich hier um ein rein wissenschaftliches
Werk handelt , dessen Titel : „Das Klima von Wiesbaden.
Eine klimatotherapentische Studie , verfaßt zur Eröff¬
nung des neuen Kurhauses " Lautet. Die Einteilung des
Stoffes ist folgende : Lage , Ortsbeschreibung und allge¬
meine klimatische Verhältnisse , die klimatischen Fak¬
toren : die Jahreszeiten : Zusammenfassung , Wirkung
des Klimas . Aus dem letzten Abschluß zitieren wir ein
paar Sätze : „Überall tritt als wesentliches Charakteristi¬
kum des Wiesbadener Klimas eine Beschränkung der
extremen Erscheinungen hervor , besonders im Tempc-
raturenlauf : Winterliche Kälteperioden ebensowohl wie
sommerliche Hitzeperioden sind dem Grade nach müßig,
der Dauer nach kurz . Daraus ergibt sich eine verhältnis¬
mäßig grö ß ctf A it sdeHnung der Jahres¬
zeiten mit mäßig warmen Temperaturen,
die vorwiegend dem Frühjahr zugute kommt . . . Ein
solches Klima muß vom Standpunkt der Therapie als
ein ausgesprochenes Schonungsklima  angesprochen
werden . . . Ganz unbestreitbar ist, daß ein derartiges
Schonungsklima das ganze Jahr hindurch  ein
Unterstützungsmittel bei Kuren ist, die sich gegen chroni¬
sche Krankheiten und allgemeine Schwächeznständc rich¬
ten . . . ES ist ein durchaus begründeter Standpunkt
der Therapie , wenn empfohlen wird , gerade den Ge¬
brauch von THermalkurcn wieder , wie das auch früher
der Fall war , mehr in die gleichmäßig warme
Jahreszeit  zu verlegen ." Schon aus diesen weni¬
gen Sätzen ist zu ersehen , daß die Wettcrverhältniffc
Wiesbadens in dieser ersten unter der Ära des neuen
Kurhauses entstandenen lokalen wissenschaftlichen Schrift
in bezug auf die Therapie sehr günstig beurteilt
werden . _

o. Zum Karserbcsrrch. Der Kaiser  hat seine Reise-
dispositionen gestern noch geändert , so daß er nicht im
Hofzug , sondern im Auto,m obil  hier eintreffen
wird . Ob die Ankunft nun genau zu derselben Zeit er¬
folgt , 5 Uhr 35 Minuten , etwas früher oder später , läßt
sich unter diesen Umständen nicht sagen . Es wird jedoch
angenommen , daß diese Zeit ziemlich eingehalten wird,
wobei natürlich vorausgesetzt werden muß , daß die Fahrt
glatt von statten geht . Der Kaiser fährt , wie verlautet,
über Worms , Darmstaöt , Groß -Gerau und Castel und
würde demnach , wie am 23. April , über Biebrich und
die Biebricherstraße hierherkommen . Der Kaiser wird
heute abend der um 8 Uhr beginnenden Generalprobe
zu „Gotberga ", dem Festspiel von I . Laufs , beiwohnen
und morgen vormittag voraussichtlich den Miliiärgottes-
dienst in der Marktkirche besuchen. — E>eute vormittag
hielten die hiesige Garnison mit den Musikkorps der Jn-

Geheimnisse von Licht und Luft bemüht ist und schon jo
schöne ausgeglichene Lösungen wie in „Am Feldrain"
und ,„Fm Winter " erzielt . Dann noch eine umfangreiche
Kollektion von Ernst O p p l c r -Berlin , ein Fest für alle
Augen , die offen sind für die stillen , träumenden Schön¬
heiten geheimnisvoller Farbenwahlverwanöffchaften . Am
reinsten , harmonischesten , am meisten sie selbst, ist diese
Kunst vielleicht in einigen Stilleben von der Art der
wundervoll zarten und doch so leuchtkräftigen „Tulpen ".
Die Portraits haben natürlich auch alle Vor¬
züge dieser ganz auf einfache Vornehmheit
gestellten und doch in den Details so mühelos
reichen Technik . Scheinen aber doch mehr im Innersten
Demonstrationsgegenstäuöe dieser Technik als elementar
eigenlebig . Was man hier leise vermißt , findet man in
überrafchenderUrsprünglichkeit in „Der alte Mann ". Man
sieht hoffnungsvoll : eine Kunst von noch vielen reichen
Möglichkeiten.

Im Museum  bringt derselbe Verein noch einen
sehr farbenfeinen Dill „Aus Venedig ", eine kraftvoll
charakterisierende , aber nicht restlos überzeugende „Hl.
Familie " von W. Altheim  und zwei vollgültige Pro¬
ben von der anerkannten Kunst v. Boch manns  -
Düffeldorf . ^ _ J . K.

Eine Neubearbeitung von Shakespeares „Antonius
und Kleopatra ".

Cassel,  7 . Mai . Zu einem interessanten Versuch
hat sich das Caffeler Hvftheater entschlossen, als cs
Shakespeares „Antonius und Kleopatra " in einer vom
Oberregiffeur Ludwig Hertzer  eigensgeschaffenenNeu¬
bearbeitung ans die Bühne brachte . Wenn eine der
poetisch reichsten Schöpfungen des genialen Briten , wie
sein Trauerspiel „Antonius und Kleopatra " bisher der
deutschen Bühne ziemlich fremd geblieben ist, so erscheint
dies in der Zerrissenheit der Handlung , in dem Mangel
an Einheit und Geschlossenheit in der dramatischen
Archiiektnr nur zu sehr begründet . Ein Drama , das

santerie und Artillerie , sowie die Biebricher Unteroffi¬
zierschule auf dem Kursaalplatz eine Parade Übung
ab . Es wird angenommen , daß am Samstag gelegentlich
der Kurhaus -Einweihung oder am Sonntagvormittag
eine Parade  vor dem Kaiser stattfindet . Nach der
Übung , die Oberst Freiherr v. S ü s k i n d abhielt , übte
die Fahnenkompagnie vor dem Schlosse das Abbrrngen
der Fahnen , das alsbald nacb  der Ankunft des Kaisers
heute nachmittag erfolgt . - r "? 5e F e std e k or at r on
hat seit gestern nachmittag riecht erfreuliche Fortschritte
gemacht, namentlich die Beslaggung , die als eine reiche
bezeichnet werden kann . Daneben zeigen viele Privat-
Häuser , wie diejenigen in der Nähe des Schlosses , gro¬
ßen Girlandenschmuck und vervollständigen damit die
Dekorationen der Stadt in dankenswerter Weise. Die
Eisenbahnverwaltung hat den Platz vor dem Kaiser¬
pavillon , um die unschönen Rückansichten der Häuser der
Schlachthausstraße möglichst zu verdecken, mit Tannen-
bänmcn und Fahnen eingefaßt und an der Ansnrünöung
auf den Kaiscrplatz  eine Ehrenpforte  im
Biedermeierstil errichtet , eine eigenartige , wirkungsvolle
Dekoration , die nach den Plänen und unter Leitung des
bei der Eisenbahndirektion Mainz angestellten Architek¬
ten Panthel (eines geborenen Wiesbadeners ) ansge¬
führt wurde . — Wenn auch ohne den Kaiser , so trffst der
Hoszng heute nachmittag doch zu der festgesetzten Zeit,
5 Uhr 35 Minuten , mit einem Teil des Gefolges , den
Beamten und der Dienerschaft aus dem Hanptbahn-
hof ein.

— Das Hostheatcr ist heute geschlossen,  die
angesagte Vorstellung „Drei Erlebnisse eines englischen
Detcktives " fällt aus.

— Personal -Nachrichten. Herr Oberregierungs rat v.
Dr , Lahmetzer,  Ehrenmitglied des Königl. Prov ^SchuI-
kollegs in Cassel, erhielt anläßlich des 80. Geburtstages die
Brillanten zum Roten Adlerorüen 2. Klasse.

o. Gerichts-Personalien . Amtsrichter Devin  zu König¬
stein wurde nach Coblenz versetzt.

— Fremde Gäste. Es sind hier eingetroffen : Ihre Durch¬
laucht Prinzessin M a ria zu Dsenburg  von Schloß
Wächtersbach (Hotel Englischer Hof) . Generalleutnant
Exzellenz v. Trotha  aus Godesberg (Hotel Rose) .

— Kurz vor dem Fest ! Wer einen überblick ge¬
winnen will , was Menschenhände zu leisten imstande
sind, der versäume nicht, täglich einen Spaziergang in
die Umgebung des neuen Kurhauses zu unternehmen.
Der Eintritt in die Kuranlagen oder aus den Konzcrt-
platz ist zwar noch nicht gestattet , bezw. möglich , aber von
außen läßt sich die Sachlage leicht überblicken , und man
mutz staunen , welche Veränderungen von einem Tage
zum anderen dort vor sich gehen . Die verschiedensten
Bauhandwerker an den beiden Musikpavillons , der
Schutzhalle auf dem Kinderspielplatz und an den Kaffen-
häuschen wetteifern mit den Belcuchtungsinstallatenren
um die Wette . Mitten dazwischen die städtische Garteu-
verwaltung mit einem Heer von Arbeitern , keine Rück¬
sicht nehmend , drängt sie der Vollendung ihres Werkes
entgegen . Jeder wird sich freuen , diese Tage angestreng¬
tester Arbeit bald hinter sich zu haben , aber eine Lust ist
es doch, mit anzusehen , wie die vielen Hände sich regen.
Um das sogenannte Nizzaplätzchen gestern noch wirkliche
Schntkberge , von denen man glaubte , daß sie bis zur
Einweihung nicht entfernt werden könnten , uttd heute —
man möchte fast an Wunder glauben — sind Blumen¬
beete , Wege , Pflanzungen und alles , was das Herz er¬
freut , an chrer Stelle . Im nicht abgeschlossenen Kur-
garten haben die Bänke in großer Anzahl ihre Auf¬
stellung bereits gefunden und laden zum Verweilen und
Träumen in verschönerter Natur ein . Man wird ordent¬
lich begierig , bald Zutritt zu erlangen , aber wir könnmr
es wohl verstehen , wenn man uns die paar Tage noch
warten läßt , denn wir sind überzeugt , daß man uns da¬
durch nur eine um so größere Überraschung bereiten will.
Die Arbeiten in der Umgebung des neuen Kurhauses

etwa " 40 Szenen mit 59 Sprechrollen umfaßt , mag auf
der Shakespeare -Buhne aufführbar gewesen sein , airf der
heutigen realistischen Bühne , die sich nicht mehr mit einer
bloßen Andeutung des Szenenwechsels begnügt , sondern
die volle Illusion zu geben bestrebt ist , bedeutet es eine
thsatertechnische Unmöglichkeit . Alan >hat auch schon ver¬
schiedentlich versucht , durch eine (szenische Trans¬
formation das Werk im modernen Sinne bühnenfähig
zu machen, das heißt , die Zahl der Verwandlungen und
der sprechenden Personen zu beschränken . Laube und
Dingelstödt haben sich dieser Aufgabe unterzogen , ans
neuerer Zeit sind wohl die Hevesfiche und die Kilianfche
Umarbeitung die beachtenswertesten . Einen neuen Ver¬
such nach disser Richtung hin bedeutet die Aufführung
der Tragödie im Caffeler Hoftheater in der Hertzerfchcn
Neubsarbeitung . Hertzer (hat die Zahl der Verwand¬
lungen auf 11, die Zahl der Sprechrollen auf 21 beschränkt
und so die Vorführung des Dramas in vierstündiger
Vorstellung ermöglicht . Bei den dadurch bedingten
Szenenznsammenziehungen und Dialogverkürzungen hat
er eine recht glückliche Hand gezeigt , obwohl nicht ver¬
schwiegen werden darf , daß neben weniger Bedeutsamem
auch hier manches poetisch und psychologisch. Wertvolle,
so beispielsweise der in Achen spielende Abschiedsanftriit
zwfichen Antonius und Oktania . in Wegfall gekommen
ist. Großen Wert hat Hertzer bei der Inszenierung artj
eine dekorativ prächtige Ausstattung gelegt , die dieses
Werk für unser modernes Empfinden unbedingt ver¬
langt . Eine Reihe schöner, malerisch wirksamer Bühnen¬
bilder bildete ' einen paffenden Rahmen für die sinnkich-
schwüle Atmosphäre des ägyptischen Liebestranmes,
Stimmungsvoll war besonders die EröffnuuMsene
arrangiert , in der unter den gedämpften Klängen einer
mülodiösen Musik das königliche Liebespaar der Prnnk-
gondel entsteigt . Die Darstellung der Tragödie , die ein«
Reihe der fessülndsten schauspielerischen Aufgaben bietet,
hielt sich auf achiunggebietender Höhe. Kapellmefftei
Franz Barer hatie eine an verschiedenen Stellen ein-
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!lassen erkennen, >öaß deren Fertigstellung einem ziclbe-
nnrtzten Ende entgogenNehen, mn so mehr, als anhaltend
gntes Wetter endlich in Aussicht steht. Daß es i m neuen
Kurhaus noch mehr Durcheinander gibt, läßt sich denken,
aber nachdem Professor v. Dhiersch die Fertigstellung ver
sprochen har, wollen wir trotz alledem daran glauben.

Ein ueues Automobil für den Kaiser wurde hei
den Wlerwerkcn in Frankfurt a. M. in Auftrag gegeben.
Es handelt sich um einen sechssitzigen 29 bis SO PS .=
Wagen, zu welchem zwei Karosserien, eine geschlossene
und eine offene, geliefert werden.

o. Kaiser-Serenade . Die Serenade , welche die ge¬
samte Wiesbadener Sängerschaft dem Kaiserpaar am
nächsten Sonntag darbringen wird, beginnt unmittelbar
nach Nrnckkehr der Majestäten aus der ersten Festspiel-
Vorstellung, die voraussichtlich gegen yz. 10 Uhr zn Ende
sein wird. Die Sänger versammeln sich im Fenerwe 'hr-
hof an der Neugaffe und marschieren von hier in der
Reihenfolge 2. Baß , 1. Baß , 2. Tenor , 1. Tenor , in
Reihen zu fünfen, die Fahnen und ein Musikkorps an
der Spitze, durch die Friedrich - und Marktstraße nach
dem Schloßplatz, am Schloß vorüber , um die Insel vor
der Htche herum vor das Rathaus , wo die Aufstellung
zu den Gejangsvorträgen erfolgt. Die eine Hälfte der
Fahnen steht aus der rechten, die andere auf der linken
Außenseite. In der ersten Gefamtprobe am  Sonntag¬
nachmittag waren nach den Feststellungen der einzelnen
Vereine 7 88 Sänger  anwesend, ' heute ist die zweite
Gefamtprobe in der Turnhalle Hellmundstraße 25 und
am Freitagabend um 9 Uhr die Generalprobe  mit
Musik auf dem Schlotzplatz. Dazu versammeln sich die
Sänger auf dem Dernfchen Terrain hinter dem Rathaus
und unternehmen von hier aus einen proboweisen Auf¬
marsch.

— Zur Eröffnung des neuen Kurhauses hat die Kur¬
verwaltung einen neuen Kurprospekt  Herausge¬
geben, der, den erweiterten Verhältnissen Rechnung
tragend, besonders reich ausgestattet und mit ganz neuen,
teilweise in Vierfarbendruck ausgefnhrten Illustratio¬
nen versehen ist. In sehr übersichtlicher Gruppierung
enthält der Prospekt alles , was dem Kurfremden über
Wiesbaden zu wissen nützlich ist, wobei Wert darauf ge¬
legt worden ist, abweichend von der sonst gebräuchlichen
knappen Form durch eine ausführlichere Schilderung der
einzelnen Abschnitte das Interesse des Lesers in erhöh¬
tem Maße zu fesseln. Das Buch behandelt folgende
Themata : 1. Vom Römerbaö zur Weltkurstadt. 2. Die
Stadt , ihr Klima und ihre HygienischenVerhältnisse.

Verkehrsverhältnifse und Reifeverbinduugen . 4. Die
Wohnungsfrage . 5. Wiesbaden als heilkräftiger Kur¬
ort. 6. Das neue Kurhaus und seine Unterhaltungen.
7. Wiesbaden als beliebter Winterkurort . 8. Wiesbaden
als Rnhewohnsitz. 0. Wiesbadens romantische Umgebung.
Der Prospekt enthält ein vollständiges Ärzteverzeichnis,
sowie eine Zusammenstellung der Hotels , Pensionen
usw. Außerdem ist demselben ein ganz neuer Stadtplan
und eine Waldwegekarte beigegeben. Für alle, die sich
über das hiesige Kur- und Grotzstaötlebcn schnell und
gründlich unterrichten wollen, wirb die Schrift ein un¬
entbehrlicher Ratgeber sein.

— Denkschrift: Das neue Kurhaus zu Wiesbaden.
Von Kurdirektor v. Eb mey e r. Das ist nicht die amt¬
liche Denkschrift, man wird sie aber eine halbamtliche
nennen dürfen . Die amtliche Denkschrift zur Feier der
Eröffnung des neuen Kurhauses hat der Baumeister
Herr Professor v. Thiersch verfaßt , und sie ist im Selbst¬
verlag des Bauherrn , des Magistrats der Stadt Wies¬
baden, erschienen. Das v. Ebmeyerfche Heft ist fein aus¬
gestattet,' schon der braune Umschlag mit dem Stadt-
ivappen mutet freundlich an . Der textliche Inhalt be¬
steht aus einer sorgfältigen Beschreibung des Baues und
seiner Vorgeschichte und in einer Aufzählung der Mit-
arbeiter des Baumeisters und der bei dem Bau beteilig¬
ten Lieferanten , Fabrikanten und Handwerker . Ein
ganzseitiges Titelbild zeigt das neue Kurhaus mit dem
davor liegenden Blumengarten von der Wilhelmstraße
aus, ' über jeder zweiten Textseite befindet sich eine hüb¬

sche Vignette : Zeichnungen her-vorragender Wiesbadener
Sehenswürdigkeiten . In Zweifarbendruck gehaltene
Randleisten rahmen den Text ein. Die hübsche, gut und
künstlerisch ansgestattcte Schrift wird zweifellos gern ge¬
kauft werden.

Die Droschkennot am nächsten Samstag scheint
doch nicht so groß zu werden, als es den Anschein hatte.
Mehrere hiesige Fuhrwerksbesitzer teilen uns unter Hin¬
weis aus den gestrigen Artikel „Große Ereignisse werfen
ihre Schatten voraüs ", mit, daß bei vielen Droschken¬
kutschern noch keine Nachfrage nach Droschken für
Samstagnachmittag geiveseu, und sie glaubten annchmen
zu können, daß auch bei dem größten Trubel noch Wagen
zu .haben seien. — Um so besser!

— Der Deutsche Protestautentag findet in diesem
Jahre vom 22. bis 24. Mai hier in Wiesbaden statt. Die¬
ser Ort ist gewählt , um den zahlreichen Freunden , welche
der freie Protestantismus im Westen und Süden
Deutschlands hat, einen zahlreichen Besuch des Tages zu
gestatten. Die Ereignisse der letzten Zeit auf kirchlichem
Gebiet Haben die dringende Notwendigkeit Largetan, daß
alle Freigesinnte sich gegen die orthodoxen Bestrebungen
einig verteidigen . Am 22. Mai wird Herr Pfarrer Alfred
Fischer aus Berlin die kirchenpolitffche Lage Deutsch¬
lands beleuchten und die nächsten Aufgaben des kirch¬
lichen Liberalismus darlegen . Am selben Tage abends
findet der FestgotteZdienst statt. Die Festpredigt hält
Pfarrer Jatho aus Cöln. Die erste öffentliche Haupt¬
versammlung ist am nächsten Tage, über das Thema:
„Das Interesse der Familie am Religionsunterricht in
der Schule" werden Pastor Emde-Bremen und Schulrat
H. Scherer-Büdingen sprechen. In der am gleichen Tage
stattfindenden Sitzung der 1. Sektion wird Herr Magi¬
strats -Assessor Bertholdt -Berlin Wer „'Gemeinderechte
und Kirchenregiment, Forderungen zur Reform der
Kirchenverfassungen" referieren . In der 3. Sektion spricht
Pfarrer Ino. Traub -Dortmund über „Protestantisches
Christentum und christliche Gewerkschaften". Der letzte
Tag wird mit der 2. Hauptversammlung ausgefüllt . Der
Gegenstand der Besprechung ist: „BolkZktrche und Be¬
kenntniskirche". Berichterstatter ist Herr Direktor D'r.
Ferö . Jak . Schmidt-Berlin . -

— Belohnung . Anläßlich des Brandes am 12. April
cr. im „Hotel Englischer Hof" hat die Bersicherungs-Ge-
sellschast„Dhuringia " in Erfurt durch ihren General¬
agenten Herrn Adolf Berg,  Kirchgasse 9 hierselbst, der
städtischen Feuerwehr und dem Hotelpersonal für deren
rasches und tatkräftiges Eingreifen eine Gratifikation
von je 100 M. überweisen lassen.

— Der neue Somnrerfahrsslan weist leider eine er¬
hebliche Lücke auf . Der bisherige Kurswagen

ies baden - Paris  mutzte mit Rücksicht auf Be-
triebsverhältnisse und Zuglage in Mainz -Hauptbahnhof
im Sommerdienst anfgegeben werden. Der Antrag der
Eisenbahndirektion Mainz auf Führung eines Durch-
gangswagens Wiesbaden-Paris in den Tagesschnellzügen
Nr . 142 und 143 hat .die französische Ostbahn wegen zu
starker Belastung ihrer Züge abgelehnt . Der Anregung
der Handelskammer Wiesbaden wogen Wiedereinstellung
der Kurswagen Wiesbaden-Paris konnte deshalb die
Eisenbahndirektion Mainz nicht entsprechen.

— Über 42 Millionen Fahrkarte « sind infolge der
Eiseubahntarifreform in der Billettdruckerei der Eisen-
bahndirektion Berlin in wenigen Monaten hergestellt
worden. Für den Fernverkehr allein waren rund Io
Millionen neuer Fahrkarten erforderlich. Diese unter¬
scheiden sich nach mehr als 200 000 Kartensorten , so daß
auf die einzelnen Sorten durchschnittlich 75 Stück ent¬
fallen. Die regulären Auflagen für eine Berkehrsbe-
ziehung umfassen 60 oder 100 Stücks damit ist natürlich
nur der erste Bedarf gedeckt, und wo sie ausverkauft wer¬
den, muß alsbald nachbcstellt werden. Für den Rund-
reiseverkehr waren über 2 Millionen Scheine zu drucken,
die zu den bekannten Fahrscheinheften zufammengestellt
werden : diese Rnndreisefcheine sind von hier aus an
150 Ausgabestellen zu versenden. Da nicht überall särnt-

MScnd-Ansgabe, 1. Blatt.  Ne . 214.

liche Fahrkarten aufgelegt werden können, so werdet
kleine Stationen mit Blankokarten ausgerüstet , welche
nur den Namen der Abgangsstation und den nötige«
Vordruck tragen ; die Bestimmungsstation , der Fahrpreis
ufw. werden handschriftlich eingetragen . Solche Block-
karten wurden in 10 000 Blocks ä 25 Doppelkarten ge¬
druckt und ans mehr als 100 Ausgabestellen abgegeben-
Daneben hatte die Billettdruckerei dann noch die lausen¬
den Aufträge für den Stadt -, Ring - und VorortverkeÄ
zu bewältigen,' für diese waren wertere 26 Million««
Fahrkarten herznstellen.

— Bor dem Kriegsgericht der 21. Division hatte stck
gestern der Hanptmann und Kompagniechesim 81. Regi¬
ment Karl Ahlers  wegen Freiheitsberaubung zn ver¬
antworten . Der Hanptmann hatte am 10. .September
v. I . den Hausierer Valentin Kische aus dem Biwaö
feiner Kompagnie bei Finthen fortgewiesen und ihn, aff
er sich unter Hinweis auf den Erlaubnisschein , den et
vom Regimentskommandeur hatte, weigerte, das Biwa4
zu verlassen, festgenommen und durch eine Patrouille
auf die Bürgermeisterei in Finthen transportieren lasse»
Das Kriegsgericht hielt zwar die eigenhändig vorgenoM-
Mene Verhaftung - für rechtswidrig, da sich die Per¬
sonalien des fliegenden Händlers doch hätten feftstellc«
lassen, erkannte aber trotzdem auf Freisprechung, weil
nicht zu erweisen sei, daß der Hanptmann das Bewußt¬
sein der Rcchtswidrigkeit seiner Handlung gehabt habe-
Der Hauptmann hatte es bestritten. Der Vertreter der
Anklage hatte 3 Tage Gefängnis beantragt.

— Das Adreßbuch für Wiesbaden und AmgcgeB
1867 ist soeben erschienen und kann auf dem Kontor
Marktstraße 26 in Empfang genommen werden. Die
kostenlose Zustellung der bestellten Exemplare erfolgt in
den nächsten Tagen.

— Freiwillig gestellt. Der Schlosser Hermann Z-
aus Wiesbaden stellte sich der Polizei in Frankfurt a. M-
freiwillig , weil er im März einem Mannheimer Zigar-
renhändler 50 M. unterschlug.

— Ein freudiges Wiedersehen. Bei einem -ÖkonoÄ
in Oranten stein  bei Diez a. d. L. war der 20jäh-
rige Kutscher Joseph Paskiwicz beschäftigt gewescu-
Eines Tages verduftete er mit einer Menge Kleidungs¬
stücke. Dieser Drgc weilte sein Dienstherr zufällig rv
Frankfurt und suchte einen neuen Kutscher. Auf eines
Stellenvermittelnngsbureau erkundigte er sich nach einer
geeigneten Kraft . Es wurde ihm jener Paskiwicz vor¬
gestellt, dem der Schrecken schön in die Glieder fiel, als
er seines Dienstherrn ansichtig wurde. Der ÖkmroV
machte kurzen Prozeß und ließ den Paskiwicz verhaften-

— Lebensmüde. Die Mitteilung , der Orgelspieler
Karl Rauh eintet  habe sich erschossen, ist unzutreffend-
N. ist wohlauf und denkt nicht daran , sich das Leben zü
nehmen. Ein „guter Freund " von ihm hatte sich diesen
„schlechten Scherz" erlaubt und die Dreistigkeit gehabt-
die Zeitungsredaktionen dabei zu mißbrauchen. Die
Sache wird wohl noch ein Nachspiel für ihn haben.

o. Unfall. Heute vormittag hat der bei Metzger-
mcister Nicolai , Webergasse, beschäftigte Mctzgergefelff
Richard Hildebrand  im Schlachthof eine schwere BcN
letzuug erlitten , indem cr sich aus Unvorsichtigkeit mit
einem Schlachtmesser mit solcher Wucht in die Hand stach
daß die Klinge am Unterarm wieder herausdrang und
die Pulsader durchschnitt. Den Verunglückten, dem ttfl
Schlachthof sofort zweckentsprechende Hilfe zuteil wurde,
brachte die Sanitätswache in das St . Josephs -Hospital.

— Protestations-(Gedächtnis-)Kirche. Wir machen aut
die heute im Anzeigenteile vorliegender „Tagblatt"-AnZgabe
enthaltene Gaben liste  und Einladung zum Ausflug nach
Speier am 1. Pfingsttag aufmerksam.

— Hofprädikat. Herrn Hermann Effelberger,  Be¬
sitzer des „Hotel Wilhelm«", wurde der Titel eines Hofliefe¬
ranten des Königs der Belgier verliehen.

— Kleine Notizen. Am Himmelfahrtstage ist die Restau¬
ration im „Wa Id h ä u s chen" morgens von 4 Uhr ab ge¬
öffnet. Um 6 Uhr morgens und nachmittags von 8 Uhr ab
ist großes Konzert. — Der Männergesang-Verein „Union
unternimmt am Himmelsahrtstaae bei günstiger Witterung
einen Morgeuspazicrgangdurch den Wald: Beausite, Fisch-

setzende, die Wirkung wesentlich unterstützende Musik ge¬
schaffen, die sich der Handlung glücklich anpaßte . Die
Vorstellung wurde von dem Publikum mit lebhaftestem
Beifall ausgenommen. PL S.

* Für das Achiltervn, einen der schönsten fürstlichen
Landsitze auf Korfu, har Kaiser Wilhelm eine Million
Mark gezahlt. Dieser Preis steht in keinem Verhältnis
zu der Summe von 16 Millionen Frank , die Schloß,
Einrichtung und Park gekostet Haben. Freilich hat Kaiser
Franz Joseph von der Einrichtung und dem Bildcr-
schmuck manches nach Wien schaffen lassen, aber das
Achilleion, so wie es heute ist, kann immer noch als ein
herrlicher Sommeranfentha .lt angesehen werden, und
Kaiser Franz Joseph hat es lieber seinem hohen Bun¬
desgenossen für eine Million als zn irgend einem an¬
deren Zweck für viele Hergegeben. Korfu erwartet aus
diesem Kauf einen Aufschwung! die Besuche, die Kaiser
Wilhelm seinem Schloß am Meer abstatten wird, werden
ohne Zweifel für die Insel mehr bedeuten als einst die
Anwesenheit der Kaiserin Elisabeth. Ein größerer Frem-
öenzufluß ist sicher zu erwarten.

* Eine 'chinesische Universität . Das große Reform¬
werk, das in dem gewaltigen chinesischen Reiche jetzt be¬
gonnen hat , erstreckt sich vor allem auch auf das Unter-
richtsweffen, das von jeher schon ein Ruhmestitel des
Landes war und besonders in der Allgemeinheit des
Elementarunterrichts kaum von einem Lande überbotcn
wurde . Das neue System, das bis zum Jahre 1910
überall durchgeführt sein soll, bringt einen organischen
Aufbau von den untersten Elementarschulen zn den
Höheren Lehranstalten , der in einer Universität nach
europäischem Muster , die in Peking  errichtet werden
soll, gipfelt. Diese Universität , die so der Mittelpunkt
des Studiums von ganz China sein wird , soll acht
Fakultäten umfassen: Theologie : Rechtswissenschaft: eine
Fakultät , die Geschichte, Geographie und chinesische, eng¬
lische, französische, deutsche und japanische Literatur um-

gtefetafcm ÄMwrviffe rrlSMen : die Fakultät der

öffentlichen Arbeiten (Mechanik. Elektrotechnik, ange¬
wandte Chemie, Bergbau , Architektur, Schiffsbau,
Waffenkunde, Sprengmittelfabrikation und Metallurgie ):
Landwirtschaft: Handelskunde . In den höheren Lehr¬
anstalten wird der englische Sprachunterricht obligatorisch
fein :, zwischen Deutsch und Französisch steht den Schülern
die Wahl offen, doch wird denjenigen , die sich der Chemie,
Elektrotechnik, dom Bergbau , der Metallurgie oder örr
Forstwirtschaft znwenden wollen, das Studium der deut¬
schen Sprache empfohlen. Latein ist fakultativ.

* Wilhelm Büschs Dank . Wilhelm Busch dankt allen
denen, die ihm zum 75. Geburtstag Grüße und Wünsche
gesandt haben, mit folgendem Gedicht:

Ich weiß nicht mehr genau , wie es gekommen,
Kurzum ! Nach längerem 'Verborgensein
Hab' ich dereinst , auf Erden Platz genommen,
Um auch einmal am Licht mich zu erfreun.
Und allsogleich faßt' mich die Zeit am KragenUnd hat mich neckisch, ohne viel zu fragen,
Bald gradeaus , bald wiederum im Bogen,
Durch diese bunte Welt bindurchgezogen.

Inzwischen pflückt' ich an des Weges Rand
Mir dies und das , was ich ergötzlich fand ..
Auch leert ich manchmal manchen vollen Krug
Mit guten Freunden , bis cs hieß : Genug!
Nur eins erschien mir oftmals recht verdrießlich:
Besah ich was genau , so fand ich schließlich,
Daß hinter jedem Dinge höchst verschmitzt
Im Dunkel erst das wahre Leben sitzt.

Allein wozu das peinliche Gegrübel ?.
Was sichtbar bleibt, ist immerhin nicht übel.
Nun kommt die Nacht. Ich bin bereits,am Ziele.
Ganz nahe hör' ich schon die Lethe, fließen.
Und sich! Am Ufer stehen ihrer viele,
Mich, der ich scheide, freundlich zu begrüßen.
Nicht allen kann ich sagen : Das tut gut!
Der Fährmann ruft . Ich schwenke nur den Hut.

Theater und Literatur.
Bei den Co ln er Blumenspi eleu  erhielten

u. a. Rudolf Presber für  zwölf vierzeilige Sprüche
eine si'l'bervergoldete Lilie, die König Alfons gestiftet,
und einen goldenen Anhänger mit dom Bild der Königin
von Rumänien , den diese gestiftet, und Hans Ludwig

Linkenbach  in Ems für  ein Lied zum Lob der deut¬
schen Ehe ein silbernes Falzbein vom Großherzog rott
Baden.

Ein angebliches Berliner Telegramm des „Dentscst
Bolksbl ." meldet, daß das Denkmal von H e i n r i ch
Heine auf dem Schl v ss e A chi l l e i o n ent¬
fernt werden soll,  angeblich , weil die deutsch-
Kaiserin keine Freundin von Heinrich Heine sei. Mau
darf wohl einstweilen ein Fragezeichen hinter die Nach¬
richt fetzen.

In der Pariser  Komischen Oper fand ein Er 't-
lingswcrk von Paul D u ka s , die Oper „Ariane et
Barbe bleue", Text nach dem gleichnamigen Drama
Maeterlincks , einen starken Erfolg.

Eine amerikanische Schauspieltruppe,
die gegenwärtig mit großem Erfolg am Waldorf -Theatet
in London aüstritt , hat mit Direktor Hans Gregor vor>
der Berliner Komischen Oper für Anfang Juni ein Ber¬
liner Gastspiel in Lessen Theater vereinbart.

Das Wiener  Burgtheater veranstaltet n-nß
Pfingsten einen Lessing - Zyklus,  mit des Dichters
Jugenüdrama „P h i l o t a s" beginnend.

Der neue Direktor des Pariser  Odeon -Theaters
Antoine  erhielt nach einem sehr glücklich verlaufenen
Probejahr vom Minister Briand seinen Kontrakt aus
sieben Jahre verlängert.

Bildende Kunst und Musik.
In Neuenburg (t. d. Schw.) starb der bekannt

Genremaler und Graveur Engen Girard,  ein ge¬
borener Pariser , im Alter von 54 Jahren . Girard
stammte ans einer bekannten Künstlerfamilie.

Ans Paris  wird gemeldet: Nach dem gestrigen
Ministerrate verlautete , daß Minister Briand die Er¬
mächtigung erhielt , Richard Strauß,  dem Komponistcri
der „Salome ", vor dessen Abschied von Paris das
Ofsizierskreuz der Ehrenlegion zu übergeben. Auch
Emmy Destinn  vom Berliner Königlichen Opernhanft
soll eine Auszeichnung erhalten.
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Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Es sei hiermit nochmals darauf

aufmerksam gemacht, das das K ö n i g I. Theater heute
Mittwochabend mit Rücksicht auf die Vorbereitungen zu den
Festspielen geschlossen  bleibt.
. ^ * Kurhaus . DLorgen Donnerstagabend führt die Kapelle
des Regiments v. Gersdorff das Abonnements - Kon-
S e r t rm Kurhause aus.

i Geschäftliche Mitteilungen.
* „Ein glänzendes weltstädtisches Schauspiel !" so konnte

zeleaentlich der am Samstag stattgefundenen ersten Grande
V Ŝh-Life im Zirkus Schumann  in Frankfurt a . M. eine
hochgestellte Persönlichkeit die Pantomime „Die letzten Tage
Des Sardanapal " bezeichnen. Der Sprecher ist eine berühmte
Autorität und ein strenger Kritiker , dessen Urteil doppelt
wertvoll erscheint. Direktor Schumann hat in dieser Panto-
unme alle nur erdenklichen Effekte zu vereinen gewußt. Die
.stimmungsvolle Musik Dominik Ortls spricht zu Herzen, die
Pracht der Kostüme und die glänzenden Lichteffekte blenden
was Auge. Im letzten Akt, dem Bacchanale, baden die Ateliers
von Schwabe u. Ko. Lichtwunder geschaffen. '— Am Donners-
;g?9, pen 9. Mai , finden auf allgemeines Verlangen 2 Gala-
:£ ? =^ 0 r ft e 11 u n S c n statt . Nachmittags 4 Uhr, abends
o Uhr. In beiden Vorstellungen tritt Mr . Richard Sawade
-mit ferner berühmten Raubtiergrnppe auf und zahlen Kinder
Machmittags ^halbe Preise . Außerdem ist in beiden Vor-
.stellnngen ein gleich reichhaltiges abwechselndes Programm
vorgesehen mit sämtlichen Spezialitäten , Clowns, Augusten
jUsw. usw.
' * Haben Sie eine Kamera ? Die Photographie ist in den
retzten Fahren ein allseitig beliebter Sport geworden, dem
stufende von Amateuren mit Eifer und künstlerischem Ge-
Ichrck huldigen : die fortwährende Verbesserung der Apparate
:*5aßt ebenfalls viel dazu bei, immer neue Anhänger zu
werben. Der diesjährige Kamerakatalog der Firma Bial
Ijt rtteuitl ) in Breslau 2 enthält außer einer großen Aus-
!wahl neuester Modelle aller modernen Type u. a. eine An¬
leitung zum Photographieren für Anfänger mit Belichtungs-
Aabelle, und empfiehlt es sich deshalb speziell für Anfänger,
omselben kostenfrei einzufordern . Ferner findet sich in dem-
lelben eine Auswahl guter Ferngläser für Theater , Reise,
biagd, Sport , Militär und Marine . Billigste Preise und be-
Zuemste Zahlungsbedingungen ermöglichen cs auch, einen
leiseren Apparat sein Eigentum zu nennen.

Nassauifche Nachrichten.
dl. Biebrich, 8. Mai . Gestern abend fand im „Schützen-

hop die erste Generalprobe der gelegentlich der Gewerbe¬
ausstellung  vorzutragenden drei Mannerchöre  der
?Ä9 telt  hiesigen Gesangvereine statt . Es waren etwa
E Sänger zu dieser ersten Generalprobe erschienen. Von
Herrn Schauß wird der Chor „Röslein am Rhein ", von
Herrn Steinmetz der Chor „Am Rhein " und von Herrn Kühl
'iS . „Die Ehre Gottes in der Natur " dirigiert . Der
erste Chor gelangte zur größten Zufriedenheit des Dirigenten
Mm Vortrag . Die nächste Generalprobe findet Donnerstag,
den 16. d. M., in der Wuüsschen Halle statt.

^ Schierstein, 8. Mai . Heute abend findet die Bürger-
Meisterwahl  statt . Ohne Zweifel wird der bisherige
'GemeinDercchner Schmidt  gewählt werden, denn ein
Gegenkandidat ist nicht vorhanden.

J.  Schlangenl -ad, 6. Mai . Bis vor einem Jahre wurden
den hrestgen Einwohnern Bäder  zum Preise von 70 Pf.
gewährt . , Diese Ermäßigung ist nun aufgehoben und der
Preis wie für, „Kurbäüer " auf 1.60 M. festgesetzt, llnbe-
Mittelten Kurgästen werden „Freibäder " zugestanden. Bei
Den Kurgästen Bedienstete erhalten das Bad auch jetzt noch
für 70 Pf . Dre Bürgerschaft würde es gerne sehen,' wenn
würde? ^ althergebrachte Vergünstigung wieder zugestandcn
M ^ -̂ ltjlangenbed, 7 Mai . Es gewinnt immer mehr an
Mahr :cheuttichtert, daß die K I e i n b a h n .an ein Konsortium
üt-ergeht, oas llen Betrieb in einen elektrischen Betrieb um-
ßUwcmdelu gedenkt. Die Umlegung des Bahngeleises dürfte

ll?r .stattfinden . Der Weiterführung im Rahmen
oer Rundbahw waren somit die Wege geebnet. — In der
lurzlichen Man a t sv e r s am m I u n g der hiesigen
st u ul kl UM ektron  im „Rheingauer Hof" hier wurde
Nnstimmig beschlossen, zu dem Wegev erbot  seitens der
^onigl . Badeverwaltung Stellung zu nehmen. Die Schilder
trogen die Aufschrift „Promenadenweg , Kurtaxordn . 8 6"
M weisen auf diesen Paragraph hin, "der -besagt : „Nur In¬
haber von Kurkarten sind unter anderem berechtigt, die unter-
Eenen Waldpromenadenwege nebst Ruhesitzen zu benutzen."
Die Kurkarten sind den Auffichtsbeamten des Bades auf Ber-
tangen vorzuzeigen. , Für den Besuch der Reunions , Kur-
Pmzerte und, des Lesekabinetts dürsten diese Bestimmungen

femi tedoch keinesfalls für Waldpromenaden . Durch
^emuittchlng des Hauptklubs Frankfurt a. M., der an vielen

"bezeichneten" Wegeanlagen finanziell
± ^te ?fÖr ei,0a:ü?.^tc êr  Wege mit Beschleunigung

Wenn die fraglichen Schilder die Äuf-
^̂ Mn : ,Promenadeweg der Kurverwaltung ", so hätte

kein Mensch etwas dagegen einzuwenden.
K. Langeuschioalbach , 6. Mai . Wie in einer früheren

öc-otis bereits gemeldet , wurde der eine unserer Auto-
w o b i l - O m n i D u s s c nach Höchst verkauft . Dieser
ststse Haben nun die hiesigen Kutscher den zweiten käuf-
lrch erworben und wird derselbe wieder zur Personen¬
beförderung von und zum Bahnhof dienen . — Heute
vormittag wurde das Hiesige Schlachthaus " er¬
öffn  e t und in Airwesenheit des Magistrats , der Stadr-
verordneten , des Baumeisters Herrn Leichert , der MeH-
germeister , sowie des Schlachthauspersonals dem Betrieb
übergeben . Herr Bürgermeister Bester,  Herr
geschert  und der SchlachtHausdirektor hielten An-
iprachen . Am Nachmittag wurden bereits die ersten
Schlachtungen vorgenommeu . Jetzt , da die Kanalisation
beendet ist, die Klärbeckenanlage ihrer Vollendung ent¬
gegensetzt , das Schlachthaus in Betrieb gesetzt ist und
oas Wasserwerk reines Wasser in genügender Menge
liefert , stetzt Schwalbach in gesundheitlicher Beziehung
ans der Höhe der Zeit . Wenn auch derartige Anlagen
wie wir sie aufgezählt , die Steuerkraft der Bürger einer
Öehtat Stadt stark in Anspruch nehmen , so läßt sich doch

iwicht leugnen , daß manche Mißstände beseitigt worden,
ittttö daß die Gelder im allgemeinen Interesse aufgewen-
oet worden sind.

'+  NvrdeMadt , 6 . Mai . Der nationalliberale
Bahlverein  im ehemaligen Amt Hochhcim hielt
Sester» (Sonntag)nachmittag in Wallau und am Abend
hier im „Grünen Wald" Versammlungen ab zwecks
'Gründung von Ortsgruppen des Vereins . In Wallan
war die Beteiligung eine sehr geringe . Dagegen war
hier das Berfamnrlnngslokal gefüllt bis auf den letzten
Matz. Es sprachen die Herren Bre -Hm von der „National-

zeitnng "-Verlin und der Parteisekretär Lechler . Die
Ortsgruppe hat sich gebildet : sie zählt bis jetzt 13 Mit¬
glieder . Als Gruppenführer wurden ernannt Bürger¬
meister Schleicher und Lehrer Wittgen . Ein Statut kam
zur Berlefung und soll den Dtitglicdern je ein Exem¬
plar zugestellt werden . — Nächsten Sonntag , 12 d. M .,
nachmittags 3 Uhr , findet im „Frankfurter Hof" hier
eine Versammlung des „Bienenzüchter - Ver¬
eins , Sektion Wiesbaöen ", statt . Herr Lehrer
Merkelbach -Dotzheim wird einen Vortrag halten über:
„Nährstoffe der Biene undWärmeökonomie in der Biene ."
(Nach Gerstung .) Zusammenkunft auf dem Stande des
Herrn Lehrer Racky. Ferner steht noch die „Waben¬
presse" und „Wachsschmelzer " auf der Tagesordnung.

— Idstein , 6. Mai . Wie die „Fdst. Ztg ." berichtet, ist
unser Landsmann , Herr Bautechniker Karl Werner,  vom
Reichsamt des Innern als Bauführer zur Leitung des
inneren Ausbaues des Kaiserlichen Schlosses H o-h kö n i g s -
bürg  in den Vogesen angestellt worden.

n. Idstein , 7. Mai . An Stelle des verstorbenen
Dr . Justi wurde Herr Dr . Klein  zum Schularzt der
hiesigen König !. Baugewerkschulc ernannt . Demselben
wurden auch die Geschäfte des Eisenbahnarztes für den
hiesigen Bezirk übertragen . — Gestern wurden in Esch
seitens des Turn -Ausschüsses die Übungen zum Wett¬
turnen für das diesjährige F eldbergf  e st festgesetzt.

— Aus Nassau, 6. Mai . Zu Königlichen Förstern
mit Wirkung vom 1. April d. I . ab sind unter Belassung in
ihrer seitherigen Beschäftigung ernannt  worden die Hilfs-
förster Schnädter , Joh ., zu Obernhain in der Oberförfterei
Usingen, Schuhmacher zu Dachsenhausen in der Oberförsterei
Lahnstein, Gmilkowsky zu Hatzfeld in der Oberförfterei Hatz¬
feld, Mette zu Battenberg in der Oberförsterei Elbrighansen,
Fink, zu Weilburg in der Oberförsterei Merenberg , Betz zu
Rüdesheim in der Oberförsterei Rüdesheim , Jung zu Nieder¬
lahnstein in der Oberförsterei Lahnstein, Heun zu Königstein
in der Oberförsterei Kömgstein, Müller , Wilh., zu Batterwerg
in der Oberförsterei Battenberg , Wick zu Brandoberndorf in
der Oberförfterei Brandoberndorf , Sauer zu Oberscheld in
der Oberförfterei Oberscheld, Wassum zu Hahn in der Ober-
försterei Wiesbaden , Wagner zu Hcrborn in der Ober¬
försterei Herborn , Leonhard zu Welschneudorf in der Ober¬
försterei Welschnendorf, Weniger zu Oberems in der Ober¬
förstereft Oberems , Schnädter , Anton , zu Nenderoth in der
Oberföriicrei Johannisbura , Heddesheimer zu Neuhänsel in
der Oberförfterei Neuhänsel , Müller , Eduard , zu Rod a. -d. W.
in -der Oberförsterei Rod a . d. W. und Ries zu Rennerod
m der Oberförfterei Rennerod.

r . Geisenheim, 6. Mai . Herr Professor Dr . Karl
Chrrst  ist im Alter von 60 Jahren gestorben. Der Ver¬
storbene war etwa 20 Jahre als wissenschaftlicher Lehrer an
der hresrgen ^ König!. _ Lehranstalt für Wein-, Obst- und
Gartenbau tätig . Seine Leiche wird nach Langen-
scpwalbach,  seinem Heimatsort , nbergeftchrt.— An derBe-
erdraung des Herrn Reichsgrafen Philipp von Ingelheim
beteiligte sich die Gemeinde sehr zahlreich. Dem Trauerzug,
an dem viele hochstehende Personen und Milftärs terlnabmeii,
gingen die Kmellen des 87. Infanterie -Regiments in Mainz
und die des Katholischen Gesellenvereins voraus.

— Griesheim a. M ., 8. Mar . Am Samstagasiend
fa -iS -die erste öfseuÄiche Bersammlnng des "frei¬
sinnigen Vereins Griesheims  im Saal zur
„Neuen Anlage " statt . Der erste Referent war Herr
Rechtsanwalt Dr . Rudolf Geiger  aus Frankfurt a. M .,
der in eineinviertelstündiger ausgezeichneter Rede u . a.
darauf hinwies , daß die Regierung , welche die entschieden
liberalen Parteien bisher stets als ausgesprochen
oppositionell betrachtete , sich nunmehr auf deren Mithilfe
stütze, und wies dabei den Vorwurf zurück, daß der ent-
lschicdene Ltberalismus feine alten Grundsätze irgend¬
wie verleugne . Für eine gesunde Weiterentwicklung des
Vaterlandes seien die freisinnigen Parteien stets einge¬
treten . Nach den -letzten Wahlen ist den linkslWeralen
Par -tei-en die Möglichkeit gegeben , nach zwei Seiten Hin
ausschlaggebend zu wirken , entweder ohne Zentrum und
Sozialdemokratie oder mit diesen Parteien . So bilde
der entschiedene Liberalismus an Stelle des Zentrums
das Zünglein an der Wage . Alle Kraft werde der ent¬
schiedene Liberalismus dafür einsetzen , daß das agrarisch-
klerrLAe Regiment durchbrochen uni ' die Kvnfessions-
schule abgeschafst werde : daß die höheren Beamtenstellen
nicht nach Protektion , sond-ern Nach dem Fähigkeitsgrad
erfolge : die Zölle auf Lebensunttel müßten möglichst
zurückgeschraubt und die indirekten Steuern durch eine
direkte Neichseinkornmensteuer und die Erbschaftssteuer
ersetzt werden . Der zweite Redner des Abends , Herr
Stadtverordneter G o l l -Frankfurt -a. M „ dankte zunächst
der Parteileitung für die mühevolle Arbeit während 'der
Reichstagswahlen , die von Eüfolg begleitet worden sei.
Solchen Erfolg erhoffe er auch bei der nächsten Land-
tagswahl . Rödner bokämpst das indirekte geheime
Wahlsystom , erwähnt den schädlichen Zolltarif für dre
chemffche Industrie , der den Absatz erschwere und die Be¬
amten , Arbeiter und den Staat schädige, weil die Fabriken
genötigt wären , Filialen im Auslande zu errichten . Herr ‘
Goll geißelte dann noch das Schulgesetz und den Brems-
crlaß . Zum Schluß gab der Vorsitzende , Herr Dr . I st e l,
einen kurzen Überblick über die in jüngster Zeit ins
Leben gerufene freisinnigen Lokalvereinc im Wahlkreis
und forderte die Anwesenden aus , dem Verein beizu-
tretcn . Eine Anzahl Herren zeichnete sich in die Liste
ein , so daß die Mitglicderzahl in wenigen Tagen auf 60
gestiegen ist.

u. Vom Main , 6. Mai . Der evangelisch - kirch¬
liche Hilfs -Verein  für den Regierungsbezirk Wiesbaden
gewährte für die Diakonissenstation m ZeiIsheim  und für
die Kleinkin-derschule in Sossenheim Beihilfen von je 100 M.
— Schulrat Flebbe  aus Wiesbaden besuchte heute die
Volksschulen in Griesheim , welche er eingehend besichtigte:
auch wohnte er in einzelnen Klassen dem Unterricht bei.' —
In Schwanheim  feiert im nächsten Jahre , wie schon
mitgeteilt , der Gesangverein „Liedcrkranz " sein SOjähriges
Jubiläum , mit dem er einen größeren Gesangwettstreit ver¬
bindet. Zu Ehrenpräsidenten der Veranstaltung sind
RegierurNZPräsident v. Meister  und Landrat v. Achen¬
bach - Höchst cmsersehen. Zum Vorsitzenden des geschästs-
führenden Ausschusses wurde Lehrer Held  gewählt . Die
Gemeinde Schw-anheim hat durch Bürgermeister Diesen-
Hardt  die Erklärung abgegeben, daß sie nach besten Kräften
zur glänzenden Ausgestaltung des Festes beitragen werde.

h. Ems , 6. Mai . Die von einer anderen dortigen
Zeitung gebrachte Nachricht, daß der seit dem 13. April ver¬
mißte Obersteiger Klein  vom Emser Silber - und Bleiberg¬
werk als Leiche mit eingeschlagcnem Schädel im Vallendaer
Wald von zwei Pölizeihun -dcn eines Berliner Kriminal¬
beamten aufgeftrnden worden sei, ist, wie von der Polize !-
velw-altu ^ Vallendar gemeldet wird, unrichtig . Die Nach- I
forschungen nach dem vermißten Obersteiger werden fortge- '

setzft Von der Auffindung der Leiche ist nichts bekannt , iwch
Mel weniger , daß ein Racheakt zweier entlassener Arbetter
des Emser Blei - und Silberbergwerks dorliegc.

•■ Atzmannshansen a. Rh ., 7. Mai . Dir direkt am:
Rhein belesene frühere Angustinsche Villa ist nun tu cr» !
stattliches Hotel  umgewandelt worden . Der jetzig«
Besitzer Herr Karl Hansen hat das Haus der Neuzeit
entsprechend Herrichten lassen und ihm den Namen „Park-
Hvtol -Cafö" beigelegt . Der herrliche Garten , welcher
das Haus umgrenzt , wird den Fremden einen anye-
netaALN Aufenthaltsort gewähren . Die Eröffnung des
neuen Hotels findet am kommenden SonMag , den 12.
Mai d. I ., statt.

hr . Weilburg , 5. Mar . Über das Herzog Adolf-
D en kmal,  das hier errichtet werden foll, macht das hiesige
„Tagblatt " folgende Mitteilungen : Das große, genau dem
spateren Denkmal entsprechende Tonmodell der Statue ist
fertrg gestellt. Spätestens am 20. August d. I . soll das Denk¬
mal / rufgestellt sein. Das Postament wird ans hellgrauem,
vorzüglichem, bestem, gestocktem Küffernen Granit , ' welcher
sehr widerstandsfähig -ist und in der Farbe ausgezeichnet zu
üer Bronze >̂er Statire paßt , bestehen. Dte Ansladuna der
untersten Stufen des Sockels beträgt 3.30 Meter im Quadrat,
dre Höhe des Postaments 2.80 Meter und die Höhe der
Bronzestatue 2.60 Meter , so daß also die ganze Höhe des
Denkmals 6.40 Meter betragen wird.

ha.  Weilburg , 7. Mar . Bei einem erkrankten 10jährigen
Bergmann von Löhnberg wurde amtlich ein Genick ft arre-
1? 11Jrefteeftelft. Behufs vollständiger Isolierung wurde die
Überführung nach Gießen arrgeordnet und bewerkstelligt.

b. Hachenburg, 6. Mai . Wie verlautet , hat dre Klein¬
bahn -Aktiengesellschaft, die bisher die Verwaltung der
K -l e r n b a h n Selters - Hachenburg  in Händen hatte,
den -Vertrag bis 1811 gekündigt,  und zwar , weil sich das
Unternehmen nrcht rentieren soll. Es hat sich eine Deputation
nach Berlin begeben, um die Regierung um Übernahme der
Bahn zu bitten . Sollten die beteiligten Kreise gezwungen
fern, die Bahn zu übernckhmerr, so würden sich die Krcis-
ahaaben in einem solchen Maße erhöhen, daß die Wefter-
führung der Bahn überhaupt in Frage gestellt wäre.

r . Medersetters (WcsterwaM ) , 6. M -ai . Herr Pfarrer
H e i n z in dem nahen Freirachdorf , ein Sohn des ver¬
storbenen Lehrers Heinz in dem nahen Wiclbach , ist vom
Magistrat der Stabt Frankfurt zum Warrer von Bvna-
mes gewählt und vom Königl . Kousistorinm der Stadt
Frankfurt bestätigt worden.

6. Grenzhanse « , 6. Mai . Heute abend zogen unsere
S chü tz e n b r ü d e r von der Gesellschast „Germania"
als Sieger Hier ein . Dieselben hatten in Neuwied auf
dem dort statkfindenöen Berbandsschützensest im
Gruppenschießen den 1. Preis errungen.

M«§ der
wb. Frankfurt a. M., 7. Mai . Die Stadtverord-

neten - Versamm -lung  lehnte einen von den Sozial¬
demokraten eingebrachten Arttrag , den Magistrat zu ersuchen,
für die städtischen Arbeiter vom 1. April 1908 ab die
Arbeitszeit auf höchstens 9 Stunden feftzu-
setzen,  mit 42 gegen 11 Stimmen ab. Einstimmig ange¬
nommen wuvde ein Anttag , der sich gegen die geplante
Verlegung des Polizeipräsidiums  von der
Neuen Zeil an die Bockenheimer Anlage ausspricht.

t. Biedenkopf, 6. Mai . Der Kreistag  hielt unter
dem -Vorsitz des Landrats Kammerherrn v. "Heimburg
eine Sitzung ab, in welcher zunächst die Rechnung der Kreis-
ttmmunalkaffe für 1905 genehmigt und dem Rechner Ent¬
lastung erteilt wurde . Dann wurde der Voranschlag für 1907'
beraten und festgelegt. Unter den Einnahmeposten erscheint
die Steuer für Konzefsionieruno von Wirtschaften mit 1000
Mark ; die Gebühren ftir Jagdscheine, sind mit 3000 M., die
Hundesteuer mit 4200 M., die Gebühren für Rohbauabnahme
mit 2800 M. veranschlagt. Unter den Ausgaben ist von
Interesse ein Posten von 1775 M-, der für die Krankenpflege
im Kreis Verwendung findet . Der Kreis zahlt bekanntlich
jeder Krankenpflegeanstalt einen jährlichen Zuschuß von 100
Mark. Ferner figurieren hier 300 M. für Ausbildung von
Bcrumwärtern , 300 M. für Vertilgung von schädlichen Tieren,
4500 M . für landwirtschaftliche und gemeinnützige Zwecke,
13 000 M. für Verpflegung von Geisteskranken, 1200 M.
zur Urttetttützung der Familien von Mannschaften , die z:r
Friedensübungen cinberufen sind. Fm ganzen balanciert
der Etat .in Einnahme und Ausgabe mit 190 894.64 M-
—. . . . . . . .ma iLMWMWLWILrM --

Mder-Ulschrichten.
R. Langenfchwalüach, 6. Mai . Mit dem 1. Mai wurde -di«,

diesjährige Kur offiziell eröffnet.  Kiirhaus und Lese¬
zimmer stehen den bereiis anwesenden Friindeii zur Ver¬
fügung und heute, nachmittag sollen die Konzerte der Knr-
kapelle beginnen . Die Kurverwaltuiig bat mit Herrn Musik¬
direktor Moosmüller,  vom Vorjahre als ein tüchtiger
Musiker bekannt, wieder ckbgeschlossen und da die alten , er¬
probten .Mitglieder der Kapelle zum größten Teile neu eima-
giert sind, werden die Musikaufführungen in diesem Jahre
sicher mit demselben Berfalle ausgenommen werden. Die
Badeanstalt -am Lindenorunnen hat ihre Räume am 1. d M
geöffnet und am Montag, ,den 6. Mai , werden in der Ärde-
anstalt -am Weurbrunneii sowie in dem Moorbadehause die
ersten Bäder verabreicht. Es sind gegenwärtig etwa zwanzig
Badegäste anwesend und es li -egen außergewöhnlich viele Be¬
stellungen vor. Das malerisch i-hön gelegene, einer englischen
Cottage ähnliche Haus des „GolfklubS"  geht trotz L ? un-
günfttgen Witterung seiner Vollendung entgegen. Das Ge¬
bäude, welches eine Zierde des oberen Weinbrunnentales ist,
wind nach seiner gänzlichen Fertigstellung und sobald einmal
dre gärtnerischen Anlagen rings um dasselbe vollendet find,
einen neuen Anzrehuiigspunkt bilden. Der Golfspielplatz
wrro noch rm Laufe des jetzigen Monats eröffnet und dem
.Kurpublikum damit ein neuer Slwrt zugänglich gemacht wer¬
den. Alle Anzeichen sprechen dafür , -daß die diesjährige Kur
eine sehr gute wrro. Schwalbach hatte in den letzten beiden
Jahren eine ganz bsdeutende Erhöhung ferner Frequenz zu
verzeichnen und nach den einlaufenden Bestellungen zu ur¬
teilen , haben wir begründete Aussicht, den vorjährigen Be-
staüd abermals zu überschreiten.

§lmu  Ghromk.
Eine Schankastenstener hat der Magistrat der Stadl

Hannover erftmiden . Die als Sin crk enn im asgebüh t
für die Benutzung des Luftrauws über Sem Bürgersteig
bezeichnete Steuer wird nach der Größe der Schaukästen
berechnet , so daß einzelne Ladeninhaber ganz erHsblichc
Summen bezahlen müssen . Da die Polizei die An¬
bringung der Kästen genehmigt hat , so kann das Ver-
kehrsinter esse nicht als Grnmd für die Besteuerung vor-
geischoberr werben . Es handelt sich also nur darum , der
Stadt eine neue Einnahmequelle zu schaffen, und dieser
Gedanke scheint auch, bereits in anderen Städten aufge-
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griffen zu sein. Es wäre also gut, wenn sich der
Hannoversch!', Magistrat seine Erfindung bei Zeit paten¬
tieren lassen würde.

Fünfzehn Personen verbrannt . Der „Marin " be¬
richtet aus Petersburg : Eine Feuersbrunst , welche in
'dem protestantischen Asyl von Wassiliostrow vorgestern
ausbrach, verursachte den Tod von 18 Personen , 9 wur¬
den schwer verletzt.

Dnrchgebranut . Die tu Konkurs geratenen und
§flüchtig gewordenen Bauunternehmer Strunz aus Ober¬
wiesa und Fiedler aus Niederwiesa sollen das Vertrauen
von verschiedenen Gelddarleihern arg mißbraucht haben,
so baß dadurch andere Existenzen stark gefährdet sind.
Strunz hat zirka 125 000 Mark Wechsel in Umlaus ge¬
setzt. Fiedler hinterläßt 150 000 Mark Schulden bei
geringen Aktiven.

Vannnfall . In dem Frieöenauer Teil der Kaiser¬
allee ereignete sich gestern morgen ein schwerer Bau-
irufall. Durch den Einsturz einer Mauer wurde ein
Bauarbeiter unter den Trümmern begraben. Die
Frieüenauer Feuerwehr befreite Len Schwerverletzten
und brachte ihn nach dem Krankenhause.

Wertvoller Fund . Bet den Kanalisationsarbeitcn
am Gnesener Dom fand ein Arbeiter einen Topf mit
Dukaten , deren Goldwert mehrere tausend Mark be¬
trägt . Der Fund , auf den das Domkapitel  An¬
spruch erhebt, wurde von der Polizei beschlagnahmt.

Überschwemmung. Aus Graz , 8. Mai , wird ge¬
meldet: Infolge der Schneeschmelze ist im Mürztale
Überschwemmung eingetreten . In Graz selbst trat durch
Anschwellen des Murfluffes Hochwassergefahrein.

Bootsunsall auf dem Vodeuscc. Sonntag abend
gegen 7 Uhr ist aus dem Bodensee bei einem heftigen
Föhn ein Segelboot mit fünf Insassen gekentert, von
denen vier ertrunken und nur einer gerettet worden ist.
Nach den bisherigen Ermittlungen sind die Namen der
Ertrunkenen : Peter Reh an aus Bayern , Marie Awlog
aus Lörrach, Marie Simon aus Lörrach und Emil
Contellier , dessen Herkunftsort noch nicht bekannt ist.

Gatteumord . Im Dorfe Dreidorf bei Pr . Stargard
erschlug eine Arbeiterfrau ihren Ehemann , während er
schlief. Infolge Familienzwrstigkeiten und Trunksucht
war die Frau so aufgeregt worden , daß sie dem Schlafen¬
den mit mehreren scharfer: Axthieben den Schädel zer¬
trümmerte.

Das ZeppelrnscheLuftschiff hat in neuester Zeit wie¬
der verschiedene Verbesserungen erfahren : es wirb noch
flott daran gearbeitet . In einigen Wochen sollen wieder
Flugversuche über den See stattfinden, woran sich dann
größere Lanüfahrten anschließen werden. Das erste Ziel
soll Stuttgart sein: man ist auf den Ausgang dieser ersten
Landfahrt allgemein gespannt. Graf Zeppelin hegt die
größten Hoffnungen und glaubt an sicheren Erfolg.

Waldbrand . Aus Fürstenwalöc wird gemeldet:
Gestern nachmittag brach zwischen Bude 33 und 35 der
Staatsbahn ein großer Walbbrand in der Nähe der
Schietzstänöe aus . Acht Morgen Wald standen in
Flammen , die durch Militär und Waldarbeiter gelöscht
werden «rußten . Die Brandursache ist, Funkenauswurf
einer Lokomotive.

Letzte Nachrichten.
Kontinental . Telegravhen - Kompagnie.
Orleans , 8. Mai . Die Feierlichkeiten zu Ehren der

Jean ne d'Arc  nahmen gestern abend unter unge¬
heurer Beteiligung der Bevölkerung ihren Anfang . Ein
großer militärischer Zug bewegte sich durch die Stadt vor
das Rathaus , wo die feierliche Übergabe einer Standarte
der Jungfrau von Orleans durch die Gemeindevertretung
erfolgte, während alle Militärkapellen die National¬
hymne spielten.

Christiauia , 8. Mai . Die Militärkommistion des
Storthings beantragte . 1 100 000 Kronen für ein
Unterwaslserboot  zu bewilligen. Der Betrag soll
aus drei Termine verteilt werden.

London, 8. Mai . Der König gab .am 7. Mai im
Buckingham-Palast ein Bankett zu Ehren des Prinzen
Fushimi . Der König sagte in seinem Toaste: Er trinke
aus die Gesundheit seines Verbündeten , des
Kaisers von Japan:  er danke für die dem Herzog
von Connaught in Japan bereitete Aufnahme. Er
wünsche dem Prinzen Fnfhimi einen angenehmen
Aufenthalt . Prinz Fushimi antwortete in französischer
Sprache und trank auf das Wohl des Königs und der
Königin.

Deveschenbureau Herold.
Cölu , 8. Mai . Die agrarisch-katholische „Rhein.

Bolkssiimme" wendet sich in ausfallender Schärfe wegen
des Ausfalles der Reichstagwahleu im Kreise Schleiöcn-
Malmeidy gegen den katholischen Klerus,  dem sie
die Hauptschuld an der Nisderlage des Zentrums-
Agrariers , des Grafen S p e e , zuschreibt. „Es scheint", so
,sagt das Blatt , „als ob einzelnen Geistlichen das
Verständnis  dafür abgrnge, daß sie eine tiefe, viel¬
leicht nie zu überbiückende Kluft inmitten des wichtigsten
l©ta»öe§ unseres Volkes schaffen. Gerade - für den
Klerus lag kein Grund vor, mit solchem Fanatismus
gegen die berechtigten Wünsche der Bauern zu kämpfen.
Die Herren Hätten besser daran getan, Zurückhaltung zu
Wen, mindestens aber durch das Unterlassen der Be¬
leidigungen und Entstellungen im Kampf der Meinungen
M verhüten , Latz der Spruch in Erfüllung gehe: Wer
Wind sät, wird Sturm ernten ."

Wien, 8. Mar . In der Nähe von Liesing stieß ein
Automobil , in welchem sich der Erbgraf Ferdinand
Trauttmansdorf und dessen Gemahlin , sowie der Graf
van der Straften befanden, mit.  einem Fuhrwerk zu¬
sammen. Der Kraftwagen überschlug sich und die In¬
sassen wurden auf die Straße geschleudert. Glücklicher¬
weise haben sie nur leichte Verletzungen davongeftagen

Wien, 8. Mai . Der „N. Fr . Pr ." wird aus Odessa
berichtet, der DumaSeputierie Pergament erhielt acht
Briefe , die T oche s ö r o b u n g e n und die Ankün-
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diguug erhielten , daß alle fortschrittlichen Dmnamit-
glieöer in Sen nächsten Tagen getötet würden.

Graz , 8. Mai . Der russische Student Andrejew. der
früher in Deutschland studierte und sich augenblicklich
studienhalber hier aufhält , wurde, weil er von Deutsch¬
land wegen anarchistischer Umtriebe verfolgt wird,
verhaftet  und soll an Deutschland ausgeliefert
werden.

Rom, 8. Mai . Die Meldung von dem franzö¬
sisch - japanischen Abkommen  hat hier allent¬
halben großes Aufsehen  hervorgerufen . Man be¬
trachtet die Stellung Frankreichs dadurch bedeutend ver¬
stärkt sowohl im Osten wie auch in Europa . „Giornale
d'Jtalia " schreibt, Frankreich suche durch neue Freund¬
schaften die Schwächung Rußlands auszugteichen.
„Tribuna " ist der Ansicht, daß das Abkommen die eng¬
lisch-japanische Allianz ergänze. Der neue Vertrag sei
eine Gewähr für die Erhaltung des Weltfriedens.

Rom, 8. Mai . Wie verlautet , soll zwischen den
Mächten hinsichtlich der Erörterung der Abrüstungs-
frage  auf der Haager Konferenz eine Verständi¬
gung  erzielt worden sein. England werde sich damit
begnügen, seinen Vorschlag einzubringen , aber darauf
verzichten, daß derselbe von den übrigen Mächten gut
geheißen werde. Die Vertreter der Hauptmächte würden
sich jeder Beschlußfassung über diese Frage ent¬
halten.  Eine amtliche Bestätigung dieser Meldung
liegt indes noch nicht vor.

Petersburg , 8. Mai . Alle Mitteilungen über
Golowins,  des Dumapräsidenten , Teilnahme an der
festlichen Oster-Cour in Zarskofe Sselo sind falsch.
Golowin blieb in Moskau . Er ist sehr pessimistisch ge¬
stimmt und sprach die Absicht aus , zu demissionieren.

Brüssel, 8. Mai . über die gestrige Kammer-
sitzung  wird noch berichtet: Unter ständigem Tumult
suchte Trooz die Haltung des vorigen Kabinetts und die
Gesetzmäßigkeitdes königlichen Erlasses zu rechtfertigen.

London, 8. Mai . ' Der Abschluß des französisch-
japa Nischen Abkommens  bildet hier noch
immer den Gegenstand lebhafter Erörterung.
„Standard " beglückwünschtFrankreich und Japan , die
heiklen und schwierigen Verhandlungen in jo befriedi¬
gender Weise beendet zu haben. „Daily Telegraph " be¬
trachtet den Vertrag als eine Garanfte des Welt¬
friedens  und als Vervollständigung des englisch-
französischen Abkommens. „Daily News " sieht in dem
Übereinkommen einen Akt von größter Wichtig¬
keit.  Dasselbe sei eine Folge des englisch-japanischen
Bündnisses und der französisch-englischen Entente . Es
sei ein neuer Schritt zur Aufrechterhaltung des Friedens
in Ostasien.

Kairo , 8. Mai . Die Gerüchte, wonach ernste U n -
ruhen  ausgebrochen seien, sind völlig unbegründet.
In Kairo und Alexandria herrscht vollständige Ruhe.

Tokio, 8. Mai . Die japanische Regierung ver¬
ständigte die auswärtigen Missionen, daß von nun an
es den Ausländern  gestattet werden soll, auf der
Kiantung -Halbinsel sich anzusiedeln und Grundbesitz zu
erwerben.

wb. Metz, 8. Mai . Gestern abend 7 Uhr stürzten in
der Gerberstraße zwei der Stadt gehörige, im Abbruch be¬
findliche vierstöckige Wohnhäuser ein; die Trümmer¬
massen versperrten die Straße völlig. Erst Heute früh
war sie durch die Feuerwehr und Militärmannfchasten
wieder freigelegt. Soweit bisher festgestellt werden
konnte, sind Menschen bei dem Einsturz nicht verunglückt.

wb. Doulens (Dep. Somme ), 8. Mai . Die Lager¬
häuser der Firma Saint Freres , die ungefähr 8000
Quadratmeter bedecken, wurden durch ein Großfeuer
heimgesucht, das etwa 25 000 Doppelzentner Jute im
Wert pon rund 2 Millionen Frank vernichtete.

Volkswirtschaftliches.
Weinbau und Weinbaude!.

m. Geisenheim, 6. Mai . L. I . Kirchbergers
Kellerei  hatte heute hier eine Versteigerung von
Flaschenweinen . Die Liste enthielt 22 Nummern
Weißweine der Jahrgänge 1892 bis 1801 aus Lagen der Ge¬
markungen Lorch, Hallgarten , Eltville , Rauenthal , Hochheim,
Geisenheim und Rüdesheim . Das Gesamtergebnis für rund
3300 Naschen stellte sich auf etwa 24 673 M- samt Ausstattung
und Glas.

m. Hochheim n. M-, 7. Mai . In der Weinversteigerung
von Herrn Konrad Werner,  Gutsbesitzer hier , gelangten
35 Nummern 1903er und 1905er Hochheimer Weine zur Ver¬
steigerung , welche sämtlich zum Zuschlag kamen. Der Ge-
samterlös für 35 Halbstück stellte sich auf 26 030 M. ohne
Fässer.

— Bingen » 8. Mai . Im Saale des „Englischen Hofes"
findet am Montag , den 13. Mai , dahier die Weinv er¬
st eigerung  von der in Liguidation befindlichen Weinhand¬
lung F̂oh. Phil . Weitzel  sen ., Nieder-Jngelheim , statt . Zum
Ausgebot kommen 18 Stück, 4 Halbstück und 2 Viertelstück
1902er, 1903« , 1904er, 1895er, 1897er, 1901er Weißweine,
sowie 6 Stück 1905er und 30 Halbstück und 2 Viertelstück
1904er Jngelheimer Rotweine . Es findet sich Gelegenheit,
die Kollektion vom 8. bis 12. Mai im Hause des Versteigerers
zu Nieder-Jngelheim zu probieren.

m. Bingen, 7. Mar . Bei gutem Besuche und regem
geschäftlichen Verlause brachte heute Herr Georg Racke,
Weingutsbesitzer in Bingen 60 Nummern Weißweine
der Jahrgänge 1904, 1905 und 1906 zur Versteigerung , welche
bis aus fünf Nummern in anderen Besitz übergingen . Der
Erlös für 11 Halbstück und 2 Viertelstück 1906er betrug
7170 M. oder durchschnittlich 598 M. für ein Halbstück. Das
Gesamtergebnis für 53% Stück stellte sich auf 40 430 M.
ohne Fässer.

Ausstellung deutscher Traubenweine . Mit der 21. Wander¬
ausstellung der Deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft, weich¬
in den Tagen vom 6. bis 11. Juni d. I . in Düsseldorf statt-
findet , wird auch wieder eine Ausstellung deutscher Trauben-
weine verbunden sein. Diese findet in der Traubenweinkost¬
halle statt und wird in diesem Jahre eine überaus reichliche
Beschickung zeigen. Mit Ausnahme des württembergGchen
und des mittel - und ostdeutschen Weinbaugebiets sind sämt¬
liche Anbaugeibiete mit typischen Gewächsen vertreten , und
es werden 124 deutsche Weißweine und 24 deutsche Rotweine,
insgesamt 148 Nummern , dargeboten . Damit wird ei >
richtiges Bild der Leistungsfähigkeit des deutschen Weinbaues
geboten werden. Denn neben hervorragenden älteren Weinen
sind es besonders die vukettreichen 1904er und die nicht
minder gut geratenen 1905er Weine, die zum Kosten und

.- - - - - - - ixi  wru 'Uiuv'
i?Sentcefnia)  äenannt werden müssen. Da die Weine sämt¬
lich Eigenbauweine sind und in den letzten guten Weinjahren
eine Qualitätsverbesserung nicht notwendig "war , so hat man
)? §ft ^ uhelt , gute und reine Weine aus den besten und
sichersten Quellen kosten zu können. Es ist sicher, daß in den
letzten Jahren m der Weinkosthalle ähnlich gute Weine in so
großer ..luswahl nicht dargeboten werden konnten . Während
diese Weine glas - und flaschenweise abgegeben werden, wird
in oer Kosthalle selbst wieder an drei Tagen eine fach¬
männische Wemprobe abgehalten , in der etwa 200 deutsch:
Weiß- und Rottverne, nach Anbaugebieten geordnet , zur Ver-

tommen. dieser Probe werden neben kleinen und
mittleren Weinen auch Spitzen sämtlicher Weinbaugebiete
gefelgt , und der Besucher der Veranstaltung hat Gelegenheit,
Weinbau hietd' e ^ erlnen  lernen , wie sie nur der deutsche

Handel und Jndnstrie.
1 r ^ -r !? er fel E "si Hafen zu Mainz im Monat März 1907.
■ rff§43erir : Zum Aus- und Einladen angekommen:

o’  ^ aS t>fR irte: 0r3S'% b)  Segel - und Schleppschiffe: 1078.
- - Stoßverkehr : Angekommene und abgegangene Flöße : 36.
o. Hafenbahnverkehr : Angekommene und Ägegangene Wagen--
ladungssendungen : 2640. 4. Güterverkehr (in Tonnen ) : tstn-
f^ DSsi, Sem : 23 220 zu Tal : 78 240, Abfuhr zu Berg : 678,

^ ^0) . Verladungen von Bord zu Bord : 5757, Ge,samtverkehr : 129 596.
Marktberichte.

- r# Bfnlmrb , 7. Mai . Der -heutige, vom besten Wetter be¬
günstigte Lsirebmarkt  war von Vieh aller Gattungen gut
befcchrm. Handel und Geschäft waren überaus flott und leb-

greife für Rindvieh hielten sich auf der bisherigen
Hohe. Es wurden bezahlt : für fette Ochsen per 100 Pfund
SchlachtgÄmcht 80 bis 82 M-, für fette Stiere 70 bis 74 M.
siahr - und Einftellochsen kosteten das Paar 600 bis 700 M.,
fette Kühe und Rinder per 100 Pfund 70 bis 74 M.. frisch¬
melkende Kühe 350 bis 480 M.. gelte Kühe 260 bis 330 M..

bis 1-4iahriges Jungvieh 100 bis 160 M. per Stück.
Schlachtkalber wurden mit 66 bis 70 Pf . per Pfund bezahlt.
Der Schweinemarkt  war von Zuchtferieln überaus
reich befahren , Wegen der ^ großen Nachfrage gingen die

Schwere Läufer wurden mit 70
b' s .80 M. das Paar bezahlt, leichte Läufer mit 40 bis 45 M.,
4 bis 6 Wochen alte Saugferkel mit 32 bis 34 M.

Geldmarkt.
. Frankfurter Börse. 8. Mai, mittags 12(4 Uhr. Kredit-

Aktien 208.90, Diskonto -Kommandit 173.80, Dresdener BankstA PCKA CT\ 14-i AAn CO - £ flftA r>/~\ /*£ _ . . <. .V -. w f v- r i . W _ _ _145.50, Deutsche Bank 229.60, 'Handelsgeftllschatt " l57ftS^
9-90, Lombarden 22.90, Baltimore und OhioStaatsbahn 146.„„, xju..n.uuji.e ualu äjuu

98.10. Gelsenkirchen 203.50, Bochumer 233.50, Harpener 212,
Nprdd. Lloyd 121.60, Hamb.-Amer.-Paket 135, 4proz. Russen
78.40. Tendenz : ziemlich fest.

liei l̂irier 1 Bßrae.
Letzte Notierungen vom 8. Mai.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
Dir . % - -

9 Berliner Handelsgesellschaft . 158
6*/» Commerz - u. Discontobank . . . . . . . . 117 .75
8 Darmstädter Bank . . 1ZA70

12 Deutsche Bank . * 229M
11 Deutsch -Asiatische Bank . 171

5 Deutsche Effecten - u. Wechselbank . .* 107.20
9 Disconto -Commandit . . 172.90
SY* Dresdner Bank . . 144
7Ya ISTationalbank für Deutschland 124.80
93/s Oesterr . Kreditanstalt . 209 7h

8.22 Keichsbank . " ^55'
8V2 Schaaffhausener Bankverein . " 143.75
772 Wiener Bankverein

8 Berliner grosse Btrassenbahn . .1696 Süddeutsche Eisenbahngesellschaft .
10 Hamburg -Amerik . Packetfahrt . .
87» Norddeutsche Lloyd -Actien . . . .

6 3/s ' Oesterr .-Ung . Staatsbahn.— Oesterr . Südbahn (Lombarden ! . .
7.4 Gotthard.
5 Oriental . E .-Betriebs. . . . . . 123 .5057» Baltimore u. Ohio.
67- Pennsvlvania.
63/s Lux Prinz Henri.
872 Neue Bodengesellschait Berlin . .
5 Südd . Immobilien . .
8 Schöfferhof Bürgerbräu. .152 .50
8 Cementw . Lothringen . . . . . .

30 Farbwerke Höchst.
227- Obern. Albert . . . . . . . . .

97- Deutsch Uebersee Elektr . Act.
10 Felten & Guilleaume Lahm . . . .

7 Lahmeyer.
5 Schuckert.

10 Kbein .-Westf . Kalkvr. .147 .40
25 Adler Kleyer.
25 Zellstoff Waldhof.

15 Bochumer Guss.
8 Buderus . .

10 Deutsch -Luxemburg.
14 Eschweiler Bergvr.
10 Friedrichshütte.
11 Gelsenkirchner Berg.

5 do. Guss.
11 Harpener.15 Phönix.
12 Laurahütte.

Öffentlicher TOetterörenst.
Dienststelle Wcilburg (Landwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage,  ausgegeben am 8. Mai:
Soweit für heute lückenhafte Nachrichten erkennen lassen,

dürsten wir auch für morgen an Bereiche des mitteleuropä¬
ischen Hochdrucks verbleiben, so daß wir mit der Fortdauer
des heiteren , trockenen Wetters bei kühler Nacht, warmem
Tage , wie schwacher Lustoewegung rechnen können.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts . Withelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

----
Die Averrd-Arrsgabr«mfatzt 16  Srttr«.

Leitima: SS. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Hegerhorst ; für bat  5teui? thjv:
3 . Kaisler : für Wiesbadener Nachrichten, Sport -and BoUrwirtich- liSche»-
C. Rötherdt ; für ftaffmmdK R- chmchteu, Aus der Uw« buna. « knsi >« -r
undGerichtrsca !: H. Diefenbach : für die Anzeigenm:d Rckiamen: b.  Tornaus;

iamtlich in WreKlnchen.
Lmxru-r Scüis der L. Schellender«.«̂ :ll H»». Sb̂ druekewi Ul Sb-jO -aen.

L
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Kursbericht de ® Hf iesfestleKeir T agblatts s
7. Mai 1907.

Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling — Jt,  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta, ' 1 Lei — Ji  0.80; 1 österr . kl. i. O . = X 2 , 1 fl, ö . Whrg . = ,41 .70; 1 österr .-ungar . Krone == Jt  0.85; 100 kl. österr . Konv .-Münze = 105 fl.-Whrg . ; 1 kl. holl . — ,4 1.70;
1 Stand . Krone — ,4 1.125; 1 alter Qoid -Rubel — .4 3.20; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel = Jt  2 .16; 1 Peso = .« 4,1 Dollar = Jt  4 .20; 7 kl. süddeutsche Whrg . --- jt  12 ; 1 Mk. Bko. = Jt  1 .50.

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In %rr.

31/2
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
4
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
L. .
S. .
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
4. .
31/2
3-/2
31/2
81/2
31/2
31/2
3. ,
8. .
Z. .
L. .

3V2|
Si/2
5.
31/2
3. .
3i/i
3V2
31/2
31/
Si/2
31/2
Sl/2
31/2
"1/2
1/2

D. R.-Schatz -Anw. Jt
D. Reichs-Anleihe »

Pr . Sch atz-An weis. »
Preuss . Consols »

Bad. A. v. 190luk . 00 »
» Anl . (abg .) s. fl.
> » » Jt'
* Anl. v. 1886 abg . »
» » » 189211. 94 »
» * v. 1900 kb .05 »
» A.l902uk .b .l91Ö*
» » 1904 > » 1912»
» » » v. 18% »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe *

Braun schw. Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 Jt

» » » 1892 »
» v. l899uk .b .1909»
» v. 1895 »
» v. 1902 uk.b .1912»

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900».09»

» St.-ReJite »
* St.-A. anirt .1887»
» » » v.1891»
» » » » 1893»
. » » » 1899»
9 P 9 » 1904 »
» » » » 1536»
» * » » 1897»
» » » » 1902.

Gr . Hess . St.-R. *
» » Anl . (v. 99) «
» » » (abg .) »

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente *
WaldecU-Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
9 » 1885u .87 * -
» » 1883 U. 1889 »
» » 1893
» » 1894 »
» » 169:: •
* » 190! »
» . 1905 »
• » 1896 »

09 .10
95 40
84 .20
98 .60
95 .40
84 .10

100 .90
94 <50
93 .80

93 .90
94.
93 .90

99 .90
101 .20

95 .20
84.

93.
93
93.

83 .50
100 .40

05 .10
83 .80
93 .80
93 .80
93 .80
93 .80
83 .50
83 .50
83 .50

100 .30

93 .30
82 80
95 .50
84 .50

94 .70
04 .70
04 .70
94 .30
94 .70
94 .70
94 .70
94 .70

b) Ausländische.
I . Europäische

5. . Belgische Reute Fr . 100.
3. . Bern . St.-An!.v.l895 » 36 .80
4j/2 Bosn. u. Herzeg . % Kr.
**/2 » u . Herz .02uk.1913* 100.

. » u. Herzegovina
5. . Ihrig . Tabak v. 1902 Jt  97 .75
3. . Franzos . Rente Fr . 95 .50
4. . . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
*. .r » Propination » »
l6/io Oriech . E.-B. stfr .90Fr . 50 .30
IVi » Mon .-Anl . v. 87 * 50 .40

» » 87 2500r»
3. . Holland . Anl. v.96 h .fl. 88 .60
^ . ItaJ. Rente i. G. Le

» * 10,000 »
» » 1000-4000 .
» 9 stfr . i. ö . »

*4|io » » i. G. »
» » 30,000 »

1 » amrt . v.89S.UI,IV » 102 10
*• • »Kirchgüt .Obl .abg .»

» 5000r »
3V2 Luxemb . Anl. v. 94 Fr.
3V2 Norw . Anl. v 1894 Jt  93 .50
3. . » cv. » v. 8820,400»
4- • Öst . Goldrente ö. fl. G. 99 .SO
43/5 » Silberrente ö.fl. 99 .90
4>/5 » Papierreute »
4 - » einheitI . Rte.,cv . Kr. ©8 .30
4- • » » »1. 5./11.» 98 .50

- » Staats-Rente2000r » 9C CO
4. - » » » 20,000r »
4V2 Portug . Tab .-Anl. Ji  101
3. . > unif . 1902S.I410 » 67 .50
3. . > * » S. III » 08 30

• » * *S .III (S.) » 12 .50
2. - Rum. amort .Rte.1903 » 1C0 7C
4- . » v.Sl,88,92,93abg. »
4. . 9 amort . Rte. 1890 »
4. . » » » 1891 »
4- . » inn . Rte. (i/6 89) Lei
4. . » äuss . Rte. (l/8 S9) » 90]4. . » amort . » v. 1894.H
4. . » » » » 1696 »
4- . » » » 1893 » 99 Zo4. . > » » » 1905
4. . Russ .Cons . von 1880 » 70
4. . > Gold -A. * 1889
4. . » C.E.ß . S.Iu.1189
4. . » » S. III stf.Ql
4. . » Goldanl .Em.il 90
4. . » » » IH 90
4. . » » » IV 90
4. . 9 9 9 VI94
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl. 72 .50
4. . » » * 1902stfr. Ji  78 .40
38/10 * Conv . A. v. 93stfr . »
3»/2 »Goldaul . » 94 » » 67 .60
3. . » » » 96 »
4-/2 » St.-A. v. 1905 stfr . » 91 .75
3-/2 Schwed . v. 80 (abg .) » 97 .70
3-/2 » » 1886 » 94 .20
31/2 * » 1890
3-/2 Schweiz . Ei<!g . unk.

1911 Fr . D9.60
4. . Sero , amort . v. 1895,y<5 81.
4. . Span . v. l882(abg .) jPes.
3-/2 Türk .-Egypt .-Trb . £ 96 .50
4. . » pnv . stfr . v. 90 .Ä
4. . 9 cons . » v. 1890 »
4. . » (Adrninistr .)1903» 68 .10
4. . 9 con . unif .v.1903 Fr . 94.
4. . » Aul . von 1905 Ji 86.
4. . Ung . Gold -R. 2025r » 94 .25

9 » 1012,50r » 92.
4. . » Staats -Rente Kr. 94.

» » 10,000r » 94.
3V2 » St.-R.v.l 897stf. »
3. . » Eis. Tor Gold » Jt  75 .30
4. . » Grundtl . v. 89 »öfl.

» » 500r » | 05 .20

H . AtissereuropUische
6. . Arg .i.G.-A.v .1887 Pes.

» » » 500 »
. 99 9 abgest . »

5. . » äuss . E.-B. i. 0 . 90L
4-/2 ->innere von 1383 Ji
4-/2 » äuss .O.-Anl .1888 L
4. . » » » v. 1897.6
4-/2 Chile Gold -Anl . v. 89 »
4-/2 do . v. 06Iiit .-Sch. »
b . Chin . St.-Anl . v. 1895 L
5. . > > » 1896 »
4-/2 » » » 1898 »
5. . CubaSt .-A. 04 stf .i.O. Jt»

. Egypt . unificirte Fr.
w/?J » privilegirte »

Egypt . garantirte £
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 »
Mex . am. inn . I-V Pes.

9 cons . äuß . 99stf . £
9 Gold v. 1904 stfr . Ji
» cons . inn .5000r Pes.
» > 1250r »

TamauL (25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

93 .60
86 .20
93 .20

93 .90
65.

99 .30

Provinzial -u. Communal
7 f. Obligationen !>> >
4. . Rheinpr .Ausg .20,21 Jt 99 .30
33/1 do . . 2211. 23 » ©43.40
36/10 do . » 30 » 96 40
3>/2 do . 10,12-16,24-27,29» 92 .80
3-/2 do . Ausg . 19 uk. 09» 93 .60
3>'J do . »28uk.b .l016» 93 .40
31/1 dö . » 18 » 90 .80
3. . do . » 9, 11 11. 14 9 35.
31/2 Frld . a. M. Lit . Nu . Q» 95 .50
3«/» do . Lit . R (abg .) » 95 .50
3-/2 do . » Sv . 1886 » 95 .50
3-/2 do . > T » 1891 » 05.
31/i do . » U f 93, 99 *
3-/2 do . , V » 1896 ,
3-/2 do . » W » 1898 * 95.
31/2 do . Str .-B. » 1899 » 94 .90
31/3 do . v. 1901 Abt. I . 94 .70
3-/2 do . , . A.II,111.
3-/2 dö . » 1903 »
31/2 dö . v. Bockenheim »
4. . Augsb , v.l901 uk .b .08»
3-/2 Bad.-B.v.98 kb . ab 03 *
3-/2 Bamberg , von 1904 » 35 .10
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Ol uk. b . 06»
3-/2 do . » 1398 » 92 .90
3-/2 do . v. 05 uk. b.1910» 92 .00
3. . do . » 1895 »
3-/2 Dannstadt abg . v. 79 »
3-/2 do . v. 1383u. 1894 » 92 .25
3-/2 do . conv .v.OlL.H . »
3-/2 do . » 1897 »
3-/2 do . v. 02am .ab 07»
3-/2 do . v. 05 »ab 1910»
4. . Freiburg i. B. v. 1900 » 99,70
3-/2 do . v. 81u.84 abg . » —
3-/2 do . von 1888 »
3>/i do . v. 98 kb . ab 02 »
3-/2 do . . 03 uk. b . 03 » —
4. . Ftilda v.OlS.Iuk .b .06 » 99 .50
3-/2 do . von 1904 »
31/2 Giessen von 1890 »
3-/s do . » 1S93 .
3-/2 do . v. l896 kb .abOl »
3-/2 do . »1897 » » 02 *
3-/2 do . > 03 uk . b . 08 »
3-/2 do . 9 05 uk .b . 1910 »
4. . Heidelberg von 1901 » 99 .50
3-/2 do . » 1894 9 92 .25
3-/2 do . » 1903 »
3-/2 do . v.OSuk.b .1911»
3. . Kaisersl . v.97 uk. b .Ö3»
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b .07»
3-/2 do . v. l903 » »OS» 92 .90
3. . do > 1886 . 88,00
3. . do . » 1839 »
3. . do . » 1896 -
3. . do . » 1897 » 37.
3-/2 Kassel (abg .) »4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf.) 1S99 .
4. . do . von 1901 »
3-/2 do . v. 1886n. 87 »
3-/2 do . - 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) »3-/2 Ludwigsh . v. 1896 » ©3.50
3-/2 do . » 1903uk. b .08» 93 .50
4 . . Magdeburg von 1891» 101.4. . Mainz v.99kb .ab 1904» 99 .90
4. . do . v. 1900 uk.b .1910»
3-/2 do . (abg .) 1878u. 83» ©3.
y/i do . » L.J. v. 1884» 93.
31/2 do . von 1886u. 83» 92.
3-/r do . (abg .) L.M. v.91* 93.
31/2 do . von 1894 » 93.3-/2 do . » 05uk .b .1915» 93.4. . Mannheim von 1901»
3-/2 do . » 1888»
31/2 do . » 1895»
31/2 do . * 1893 »
31/2 do . * 1904 »
4. . München v. 1900/01» 100 .30
3-/2 do . » 1903 » 04 .70
3-/2 do . » 1904 » 94 .70
3-/2 Nauheim v. 1902 » 95 .60
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 09 .80
4. . do . von 1902 »
4. . do. » 1904 »
3-/2 do . »
3. . do . » 1903 » 80 .50
4-/2 Offenbach *
4-/2 do . von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
4-/2 do . » I960 »
3-/2 do .v. 1891/92abg.»
3-/2 do . von 1898 »
3-/2 do . » 1902 -»
3-/2 do . » 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 » 99 .50
4. . do . v. 1901 uk .b .06 »
3-/2 do . » 83(abg .)u.05 -
4. . St. Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 »
3-/2 do. » 1902 » 94.
3-/2 do . » 1904 » 94.
4. . Trier v. 1901 uk . b. 06 »
3-/2 do . * 1899 » 93 .20
3-/2 Ulm, abgest . »
3-/2 do . v. 05 uk . b. 1910»
4. . Wiesbaden v. 1900/01* 100 .40
4. . do . v.1903 uk.1916* 101 .40
Z-/2 do . (abg .) »
3-/2 do. vor» 1887 »
3-/2 do . » 1891(abg .)»
3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do , » 1902 S . II»
3-/2 do . » 1903S.I,II» 94.
4. . Worms von 1901 »
3-/2 do . » 1887/89 » 92 .80
3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1903 »
4. . Würzburg von I8W »
3-/2 do . » 1903 » 93 .10
4. . Zweibrück , uk.b .1910* 99.

3-/2- Amsterdam h . fl.
4-/2 Enk. V. 1884(conv .) Jf
4-/2 do . » 1888 » »
4-/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 » —
4. . Christiania von 1894.
4. . Kopenhagen v. 1901» 100.
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1395 »
4. . Lissabon » 1386 »
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. 77.

Neapel st . gar . Lire
4. . Stockholm v. 1380 Jt
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. .
4. . do . von 1898 Kr. 98 .50
4. . do . Invest . Anl. Ji
3-/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe. 100 .90
V/si do . v. 1888 £

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vor ). Lt*t. In
6. .
51/2
4V2
3. .

8. .
805.

1295

9. .
4-/2
4-/2
7. .
6V2
8. .
8. .

12. .
11. .

5. .
7. .
6. .
9. .
8-/2
6
6-/2
8-/2
9. .
7-/2
8.. .
4' /2
6V2
7. .
5-/2

10 ..
5-/70
6. .
SVi
4-/-
9. .
7-/2
5. .
6-5
7. .
9. .
8-/<
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/4
7. .
6. .

61/2
6-/2
41/2
0. .
5, .

805
1205

9. .
5-/2
5-/?
6. .
6-/2
8. .
8. .

12. .

5. .
7. .
6.
9 . .
8-/2
6. .
7. .
9. .
9. .
8. .
6. .
43/4
6-/,
7-/2
6. .

10. .
652,70
6-/2
03/8
5. .
9. .
71/2
5-/2
822
7. .
9. .
8-/2
6. .
6. .
5-/2
5. ,
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

A. Elsäss . Bankges*
Badische Bank R.
B.f. ind . U.S. A-D.J&
Bayr . Bk., M., abg . »
» f. Handel u.Irni.»
» Bod.-C.-A., \V. *
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Berg-u. Metäll-Bk. J6
Berl. Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A, • |
» » Lit . B » ;

Breslauer D.-Bk. »
Com in. u. Disc.-B. »
Dannstädter Bk. s.fl.

» » Jt
DeutscheB . S.I-VII»

» Asiat . B.Taels
* Eff. u . W. Thl.
» Hypot .-ßk . *
» Ver .-Bank Jt

Diskonto -Ges . >
Dresdener Bank »

» Bankver . »
Eisenbalm -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. 9

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jt

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Verein ab. »
Öest .-Ungär . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö.fl.

Pfalz . Bank j&
do. Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Siidd . Bk., Mannh , »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .BankanSt. »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl. i
do . Vereinsbk . * \

Wiirzb . Volksb . Jt\

Div.^ Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Akiien . In %
8. . | iBanqua Ottom . Fr . I 136 .80

Aktien u. Obligat . Deuischer
Divid . Kolonial -Ges.Vorl .Ltzt . In o/g.

I lOstafr. Eisenb.-Ges. I
I I (Berl .) Anth . gar .Jt  j D4.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt.
22 ..
10. .
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9. .
9. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .
7. .

12-/2
9. .

10. .
3-/2
7. .
7. .
9.
4. .
9. .
5-/2
6-/2
9.
0.
9.
7.

35.
10.
10.
20.

26. .
10. .
10. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2
8. .
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .

12. .
9. .
8. .

7-/2
30. .
9. .

10 .

20 .

8. .

7. .

5 . .
10. .
5 -/2
7. .

5. .

10.

10. .
0.

25.

12. .
25.
10. .
6. .

14. .
10. .
16. .

12.
28.
11.
6.

14.
8.

15. .
6. .

11. .
14. . 23. .
4Vai 4-/2

12. . 12. .
7" 7.

12. . !
12-/2 12-/2
7. . 6. .

15. J15 . .
8. ,! 9. .

11. . j12. .
7. •! 7. .
9. . 10.

15. .
7. .
6. .

20. .

71/2
7. .

25. .

Alum.Neuh .(50<Vo)Fr.
Aschffbg .Buntpap ..4

> Mascli .-Pap . »
Bad . Zckf. Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob. Jt
Bleist.Faber Nbg . *
Brauerei Bin ding »

Duisburger »
Eichbaum »
Eiche , Kiel »
Schöfferh .-Bgb.»
HenningerFrkf .»

9 Pr .-Akt . »
Hofbr . Nicol . »
Kempff »
Löwenbr . Sin . »
Mainzer A.-B. »
Mannh . Act. »
Nürnberg »

Parkbrauereien »
Rhein . (M,) Vz. »
Stamm-A. »
Sonne , Speier . »
Stern , Oberrad»
Storch , Speier »
Union (Trier ) »
Werger »

Bronzef . Sch lenk »
Ceni. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lotlir . Metz »

Cham. u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano*
» Bad. A.u.Sodaf . »
» Blei,Si !b.Braub . *
»D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fahr . Cioldbg. •
» » Griesh . El. »
* Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fahr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Al!g., Berl .»
» W.Homb .v.d.H.»
» Labmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Sieni . u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G .Dtsch .A. -»
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Ledert . N. Sp. *
Ludwigsh . W.-M. »
Mascli. A., Kleyer »

» > neue »
* Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl. *
» Gasirf*. Deutz *•
» Gritzn ., Dur!. »
9 Karlsruher »
» Moenus »
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankenth .»
» Witten . St.

Mehl- u. Br. Haus .»
A4eta !IG eb .Bin g,N . »
Ölfab. Ver . D. »
PhOtogr . G . Stgl .n. »
Pinselt .', V. Nrnn . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . -
Pulver ?., Pf., St.f. »
Schuhf . Vr. Frank . »
do . Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasiiid . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff-F. Waldh . »

In Qh

190.

115.
95 .70

296 50
232 .50
232.
142 .30
194 .50
152.
148.
154 50

133.
85.

260.
141.
170 .50
108 .50
110 .
121 .50

35.
231 .30

99.

101 .
135.
160 .50
130 .20
130 .50
162 .70
113 .80
465.
145.
458 .50
177 .80
239.
437 .25

93.
323 .50
406.
166 .60
202 .
151 .70
203 .50
112 .
129 .50
124 .50
166
113 .50
175 .50
109 .50
126 .80
163 .30
114.
140.
146 .75
339.
177.
167.
320.

200 .
371.
165.
109.
214 .50
207.
238.

181.
325 .25

90.
209.
129 .80
158 .50

105 .50
214.
142 .60
173 .80
125.
146.
246 .50
125 .50
IO ! .
348.

Djv  Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt . In §/*.
12. .
6. .

12. .
8. .

14. .
0. .

11. >
9. °

11. .
10. -
15. -

5-/2
12. -
10. -
12. -

15.
8.

22.
10.
14.
10.
11.
11.
14.
10.

ßoeh . Bb. u. Q.
Buderus Eisetiw . »
Conc . Bergb .-G . »
Deutscii-Luxembg . »
Eschweiier Bergw. »
Friedrichsli . Brgb . &
Oelsenkirchen » »
Harpcner Bergb . »
Hibernia Bergw . >
Kaliw. AscheTsl. &
do. Westereg . »
dö . do . P.-A. »

Oberschi . Eis.-In . »
Riebeck . Montan ,

. V.Köii.-u.L.-H .Thlr

. Östr . Alp. M. ö. fl.

232.
121 .50
352.
195 .50
234 .60
177 .20
203 .30
212 .

159 .70
222 .
105.
115 .00

232.
300.

Kuxe.
(Ohne Zinsber .) Per St. in Mk
*■—[ Gewerkschaft Rossleben ) 10 .800

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In %
10. .
61/2
5. .

106;,;
5. .

Ludwigsh .Bexb. s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »

225 .30
140 .60
134 .90

3. . Alig. i) . Kleinb . .4t —
7Y4 do . Lok .-ii.Str .-B.» 152.
73/4 8. . Berliner gr . Str .-B. r 169.
4. . 4. - Cass . gr . Str .-B. » 102 .75
6. . Ü'/2 Danzig El . Str .-B. » 129 50
5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges . » 111 .80
6. . Siidd . Eisenb .-Ges . * 124.

11. . 10. . Hamb .-Am. Pack . & 135 .50
7V2j 8>/j Nordd . Ltovd » 121 .90

b) Ausländische
6. . V. Ar . u . Cs . P . ö. fl. —
6. . 6. . do . St.-A. » 115 .20
5. . 5-/3 Böhm. Nordb . »

128/2112% Buschtehr . Lit. A. »
12. . 12-/2 do . Lit . B. »
119|401»%# C/äkath -Agram » 28 .60
5. . 5. . do . Pr .-Adi .G.) »5. . 5. . Fiinfkircheu -Barcs » 106 .50
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr. 146 .50
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 28 .25
41/4 5-/4 do . Nordw . ö.fl.
4.  . 5-/4 do . Lit . B.
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97.
4-/2 4-/2 do. St.-Act. » 112.
1. . I . . RaabÖd .-F.benftirt» 34.
5. . 5. . Stwhiw. R. Grz . »
6% 72/5 Gotthardbahn Fr. —
5. . 6. . Baltiin. u. Ohio Doll. —
6. . 6. . |Peiinsylv . R. R. Doll. —
5. . 6, . |Auatol . E.-B. J6 il2S.
5. . 6. Prinee Henri Fr. —
S- OVs!GrazerTramwayo .fi. 175.

Pr. -Obligat , v . Transp .-Ansl.
Zf. a) Deutsche» I» % .

4. . Pfälzische J4> 99 .90
3-/2
3'/a| do. (convert .) a» 94 .25
3. . Allg . D. Kleinb . abg. —
4. . Allg .Loc .-u.Str .-B.v.98» 100 .20
4-/2 Bad A.-O. f. Schifff. - 100 .50
4. . Casseler Strassen bahn -
4. . D. i .-B.-Betr .-G. S. ; -• 97.
4. . D. F.isenb .-G. S. I u. III » 99 .50
4-/2 do . Ser . II » 102.
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4. . do. v. 02 » » 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn » 91 .00

b) Ausländische.
«. . Böhm . Nord stf . i. O . Jt

do . do . stf. i. G. »
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.ti.

do . do . » i. S. »
4. . do . do . > in G. Jt
4. . do . do. von 1895 Kr.
4. . Donau-Dampf.82stf.G. Jt
4. . do . do . So » i.G. »
Ü. . Elisabethb . stpfl . i. G. *
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Si!b . ö. fl.
5. . FünfUirch.-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
d. . Graz -Kofi. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.
i. . do . v. 89 » i. G. Jt
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.
i. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schics . Centr . »
4. . Öst . Lokb . stf. i. G . Ji
4. . do . do . stfr . j. G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
31/2 do . do . conv . V. 74 »
3-/2 do . do . v. 1903 Lit.C. »
5. . do . Lit. A. stf . i. S. ö.fl,
3-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr.
3-/2 do . do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr.
3-/2 do. do . v.1903L.B. »
5. . do . Siid (Lomb.)sf. i.G. Jt
4. . do . do . 9
2Wio do . do . Fr.
20/ic do . E. v. 1871 i. G. *
5. . do . Stsb . 73/74 sf.i.G . Jt
5. . do . Br. R. 72sf . i. G .Thl.
4. . do . Stsb . v.83 stf . i.G . Ji
3. . do . I.-VIII .Ein.stf.G. Fr.
3. . do . IX. Em. stf. i. G. »
3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G . »
3. . do . v. 1895 stf. i. G. Jt
4. . Pilsen -Pricsen sf. i.S. ö.fl.
5. . Prag -Dux . stf. i. G. J6
3, . do . v. 1896 stfr . i. G. »
A. . R. Öd . Eb . stf . i. G. »
3. . do . v. 91 stf . i. G. »
3. . do . v. 97 stf. i. G. »
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudoifb . stf. i. S. »
4. . do . Salzkg . stf. i. G. Ji
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl,
4. . Vorarlberg stf . i. S. »

99 .40

99 .30
97 .60

99.

98 80
98 .20
98 .20

103 .60
90 .<&0
00 .80

104 .30
89.

104.
90.
90 .80

104 .40

64 .30

104.
68 .75

84 .30
78 .80
98 .80

80 .10
75 30

72 .70

99 30
99 .80

2Vio
4

2«/io
4. .
4. .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelni . stf. i.Q. »

Livorno Lit. C, Du . D/2 »
Sardin .Sec. stf. g . I u. II »
Sicilian. v. 89 stf . i. G. »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H.
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahu Fr.
Jura -Bern-I uzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880*
Iwang .-Dombr . stf. g. Ji
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Cliark . 89 » » »

Mosk .-sar .-A. 97 stf . g . *
do . Wind . Rb.v. 97 *
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g. »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »

69 .60

71 .90
101 .5©
101 .20
101 .60

69 .30
112 .80
102 .50
101 .50

97.

103 .10

75.
75 .30
75 .30
76.

zt in c/o
4. . Russ. Sdo . v. 97 stf . g . J6 75 .90
4. . do . Süd west stfr . g. » 74 .70
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g . » 74 .80
4. . do . do . v. 97 stfr . » 75 .20
4. . Wladikawkas stfr . g . »4. . do . v. 1898uk. 09» _
5. . Anatolische i. G. Ji 102 .40
4-/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. » IOO.
3. . Salonik -Monastir » 65.
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 25 .70
5. . Tehuantet )ecrckz .l914> 102.

Zf. AmeHk . Essenb .-ßondSL

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

zu
Z'/2
4.
3-/2
4
4. .
3-/2
4.
3 -/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
3V4
3-/2
3-/2
4...
4. .
4. .
3-/-
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
t,  .
5V2
4. .
« .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
VU
33/4
3-/2
3-/2
3-/2

L. .
4. .
2-/2
8-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2

Allg . R.-A., Stuttg . Jt
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do! B.-C*V. Nürnb .»
do . do . 8.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u . 19»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »

do. do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S.9 u. 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do. Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb .abg . 80% »
do . » 80% *

D. Cir.-Cr . Gotha 3.6 *
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.10,10auk .I9l3»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 9

D. Hyp .-B. Berl . S.10»do . do . do . »
Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do. Com.-O’ol. v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»
do . do. S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do. do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do. C.-Ob .S.luk .l9lO»
do. Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser .40u .41»
do. do . S.43uk.l9I3»
do . do . Ser . 16 »
do. do . S.47uk.l9,5»
do. do. S.44uk.l913»
do . do. S. 28—30 *
do . do . » 45 9

Hambg . H. 3. 141-340»
do . S.341-400uk.1910»
do . 8.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do. » 301-310 *
do . S.311-330uk,1913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do. Ser . 6u . 7 »
do . do . S.8uk .l911 »
do. do . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05 »
do . unkb . b . 1907*
do. Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2»
do . Ser . 3 *
do . » 4 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

97.
100 .40

94 .90
100 ,
100 .30

94 .90
101 .20

94 .50
100 .90
100 .00

95.
95.

Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 »
do . v. 99uk . b . 09 »
do . v. Ol uk. b .1910*
do . » 06 » » 1916»
do . von 1886 »
do . » 1896 >
do . Com in. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b.1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do. » 22 »
do. » 25 *
do . » 27 »
do. * 23 »
do. » 26 »
do. » 17 »
do . » 24 »
do . Com . 9 3 9
do. Kieinb . S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do. uk . b . 1907 »
do . » * 1912 »
do . *
do , » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u. 7a »

8 u. 8a »
10 »
2 u . 4 *

6 uk .b .08  »
Siidd .B.-C.31/32,34,43*

do . bis inkl . S. 52 »
W. B.-C. H .,CölnS . 8 »

do . do . S. 4 »
Württ . H .-B.Em.b.92 »
do . do . »

do.
do.
do,
do.

98 .25
92.
99 .10
99 .10
99 .30
99 .60
99 .60

100 . 10
100 .20

94.
99.
03.

101 .
97.
99 .50

100 .50
100 .20

99 .70
03 .50
94 .50
96.
98 .30
99 .30
99 .50
90 .90
99 .50

IOC.
97 .70
94 .60
94 .90
93 .70
99.
99 .50
©2.50
92 .50
94.
99.
09
99 .25
99 .50
93 .20
93 .20
94 .30
99 .20
99 .50
99 .70
95.

100 . 10
94 .80
99.
89 .30
92 .90
99.
99 .10
90 .20
99 .90
9250
92 .50

100 .50
85.
98 .80
91 .40
99 .50
09 .10
99 .50
99 .30

IOO.
96 .50
96 .70
92 .70
93 .70
95 .50
96.
99 .25
09.

100 .
92
94.
98 .50
08 .75
99 .10

100 .
02 .30
93 .70

100,10
94 .00

100 .10
94.

100 .
05.

Staatlich od . provinzial -garaut.

4. .
3-/2
31/2
3-/2
4 . .
4 . .
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .

Hess .Ld.-H .-B. S.12-13
uk. 1913 M

Ser . 1—5 »
» 6—8 verl . »
»9-11 uk.1915»

Com. Ser . 5-6 »
do . » 7-8 »
do . 9 1u. 2 »

do. Ser .3 verl .kdb . »
do. S. 4 vl. uk. 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit. '
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

. J
F,G,H,K,L»
M, N, P »
S »
T
O

100 .60
100 .90

94 .10
94 .10
94 .10

100 .60
100 .90

94 . 10
94 .10
94 .10

97 .20
97 .20
97 .20
07 .30
97 .50
90.

4*. Centr . Pacif . I Ref. M. _
31/2* 83 .50
6. . Chic .Milw.St.P .,P .D.
5*. do . do . do.
4* . do . do.
4*. North .Pac . Prior Lien 101 .40
3* . do . do . Gen . Lien
5* . San Fr . u ,Nrtli .P .I M.
6* . South . Pac . S. B. I M.
6* . do . do . I. Mt ge.
5* . WesternN .-Y.u .Pens.
4* . do . Gen .M.-B.u.C.

do Ineome -Ronsd 27 .80

4. Ai mat . u . Masch.. H . Jt
4. Aschaffb .Bimtp. Hvp . » —
4. Bank für iudustr . U. » 95.
4. do . f. onent . Eisenb . » 100 .10
4. Brauerei Binding H . » 99 .50
4. do . Frkf . Es&igh . »4. do . Nicolay Han . »4. do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein ., Alteb . » 10220
4-/2 do . do .Mainz r .103» 102.
4-/2 do . Storch Speyer » 103 .60
4. do . Werger SS .so
4. do . Oertge Worms » 97 .80
4. Schröder -Sandfort -H. » 98 .80
5. BriixerKolilenbgb . H . * 102.
4. Buderus Eisenwerk » 98 .60
4. Cementw . Heidelbg . » 99.
4-/2 Ch . B Au . Sodaf . » 103.
4-/2 Bier-u . Silb.-H ., Brb. p 102 .50
4-/2 Fahr Griesheim El. . 103 .50
4-/2 Farbwerke Höchst » 101.
4-/2 Cliem . Ind . Mannh . »
4. do Kalle & Co. H . »
4. Concord . Bergb ., H . * 82 .70
5. Dortmunder Union »
4. Esb .-B. Frankf a. M. * 99 .30
31/2 do . do. 96.
4'/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 101 .50
4. do do. 99 .30
41/2 El Accumulat ., Bosse » 96.
41/2 do Allg . Ges ., S. 4 »
4. do . Serie I-IV * 97 .80
5. El. Dtsch . UeLerseeg . »
4-/2 G . f. elektr . U. Berlin »
4-/2 do . Frankf . a. M. »
2-/2 do . Helios 64 .80
2>/< do . do. 64.
2. do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.Werk Homb .v.d.H. * 100 .50
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 .50
4. do . do . do . » 99 .60
4-/2 do . Licht u. Kr .Berlin » 102.
4-/2 do . L.ief.-Ges .. Berl. » 102 .50
4-/2 do . Sclmckert 102.
4. do . do. 98.
4-/2 do . Betr . A.-G . Siem. » 101 .50
4. do . Telegr . D.Atlant . » 98 .20
4. do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. do . do . do . » 98 .90
4-/2 Emaillir . Annweiler » IOO.
4-/2 do . u. Stanzw . Ullr . » 101.
4. Frankfurter Hof Hypt. » 100.
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl » 101 .50
4. Harpener Bergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .riiekz .102» IOI.
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 102 .60
4-/2 Mannh . Lägeth. -Ges. » 100 .50
4. Oelfabr . Verein Dtsch . »
4-/2 Seilindust . Wolff

Hy|>. >
103 .20

41/2 Ver. Speier .Zieg 102.
4-/2 do . do . do . » 100,
41/2IZellst .Waldhof Mannh .» —

Zf. VerzfnsS. Lose. In
4. . Badische Prämien Thlr. 154 .20
3. . 3elg.Cr .-Com. v. öS Fr.
5. . Donau-Regulierung ö . fl.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 133 .50
3-/2 do . do . II.
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. V. 1871 h .fl. 104 .50
51/2 Köln-Mindener Thlr. 134.
31/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 64 .30
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 134 .30
i.  . Oesterreich , v. 1860 ö .fl. 152 .40
3. . Oldenburger Thlr. 125 .90
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl. 340.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 265.
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Or . öfl. 111.

Unverzinsliche Lose.
zt. Per St. in Mk.

Ansb .-Gunzeuh. n . 7
Augsburger fl. 7 31 .9«
Braunschweiger Thlr . 20 165.
Finiändisch. Thlr . 10 113.
Mailänder Le 45

do. * 10
Meininger S. fl . 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100 372.
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G . ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400 143 .60
Ung . Staatsl . ö . fl. 100 339.
Venetianer Le 30 30 .60

Geldsorten. Brief . 1 Oeld.
d. Sovereig . p . St. 20 .43 20 .30

io 1'rancs -St. » 16 .26 16 .22
Oesterr . fl. 8 St. » 16 .20

Kr . 20 St. » 17. 10 .90
Gold -Dollars p . Doll. 4 .19 4 181/2
Neue Russ .Imp . p .St. 215.
Gold al marco p . Ko. 2800 2700
Ganzf . Scheideg . * 2804
Hochh . Silber » 91 .40 89 .40
■oneriKan. Noten
(Doll. 5—1000) p . D, 4 .20

Amerik&u. Noten
(Doll. 1—2) Doll. 4 .20

Belg. Noten p . lOOFr. 81 .20 81 .10
Engl . Noten n . 1Lstr, 20 .45
Prz Noten ISO Pr. 31 .40 81 .30
Holl . Noten p . 100fl. 169 .40
Ital . Noten p . 100 Le, 81 .35 81 .25
Oest .-U. N. p. 100 Kr. 85 .06 84 .95
Russ.Not .Gr .p .lOOR
do . (lu .3R.) p.l00R

Schweiz . N. p . 100 Fr. 81 .25 81 .16
• Kapital u. Ziu8ön i . Gold.

Reichsbank -Diskonto 5V2°/o Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht . 2-/2—3 Monate.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel
Italien.
London .
Madrid . . . . . .
Ncw-York (3 Tage SÄ
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . .
Wien . . . . . .

. fl. 10»

. Fr. 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100
. D. IOO
. Fr . 100
. Fr . 100
S R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100
Kr . m. S.

189 .55
31 .05
81 .10
20 .45

81 .30
81 .10

64 .95

— 5%
— 5%
— 5%

4 0/0
— 5%

— 3-/2%
— 4-/2%
— 8%

— 41/a%
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Jeder Leser des Wiesbadener Tagblattes erhält nach Einsendung untenstehenden Bezugsscheinesdas große,
reich illustrierte Prachtwerk:

Mgeieitie Länder- Md Völkerkunde
verbunden mit einem Hand - ZK SU<M (Mindestwert
atlas , zusammen für nur imal m 20 Mk.)

Das Werk umfaßt 750 Spaltenseiten Text mit 23 Vollkartcn und zahlreichen Abbildungen, ist in Prachteinband
(Hoch- und Goldprägung) gebunden und hat einen Mindestwert von 20 Mk. Hier haben wir es mit einem eigent¬
lichen Volksbuch im besten Sinne des Wortes zu tun. Geschichte, Entwicklung. Charakter aller Völker der Erde
lernen wir eingehend kennen, die wirtschaftlichen, sozialen, politischen und religiösen Verhältnisse sind nach den
neuesten Daten und Forschungen dargestellt, wie auch die Länder geographisch nach allen Seiten hin lebensvoll
betrachtet sind, und zwar nicht im trockenen Schulton, sondern nach selbstcrlebten, klassisch dargestelltcn Forschungen.
Es ersetzt somit ein geographisches Werk, ein Geschichtswerk, ein statistisches Handbuch, und als Anhang ist ein nach
bestem Material bearbeiteter Handatlas mit 23 vorzüglich hergestellten, tu 8 bis 12 Farben gedruckten Vollkarten
bcigegeben, der allein schon das kosten würde, wofür wir dieses ganze Werk zur Verfügung stellen. Ferner werden

Bier wertvolle große Wandkarten
mit Stäben und Oefen, fertig znm Aufhänger»,

zu dem uuglauvlick, TffT«t»  WIx H _ _ per Stück an die Leser
billige!» Preise von rM8« L Melfi A4. 1 « des Wiesbadener Tagblattes

geliefert werden.
Es dürfte jedem bekannt sein, wohl nicht unter
daß eine gute Wandkarte  einem Preise von

angeboten wird, und empfehlen wir jedem, vor Bestellung hierüber Erkundigungen einznztehen. Unsere Wandkarten
sind alle nach dem neuesten Material gearbeitet, in 8 drs 10 Farben gedruckt, mit Stäben nnd Oesen ver¬
sehen, also fix und fertig zum Aufhänger », und bilden neben Unentbehrlichkeit und nützlichem Wut einen
hübschen Wandschmuck für jedes Comptoir , für jedes Herrenzimmer » für jede Schülerstube, für jedes
Lesezimmer. Zudem besitzen sie Vorzüge, die zum Teil patentamtlich geschützt sind und demgemäß nur ihnen

eigen sein können.

Eine neue grosse Weltkarte , n®S%L.
Größe

»'? 107/126 cm.
Größe

80/112 cm.

Eine neue Wandkarte yoh  Deutschland , 103106  cm.
Da die Nachfrage bereits jetzt eine sehr große ist, so empfiehlt es sich, Bestellungen schleunigst zu bewirken.

Die Besteller müssen den untenstehenden Bezugsschein ausschneidm, ausfüllen und einsenden an die Vcrlagsanstalt

Mark

Eine Yerkehrskarte yoh Europa,
•Eine Wandkarte von Hessen-Nassau,

Neuer Allgemeiner Verlag, BerlinW. 66, Manergasse 86/88.
©♦ HU F 76

Jtesfanranf Cafe Orient,
860. Unter den Eichen . Tele

MUMZ lltti SottPifiTelephon 860. Telephon 860.

von 13 bis 3 — © Uhr aJrenös mit stets wechselndem Menu.
Carl Berges.

*̂°°e?ncgis$

Äi

Hntblumeri,
Straußfedernu.Boas,

Reiher- « . Fantasiefederu,
anerkannt bestes Material.

Spottbikkigr
Straußfedern-Manufaktnr

X Btesick , X
Friedrichstraste 29, 2« Stock.
Federn M. Boas werden nach

neue.' Methode gereinigt, gefärbt
unt ausgebessert.

isöorgiicher llokpedilsur

SLdSnrnrlVEp!
Wiesbaden

S übomimmt auch

8 Verpackungen
@ einzelner Frachtgüter
Q und deren Abholungu.Expedition
Q unter Versicherung, sowie groß.
$ Einzelsendungen (Porzellan,Glas,
Q Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figaren,/q, Lüstres, Kunstsachen, Klaviere,

Instrumente, Fahrräder , lebende
Tiere etc.). ZtzZ 2g

Ueilihisten %
für Pianos, Hunde u. Fahrräder , q

Bureau: @
™Rheinstrasse 2i,  ®
§§ neben der Hauptpost.

Bezng Ĥschein.
Ter Unterzeichnete bestellt hiermit unter Nachnahme als Leser des Wiesbadener Tagblattes

. Stück Allgemeine Länder- u. Völkerkunde, verbunden mit .Handatlas, in
Prachteinbnnd(Hoch- u. Goldprägung) . a M.  8 .50.
zuzüglich 50 H für Porto.

. Stück Rene große Weltkarte. h M 1 .00.
.Stück Berkel,rSkarte von Enropa . &M.  1 .00.
.Stück Neue Waudtarts von DeutsSilanS. k J6  1 .00.
. Stück Wandkarte von Heflen-Naffau . ü M 1.00.

zuzüglich 10 H für eine Hülsenverpackung und 50 ^ für Porto.

ofoßdor!
cfofideßer oJeidenßoff
für Butter und Knierröcke .

freist dJlft. 185
{fl.[[e ‘Farben vorrätig.

31[fein verkauf:

3 .3fer$ »tTot K173

SPeise-
Kartsffeln Kumpf 28  Pf.

wieder in bester Qualität einqetrossen.
Schwanke NafiWolger,

Jeder Liebhaber
für elegante Garderobe bedarf zu seiner Yervollständigung unbedingt einer modernen und gutpassenden Fassbekleidnng.
Die diesjährigen SomEner -Nenheitl ^i der

*

K« Ist!| C®., Setohwarenhaus „Um“,
Langgasse 33, Ecke Goldgasse,

weisen eine unerreichte Vielseitigkeit auf und fanden stets den Beifall der Wiesbadener Damen und Herren.

Haupt -Freislagen für Damen ., und Herren -Stiefel:
@.5® I ©.5» IS. 5®

Sport -Schuhwaren jeis ei ’ Art . Auswahlsendungen stehen jederzeit gern zu Diensten.
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S » . Jahrgang.

Deutscher UeichsZag.
(Schluß des Berichts in der Morgen-Ausgabe.)'

# Berlin , 7. Mat.
I » der Beratung des

Handelsabkommens mit Nordamerika
spricht nach dem Staatssekretär Graf Posadowsky und
pem Mg , Herold

Abg. Graf Schwerin-Löwitz (kons.): Das neue Ab¬
kommen entspricht nach unserer Ansicht den Grundsätzen
^r Reziprozität , der gegenseitigen Vergünstigungen,
pscht genügend. Die Vergünstigung für die Lanüwirt-
icyaft ist ganz gering,' aber auch für die Industrie ist
tsEi weitem kein Reziprozitätsverhältnis vorhanden.
Einex Verweisung der Vorlage an eine Kommission von
^ Mitgliedern werden wir zustimmen. (Bravo !)
s_ Abg. Kaempf (freis. Volksp.) : Wir begrüßen die
Vorlage als den ersten Schritt zu einem Handelsvertrag
p̂ it Amerika und freuen uns des Erreichten . Diese
oreude ist um so größer , als das Erreichte auf g ü t -
"chern Wege erreicht worden ist. Meine Freunde
^aren bereit , die Vorlage auch ohne Kommissions-
oeratnng anzunehmen , haben natürlich auch nichts da¬
ngen einzuweuden, wenn die Verweisung an eine Kom¬
mission beschloffen wird . (Bravo ! links .)

Abg. Dr . Stresemann (nat .-lib .): Wir machen unsere
Mrdgültige Haltung abhängig von den Mitteilungen , die
pps in der Kommission gemacht werden. Die Kommis-
(wnsberatung ist schon notwendig , um nicht den An¬
schein aufkommen zu lassen, daß die Zustimmung des
neichstags einfach selbstverständlich  wäre . Wir
imd hex Meinung , daß die von uns gemachten Zuge-
Bündnisse  an Amerika viel größer  sind als die
"Ns von Amerika gemachten Zugeständnisse. Auch in
der Beseitigung der sogenannten Zollschikanen
°"nnen wir ein so außerordentlich großes Zugeständnis
dicht erblicken angesichts der erheblichen materiellen Bör¬
dle, die Nordamerika von diesem Provisorium hat.

Zlbg. Molkenbnhr (Soz .): Wir Sozialdemokraten
UEgrüßen das Provisorium wie seöe Vorlage , die ein
^iedliches Zusammengehen der Völker fördert , mit Freu¬
en . Wir können nur wünschen, daß im Interesse der
Seiten Massen des deutschen Volkes möglichst viel
Handelsverträge von möglichst langer Dauer abge¬
schlossen werden. Die Schutzzollmauern werden erst
Men , wenn die Völker einmal erkannt haben, daß sie
selbst, die breiten Massen, durch die Schutzzölle ausge-
plündert werden . (Lachen rechts.) Wir stimmen
ber Vorlage zu.

Das Provisorium  geht an eine Kommission von
® Mitgliedern.

Es folgt die Fortsetzung der zweiten Lesung des
Etats der kaiserlichen Marine.

Eine Resolution des Abg. Liebermann von Sonnen-
derg (wirtsch. Ver .) auf bessere Zahnpflege  in
°cr Marine und Einstellung von Zahnärzten wird
"ebattelos angenommen.

Abg. Ahlhorn (freis. Volksp.) bringt lokale Beschwer¬
den der Gemeinden Bant und Heppens zur Sprache.
Durch Mangel an Entgegenkommen seitens der Behörden
Werden die sozialdemokratischen Fraktionen in vielen
demeinöestuben verstärkt. (Ironisches Hört ! Hört ! bei
den Sozialdemokraten .) Meine Herren ! (zu den Sozial¬
demokraten) Sie dürfen nicht glauben , daß Sie auf diese
^rt die Befähigung für den Zukunftsstaat erbringen.
<Ervßx Heiterkeit.) Mit dem Privilegium der Stcuer-
sreihett, das die fiskalischen Behörden genießen, würde

besten aufgeräumt werden . Zum mindesten sollten
aber den Gemeinden als Äquivalent höhere Zusätze ge¬
zahlt oder ein Teil ihrer steigenden Ausgaben auf den
Diskus übernommen werden. (Beifall links .)

Unterstaatssekretär im Reichsschatzamt Twele : Die
^Verbündeten Regierungen sind bereit , einen entsprechen¬
den Gesetzentwurf über diese Materie so bald als mög-
nch vorzulegen . Bis dahin müssen wir uns aber mit der
Bewährung von Beihilfen an die Gemeinden begnügen.

Der Titel wird bewilligt,  ebenso üebattelos der
des Etats , und der Etat für die o st a s i a -

Zische Expedition.
Es folgt die zweite Beratung des dritten Er-

n z u n g s e t a t s für 1097. Danach sind 15 Millionen
^ark als erste Rate zur

Erweiterung des Nordostseekanals
gefordert. Die Kommission beantragt unveränderteZunahme.

Abg. Dietz (Soz .) erklärt die Zustimmung  seiner
Partei zu der Vorlage . Der Norüostseekanal hat zweifel¬
los zu einer Verminderung des Schiffahrtsverkehrs auf

Ostsee geführt . So bedauerlich das ist, es muß
'onstatiert werden . Dieser Rückgang darf uns aber nicht
jto Gegnern des Kanals machen, sonst würden wir diese
»rage mit der gleichen Rückständigkeit behandeln , wir

Junker das preußische Kanalprojekt . (Sohr gut ! bei
öe tt Sozialdemokraten .) Wir nehmen die Negierungs-
Vorlage an genau so, wie wir 1886 den Kanal selbst be¬
willigt haben. Staatssekretär Graf Posadowsky erklärte
r î der ersten Lesung, zum Bau des Kanals würden nach
Möglichkeit nur inländische Arbeiter verwendet werden,
d .r halten das einfach für s e l b st v e r st ä n 5 l i ch. Im
sthreienöen Widerspruch zu diesen Ausführungen des
Grasen Posadowsky stehen aber Ausführungen des
Crenßischen Ministers Breitcnbach,  der davor
^o.rnte , der Landwirtschaft zu viel Arbeitskräfte fortzu-
pfhmen. (Hört ! Hört ! bei den Sozialdemokraten .)
Morgen Sie (nach rechts) dafür , daß hier Graf Posa-
«owsky recht behält, dann werden wir Ihnen viele Sün¬
den vergeben, die Sie in bezug auf den deutschen Hand¬
werker- und Arbeiterstand auf sich geladen haben.

(Bravo ! bei den Sozialdemokraten . — Zuruf rechts:
Nicht so viel wie Sie !)

Abg. Spethmanu (freis. Volksp.), schwer verständlich,
empfiehlt nochmals das Peterssche Projekt , das sich er¬
heblich billiger stelle als die Vorlage der Regierung.
Die Gegner des Petersschen Projektes sind offenbar nicht
genügend informiert . Die in der Vorlage vorgesehene
Vertiefung auf 9 Meter ist für große Schiffe unzu¬
reichend. Die Folge wird sein, daß die Regierung in
nicht zu ferner Zeit abermals mit einer Vorlage an den
Reichstag kommen mutz.

Der Ergänzungsetat wird darauf einstimmig
angenommen.

Die Wahl  des Abg. v. Nicht Hofen - Damsdorf
(kons.) wird für gültig  erklärt . (Lebhaftes Bravo!
rechts.)

Debattelos wird in dritter Lesung der Vertrag
zwischen dem Deutschen Reich und der Schweiz über die
Beglaubigung öffentlicher Urkunden genehmigt.

Die Übereinkunft mit Frankreich , betreffend den
Schutz für Werke der Literatur , Kunst und Photographie,
wird in erster und zweiter Lesung genehmigt.

Damit war die Tagesordnung erschöpft.
Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr : Etat des Reichs-

f cha tza m t s,  Etat für Südwcstasrika . — Schluß 5 Uhr.

Prerrßischer guttMag.
Abgeordnetenhaus.

(Schluß des Berichts in der Morgen-Ausgabe.)
$ Berlin , 7. Mai.

Bei der fortgesetzten Beratung der
Berggesetznovelle

erklärt
Abg. Schmieding (nat .-lib.): Wenn das Gesetz doch

erst in 50 Jahren seine Wirkung ausüben soll, so brauchen
wir uns jetzt damit nicht abzngeben, zumal sein Wert
doch noch sehr zweifelhaft ist.' Die Vergbauverwaltung
hat den Befähigungsnachweis zum Gesetzesmachen in
den letzten Jahren wirklich nicht bewiesen. Warum
wird die Bohrindustrie erschlagen? Weil sie Geld ver¬
dient, viel Geld, ich will auch zugeben: zu viel Geld
verdient . Fürst Bismarck dachte darüber ganz anders,
er meinte, Deutschland könne gar nicht genug Millionäre
haben. (Sehr gut ! bei den Nationalliberalen .) Das
Verdienst der Bohrgesellschaften ist das , daß sie uns
darüber aufgeklärt haben, w o und w i e tief die Kohlen
in der Erde sich vorfinden . Man klagt vielfach über die
Zustände in unserem Baterlande . Dem gegenüber er¬
kläre ich, das mag vielleicht ketzerisch klingen, daß wir
es niemals Vesser in Deutschland gehabt
haben als jetzt. Auf dem Gebiet des Bergbaues ist jeden¬
falls der gegenwärtige Zustand das kleinere Übel gegen¬
über dem, was die Vorlage schaffen will. Wenn der
Fiskus  auf eine Veübilligung der Kohlen hinwirken
und da als Musterknabe  austreten will, so sollte er
zunächst seine hohen Kohlenpreise an der Saar so weit
herabsetzen, wie sie an der Ruhr sind. (Beifall links .)

Abg. Brust (Zentr .): Der gegenwärtige Zustand
hat nur zu einer wüsten Spekulation geführt, weil den
Bohrgesellschaften auf Anregung des Herrn Dr . Crüger
und Genossen zu viel Zugeständnisse gemacht waren.
Es handelt sich nicht um eine Beseitigung , sondern um
eine Beschränkung der Bergbaufreiheit . Daß kein
Staatsmonopol geschaffen wird , ist hinreichend nach¬
gewiesen worden. Ich bitte Sie , die gestellten Anträge
abzulöhnen.

Damit schließt die Debatte . Das Gesetz wird unter
Ablehnung der Anträge Beumer angenommen . — Die
Resolution der Kommission, für den Betrieb der Berg¬
werke und für die Ausführung der staatlichen Aufsichts-
unö Verwaltungsbefugniffe getrennte Behörden
zu schaffen, sowie eine wirksame Rechtskontrolle gegen
die Entscheidungen der Bergbehörden einzuführen , wird
angenommen , nachdem Handclsminister Delbrück  er¬
klärt hatte, daß die Regierung bereit sei, den in der
Resolution ausgesprochenen Wünschen zu entsprechen.

Es folgt die erste Beratung des
Entwurf eines Qnellenschutzgesctzcs.

Danach sollen natürliche oder künstlich erschlossene
Mineral - und Thermalquellen , deren Erhaltung aus
Gründen des öffentlichen Wohls notwendig erscheint —
sogenannte gemeinnützige Quellen — geschützt werden
durch Festsetzung eines S chu tzb e z i r ke s , innerhalb
dessen Bohrungen , Ausgrabungen und sonstige Erd¬
arbeiten nur mit vorheriger Genehmigung des Ober¬
bergamts und des Regierungspräsidenten vorgenommen
werden dürfen.

Abg. v. Treskow (kons.): Wenn auch Schädigungen
von Quellen in Preußen noch nicht vorgekommen sind,
so halte ich doch das Prinzip für richtig, von vornherein
vvrzubcngen . Auch von einigen anderen deutschen
Staaten sind ähnliche Bestimmungen getroffen worden.
Etwas umständlich ist die Bestimmung, wonach Be¬
schwerde gegen die Festsetzung des Schutzbezirkes an vier
Minister erhoben werden kann, nämlich die Minister
für Handel und Gewerbe, für Landwirtschaft, Domänen
und Forsten und für Medizinalangelegenheiten . Einer
Prüfung bedürfen noch die Bestimmungen über die Ent¬
schädigung der betreffenden Grundeigentümer . Wir be¬
antragen die Überweisung der Vorlage an eine Kom¬
mission von 15 Mitgliedern.

Die Mag . Lnscrrski (nat .-lib .), Stnll (Zentr .) sprechen
sich ebenfalls für Kommissionsbcratung aus.

Abg. Dr . Gerschel (freis. Volksp.): Vor allem muß
der Kreis der Quellen , für die das Gesetz Anwendung

finden soll, genau begrenzt werden. Sehr eingehend wird

unter anderem die Entschädignngsfragc in der Kommis¬
sion geprüft werden müssen, zumal nach dem Gesetz nicht
nur freiwillig auf Antrag der Interessenten Quellen
geschürft werden sollen, sondern eventuell auch ein Zwang
ausgeübt werden kann : es könnten da doch leicht klei¬
neren Interessenten Lasten auferlegt werden, die zu
tragen sie nicht in der Lage sind. Andererseits könnte
eine Spekulation dabei getrieben werden, bei der die
Grundstücke mit Quellen nur gekauft werden, um nachher
die Entschädigung zu erhalten . Weiter wird die in dem
Entwurf vorgesehene Möglichkeit der Enteignung mit
mancherlei Kanteten umgeben werden müssen. Es muß
den Interessenten ans jeden Fall die Möglichkeit ge¬
wahrt werden, bis zu einer angemessenen Frist den An¬
forderungen der Oberbergbehürüe nachzükommen, ehe
die Enteignung cintritt . Alle diese Fragen und andere
müssen in der Kommission geprüft werden. (Bravo!
links .)

Handelsminrster Dr . Delbrück: Ich freue mich, daß
die Vorlage im allgemeinen eine freundliche Aufnahme
hier gefunden hat, und ich gebe mich der Hoffnung hin,
daß es gelingen wird , in der Kommission zu einem Er¬
gebnis zu gelangen, das sich nicht zu weit von den Vor¬
schlägen des Entwurfs entfernt . Ich würde auch dank¬
bar sein, wenn es Herrn Dr . Gerschel gelingen würde,
den Entwurf zu verschönern. Wert würde ich aber dar¬
aus legen, daß der Entwurf noch in dieser  Session
zur Verabschiedung kommt, da viele Interessenten bald
über das Schicksal der Vorlage unterrichtet zu sein
wünschen.

Die Vorlage geht an eine Kommission von 21 Mit¬
gliedern.

Es folgt die Beratung des Antrages Arendt,  be¬
treffend die Fortführung der

Bodenpolitik zum Schutze des Deutschtums
in den Ostmarken.

Abg. Freiherr v. Zedlitz (freikons.) bittet , den An¬
trag , der nur durch ein Mißverständnis in der zweiten
Lesung des Etats abgelehnt sei, anzunehmen . Die Re¬
gierung müsse zu einer energischen Fortführung der
Polenpolttik aufgesoröert werden.

- Abg. ». Hersting (kons.) : Meine Freunde stehen im
allgemeinen auf dem Boden der Antragsteller . Wir sind
mit der Ansiedelungspolitik der Regierung einverstan¬
den und haben nicht die Absicht, ihr . einen Vorwurf zu
machen, wenn wir für den Antrag stimmen. Wenn sich
in dem Prozeß Biedermann wieder einmal gezeigt hat,
daß sich im Osten Deutsche finden, die bereit sind, deut¬
schen Besitz in polnische Hände zu bringen , so bedauern
wir bas, wir halten ein solches Vorgehen für ein,
Schmach . (Sehr wahr ! rechts.) Wir wünschen, daß
eine gesunde Bodenpolitik im Osten getrieben werde.
(Beifall rechts.)

Abg. Lusensky (nat .-lib .) spricht sich für den Antrag
aus.

Abg. Graf Praschura (Zentr .) spricht sich gegen den
Antrag aus . Redner erklärt , mit dem Verlust des letz¬
ten Zentrumsmandats in Oberschlesien sei die deutsche
Sache rettungslos verloren.

Abg. Dziembowski (Pole ) legt Verwahrung gegen
den Antrag ein. Die polnische Bewegung sei weder durch
Agitatoren , noch durch die Geistlichkeit, noch durch .'die
Presse zu ihrer heutigen Macht gelangt , sondern nur
durch die Ausnahmegesetze und das Gefühl der Recht¬
losigkeit.

Abg. Rosenow (freis. Volksp.) : Wir haben uns be:
der zweiten Lesung des Etats nicht geirrt , sondern gegen
den Antrag gestimmt, weil wir stets gegen Aus¬
nahmegesetze  gestimmt haben. Wie die unnatür¬
liche Preissteigerung für die Grundstücke verhütet wer¬
den soll, darüber soll sich die Staatsregierung den Kops
zerbrechen, der Antrag sagt darüber nichts. Wir sind
für die Erhaltung des kleinbäuerlichen Besitzes. Wir
verlangen aber auch von unseren polnischen Mitbürgern,
daß sie sich bemühen, preußische Staatsbürger zu sein.
Tatsächlich ist der polnische Grundbesitz nicht kleiner,
sondern größer geworden , und die Staatsregierung
sollte daher ihre bisherige Politik in dieser Richtung
revidieren . (Beifall links .)

Abg. Dr . Friedbcrg (nai . !ib.) spricht f ü r den An¬
trag . Wir sind nach wie vor überzeugt , daß es ein ge¬
wagtes Experiment war , in Gegenden, wo die polnische
nationale Bewegung so hoch geht, die Niederlassung der
Franziskaner zu genehmigen. Wir können die Polen-
Politik der Regierung nur in der Erwartung mitmachen,
daß auch auf diesem Gebiete eine sorgfältigere Prüfung
als bisher stattfindet. Wenn ich eine solche Erklärung
abgebe, so ist sie für die Regierung wertvoller, als der
frenetische Beifall , der dem Kultusminister vom Zentrum
zuteil wurde , das die Polenpolitik der Regierung nie¬
mals unterstützt hat . (Sehr richtig! bei den Nativnal-
liberalen .) Wir können nur abwarten , ob die Regie¬
rung dem Beifall ans dem Zentrum oder von uns mehr
Wert beilegt. Graf Praschma meint , bei uns hätten schon
die polnischen Namen der Franziskaner Anstoß erregt.
Ich habe damals kein Wort davon gesagt. Ich weiß gar
nicht, wie sie heißen. Wenn Graf Praschma mir sagt,
daß sie politische Namen haben, so glaube ich ihm
das, denn sie sind ja Polen . (Heiterkeit.) Wir stimmen
für den Antrag , legen ihm keine Interpretation unter
und unterstützen die Negierung in ihren Bestrebungen
in den gefährdeten Landesteilcn . (Beifall .)

Der Antrag wird mit den Stimmen der Konser¬
vativen, Freikonservativcn und Nationalliberalen an¬
genommen. Sodann wird eine Reihe von Petitionen
erledigt.

Nächste Sitzung morgen 11 Uhr : Kleinere Vorlagen-



Ä-tte 10*
Mittwoch, 8 . Mm 1S07 « WiesirrrLeNrr TagblKZL»

Herrenhaus.
^ Berlin , 7. Mai.

Am Ministerttsch: von Arnim -Criewen , Frhr . von
Skhernbaben, Delbrück.

Präsident Fürst Knyphauseu eröffnet die Sitzung um
,12  Uhr 19 Minuten.

Eiatsberatung . (Zweiter Tag .)
Nach Erledigung einer Anzahl kleinerer Etats weist

^ Gras Mirbach nach einem Artikel der „Deutschen
Tageszeitung " darauf hin . daß auch von der Bergwerks¬
gesellschaft Hibernia in den östlichen Provinzen Arbeiter
geworben würden , die doch gerade in Ostpreuß e n
nicht entbehrt  werden könnten. Er bittet den
Muttster , den Einfluß des Staates aus die Hibernia da-
hin geltend zu machen, -daß diese Werbung aufhört.

Minister Delbrück: Ich kann dem Vorredner er¬
widern , daß es mir noch nicht gelungen ist, in der Berg-
rverksgesellschast „Hibernia " einen Beschluß herbeizv-
führen , der meinen Wünschen entspricht. Auch die Berg¬
verwaltung gehört zu den Leidtragenden, denn die
Bernsteinwerke haben ebenfalls sehr unter dieser Agi¬
tation zu leiden. (Heiterkeit.!

Graf Mirbach: Ich konstatiere, daß ich den Emflnß
der Regrerung seh r üb e rsch ä tzt habe.

Beim Etat des Bureaus des Staats¬
mini  st e r i u m 8 erklärt

Graf Mirbach : Es war mir bei dem schnellen Tempo
nicht möglich, beim Etat des Fi nanzmini st eriums
einige Ausführungen zu machen, die ich hier nachholen
null. Ich habe dem Minister bereits gestern die Ver¬
sicherung gegeben, daß er sich nicht zu fürchten hot, daß
ich chm gegenüber einen scharfen  Ton anschlage. Ein
konservativer Politiker tut das  nicht , er
würde einen schweren Fehler begehen, wenn er die
Autorität der Regierung erschüttern wollte. Ich möchte
aber auch den Finanzminister bitten , mir gegenüber in
Erwägung zu ziehen einmal mein Alter , dann meine
Stellung  in der Partei . Ich habe behauptet, daß die
Ernzellandtage sehr wohl befugt sind, sich über Dinge
des Reichs zu äußern , aber umgekehrt nicht der Reichstag
den einzelnen Landtagen gegenüber. Das hat auch
Fürst Bismarck nach seinem Ausscheidenaus dem Staats¬
dienst betont und hinzugefügt , es möchten die Einzel¬
landtage recht oft von diesem Recht Gebrauch machen,
damit die Dinge im Reich besser kontrolliert würden
Ich würde es für mich ttnmer in Anspruch nehmen, Dinge
oes Reichs hier im .Hause zur Sprache zu bringen . Redner
kommt sodann ans seine gestrigen Ausführungen über
dre zu hohe Belastung des Ostens zurück.

Finanzminister Frhr . v. Rheinbaben : Herr Graf
Mrrbach hat im Eingang seiner Ausführungen gemeint,
daß ich gestern nicht den Ton ihm gegenüber angeschlagen
hatte, ans den er seinem Alter und seiner Stellung ' in
der Patter , nach Anspruch Hätte. Ich halte es für meine
selbstverständliche Pflicht, daß ich jedem Mitgliede des
Hauses in angemessenem Tone antworte : ich habe aber
auch bei der Durchsicht meiner Ausführungen nicht
finden  können, daß ich cs dem Herrn Grasen v. Mirbach
gegenüber darüber habe fehlen lassen. Der Minister erklärt
dann bezüglich der Erweiterung des Scheckvettehrs, im
Interesse von Handel und Jüdusttte gehe er mit Mirbach.

». Buch erklärt , das heutige Bild sei folgender¬
maßen: Es borgt der Staat , die Provinz , der Kreis , die
Gemeinde und der einzelne pumpe auch. Unsere öffent¬
lichen Frnanzverhällnifse seien nicht gesund, das muffe
von Grund aus anders werden.

. Graf Eulenburg tritt den Ausführungen des Grasen
Mirbach in bezug aüf seine behauptete Vernachlässigung
des Ostens der Monarchie entgegen.

Oberbürgermeister Struckmann -Hilücsheim erklärt.
Herr Buch habe nicht bedacht, daß den wachsenden
schulden ein viel größer gewachsenes Vermögen  und
Einkommen gegenüverstche. Der wachsende Wohlstand
der Bevölkerung sei unverkennbar.

Oberbürgermeister Becker-Cöln stimmt den bedauern¬
den Wotten v. Buchs bezüglich des schlechten Standes
unserer Staatspapiere zu, an der nicht wenig die unzn-
läffige Pumpwirtschafft  schuld sei. Es müsse ein
Mehr des Reservefonds geschaffen werden. Zur Hebung
des Kurses sei vor allen Dingen erforderlich, daß die
Staatspapiere in feste Hände kommen und dazu halte er
auch heute noch das leider ins Wasser gefallene Spar¬
kassengesetz ftir gut.

Graf Mirbach hält daran fest, daß der Osten über¬
lastet sei durch die Steuern , insbesondere Ostpreußen.
Die Bahnen , die dort gebaut seien, seien leider nur
Sekund ä rb ahnen.

Oberbürgermeister Bender -Breslau : Dem Grafm
n. Mirbach gegenüber weise ich darauf hin, daß der Ollen
feit Jahrzehnten in ständigem Aufblühen  begriffen
ist, und auch die Provinz Ostpreußen macht davon kffne
Ausnahme . Der niedere Kurs der Staatspapiere ist
nicht das Zeichen einer traurigen Zeit , sondern im
Gegenteil das Zeichen von Blüte . Die Kommunen wer¬
den gar nicht gefragt, ob Geld da ist oder nrcht, siurdern
was notwendig ist wird einfach gemacht, und oft werden
sogar Ausgaben von den Kommunen verlangt , die gar
Nicht nötig sind.

Oberbürgermeister Lentze-Magdebnrg erblickt den
Hauptgrund des niedrigen Standes der Staatspapiere in
den allgemeinen wirtschaftlichen Verhältnissen . Das
Publikum lege sein Geld lieber in 4proz. Papieren an.
Wünffchenswett wäre es, wenn der Fiskus  den Ge¬
meinden gegenüber etwas weniger fiskalisch  ver¬
führe. Positive Vorschläge zur Hebung des Kurses der
Staatspapiere habe er bisher nicht gehört.

Hiermit schließt die Debatte.
Eine Reihe kleinerer Etats gelangt ohne Debatte

zur Annahme.
Zum Etat der Eisenbahnverwaltung  liegt

der Arttrag Dr . v. Burgsdorff auf
Beseitigung der Fahrkarten st

vor.
Minister Breiteubach: Der vorläufige Überschuß

des Jahres 1906  ist außerordentlich
günstig .̂ da die Rechnung mtt einem Uberschuß von

700 Millionen abschließt, also mit 18 bis 20 Millionen
M«rrk. mehr als -der Etat . (Hört ! Hört !) Der große
Aufschwung des Verkehrs hat nicht nur eine Vermehrung
des Außenpersonals herbeigefühtt , sondern auch eine
Vermehrung der Verwaltungsbehörden . So ist vor
allem das Eisenbahnzentralamt neu geschaffen woröen.
Erfreulicherweise ist das Personal im großen und ganzen
den Bestrebungen der Sozialdemokratie nicht zugänglich.
Ich habe gestern einen Angriff der Sozialdemokratie dcs-
wegen im Reichstag energisch zurückgewiesen. (Beifall .!

Dr . ». Burgsdorff begründet seinen Antrag . Daß
man die 4. Wagenklasse steuerfrei läßt , ist eine Inkon¬
sequenz.  Die Arbeiter arbeiten in den Großstädten,
fahren dann Sonntags in die Vororte und infizieren
die dortige Bevölkerung mit sozialdemokratrschen Ge¬
danken. Preußen mtt seinem ausgedehnten Eisenbahn¬
netz wird durch die. Fahrkariensteucr am schwersten ge¬
troffen . Ausgiebige Steuerguellen sind für das Reich

. genügend vorhanden . Die indirekten Steuerguellen sind
nicht erschöpft, sondern nur verstopft aus Respekt vor den
Sozialdemokraten , die vielleicht ein schiefes Gesicht
schneiden können. Es wird zu viel Rücksicht ge¬
nommen auf die Pfeife und das Schnaps-
chen des armen Mannes.  Der arme Mann hat
heute ebensogut seine Zigarre und Zigarette , das Pfeif¬
chen existiert nicht mehr. (Beifall .)

Minister Breitenbach : Nach den statistischen Angaben
von Oktober und November des vorigen Jahres , die jetzt
vorliegen , hat eine A b w a n d e r. ung von etwa 13 Proz.
von. der 1, zur 2. Klasse, eine solche von 8 Proz . von der
2. zur 3. Klaffe und eine solche von 4 bis 5 Proz . von der
3. in die 4. Klasse stattgckfunde». Es ist ja selbstverständ¬
lich, daß der Unwille über die Fahrkattensteuer eine
sülche Folge haben mußte. Jetzt findet aber wieder eine
Rückwanderung von der 4. zur 3., von der 3. zur 2. Klasse
statt. Bon einer Rückwanderung in die 1. Klaffe ist wenig
zu merken. Das ist auch ganz natürlich , da die 1. Klasse
sehr scharf genommen worden ist. Ich halte es für ver¬
früht,  jetzt schon, über die Wirkung der Fahrkartei :-
steucr in finanzieller Hinsicht ein Urteil abzugeben.

v. Hutten -Czapski regt an , die 1. Klasse in den Zügen
fallen zu lassen, wo sie zu wenig benutzt wird . Auch die
Damenabteile der 1. Klasse müßten abgeschafft werden.
Redner interpelliert -bann den Minister über das
Spandauer Unglück.

Minister Breitenbach gibt eine Schilderung des
Spandauer Eisenbahnunglücks und erklärt , die Verwal¬
tung sei bemüht, solche Kreuzungen von Bahnen zu ver¬
meiden.

Oberbürgermeister Strnckmann glaubt , daß die gegen
die Fahrkattensteuer herrschende Animosität bald schwin¬
den werde.

v. Klitzing bittet den Minister , möglichst große
Sparsamkeit walten zu lassen. So wäre die luxuriöse
Ausstattung der Wagen 1. und 2. Klasse nicht unbedingt
nötig , von den Arbeitern würde für den hohen Lohn oft
zu wenig geleistet. Wodurch haben die Berliner  es
verdient , daß ihnen die Stadtbahn weit unter den Selbst¬
kosten zur Verfügung steht? Auch die Arbeiterfahrkatten
bedeuten ein Geschenk nicht an die Arbeiter , sondern an
die Unternehmer . (Beifall .)

Der Antrag Burgsdorff wird mit großer Mehrheit
angenommen.

Graf Jork tritt für die Beibehaltung der 1. Wagen¬
klaffe ein. (Beifall .)

Oberbürgermeister Körte-Königsberg regte eine Ver¬
stärkung des Fonds jui  Erwerbung von Grund und
Boden zu Eiffevbahnbauten an.

Der Etat wird bewilligt, ebenso nach unwesentlich::',
lokale Wünsche betr . Harburg -Altona betreffender
Debatte der Bauetat.

Schluß nach 6 Uhr

GerichLssrm!.
Ein Krüppel als Angeklagter.

H . F . Berlin , 6. Mai . Ein erschütterndes Drama
spielte sich vor einigen Tagen vor dem Oberkriegs¬
gericht  des Gardekorps ab. Der 21jährige Angeklagte
Gardedragoner Otto Peters,  ein vollständig zum
Krüppel geschoffener Mann , mußte in den Gerichtssaa!
getragen werden . Peters , das einzige Kind eines
Mecklenburger Landwirts , ein hübscher, lebenslustiger
junger Mann , genügte bereits im zweiten Jahre seiner
Militärpflicht beim 2. Garbe -Dragoner -Regiment . Er
war dem Leutnant Freiherrn v. Zedlitz und Leipa als
Bursche zukommandiert . Eines Sonntags im Sommer
1908, kurz vor Mitternacht , wankte Peters in der Blücher¬
straße seiner Kaserne zu. Er war , obwohl er keinen
Urlaub hatte, in der Bockbrauerei eingekehrt und hatte
dort mehr Bier getrunken als er vertragen konnte. Zu
seinem Unglück begegnete er einem Sergeanten vom
Kaiser Franz -Garde-Grenadier -Regiment . In seiner
Trunkenheit unterließ er, den Sergeanten zu grüßen.
Letzterer hielt Peters an und stellte ihn wegen des
Nichtgrützens zur Rede. Peters lallte einige Enischul-
digungsworte und wollte weitergeheu. Der Sergeant
hielt ihn jedoch fest und verlangte seine Urlaubskarte
zu sehen. Da Peters aber eine solche nicht besaß, riß er
sich los und eilte davon. Der Sergeant folgte ihm nach
und schleppte den sich heftig Sträubenden mit Hilfe eines
hinzugekommenen Bizefelöwebels des Franz -Regiments
zur Wache der Franz -Kaserne. Schon vorher soll Peters
auf den ihn verfolgenden Sergeanten geschlagen, dies
bei seiner Abführung zur Wache der Franz -Kaserne
wiederholt , auch auf den Vize-Feldwebel geschlagen und
den Versuch gemacht haben, sich loszureißen . Der
Wachthabende erteilte einer Patrouille von I Mann
den Befehl, scharf zu laden und den angetrunkenen
Dragoner in daS in der Prinz August von Württem-
bergstraße belcgene Militär -Arresthans zu führen . Die
Patrouille erhielt außerdem deu Befehl , darauf zu achten,
daß der Arrestant nicht die Flucht ergreife und, wenn
es dennoch geschehe, nach dreimaligem vergeblichen An¬
ruf auf ihn scharf zu schießen. Kurz vor der Prinz
August vou Württembergstraße machte Peters einen

Abend -Ausgabe , 2. Blatt « Nr . 214.
Fluchtversuch, und da er nach dreimaligem Anruf nid»
stehen blieb, so krachten mehrere Schüsse. Peters brali
sogleich blutüberströmt bewußtlos zusammen. Der
Beckenknochen war ihm vollständig zertrümmert . DÜ
Verwundung war außerdem so furchtbar, daß er Innfl*
Zeit zwischen Tod und Leben schwebte und voraussichtlich
für immer ein Krüppel bleiben wird . Nur selten ka»»
er sich mühsam auf Krücken fortbewegen, zumeist wu?
er getragen werden. Nachdem der unglückliche Mensch
einigermaßen genesen war , mußte er sich wegen tätliche»!
Angriffs gegen. Vorgesetzte, Gehorsamsverweigerung,
Enffliehens einer Wachtpatrouille, Urlaubsüberschre!-
tung usw. vor dem Kriegsgericht der zweiten Garde'
Division verantworten . Der Angeklagte erklärte:
könne sich nur ganz dunkel der Vorgänge an jenem un¬
glücklichen Sonntag abend erinnern , er vermöge dahtt
nicht zu sagen, wie er dazu, gekommen sei, den Sergeanten
nicht zu grüßen , die Vorgesetzten zu schlagen und dü
Flucht zu ergreifen . — Der als Sachverständiger ge¬
ladene Oberstabsarzt Dr , Stier begutachtete: Ter An¬
geklagte sei erblich stark belastet. Abgesehen vou seines
damaligen trunkenen Zustande, sei er in hohem Grade
Epileptiker und habe offenbar in einem Dämmerung^
zustande gehandelt. Es sei daher vollständig glaubhast
daß der Angeklagte sich aus die einzelnen Vorgänge
mehr erinnern könne, er könne mithin für seine Täte»
nicht verantwortlich gemacht werden. Ter Gcrichtsh»'
vermochte jedoch die Ansicht des Oberstabsarztes nicd-
zu teilen , sondern verurteilte den Angeklagten Z»
1 I a h r und 14 Tagen Gefängnis. — Gcgc»
dieses Urteil legten der Gerichtsherr wegen zu niedrig -»
Strafe , der Verteidiger , weil der Gerichtshof nicht de»'
Gutachten entsprechend auf Freisprechung erkannt hatte,
Berufung ein. Aus diesem Anlaß kam die Sache
Juli 1906 vor dem. Oberkriegsgericht des Garoekorpö
zur nochmaligen Verhandlung . Der Verteidiger Rechts¬
anwalt Ulrich beantragte , ein Obergutachten des
General -Stabsarztes der Armee Dr . Schjerning , 5C-
Generalarztes und ärztlichen Direktors der Charit«
Dr . Scheibe und der Geh. Medizinalräte Professoren
DDr . Kraus und Ziehen einzuholen . Der Gerichtsh»'
gab diesem Anträge statt und vertagte die Verhandlung-
In der vor einigen Tagen fortgesetzten Verhandlung
vor dem Oberkriegsgericht bestätigten die vier genannten
Sachverständigen vollinhaltlich das Gutachten des Obcr-
stabsarzts Dr . Stier und bemerkten übereinstimmend-
der Angeklagte habe sich bei Begehung der ihm zur Last
gelegten Handlungen in einem Zustande von Bewußt¬
losigkeit befunden, in dem seine freie WillensbestimmunS
ausgeschlossen war . Das Oberkriegsgericht kam tro»
der medizinischen Gutachten zu einem Schuldig-
sp r u ch. Das Oberkriegsgericht war der Ansicht, daß
der Angeklagte, der den Sergeanten , den Vize-Feldwebel,
den Wachhabenden nsw. genau erkannte , als solche auw
ansprach und sowohl vollständig logische Antworten gab
als auch durch seine wiederholten Fluchtversuche durch¬
aus überlegt vorging , nicht in einem Zustande von Be¬
wußtlosigkeit gehandelt habe, Das Oberkriegsgerick»
war vielmehr der Meinung , daß der Angeklagte seht
wohl wußte, was er tat . Er war offenbar bemüht, sich
der ihm drohenden Strafe zu entziehen. Die Folgen
seien ja ungemein bedauerlich, der Angeklagte hätte aber
als Soldat im zweiten Jahre die Folgen kennen müsse»-
Bei der Strafzumessung hat der Gerichtshof einmal die
traurigen Folgen sowie das einwandsfreie Vorleben
und die musterhafte Führung des Angeklagten, anderer¬
seits aber die schweren militärischen Vergehen in Be¬
tracht gezogen und deshalb ans 1 Jahr und 1 Tag
Gefängnis,  unter Abrechnung von 2 Monaten au'
die erlittene Untersuchungshaft , erkannt und dem An¬
geklagten die Kosten des Verfahrens auferlegt . Der
Vorsitzende teilte nach Schluß der Sitzung dem Ver¬
teidiger mit, daß der Gerichtshof einstimmig beschlösse»
habe, sofort die Gnade des Kaisers  anzurufen-
Mit Rücksicht hierauf und auf den furchtbaren Zustand
des Angeklagten hat der Verteidiger den Eltern des
Angeklagten geraten , auf weitere Rechtsmittel zu ver¬
zichten.

Sport.
* Zum Kaiserprersrennen . Der Beschluß des Kaiser¬

lichen Automobilklubs , am 13. Juni Ausscheidunĝ -
rennen stattfinden zu lassen, so daß zum Hauptrenne»
am 14. Juni eine verminderte Zähl Wagen, und zwar
mit den besten Fahrern käme, ist in der Industrie be»
fällig ausgenommen worden . Dagegen sind mißbilligend«
Stimmen darüber laut geworden, daß die Ausscheidungs¬
rennen nur über zwei Runden der Strecke gehen, wäh¬
rend sic beim Hanptrennen viermal durchmesicn werde»
mnß. Ein Wagen, der zwei Runden glatt durchläuft,
bietet keine Garantien dafür , daß er die beiden andere»
Runden ebenfalls noch in gleich gutem Zustande zurück¬
legen wird . Außerdem wird als nicht praktisch be¬
zeichnet, daß zwischen Ausscheidungsrennen und Haupt¬
rennen nicht mindestens ein Tag Panse ist. Hat ei»
Wagen die Ausscheidungsrennen mitgemacht, so muß er
in Ruhe nachgesehen und für seine große Arbeit vor¬
bereitet werden können. Das ist aber nicht möglich,
wenn nicht ein Tag zwischen beiden Rennen liegt . Ma»
vermutet , daß die deutsche Industrie den Schaden Liefet
Neuorganisation der Veranstaltung sehr am eigene»
Leibe spüren wird und deshalb soll aus Jndustriekreise»
eine Vorstellung an den Kaiserlichen Automobilklub
gerichtet worden sein, in der um anderweitige Regelung
der Angelegenheit gebeten wird . Es wäre doch reckst
erfreulich, wenn die Kaiserpreise an deutsche Fahrer
deutsche Fabrikate zur Verteilung kämen. Das ist abet
nur möglich, wenn bei Abhaltung des Rennens den be¬
rechtigten Wünschen der deutschen Automobilindustrie
entsprochen wird . Da eine Genehmigung für das Renne»
bisher nicht erteilt ist, sind die Änderungen im Regle¬
ment noch leicht zu ermöglichen.

I.. IC. Rhein- und Taunuskluli, Wiesbaden. „Trotz Weib
burgs bitiern Wetterklagen wollen wir das Klettern wagen!
so schüttelreimte einer ob des seltsamen Wetterumschlags, de«
von allen Freunden der fröhlichen Maienfahrt an de»
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RI , e i n — und es waren ihrer nicht wenige ■— mit jubelnder
Steuibe begrüßt wurde . Schon bei der Bahnfahrt herrschte
Be schönste Stimmung , und wie von Bacharach aus die
Muniden hinaufstiegen auf des Rheines burggekrönte Berge,
N tchlug das Herz höher ob all der sonnigen Pracht , die sich
w>er die Lande ergoß. Da war 's nicht Zeit , griesgrämig zu
werden, Lieder erklangen und riefen dem Zungen Mai " ein
Mlndlich Willkommen zu. In Perscheid ward gerastet, köst-
Mer Wein ward uns kredenzt, und munter ging's weiter

blumige . Auen, wo stille Veilchen heitzduftende Märchen
^whlten , während der freche Löwenzahn, der Gassenjunge

Wiesen, übermütig spottete. Endlich langte man in
ÄUHoll an . Hei, wie klangen da die Römer , gefüllt mit
j?5y*em Wein, und tausende schöne Lieder wurden wieder

Ein Jungbronnen war 's fürwahr , und lange denken
, w noch an die lieben Minuten droben im lachenden Sonnen-

und drunten im ehrwürdigen Keller. Schöner und
erschien uns . jetzt erst die Welt , und bei der Photo-

NjNPhiichen Aufnahme durch Herrn Gg. Pfusch auf der Schön-
MT?, ?? . tvar alles eitel Lust und Freude . Ein einsamer
Im« ätoar dar Neid, er war heute auch zu sehr
itonw j2e*‘ ^ im „Goldenen Pfropfenzieher " er-

^ ststs ein Nachzügler, und wahrlich hatte er's nicht zu
Reffen Herz wäre da wohl kalt geblieben hier

m« 5? uvergLbIrchenRhein im Kreise der lieben Freunde . Und
ternär .P 'x? ^ er Weg hinauf , manch einem dünkte es be-
ün'lb welch wundersamer Blick auf das von Sonnen-

uomchlutete Oberwesel lohnte auch des WandgrersMühen!
ijrf? ® * hemmt der niedrige Wald die Aussicht, und staunend

erklimmen wir den Spitzenstein. „Der Mai ist
m}+ § nen' ite  Baume schlagen aus , da bleibe, wer Lust hat,

W. schallt es von dem Felsen herab,
dielLu ^f ^ ttnher brachten m dem leuchtenden Frühling
ds Kmdrguriy . Dann stiegen wir hinab . Zuletzt gmauell und in endloien Windungen bis x
Fr

lülw no?,nS-/' ln  stilles Glas ward als Beileid den armen
Mit geweiht, doch laut und freudig dankten alle
Beck-ŵ '̂ ' i!>'risch airf oen Führern Herren Laupus und
der J ?? * aSe? Dmg.en es auch so prächtig verstanden,
Langst Petrus ein wohlgeneigtes Ohr zu finden.die Sterne am Himmel, da fuhren wir

Esthern und es war , als stimmte er mit ein in unsere
H°ch laßt letzt erschallen unserm schönen

Itran-d, hocri der Taunus , der vor allen unsre Herzen
Sf„,k verband ! gur morgen Donnerstag rüstet sich der
? nfiröLl etÄT K ' uhw e l f a fjr t 3 . Stü 8 f I u n. Abmarschvon Dotzheim. Endstation der Elektrischen. Von hier

^nge
es . Är iF ~T~ ‘" T"*vn- lui . ijtum «iucei  ging

ftcü  und IN endlo,en Windungen bis zum Ufer des
ärmclnsam wanderten wir mit ihm. unserem alten

t ^ «t . Goar . Im Gasthaus „Zur Krone " saßen
war V ' und , tranken nach Herzenslust , denn alles

rs SmM:

gleich rechts ab nach dem vom Berschönerungsverein Dotzheim
erbauten Weiltempel auf dem Steinkopf , dann am Wald-
sauni entlang nach Chausseehaus und , weiter nach dem
Schläferskopf . Hier wird gerastet. Mitglieder haben gegen
Vorzeigung ihrer Mitgliedskarte freien Eintritt zum Kaiser
Wilhelm -Turm . Rückfahrt 11 Uhr 55, Min . von Station
Eiserne Hand. Hoffen wir , daß auch dieser Familien -Ausflug
eine rege Beteiligung erfährt.

nn . Ei« Wettgehen von Brandenburg nach Berlin Über
62 Kilometer gelangte am Sonntag , veranstaltet vom S . C.
Marathon -Berlin , zum Austrag . Sieger blieb nach 7 Stun¬
den 3 Minuten Nippe (Marathon ) gegen Schwengler (Mara¬
thon) und Fink (Rekord). Im ganzen gingen 11 Teilnehmer
von 20 gestarteten durch Ziel.

nn. Rennen z» Hoppegarten . Der zweite Tag des Früh¬
jahrs -Meeting ging wiederum bei schönem Wetter und gutem
Besuch am Montag vor sich. Von den beiden Haupt¬
konkurrenzen brachte die Goldene Peitsche eine Enttäuschung
durch das schlechte Laufen der Favoritin Anmut , dagegen
rechtfertigten im Edgardo -Rennen Normanne und Torea¬
dor II des Oppenheimschcn Stalles 'aas in sie gesetzte Ver¬
trauen . Die einzelnen Resultate waren : 1. Rennen . Intra
(Shaw ) , 2. Secshaupt , 3. Kwas . Tot . 12:10. Pl . 12, 34,
28:10. Unpl. Microphon , Genua , Hoffentlich, Nordsee, Franco
Analaise . 3—1% L. 2. Rennen . 1. Holländer (Weatherdon ) ,
2. Baron Kiki. 3. Was . Tot . 46:10( Pl . 20, 21:10. Unpl.
Anmut , Herbert , Schmetterlingsschlacht. 3—3 2. 3. Rennen.
1 ' Normanne 1H. Aylin ) , 2. Toreador , 3. Calabash . Tot.
14:10. PI . 15, 25:10. Unpl. Jolanda . Vigilant , Nero. iy s
ui % 2 . 4. Rennen . 1. Gajus (McDermot ) , 2. Clearneß,
3. Melone. Tot . 14:10. PI . 12, 16:10. Unpl Last Form.
Sicher 1—1 L. 5. Rennen . 1. Grimbart lCuda ), 2. Zero.
.3. Fax . Tot . 57:10. PI . 24, 24, 20:10. Unpl. Artemis I,
Leeward, Baulanger ., Swintroda , Frehsa , Compagnie, Char-
hjn, Georgs, Wild Girl . Leicht 3—iy 2 L . 6. Rennen.
1, Granat (Clerninfon ) , 2. Baro , 3. Kriegsbruder . Tot.
19:10. Pl . 12, 21, 30:10. Unpl. Sonnenstrahl , Florestan.
»eÄer . Partagas . Sehr leicht 2y2—2 L. 7. Rennen,
1. Desir (Shaw ), 2. Huckebein. Tot . 10:10. Zwei Pferde
liefen.

nn . Rennen zu Mannheim vom 7. Mai . Die mit 50 000
Mari ausgestattete Juüiläums -Badenia , die das Schlutz-
ereianis der Rennen zu Mannheim, am Dienstag bildete,
endete einem Privattelegramm zufolge mit einer großen
Überraschung. Der heißfavorisierte Kreml besetzte nur den
vierten Platz , während sein Stallgefährte Eceington nach
schärfstem Kampf von Liebschaft unter St . Fürst Wredc um
einen Kopf geschlagen wurde . Der Engländer Cossack Post,
der erst wenige Tage vor dem Rennen nach Deutschland ge¬
kommen war , blieb am Graben stehen und der ebenfalls viel-

gewettete Kialar kam zu Fall . Das Wetter war schon und
der Besuch gut . Die einzelnen Resultate waren : 1 Rennen.
Antipathie "(2t . Braune ), 2. Dependence, 3. Kezdo. Lwt.
18:10. Pl . 18, 28:10. Unpl- Irish Buck, Somali . Kops bis
2 L. 2. Rennen . 1. Sisald (Lt. Fürst WrÄe ) . 2. Palient,
3. Aster. Tot . 46:10. PI . 13. 15, 13:10 Unpl. Surbiton.
Goldkatze, Charlottenau , Johanniter , Mönch- Kops dis 4 ...
3.  Rennen . Jubiläums -Badenia , Jagd -Rennen . Pr . oOJJ00
Mark . Dist. 5400 Meter . 1- Lt . A. d Lengeheres Lieb,cyapt
(Lt. Fürst Wredej , 2. Eccingtan (yr . M. Lucke) , 3. Jnter-
mede (Lt . v. Platcn ) . Tot . 95:10. PI . 25, 34, 37.10. UupL
Kreml, Freilich , Liberte , Scotch Acoor, Theodore, Cossack
Post, Astulf, Acte, Kialar . Kopf bis Kopf. 4. Renne n.
1. Conto de Fee (de Saitn Sauveur ), 2. Fuged, 3. Swestnwrc.
Tot . 59:10, Pl , 22, 28, 14:10, Unpl, Vierklee Inn Alec.
Ksau, 5—5 L. 5. Rennen , 1. Was mer § denn (Lt. Braune ),
2. Merajot , 3, Nathalie , Tot , 14:10. PI . 11, 13:10. Unpl.
Habebald. 6. Rennen . 1. Augsburg (Lt . Braune ) ,
£  Orfebrerte , 3, Mixi , Tot . 47:10. Pl . 16, 18:10. Unpl.
Excelso. Kampf Kops bis Kopf. . .

nn . Die . Berliner Frühjahrs -Segelwsche, die am Sam »n
tag auf Wannsec und Havel begann, ist am Biontag in ihrem
eüten Teile mit der dritten Regatta zum Ahicüluß gelangt.
Das Hauptinteresse konzentrierte sich auf die (sonderklaise.
in der 10 Neubauten debütierten und der Kronprinz an allen
drei Tagen seine „Angela III " persönlich steuerte . Die An-
farHerungen, die an seine Fähigkeiten als Steuermann ge-
stellt wurden , waren an den beiden ersten Tagen keine ge¬
ringen . da Samstag ein flurmi,cher Sud -West chehtc, der
zablrsiche Havarien verursachte, und am Sonntag eine sech^
itündiae Flautentreiberei folgte, bei der „Angela III ^ noch
ivn 4 Preis gewinnen konnte. Die Montagsregatta war vom
Kaiserlichen Jachtklub anläßlich des Geburtstages des .Kron¬
prinzen speziell für die Sonderklasse ausgeschrieben. Diesmal
war ^aucĥ die Kronprinzessin erschienen,̂ die das Regattafeld
in Er ^ Srnassê leit ^ c^ ^awn-Teanis -Turnier hierseMt
hat am Montag seinen Anfang, genommen. Es haben m a.
aemeldet : G . M. Srmond , H. W. Brooke, W. Buttter -^ ioyo,
W. Howard, der Australier A. F . Wilding , O. Kreuzer , Vr.
Frere und von den Damen Miß Salnsaurh , Miß ^ .owther,io..ui . . .ous  sirmt rir Neresbeimer und FräuleinM

rezc  utiD iöotx oen ixnntn jjiuL°
Dllttler -Llohd, Frau vr . Neresheimer und Fräulein

Bergmann .̂ ^ gteur -Lawn-Tennis -Meisterschaft , v»n Eng¬
land ' wurde ietzt in einem zweistündigen äußerst sparmenden
Spiels zwischen dem jungen amerikanischen Millionär Jap
Gould und dem bisherigen englischen Meister Eustace Miles
entschieden. Sieger blieb schließlich der ^ ' ahrige Amen-kaner mit einem Score von 6—4, 3—6, 1—6, 6—2, 6—4, nach-
hem er im Vorjahre van Miles im Entscheidungsspiel um die

Meisterschaft mit 3:1 Set geschlagen worden war.

Pii4 ©f.
Der Puder gehört zu den alleibedenkliohsten Schönheits¬

mitteln, wenn er nicht sachgemäß zusammengesetzt ist. Derselbe
darf vor allen Dingen weder Bleiweiß, noch "Wismutweiß ent¬
halten , weil diese Metallsalze in den Hautausscheidungen nicht
unlöslich sind und infolge dessen nachteilig einwirken. Meine
Fabrikate zeichnen sich vor allem durch alisoluie BJmscliäd - ,
ljcl »lieit aus. Sie besitzen eine vorzügliche Deckkraft , schmiegen
sich aber ihrer Feinheit wegen der Haut so innig an, daß die¬
selbe ihre Anwendung nicht verrät.

Ich empfehle:Toilette P̂uder
in weiß, rosa, gelblich und gelbrosa,

in Dosen k Mk . 0.60, 0.75, 1.—, 1.50, 2.—, 2.50 u. 3.—.
Puderpapier, japan. Teintpapier , PudertascSientiicher.

Haar -Puder
in verschiedenen Farben in Dosen ä Mk. 0.50.
Faderdosen von Mk. 0.60 bis Mk. 45.—.

Dr. i . Albersheim,
WIesfeadoii , Frankfurt am iain,

S © Willi ©lEBistrasse 80 . Kaiserstrasse 1.
Fernsprecher 3007. K163

Um Jrrlümcr zu vermeiden, teile ich dem verehrten Publikum und
(Ulserer werten Kundschaft mit, daß ich die seither von meinem verstorbenen
Manne geführte

—Bäckerei
^ unveränderter Weise weiterführe und bitte das uns seither geschenkte
vertrauen auch mir übertragen zu wollen.

Achtungsvoll

Memnie !ti JMisiii «, Wwe .,
Gneifenaustrasje 13.

Georg Weinbach,
Spengler und Installateur,

Blüclierstrasse 14 , Part.

MM No. 3960.

BerMchtiwg von Domanial-Jagden.
Montag , de« 18. Mai 1007 , vormittags 11'/- Uhr,

sollen im Gasthaus „Zum goldenen Lamm " zu Heidesherm folgende
Waldjagden auf weitere 12  Jahre öffentlich verpachtet werden:

1. der Jagdbezirk Nr . I , der Heidesheimer Domanialwald , 93 ' /r
Hektare, nebst

2. dem Jagdbezirk Nr . H , Distrikt Bernhardsborn , ----- 12ste Hektare.
Nähere Auskunft durch die Unterzeichnete Behörde . Bei derselben

haben stch auch unbekannte Pachtliebhaber hinstchtlich ihrer Dualistkation
vor der Verpachtung auszuweisen . F275,

Mainz , 6. Mai 1907.
Großherzogliche Oberiörsterei Mainz.

Keuscfaäfer.

„Waldeck .“
Eröffiuno der loo leroerii.Terfassei Garteiilokalitäten,

Zum Ausschank kommen
Wiesbadener Kronenbäer (heil) , Münchener Löwenbräu (dunkel).

Kaffee. Reine Weine. Restauration.
Ch. Thon.

Restaurant Emi! Ritter,
Unter den Eichen.

Himmelfalirt vom  morgen * ® Clsr » 1»

Menu.
Frühlingssuppe.

Frischer Stangeuspargel
mit Schinken.

Lendenbraten, Kopfsalat.

Früblingssuppe.
Zander, Butter, Kartoffeln.

Frischer Stangenspargel
mit Schinken.

Lendenbraten , Salat und Kompott
Vanille-Creme.

In vorzüglichster Qualität
Für Himmelfahrt und Freitag

la Ehelnsalm L Aas$clm. 3 Mk.
Hratschellfisch e Pfd . 2K Pf ., 5 Pfd . 90 Pf.

^ortjonsfisclse 30 . SordseescliellßwUe ä« . Sa liaiieljau
3 ® IPf ., .tussclinitt 1«® ä“*-» mclir , allerfeinste holl.
Aögrelsclipiia . cäie SO S*f ., lioll . Kabeljau im Anjsselasil«
«O 9»f ., Stotzmngen ( lünandes ) 80 S»f», Merlans .4t« 8»i .,
«ander von Hb . Heilbutt iw iMsdmitt HU . I .—,
hbendfrisclie Karpfen 8 ® Pf ., rotflelsel ». Salm , inr Selmitt
'v'«‘ Hheinsalm . 'fBL, 1 .30 , ferner MTaifisclie von IWfc. — 80 Ms
1 .1®, Steänbn « Mb . 1 .0 « .

tiefernng sKuitliclter ITisclie geretnifff frei  ins Maus.

Fischhalle 14. Ä
VerSiavrCslolsal im 23ofe

Adolfstrasse 3 . — Telephon
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Moderne
Kleiderstoffe

Nur beste Fabrikate
zu billigsten Preisen,

Spargel
. billigst, täglich frisch.

Seteasake MM .,
43 Schwalbacherstr. 43.  Tel . 414.

FrarrenleiZeN

NLenL-AnsgaLs, 3. QMntt, Nr . 214*

iPspimsi®eiss *Astrach .ICawias»,ein getr offen

mild gesalzen Pfd . 8.

diskrete, beseitigt. Off. unter SS. SWS
an de» Tagbl.-Vcrlag.

n. IO .—, ungesalzen Pfd . 12 .—, 14 .—, 16 .— u. 30 .-

Telephon !!4. Kirchgagse ZZ. «f « Cv ® ®Ül © I | ®© I*9 Klrcligasse 53.
6121

120 cm breit, 4.50 Mk.

larpiseite,
Seiden-Voiles,
Flenrs de velonr,
Skanting

in neuen Farben,

Tossores.
Jiüeiii■-lertatf

der

echten

Sliantag-Leinen
für Röcke und Kleider,

weiss und farbig.

Tennis-Stoffe etc.

K 42

WiesDadeier Frauen-Verein.
Sei Laden des Frauen -Vereins,

ficugasse 9, empfiehlt sein Lager
fertiger Wäsche, handgestrickter
Strümpfe , Röcke, Jäckchen ec. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit
u . bei billiger Berechnung angefertigt.

Snppen -Anstalt 'des Frauen-
Vereins , Steingasse 9, geöffnet an j
Wochentagen für Kaffee von 8 Uhr
morg. bis 6 Uhr abds ., für Mittag¬
essen von 11 ^2— 1 Uhr. F2Ö8

j Billig, die Qualität tadellos ! j

Feinstes Nizzaer Tafelöl
wegen seiner Frische, seines Fett¬
gehaltes, seiner Ausgiebigkeit und
seines süßen, nußartigen , ange¬
nehmen Geschmackes in der feinen
Küche zu Salaten und Mayonnaisen
besonders geeignet.

IPrels ' />- Ijiter - Flasche
Mk . 1 .50.

Fst. Champagner-Essig,
‘/i Fl . SS &>f„

mit gar. 20°/o Weingehalt , speziell
für die feine Ivücbe, für Kenner u.
Liebhaber ein in sehr vielen Ge¬
schäften bisher vermißter, exquisiter
natürlicher Salat - u. Mayonnaisen-
Essig. Kicht künstlich mit Essenzen
hergestellt . K195

Seiner SKitrssnensaFt in
Salat 3/s-Sjtr . -Wl.  85 JPf.

Wiih. Heinr. BSrck,
Ecke Adelheid- und Oranienstraße,

Bezirksfernsprecher Nr. 216.

2. Iichürrg der5. Klaffe 218. Kzl. Prerrß. fciitrie.
6 . Mai bis 4. Jrrnr 1907.) Nur die Gewinne iider 5 249 ML. sind dea betreffenden

Nmmnern in KLmunrern brigefügt . (Ohne Gewähr .)
7 . Mai 1907, vormittags. Nachdruck verboten.
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] loche
zur Feier der Eröffnung des neuen städtischen Kurhauses,

Samstag, den 31. Mai:

In Gegenwart Ihrer Majestäten des Kaisers und Königs
und der Kaiserin und Königin:

Fest -Aid und Gala - Konzert
vor hierzu geladenen Ehrengästen.

Mit Eintritt der Dunkelheit (nur bei geeigneter Witterung)
€»a*©sse lllnmlnation des Ziergartens

vor dem Karliaase.

Sonntag, den 12. Mai:
11'/- Uhr:

Promenade -Konzert an der Wilhelmstrasse.
11'/- Uhr:

Eroffnungs -Fesf -Konzert.
Teilweise Wiederholung des Programms des Gala-Konzertes.

Eintrittspreises Logensitz 5 Mark. Banggalerie
4 Mark I. Parkett 4 Mark. II . Parkett 8 Mark. —
Karten-Verkauf an der Kurhaus-Tageskasse ab Mittwoch,
den 8. Mai, vormittags 10 Uhr. — Diese Karten berech¬
tigen auch zu den Konzerten um 4 und 8 Uhr.

I^ T" Den Kurhaus - Abonnenten (Inhaber von
dahrostremdenkarten, Saisonkalten und Einwohnerkarten)
werden um 2 Uhr nachmittags Kurhaus und Kurgartengeöffnet. ö

Eintrittspreis für Nichtabonnenten : 2 Mark.
4 Uhr: 5j£iI2iä,jr -8‘S®iiaert.
8 Uhr : Koasert des tiui - Orcliestörs.

Kach Schluß der Festvorstellung im Kgl. Theater:

der vereinigten Miesbadener Miimiergesang -Yereine
vor dem Königl. Schlosse.

-Beleuchtung des Schloßplatzes. - —

Kgl. Schauspiele: „Festspiel“
von Josef Lauff, zur Eröffnung des neuen Kurhauses.

Mo ntag, den 13, Mai:
11'/- Uhr : ®s's-©ia]ieEsa «3e -Mos5Z'ert im Kurgarten.4 Uhr: MHlitär -HoDzerfc
8 Uhr : Konzert des Bissrorcliesters . Diese Konzerte,

des Festmahles wegen, nur im Kurgarten, bezw. nur bei
entsprechender Witterung.

2 Uhr : Festmahl , gegeben von der Stadt Wiesbaden ihren
Ehrengästen. — Käuflich werden Karten nicht abgegeben.
— Der Zutritt zur Wandelhalle, dem großen und kleinen
Saale ist nur den Teilnehmern am Festmahle gestattet.

Kgl. Schauspiele (Festspiele) : „Armfde “.
Große Oper von V. Gluck.

Dienstag, den !4. Mai:
Ab 4 Uhr:

Erstes grosses Gartenfest.
Mehrere Musikkorps. Riesen-Luftballon mit Passagieren.

Grosses Feuerwerk.
(IIof-Kunstfeuerwerker Ang. Becker Nackf., Adolf Clausz,

Wiesbaden.)
Eintrittspreis 2 Mark.

Eine rote Fahne am Kurhause zeigt an, daß das
Gartenfest bestimmt stattfindet. — Bei ungeeigneter
Witterung : Abonnements -Konzerte.

Kgl. Schauspiele (Festspiele):
„Merodes ismd Marfamiae “.

Tragödie von Hebbel*
Mittwoch, den f5. Kai:

ll ' /i Uhr : Promenaile -Monzert an der Wilhelmstraße.
4 Uhr : Momzejrt des Sarorcticstcrs (nur bei geeigneter

Witterung).
8 Uhr:

Doppel-Konzert und grosser Festball.
8 Uhr : Beginn der Garten - Konzerte , etwa 9V» Uhr:
Beginn des Balles . — Eintritt zum Doppel-Konzert und
Balle nur in Balitoilette (Herren Frack und weiße
Binde). — Ab g'/r Uhr : Soupers ä part in den
Bestattrations -Sälen (der Preis ist nicht in den Eintritts¬
preisen einbegriffen). Eintrittspreises Kurhaus -Abon¬
nenten gegen Abstempelung ihrer Karten 3 Mark, Nicht-
Abonnenten 5 Mark. — Bei ungeeigneter Witterung — ab
8‘/a Uhr — nur grosser Ball . Eintrittspreise dieselben.

Kgl. Schauspiele (Festspiele):
„Samson und Dalila “.

Oper von Saint -Saens.

Donnerstag, den 16. Mal:
2 Uhr:

Grosses Eröffnungs-Festmahl.
Preis 5 Mark das Gedeck ohne Wein. Einzeichnnnga-

listen bis Dienstag, den 14. Mai, mittags 1 Uhr, an der
Tageskasse im Hauptportal und bei dem Restaurateur des
Kurhauses. — Anzug: Gesellschaftsanzug.

4 und 8 Uhr : Monierte des Hnrorcliesten (nur bei
geeigneter Witterung.

Kgl. Schauspiele (Festspiele) : „Oberoa “.
Grosse Oper -von Weber.

Frei tag, den 17. IVIal:
4 Uhr : Konzert des SAnrorcliesteirs.
8 Uhr:

Erster grosser Illuiainatioiss-Atoena.
l?iilitär -S*og>pel -5Aosizert.

Eine rote Fahne am Kurhause zeigt an, dass die Ver¬
anstaltung bestimmt stattfindet.

Kgl. Schauspiele: „Husarenfiefoer “.
Lustspiel von Gustav Kadelburg u. Richard Skowronek.

Samstag , den 18. Mai:
4 Uhr : Militär -Konzert.
7l/s Uhr : GUOSSCSVokal- und Instrumental-Konzert.

Aufführung der
Nennten Symphonie von Lndw. van Beethoven

unter Mitwirkung u. A. des Berliner Vokal - Quartetts.
Eintrittspreise : Logensitz 5 Mark. Ranggalerie

'4 Mark. I. Parkett 4 Mark. II . Parkett 3 Mark. —
Karten-Verkauf an der Kurhaus-Tageskasse ab Montag,
den 13. Mai, vormittags 10 Uhr.

An jedem der Abende: Leuchtfenf iine im Kur-
irten und Beleuchtung der Kaskaden vor dem

iurhause . U243
Aenderungen Vorbehalten.

Für alle folgenden Wochen und Monate sind in ähnlicher
Weise besondere Veranstaltungen in Aussicht genommen, u. A. lür:

Ffingst -Sonutag u. Montag (19. u. 20. Mai), 117* Uhr;v Promenade-Konzerta. der Wilheimstrasse;
Dienstag , d. 21. Mai .- Gartenfest u. grosses Feuerwerk.
Mittwoch , den,22 . Mai : Grosse Oratorium -Aufführung

des Cäcilie »-Vereins Wiesbaden (Die Jahreszeiten
v. Haydn) unter -Witwirkung hervorragender Solisten,

Lttrcf) tir mutige Glaubcnstat der Väter auf dem Reichstage in
eicr 1529 und durch die Gedächtnistirche daselbst wird das Andenken

q™ v?rbc - uiherS weiter getragen von Herz zu Herzen in die fernsten
peueu und spansten Geschlechter. lind so lange die Luther -Liebe und die.

-l . Will L'Ui, lOICO UllO fr
„geistliche Gewalt ist über der weltlichenjs - v »to-iHMU't «s-uvuu qr uuu ucl  m « uiaj «u , diese starke Mauer der

-(lomannteii . in Trümmer und lehrte , daß der Staat selber eine Ordnung
watws ist. berechtigt und verpflichtet, seinen eigenen sittlichen Lebens-

ttachempfinden, wenn er beim Anblick der ungeheuren Zerstörung jammernd
«Usrn-f:

„Alle Bücher sein erlogen,
Die je beschrieben sind.
Die Heiligen,han betrogen,
Die Lehrer sein all ' blind." —

<s.. , Fü : Hc  innere Vollendung — Standbilder -Gruppe der protestierenden
pursten usw. -- - sind von den nachgenannten werten Damen und HerrenKeiler cnigcganpen:

Bad Schwalbach : Bähnmsir . Peter Wigand 80 Pf.
V t e hrich : Gg, Gietz 1 Mt.

urps  ciiw a I b a ch: Schlosser Frche Butzbach 50 Pf -, Pfr . Klas 1 Mt.Coblcnz:  Bäcker Gg. Strauß 3 Mt.
Wcorscnl ’ntit:  Freiherr Ferdinand b. Krauskopf aus Schloß Hohen-buckau 10t- Mk.
ßcnnctlial:  Kirchenkasse 4 Mk., durch Herrn Pfr . Dr . Scibert in

Panrod.
Homburg  b . d. H.: Privatm . O. Spannnagel 50 Pf . : Dr . Haase, Ober-

Köppern.  Pfarrer Sell 2 Mk.
P a n ro d' Hauptlehrer a. D. F . Seibert 1 Mk.; Pfr . Dr . Seibert 2 Mk. :

Ktrcbenkasse 4 Mk.
Rüde Sh ei  in : Landrat Wagner 5 Mk., Negierungs -Affessor Junghann,

. senk in China , 10 Mk.

„ ... - , . _ _ _ __ Ernst
Pagensiecher u. Oberlehr . Prof . Karl Paaenstecher, je 2 Mk. ;
Tüncbermstr Daniel Ackermann, Lehrer Rich. Hötzel u. Stadt-
kammerer Dr . Scholz, je 3 Mk. : F . B. u. Generalleutnant z. D.
Exzellenz v. Hanchwitz, je 5 Mk. : Landgerichts -Direktor Grimm u.
Pros . Dr . Herrn. Pagenstecher, ie 20 Mk.

Heute direkte Gäben . 238.50 Mk.
Dazu am 19. April d. I . . 8872.90 „

Ueberbaupt 9111.40 Mk.

der

JjPfitt in Wtcsboden 6 Uhr 30 Min ., Ankunft rn Speier gegen 9 Uhr.
yjllttesdrens! in der Protestationskirche 9 Uhr 45 Min . Anmeldungen
urmint der Unterzeichnete entgegen. Die Teilnahme am Mittagbrot wird
wir durch rechtzeitige Anmeldung gesichert. 666

Wiesbaden , Himmelfahrt 1907.
Namens des Bauausschnsses:_

Heinrich Meber . Regierungs -Sekretär , bisher Philtppsbergstraße 25,
^ setz: Gneiienaustraße 21, bei verw. Frau Jung. __

Soffliiierfrisdie, Gasthof und Pension
HitFn Hohenstein»

Massige Preise. — Forellen ®selier ei.
Näheres d. B. C. üesuler , Telephon Michelbach i. N. No. 8. F77

Waldhänschen.
Am Himmelfahrtstnger

MorgensvoR 4 Nhrah
geöffnet.

Morgens6 Uhr u. nachmittags3 Uhr;

Großes Ugkizert.
Zum Besuche lade höfl. ein

IL -r--! AHN «---.

jerfüllt ihren Zweck, cm regend y,-;belsbafld
r ■ c ?uk Körpepu-Geist «iiwuwirken.

istreineggehaih/oüer . gebrannter
Q aallf äfe -Raffeej

r KrSfrfce»

«SOI
«MiT

In TSWiesltoadei* zu haben bei:
&.  C . Reiper , Kirchgasse.
Adolf © enter , Baknhofstr.
BCriedr . © roll , Goethestr.
ff*. SBut5t, Kaiser-Friedr.-King.

BjomSs  Biendle , Stiftstrasse.
JPeteir Q.n .irat , Marktstrasse.
,L. M . Waclif .,

Gr. Burgstrasse.
In Sosinemljcrg - bei ^ acols SäntEerf Wwe.

total « ! ii, Oafe»
'Schönster Ausflugsort

am Platze, eos
empfiehlt mölsl . ®inissier

und S^ctasiora.
W . Massrüiaer , Besitzer

i

empfehlen

in grösster Auswahl nnd in jeder Preislage

i

l

vormals W . Thomas , 650

Spezialhaus für sämtliche Knaben-
und iädcheii »Bekleidung,
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anknesebafttWißsbädßll
halten ihre Dienste für alle in das Bankfach schlagende Geschäfte,
unter Zusicherung billiger und sorgfältiger Bedienung bestens empfohlen.

Comptoir: 1& 5 B. und IS. StocB̂ .
Telefon 53.

Geöffnet von 9 — 1
und 3 — 6

Uhr, Tags vor Sonn - und Feiertagen nur bis 4 Uht,
Sonntags geschlossen.

Brautwäsche-Äusstattungen
sorgfältigste Bearbeitung, beste Stoffe,

in allen Preislagen.

G . H . Lugenbühl,
Inh . : C . TSW. Em ^ enbiilil,

Rarhtstrasse S ®, Ecke Srabenstrasse, K 161

Ntänner-Tuenverein.
Donnerstag » Himmelfahrtsfest , morgens

st-6 Uhr , ab Blücherplatz:
PS" . Turnfahrt -m

über Dotzheim , Frauenstein nach dem Grauen
Stein . Daselbst Rast (Frühstück). Bon da beginnend:
Ritter - und Bürgerspiel . Treffpunkt: Hohe

, ... . . . , „ Wurzel . Rückmarsch zum Turnplatz . Um rege
Äetclligung wird ersucht. Liederbücher mitbringen. Bei ungünstiger Witterung
^Frühschoppen rn der Turnhalle. Treffpunkt säintl. Ausflügler auf unserem Turnplatz.
' _ Der Vorstand der A .-R . F428

M « LS II
Chorprobe mit Orchester:

(Donnerstag :, d . s&feeEids y 1/* Uhr,
im neuen Kurhaus.

F2n

Hotel-Restaurant„Friedrichshof“.
Heute Mittwoch, den 8. Mai, abends von 7st» Uhr ab:

RfiilitäraKonzept,
ansgeführt von der Kapelle des Kass . Pionier -Bataillons Kr . 21
aus Kastei , unter persönl . Leitung ihres Kapellm . Herrn JLischke.
Morgen ( IMmmelfalirtsfest ) von 11 >s bis V/ 3 Ulir:

FrShgcläoppen -Konzert.

T.»Aabĉ r‘. b: Grosses Militär-Konzert
^on dem Trompeter -Korps des Dragoner -Regts . Kr. 6 aus Mainz
\ unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Basche.

Slema.
39äners 1 . 8p . 5m .Als , 1 . — MP.
\ Geflügel -Schleim-Suppe.
> Geflügelragout mit Champignon.

Roastbeef mit Spargel.
Erdbeer-Eis oder Käse und Butter.

Soupers k  1 .30 Mir.
Pastetoben b la reine.

Behbraten und Kompottes.
Dessert. F184

Restauration Vahnhosschenke. tüni.ftü g.
Morgen Chr . Himmelfahrt:

Großes Gerten-ttonzert.
Ausgcführt vom Wiesbadener Musik-Verein.

Um geneigten Zuspruch bittet
• Achtungsvoll TTIieoöor Sprenger.

Stadthalle Mainz.
»onnerstag -, «len 5?. M » l ffSSStnsmelfa .äirfstag -) :

militärkonzerte
nachm . vor , L—t ihr , anlsentis vor , 8 —NS. Klltr.

Gleichzeitig empfehle ich meine Diners und Soupers zu Mk. 2.—,
i®k. 3. und höher. Reichhaltige Abendkarte . Ausschank von Münchner
•Hackerbräu und Exportbier der Mainzer Aktien-Brauerei. F 42

Hochachtungsvoll ing . iSSökemeier.
Jetzt ist es Zeit!

jbie Sommersprossen zr»bekämpfe« .

lpatentamtl.
geschützt)

No. 2 verstärkt
entfernt

Sommer-
sproflen,

Somieu-
brand,

braune Haut
Und

gelben Teint.
Echt Flakon

h 1 Mark in
Apotheker Blimis Flora-Drogerie,
! Gr. Burgstraffe 5. Telephon 2433.

ÄT Zöpfe
liarafe, » Sic billigst 8»eä •
klNI ' L' f-h Goldg -asse 18 ,
vllClövil } 1. Laden v. d. Langg.

GtMeri»-KiyAefetW!llh'Ke!fe
aus der Kgl. B. Hof-Parfümerie-Fabrik
lO. ÄS. mr,r »,dl« rlik ;l», Nürnberg.
3 Prämien, dabei 2 Staats -Medaillen.
Renommee seit nun 40 I . Unentbehrlich
zur Erlangung jugendfrischen, ge¬
schmeidigen, blendend reinen Teints,
ü 35 Pf . Terpincol-Seelen-Seifc k SO Pf .,
das Beste gegen Mitesser. Drogerie
«" «» S.-Iic , Moritzstrnffe 12. 3027

L

(bestes Fabrikat)
empfiehlt billigst

FimHirn
Wellritzstratze

©. 340

Neroberg.
Donnerstag , den 6. Mai:

GroßesMNr-Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des Firs . -
Neg . v. Gersdorff (Kurtz. Nr. 80 ),

unter persönlicher Leitung ihres
Kapellmeisters Herrn £ . Gottschalb.

Anfang 4 Uhr. F380
Eintritt ä. Person 30 Pf.

D

Der allseitig so beliebte

Tagblatt-
Fahrplan
für Sommer 1907

160 Seiten stark in hand¬
lichem Taschen -Format,
ist an den Tagblatt-
Schaltern , sowie in
Buchhandlungen und
Papier -Geschäften zum
Preise von 20 Pfennig

Ein hochträchtigeS Rind zu verk.
Rambach, Untergasse 17.

JTranenbart;
wird entfernt durch

Apotheker Klsirais

m  nt haarnpgsmittel.
i'^ illiiw. vft  Echt hFlakon 1Mk. in der

S' iora -ä0r ..g'erie , Gr. Burgstr, 5.

Die TanzMer
des DemiV. Kaplan

veranstalten am Donnerstag , den .
0» Mai lHimmelfahrt) ein

Lanzkränzchen
im großen Saale zur

„Kronenburg " bei Herrn Schupp,
Sornrenbergerstratze.

Anfang 4 Mir . Eintritt frei.

Vorzügl. Konfitüren.
Xa . Erdlreer - , Aprikosen - ,

Orange - Marmeladen
1 - Pfund - Töpfe 75 und 85 Pf.

3a J !oltantnisl >eer - oder
Eäimläeer -Sjrele OiGlasMk. 1.

Sa Mimbecr - Marmelade
st- Ko. 3J Pf.

3a , JSllieiia . Apfelbrajit 7 *Ko.
40 und 50 Pf.

Fruchtsäfte.
Ia Sümlscer -, Johannt »-

beer - , Hirsch - u . Kitronei ! -
Saft in s/4-Ltr .-Flaschen ä 1.25
und 1.50 Mk. K196

Willi « Heina*« IBirelk,
Ecke Adelheid- u. Oranienstr.

den Festspielen!
Ca. 1000 Paar,

Jioelieleganle , echt

Wiener Sctiütswaren
Im  schwan , braan , hell¬

grau , liciß -c etc . werden , da

wirklich seltene
Gelegenheit,

fast zur

Hälfte des Preises
verkauft.

OEoae Konkurrenz!

fl.Schönfeld,
neben dem Kgl. Schloss, im Hause der

Metzgerei Carl Harth.
Marlktstr . IS.

Erste ra, beste BBezisg 'sqaelle
für ScHubnarcn aller Art.

Reelle ffiediennng ',
billige IPreisc . 664

Antisetira ttbertrilFt alle bis
jetzt bekannten Mottenmittel und
hat sich seit SS Maleren ganz vor-
xilgrliclt bewährt . Per Paket
3© JPf ., Dutzend S © 3*1'., mir zu
haben in der

Drogerie ioebus, T“. str-
'S' eleijhoii StttSS.

^Ferner : Camphor,Naphtalin,Motten-
EsSenzen, Motten-Tabletten , Motten¬
pulver etc. billigst. 573

Gebrauchter Kassenschrank
bring zu kaufen gesucht Gneisenau-
straße 8, Bureau irn Hof.

Enterzcuge, Strümpfe,
Socken, Schurzen,
Korsetts, Unterröeke etc.

in großer Auswahl frisch eingetr.

Kath. Ries,
Webergasse 39. Webergasse 39.

614

Jra Wvchaus

Stnchstraße 18
kauft mail reell und billig»

Größtes Kager dieser Branche
hier am Platz «.

Solide
Brautausstattungen

nach jedem Wunsch
und gewiffenhafter Bedienung.
Auch habe stets iu besseren Möbeln

und dergl. Gelegenheitskäuf « auf
Lager. — Selbständige Schreiner- und
Tapezier-Werkstätte im Hause.

Fahr.
Telephon 2737.

Garantiert reiner

Blemetthoialg,
von einem der ersten Züchter

des Odenwaldes stammend,
st2 Ko. 90 Pf., bei 3 Glas k 85 Pf.

Wifh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- u. Oi'anienstraße.

K195

Koffer!
Rohr -, Kaiser -, Schissskoffer,
Coup « -, AnzngS -, Faltenkoffer.

Solide Er ; en «niffe.
Willigste Preise.

Koffer- und Ledersarenfabrikation

Adolf ?otfis . »- ir^
Reparaturen gut und billig.

^ J ,
jettä

iberS.

■B uCSch ^ hdruc

>s ck e ■

Große Gelegenheit!
Nur elegante bessere Herren-, Damen-

und Kinder-Stiefcl kaust man zu sehr
billigen Preisen Nengaste 22 , 1 St.

5 Epheuwände , 2 Pyramiden .
sehr billig ab zug. Elivill erftr . 8, Hof .-

Gutes Werk.
Welch' edeldenkender Herr oder

Dame leiht einem tüchtigen jungen
Mann zur Beendigung seiner Aus^
bildung l̂bO Mk. Doppelte Si >̂ 'r“ ’BereirRückzahlung nach Uebereinkunft . Off-
unter P . 474 an den Tagbl .-BerlaE

Al d. KlllhUSk!Mk!hU»S
sind Fenster gegenüber dem Kurhaus u-
Tbeater in der Wilhelmstraffe zu ver-
micren. Zu erfrag, i. To gbl.-Verlag. Pg

Wäsche zum Bügeln
wird angen . Dotzheim erstr . 38, Par i)
F-riedrichftraße 39a, 2 l., Ecke Mr2g ->

möbl. Zimmer m. u. ohne Pension
a. Tage . Woch. od. Mon. sof. z. v,.

Verloren
ein blau und grün karmertes serd.
Darnen -Umschlagetuch. Abzug, geg-
Belobn. Villa Roma, Gartenstratze-
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VorzüglicheTisehiwfne
Besonders Torteilhafte, sehr gut be¬
kömmliche, äußei'st preiswerte Tisch¬
beine, die den BestimmungendesWein-
Sesetzes mehr wie entsprechen und
®ich durch Mra,ft , IPülle und

reiiaeiE Ton nuszeichnen.
Lorches * Usedierfiais*

Bl. 60 Pf„ bei 15 Fl. Ji 55 Pf., bei '
30 Fl. h 53 Pf.

LaMbeaifieSmer*
Bl- 60 Pf., bei 15 Fl. ä 55 Pf., bei

30 Fl s 53 Pf.

IWitmiffsiier Iüosel s
Willen.

Fl . 60 Pf., bei 15 Fi. a 55 Pf.
Erdesisr ffloseS,

fjjig -e 9Sorn,
Fl. C0 Pf„ bei 15 Fl . k 55 Pf.

ßeiseisiiieiBiier
Schroderbepg

Bl. 70 Pf , bei 15 Fl . k 65 Pf., bei
30 Fl . a 60 Pf.

81 att enth eäm er 1
Bostiserg

Bl. 80 Pf., bei 15 FI. ii 75 Pf., bei
30 Fl . ii. 70 Pf.

©raaeiisjr 's
liagc Abt *berg.

Fl . 70 Pf., bei 15 Fl. h 65 Pf.
8ffBgge!heämer ‘, rot,

eigner Iielternng,
Bl. 70 Pf., bei 15 Fl . k 65 Pf., bei

30 Fl. ä 6 i Pf.

Ö8ser5mgelhieimer ,,9
Wage .« sei,

*1. 1.— 51k., bei 15 FI. a 95 Pf., bei
30 Fl. a 90 Pf.

Quahtäts-Vergleiche meiner Weine mit
°e, -en meiner Konkurrenz werden
zweifelsohne die'Ueberlegenheit meiner

Weine dartun.
J*r osse {Preisliste über Klieio -,
.'«osejl . , Südiveinc u.WoaassfBiis

au ; Wunsch zu Diensten. K195

Wilh. Heinr. Birck.
Adelheid - m. ©ranienstr»

Bezirks-Fernsprecher Kr. 216.
Räudiges Wein -E/itsrcr >’oai

za , ILiter.

jUicMi  eti as Wiesbaden.
Grösste Auswahl in Reisegesclienten, Spielwaren, Andenken.

Kstsfltiiai fites ?» » .»opf , Xirehgasse 48.

. RüdeStzcinierstratze 3,
p*©tage, 7—8-Zim.-Wohnnng. Parterre

6-Zim.-Wolnung auf gleich od. fväier.
Sanircnbergerstraste 45 . 1. Etage,
o-̂ 6-Z.-Wohnimg sofort zu vermiete!!.

^Näh . 2. Etage. ' 1397
^ejltumtbitrafie 2, 2, n. Dotzbeimerstr.,
^ fir., g.  niobl . Zim. bei Ät . Dame.
Herrrniiühlgaffe 9 , 1 r . , 1—2 gut

^ »obt . Zim . frei auf Tage od . W.
Hirschgraben 18a, b. Walter , schönes
^ stummer, 1. St ., 1 od. 2 Bett ., z. v.

Mflnfntf Pärterre-Räume I
MUU 'U nabe Markt und U

Schöfferliof ! I n Lage für Haus- |§
haltungsbazar, Möbel-, Kleider-,
Schubwarcn- , Nabrungsmiitel-
Branebe, za. 90 grn, zu verni. Evtl.
Wünsche bctr. Umbau finden in
ieber Weise Berücksichtigung. Gefl.
Anfragen u. 8 ° » SS8 befördert

Freaz , Main ;» F 42

fi L Zwei Herren
suchen zwei, eleg. fingen . Scblafzim.
siffi Salon (m. Frühstück). Off . m.
'»reisang . u. S . 474 Tagbl .-Verlag.

Vollstänb. ungestörtes mbl. Zim»
Nähe Ring , von Herrn gesucht. Off.
unter D. O . 300 hauptpostlage rnd.

GarteWiatz
’ofort billig zu verpachten, günstig fürCkWersy. MillllilMWülltt
in sehr besucht. Ausflugsorte, nahe Main;
n. Wiesbaden, am Wasser gelegen, Aus¬
sicht auf den Main u. Rhein. 850 Om,
27 !ftr. 77'. a. W., Klosek, Wasser. GaS
vorh. Stüudl . Lok.- Scbifiverkehr mit
Mainz.. Eleklr. Bahn n. diesen Sommer.
Näheres bei 8xlri »»r«.l-l , Kostheim,
Hauptstraße 35. _ ;

Junges Mädchen gesucht, für nach¬
mittags einige Stunden Bestellungen in
der Stadt zu machen. Vorznstcllen von
10—11 Uhr vormittags Walkmühlstr. 43.

Junges fleiffigeS Mädchen
gesucht Metzger gasse 35, Laden._

Sofort ein Laufmüdchen gesucht
Blumenaeschäft Bahnhontraße 6.

ISSSHIKraEHBMV
Mehrere tüchtige branchekunfige

RersenSe zum Besuche der Stadl-
n. Landknndsechaftp. sof. gesucht.

I . 28. Hans & «o . ,
Eicr-Hroßhandl., Gneisenaustr. 8.

Ein junges Mädchen
für die Kasse (nachmittags ) auf sof.
oder 1. Junr gesucht. Otf . m. Geh.-
Anspr. u. B. 476 an den Tagbl .-Perl.

Ncrloren schwor,rseidencr Regerr-
schirn» Unter den Eichen. Abzugebc»

ge gen Beloh nung Walkmühl stra ße 33 ._
Schwarzer Schirm mit Silbergriff

(Vogelkopf) abh. gekommen. Wredcr-
briuger  Belobnuna Müllerstrake 10.

Dunkelbrauner Dackel
abhanden gekommen. Wer über den
Verbleib desselben Bescheid geben k..
erhält gute Belohnung . Vor Ankauf
w. »ew arnt . Alürechtstraste 13. _

Junge geb. lustige Dame,
enal ., sranz . spr., s. gleichen Anschluß.
Off , u.  O . 475  an derg Tagbl.-Ver l.

Junge brünette Dame
mit etwas Vcrm. sucht Heirat mit
acbild. Herrn . Beamten bevorzugt.
Off , u . O. 474 an den Tagbl .-Verlag.

ISiiiil.
Brief E , s « .

Gegr. 1865. Telephon 265.
Beerdigungs-Anstalten

.Friede"„..Ilkiiil"
Firma

Adslf Mmvarth.
8 Ellenbogcngasse 8.

Größtes Lager in alten Arten

Aotz-
ttttfc Metall sllrgsn

zu reellen Preisen,
tz-izene Leichenwagen und

Aranzwagen.
Lieferant des

HfercinsfürDenerbekaktung.
Lieferant des

Meamtenvcrcins. 525

Bildhauerei und Grabdenkmal-Geschäft

Frmiffi ivrunthaler,
Telephon 2290 . Wiesbaden . Platterstr . 136.

Inh.: Kicolans Griiistlialer , akad. Bildhauer.

g;T (nMoMkr. 8S-
Grabcinfusannjeen , GrabgiWer , Ketten,

pS ŜT“ Asclieniärnen.
Atelier für künstlerische Anfertigung von B“ortr » ts , Büsten,

5C5irtigung
Bfig'Säi-en , Meiiefs etc.

Reparaturen , Renovationen.

Geburts-Anzeigen | in einfacherVerlobungs-Anzeigen| wie feiner
Heirats-Anzeigen | Ausführung
Trauer -Anzeigen J fertigt die
L.Schelienbero’SGtie Hot-Buclidrückerei

Langgasse 27.

Trayerstoffe
Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerblusen

in allen Preislagen.

Z-Hstrtz,
Laiiggasse 20.

D .mlrsagnng.
Allen Freunden und Be¬

kannten, welche an dem schweren
Verluste unseres lieben Bruders
».Schwagers, Ludwig Ztei «,
so herzlichen Anteil nahmen,
io nie für die schöne Kranzwende
der tUfitarfaeiiix und Arbeite¬
rinnen der Firma A. Flach u.
dem« tuckatenr-Berbande, ins¬
besondere dem Heren Pfarrer
Thomä für seine trö stendc lZrab-
rede, sowie der lieben Schwester
für ihre treue Pflege sagen
hiermit ihren herzlist fien Dank

Die trauernden
Weschwister.

Kloppenheim u. Kierstadt,
den st. Mai 1907.

Keeichtigung.
Die Beerdigung dcS Herrn

Äcineich Schrc -ner findet
Donncrsiaq, den0. Mai, vorm.
11 Uhr statt.

Verwandten, Freunden und
Bekannten die schmerzliche
Nachricht, daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hatt
unfern lieben hoffnungsvollen
Sohn und Bruder,

Kür!Arsch,
im Alter von 18'/s Jahren von
seinem schweren, mit Geduld
ertragenen Leiden zu erlösen.

Im Namen
der trauernden Eltern

u. Geschwister:
Aug . Kövfch.

Die Beerdigung findet Frei¬
tag nachmittag 2‘/i Uhr vom
Leichenhause ans statt.
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Todes - Anzeige.
Gestern abend 63/. Uhr entschlief nach kurzem, schwerem Leiden

mein innigstgelicbterGatte, unser herzensguter Vater, Schwiegervater
und Großvater,

Kg !, eanntrepmuftlrer «. D.

Joseph Zein.
Die troneenden Hrrrtret»!revL«en.

Miesdaden , Kiedrich , den 8, Mai 1907.
Tie Einäscherung findet in aller Stille in Mainz statt.
Blumenspendcnu. Llondolenzbesnche werden dankend abgelchnt.

WKWK

Statt jeder Wildem UeldW.
Heute nachmittag entschlief sanft nach

längerem, schwerem Leiden unsere liebe Schwester

Brigitte Worms.
Seit 8 Jahren gehörte sie dem Wies¬

badener Verein vom Roten Kreuz an, dem
sie in treuer Pflichterfüllung ihre ganze Kraft
gewidmet hatte.

Im Namen
ihrer trauernden Mitschwestern:

A. d.  MhMaiM , Oberin.
Wiesbaden, den 7. Mai 1907.

F225B

Statt jeder besonderen Anzeige,
Wir teilen hierdurch tiefbetrübt mit, dass mein

lieber Mann, unser guter, treuer Vater, Schwiegervater
und Grossvater,

Herr Oberingenisura. D.

f Hl UMZM.
heute mittag 1? fis Uhr nach längerem, schwerem Leiden
im 73. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Friederike Vogelsberger, geh. Schreiber,
Richard Vogeisberger,
Maria Vogeisberger, geb. Krayer,
Wilhelm Vogeisberger,
Marie Vogeisberger, geb. Lautz,
Dr. med. Ernst Vogeisberger

und 2 Enkel.

Wiesbaden, den 7. Mai 1907.

Die Trauerfeier findet Freitag, den 10. Mai, nach¬
mittags 3 Uhr, im Sterbehause, Schwalbacherstrasse 28,
statt, worauf die Feuerbestattung im Krematorium zu
Mainz in der Stille erfolgt.

dankend
667

Kranzspenden
verbeten.

im Sinne des Verstorbenen
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Konfektionshaus 1L®isI@Sichel , Wiesbaden,
_ üesibawi ffliclielsiseeg iß.

Ext:
Ein grosser Posten MeFF ©n «Asi £ftg 'e . .
Ein grosser Posten Knaben - Anzüge . .
Ein grosser Posten Merrem - Moseia . .
Em grosser Posten JL(©ffeIt @seia von 75 Pf . an

Mk. 10.—, 12.—. 15.—, 19.—, 24.—, 30.—.
Mk. 2.- 3.- , 4.- , 6.—, 9.- , 12.—.
Mk. 1.75, 2.- , 2.50, 3. - , 4.- 6.—, 8,

Bitte meine Schanfensfen 1 zu beacliten.

Konfektionshaus fijQals § i ©ft ©l , Neubau Michelsberg 16.
Xebulor-3nhalatoritmi<

Taunussir. 57, gegenüber d. Röderstr. (8—1, 3—8.)
Prospekte. — Fragen Sie Ihren Ärzt!

Kartoffeln Knmps 25  Pf.
Metzgergasse 35 , Laden.

KllchsenhMser Ayselwem
liefert H-Y. Spinell-,, Walramstr. 12.

Frühkartoffeln,
sortenrein, zu verkaufen Dotzheimerstr. 99.

Mehrere junge Rehpinfcher
zu verkaufen. Nah. Bahnhofstr . 10,
rm Bürstenwarengeschäft.

Rohrplattenkoffer.
r», Anzug ?. , Reifekörbe u-

Gebr . Bortieren billig zu verk.
nser-Kriedrich-Ring 22, Part . r.

Fremden -'
Hfttel tl,  Badlians Continental.
_ Walther , Fabrikbes ., m. Fr ., Moritz¬
dorf . — Hirsch , Rent ., Kopenhagen . —
von Bardhansen , Geh . Hat , m. Frau,
München . — Germann , Kfm ., Glau¬
chau . — Häcker , Stadtrat , m. Fr .,
Zwickau . — Ritter , Gleiwitz . —
Steinke , Fabrikant , Guben.

Darznstädter Hof.
Erkenn , Eent ., m . Fr ., Duisburg . —•

Erharz , Dr . med ., Limburg . — Acker¬
mann , m. Fam -, Bremen.
[ Kuranstalt DSetennrnhle.
' Wehe , Baumeister , m. Fr ., Char-
lottenburg . — Gantert , Ing ., Moskau.

Hotel Einhorn.
I Neu , Kfm ., Nürnberg . — Weingart¬
ner , Kfm ., Furth . — Stahl , Kfm .,

jMünc hen . — Gessert , Kfm ., Hannover.
!— Seymer , Frl ., Berlin . — Thienel,
!Frl ., Berlin . — Klein , Apotheker,
/Niedernhausen . — Schütz , Kfm .,
Eisenach . — Schellhorn , Kfm ., Düssel¬
dorf . — Ochs, Kfm ., Amstadt . —
Bertram , Kfm ., m . Fr ., Nenraünster.
— Brand , Kfm . , Witten . — Essplen,
Oberingenieur , m . Fr ., München . —
Leonarz , Ing ., m . Fr ., Stuttgart . —
Gähn, Kfm ., Elberfeld.

Eisenbahn - Hotel.
Buller , Fr ., Leer . — Buller , Leer . —

ßchnellenbach , Lehrer , Wallefeld . —
Hosenstiel , Berlin . — Wolf , Kfm .,
Neuwied . —-

Englischer Hof.
Strauss , Kfm ., Nürnberg . — Wulff,

Fr ., Recklinghausen . — Faulsen , Frau,
Neustadt . — Drucker , Fabrikant , m.
Fr ., Charlottenburg . — Guttmann,
Dr . med ., m. Fr ., Berlin . — Soltau,
Frl ., Neustadt . — Hendel , Kfm .,
Eberswalde . — Ephrain , Rent ., m . Fr .,
Bromberg . — Lindner , Kfm ., Berlin.

Hotel Erbprinz.
Heil , Göttingern . — Ullmann , Kfm .,

m. Fr ., Gotha . •— Josef , Karlsruhe . —
Heising , Dresden . — Picard , Rent ., m.
'Fr ., Hasterau . — Bruns , Kfm ., Wanne.
— Esser , Oberförster , Laurenburg . —
Cunz , _Kfm ., Sinn , — Pietz , Ing .,
Frankfurt . — Hermanie , Gntsbes .,
!Fleisbach . — Zahn , Fr ., Berlin . —
[Fenn, Redakteur , Würzburg,

Europäischer Hof.
Königsberger , Fabrik ., Berlin . —

Kunsemüller , Kfm ., Bramsche . —
'Habermann , Rent ., m. Fr ., Lemberg.
— Wilhelm , Rent ., m . Fr ., Hannover.
— Churkeber , Fr ., Charlottenburg . —
Firmmö , Kfm ., Braunschweig . —
Engelmann , Mühlenbes ., Weilburg . —
iSolnoitz , Kfm ., Tilsit . — Tallert,
;Rechtsanwalt , Berlin.

Hotel Falstaff.
1 v. Hauteville , Hauptm ., Kassel.

Friedjciehshof.
Seste , Kfm ., Gr .-Königsdorf.

Grüner Wald.
Düringer , Kfm ., m . Fr ., Kreuznach.

— Vagedes , Geh . Rat , Kassel . —
/Polch , Kfm ., Bensdorf . — Steiner,
Kfm ., Steele . — Wertheimer , Reehts-
anwf | t Dr ., Homburg v. d . H . —
Fr omm , Dr . med -, Berlin . — Bürkner,
Kfm ., Leipzig . — Büsgen , Kfm .,
Vallendar . — Sanders , Dr . med ., mit
Fr ., Hagen . — Wiesner , Kfm ., m . F,
Hamburg . — Schatz , Kfm ., Köln . —
Stäche , Kfm ., m . Fr ., Berlin . —
Beckert , Kfm ., Bromberg . — Strohm,
Kfm -, Denzlingen .— Reithmann , Kfm .,
jm. Fr ., Kaiserslautern . — Veit , Kfm .,
[Konstanz , — Ullmann , Kfm ., Stutt¬
gart . —• Stöekieh , Kfm ., Hamburg . —
ISchröder , >Kfm ., Hamburg . — Spang,
iFähnrich , Engers . — Decher , Kfm .,
iVosswinkel . — Böhm , Kfm ., Hagen.
— Spröter , Kfm ., m . Fr ., Berlin . —
Mohns , Kfm ., 'Berlin . — Gottschalk,
Kfm ., Berlin .̂ —-. Körner , Kfm ., Ham¬
burg . — Michaelis , Kfm ., Berlin . —
IKraatz , Kfm ., Leipzig . — Koch , Kfm .,
(Lahr . — Prinz , Kfm ., Wien . —
'Asbeck , Kfm ., Berlin . — Cohen , Kfm .,
'Berlin . — Hinterthür , Kfm ., Köln . —
Krüger , Direktor , Werne . — Roeien,
Dr ., Düren . — Klauser , Kfm ., Düren.
— Pützkow , Kfm ., Berlin . — Hol¬
länder , Kfm ., m. Fr ., Meiningen . —
Müller , Kfm ., Meissen . — Maek , Kfm .,
Dortrecht . — Voegler , Kfm ., Solingen.
— Braun , Kfm ., Tephtz.

Hotel Fiirstenhof.
Fuchs , Industrieller , Prag . — Linde-

mann , 2 Hm ., Sidmouth . — Schmitz,
Apotheker , m . Fr ., Rheinbach . —
Wolfgarten , Fabrikant , mit Fr ., Eus¬
kirchen . — Kühne , m. Fr ., Rositz . —
Grünitz , Bankier , m . Mutter , Ham¬
burg . — Linnenbrenner , Rent ., Lon¬
don . — Jacobi , Kfm ., m . Fr, , Ham¬
burg . —• Hertwig , Frl ., Dresden . —•
Howard , London . — Brooke , London.

Hotel Fuhr.
Grünwald , Kfm ., m . Fr ., Hannover.

— Hünisch , Fabrikdirektor Dr ., m. Fr .,
Duisburg . — Löwe , Kfm ., Leipzig . —
Spitz , Kfm ., Zabrze . — Schlesinger,
Ing ., Berlin . — Schröder , Fabrikdir .,
m. Fr ., Dortmund . — Schulze , Dr.
med ., Siegen . — Gottschalk , Kfm .,
Köln.

Hotel Halm.
Eikhoff , Gutsbes ., Vogelsang.

Hamburger Hof,
Gottschalk , Direktor , m. Fr ., Berlin.

— Lucas , Fabrikant , m. Fr ., Elber¬
feld.

Hotel Happel.
Keller , Kfm ., Bonn . — Schmitz,

Förster , m . Fr ., Rennsbach . — Sieb¬
mann , Kfm ., m . Fr ., Berlin . —
Michaelies , Kfm ., Braunschweig . —
Krüger , Kfm ., m. Sohn , Hamburg . —
Schmahl , Kfm ., Nürnberg . —
Andersen , Kfm ., Berlin . — Hartmann,
Fr ., m . Tocht ., Aachen . — Krebs,
Kfm ., m. Fr ., Elberfeld . — Jensen,
Kfm ., m . Schwester , Stralsund.

Hotel Prinz Heinrich.
Krug , Steuerinspektor , mit Frau,

Marienwerder.
Vier Jahreszeiten.

Hoering , Berlin . — Marcus , Frl .,
Stockholm . — Jönkherr von Rendorp,
m. Fr ., u . Automobile , Mastricht . —
Standertskjöld , Kapit ., Helsingfors . —
Fabian , Reg .-Assessor Dr ., Koblenz . —
v. Kriechen , Fr . Baronin , m . Begl . u.
Bed ., Nieder -Ingelheim . — de Viot de
Spirlet ', Fr . Baronin , m . Bed ., Lüttich.
— de Theyöe , Frl ., Lüttich . — de
Thier , Fr . Baronin , m . Bed ., Lüttich.
— Roscoe , Fahrikbes ., m . Frau , Man¬
chester . — Heiss , Fr . Rent ., m . Begl .,Stockholm.

Hotel Imperial.
Campbell , Dr . med ., m. Fr ., Ham¬

burg.
Infra s Hotel garni.

Dobranigki , Fabrikbes ., Lodz . —
Rosendorf , Rent ., m . Fr ., Berlin.

Kaiserbad,
Malmros . m . Fr ., Trelleborg . —

Rocball , Frl ., Kassel.
Kaiser }!-if.

v . d . Linde , Fabrikbes ., Krefeld . —
Müller , Bremen . — Sulzer , m . Fr .,
New York . — Guggenheim , New York!
— Wolf , Direktor , Berlin . — Lowton,
Frl ., New York . — Nordlinger , Frau,
New York . — Ehrhardt , Geh . Rat,
Düsseldorf .— Koryn , Bankier , Amster¬
dam . — Naef , Kfm ., Moskau.

Kölnischer Hof.
Berger , Rechtsanwalt Dr ., Leipzig.

— Buhlmann , m. Fr ., Krefeld.
Metropole n . Monopol.

Wolfes , Kfm ., m.  Fr .. Hannover . —
Diefenbacher , Frl ., Antwerpen . —
Weber , Fr ., Antwerpen . — Wysman,
m. Fr ., Amsterdam . — Püclder , Graf,
Bonn . — Neumark , Düsseldorf . —
Goetz , Notar , m . Fr ., Weissentsnrg . —
Herzog , Kfm ., Berlin . — Beck , Kfm .,
Berlin . — Moos , London . — Amend,
London . — Riekmer , Regier .-Assessor’
m . Fr ., Marienwerder . — Jacoby,
Kfm ., Baden -Baden . — Danter , Frl
Düsseldorf . — Niehel , m . Fr ., Düssel¬
dorf . — Kronheim , Berlin . — von
Falkenhausen , Freiherr , m . Bedien .,
Jionn . von Sanson , Bonn . — Prinz
zu Bentheim , Burgsteinfurt . — Brauer,
Kfm, , Berlin . — Loewenthal , m . Fr .,
Heidelberg . — Brune , Darmstadt . —
Weyerhoff , Lüdenscheid . — Hagemann,
San .-Rat Dr ., Hannover . — Fasold,
Landesrat , Breslau . — Beraheim^
Bankier , Breslau . — Schnitze , Ham - j
bürg . — Foerster , m . Fr ., Weilburg . —

| Venettisch , ,m . Farn ., Berlin . — Moos,
1 m. Farn -, Stuttgart.

Privat - Hotel Goldene Kette.
Mahlerwein , Fr -, Eich . — Wagner,

Fr . Fabrikant , St . Ingbert . — Abra¬
ham , Fr . Stadtrat , Charlottenburg . —
Schultheiss , Fr . Dr ., St . Ingbert . —
Hirsekorn , Frl ., D . Krone.

Badhaus zum Kranz.
Koch , Frl . Rent ., Friedenau . —

Seiffert , Fr . Rent ., Friedenau.
Goldenes Kreuz.

Luderstadt , Baumeister , m. Frau,
Halberstadt . — Blankenburg , Güter¬
direktor , Ivrockow . — Lutz , Fabrik .,
m . Fr ., Stuttgart . — Oswald , Rent .,
Gesell . — Thormeyer , Kfm ., m . Frau,
Berlin . —• Gross , FabrilL , Rasehau . —
Reichardt , Fr ., m . Tocht ., Hamburg.

Weisse Lilien.
Haupt , Kfm ., Berlin . — Neurath,

Fr . Rent ., Bechtolsheim . — Wolf , Fr.
Rent ., W ürzburg.

Hotel Nassau u . Hotel Cecilie.
Tecklenborg , m. Fr ., Bremen . —

Kinsky , Graf , m . Gräfin u. Bedien .,
Oesterreich . — Bylandt , Graf , m . Bed .,
Kassel . — de Bovallines , England . —
Theberath , Düsseldorf . — Keerker , m.
Farn ., u . Bed ., Haag . •— Normann,
2 Damen , Haag . — Gawlen , m. Farn .,
u . Bed ., Brooklyn . — James -Simon,
Berlin . — Ivleymans , Direktor , m . Fr .,
Reeklingshausen . — Farell , Irland . —
Krönig , Gütersloh . — Bodemer,
Zschopau . — Veitz -Ker , Rittergutsbes .,
Warthlow . — Klöpper , Hamburg . —
Krönig , Sanitätsrat Dr ., Essen . —
Koehler , Fr . Rent ., Köln . — Gerlach,
m. Farn ., u . Bed., Köln . — Steckner,
m . Fr ., Mülheim . — Eberls , Fabrikbes .,
mit Fr ., u. Bed ., Berlin . — Müller,
Düsseldorf . — Fabricius , m , Frau,
Duisburg . — Angell -Wiese , Fr ., Fre-
driksstadt . — Nolau , Cork.

Hotel - liest . Nassauer Warte.
Chauner , Antwerpen . — Anger , m.

Fr ., Chemnitz . — Quaas , Rent .,
Meerane.

Hotel National.
Loewig , Frl ., Berlin.

Luftkurort Ncroherg.
Massner , Fr ., London.

Kurhaus Bad Nerotal.
Buderus jr ., Stud ., Giessen.

Hotel Nizza-
Maas , Fr ., Berlin . — Maas , 2 Frl .,

Berlin . — Diederiebsen , Fr ., Südensee.
— Behr , Fr ., Leipzig.

Nonraeuhof.
Eekardt , Ing ., Köln . — Bosse, Frl ..

Berlin . — Jürgens , Kfm ., Hannover
— Leowette , Kfm ., Berlin . — Bosse,
Kfm ., Berlin . — Oethgart , Dr . ehern .,
m. Fr ., Hamborn . — Hermann , Fahr .,
Berlin . — Beckmann , Kfm ., m . Frau,
Köln . — Venn , Notar , m . Fr ., Kirch-
berg.

Palast - Hotel.
Schuehardt , Rent ., m . Fr ., Ant¬

werpen . — Schottlaender , Fr . Dr ., mit
Farn . u . Bed ., Wessig . — Mayersohn,
Rent ., Warschau . — Pfeiffer , Kfm ., m.
Fr ., Buenos -Aires . — Cohn , Rent ., m.
Fr ., Berlin . -— Henneberg , Rent ., War¬
schau.

Hotel du Parc u . Bristol.
Modineus , Kommerzienrat , Barmen.

— Jäger , Rent ., Barmen . — Wenzel,
Kgl . CXiersörster, Wittlich . — Fred up,
Fabrikdirektor , Barmen . — Strand¬
mann , Attache d . Kaiser !. Russ . Ge¬
sandtschaft , m . Farn . u . Bed ., Darm-
sta dt . — Beelaerts von Benthuiren,
Rent ., Arnheim . — Schwarzschild,
Bankier , m . Fam ., London . — Keet-
mann , Rent ., m . Fr ., Duisburg . —
Maninger, _Rent ., Nymegen . — von
Dubensky , Exzell ., Kaiser !. Russischer
Minister , m . Bed ., Darmstadt.

Pariser Hof.
Thiesen , Bnchdruckereibes ., m. Fr .,

Berlin . — Skiöld , Kfm ., Norköping . —
Sjöborg , Stationsinspekt ., Simrishanin.
— Steffen , Steuerrat , Osnabrück . —
Schneider , Dr . med ., Essen . — Ziegen¬
hirt , Verlagsbuchhändler , Leipzig.

Hotel Petersburg.
Hirsekorn , Frl ., D .-Krone . — Goli-

bersuch , Kfm ., Breslau . — Abraham,
Fr Stadtrat , Charlottenburg . — Ivause,
Kfm ., m . Fr ., Moskau . — Klima-
szewski , Dr . med ., München . — Elves,
Bankier , Berlin.

Pfälzer Hof.
Zarwocki , Gr .-Lichtenau . — Seeliger,

Peterwitz . —■ Thalwitzer , Zwickau . —
Lintz , Berlin . — Reichenbach , Kfm .,
Krefeld . — Jülge , Frl ., Berlin .. —
Kargl , Deggendorf . — Goetz , Kfm ., m.
Fr ., Karlsruhe.

Zur neuen Post.
Lachmann , Elberfeld . — Hefter,

Kfm ., Leipzig . — Mängel , Charlotten¬
burg.

Zur guten Quelle.
Mühd , Rendant , Marienberg . —

Eckhardt , Lehrer , Selters . — Hirsch¬
feld , Weilburg.

Hotel Quisisana.
v. Dresky , Offizier , Berlin . —

Beneeke , Fr . Rent ., - m. Tocht . u . Bed .,
London . — Comblen , Fr . Rent ., mit
Kind u . Bed ., Lüttich . -— Fürstner,
Kfm ., Berlin . — v. Franpois , Rittm .,
m . Bed ., Berlin . — Wülfing , Bankdir .,
m. Fr ., Berlin . —- Gifford , Fr . Rent .,
m . Tocht ., Oxford . — Böring , Kfm .,
Bremen .— Böring , Frl . Rent ., Bremen.
— Heller , Fr . Rent ., Berlin . — Witt-
kowsky , Fr . Rent ., Berlin . — Knuth,
Graf , Naestoed . — Plemp , Fr . Rent .,
Holland . •— Plemp , Frl . Rentner,
Holland . — Berlitzheimer , Rechtsanw.
Dr ., Frankfurt . — Ridel -Kieldren,
Rittergutsbes ., Elendgord . —• Junker,
Fr . Rittergutsbes ., Saadegard . — Car-
nap , Kfm ., Rönsdorf . — Böshagen,
Kfm ., Elberfeld . — Hermann , Kfm .,
Hamburg.

Hotel Reichshof.
Smitts , Kfm ., Liverpool.

Hotel Reichspcst,
Ruegenberg , Kfm ., Olpe . — Schnerf,

Kfm ., Thann . •— Tomahsen , Kfm .,
Köln , — Josath , Kfm ., Berlin.

Rhein - Hotel.
Küchenmüller , Architekt , m , Frau,

Heidelberg . — Lindguist , Stockholm.
— Hammaren , Rent ., Stockholm . -—
Rudolff , Oberleut ., Strassburg . —
Ebmeyer , Kfm ., Bielefeld . — Hess,
Dr ., St . Goarshausen . — Pahl , Dort¬
mund . — Sehaudinn , Kfm ., Berlin . —
Morsbach , Bergassessor , m . Fr ., Dort¬
mund . — Kromveg , Schriftsteller , Dr .,
m. Fr ., Berlin . — Manitt , Rent ., m.
Sohn , England . — Frankel , Rent ., m.
Fr ., Berlin . — Braun , Tierarzt , m . Fr .,
Kassau . — Breuer , Kfm ., m . Frau,
Lüttich . — Heitzmann , Kfm ., Berlin.

Hotel Ries.
Thiele , Direktor , m . Fr ., Bielefeld.

Ritters Hotel u . Pension.
Peters , Fr ., Düsseldorf . — Gumilin,

Stud ., m . Fr ., Darmstadt . —- Iwanoff,
‘riud ., Darmstadt . — Dowell , Frl .,
Condon . — Bademann , Oberleutnant,
W orms.

Römerbad.
Jonson , Schweden . — Busch , Kfm .,

Leipzig . — Korach , Kfm ., m . Frau,
Königsberg . — Nathusius , Fabrikant,
Berlin.

Hotel Rose.
Rautenstrauch , Trier . — Römer , m.

Fr ., Aarlus . — Joachim !, Fr ., m . T.,
Neumünster . — KircbhofF , Kgl . Hof¬
opernsänger , Berlin . — von Dewitz,
.Rittergutsbes ., m . Fr ., Bierendahls¬
hof . — Haberland , Kommerzienrat , m.
Fr ., Berlin . — v. Dewitz , Ritterguts¬
bes ., Henningsholm . — Rittershaus,
Fahr ., m . Fr ., Barmen . — v . Strze-
mieczny , Offizier , m . Fr ., Darmstadt.
— Honigmann , m. Fr ., Aachen . —
v . Bary , Generalkonsul , m . Fam . und
Bed ., Antwerpen . — Poensgen , Frl .,
Düsseldorf . — Copland , in . Fr ., Inter¬
laken . — Brüneil de Montpellier,
Belgien . — Clemm , Kommerzienrat,
Dr ., Mannheim . — Salis -SchWabe, m.
Bed ., London.

Hotel Royal.
Reuter , Referendar , Essen.

Russischer Hof,
Schwarz , Frl ., Kaiserslautern .. —

Wildebrandt , Postmeister , Wester¬
land a. Sylt . — Schub , Fr ., Kaisers¬
lautern . — Tenzl , Bad Aibling.

Schiitzeniiof.
Kayser , Kfm ., m . Fr ., Münster i.W.

— Gaertig , Ivfm ., Berlin . — Czock,
Mülheim (Rhein ) . — Spiess , Frau,
Charlottenburg.

Kuranstalt Er . Schloss.
Jaedieke , Fr ., Rent ., Charlottenburg-

Sehweinsbergs
Hotel Holländischer Hof.

Goosehe , Stuttgart . — Becker , Ob.-
Leut ., m. Fr ., Freiburg . — Burghard#
Kfm ., Düsseldorf.

Spiegel.
Petereit , Kfm ., m . Fr ., Königsberg-

— Rolsch , Kfm ., Leipzig . — Schütze.
Fabrikbes ., Leipzig . — Wagner , Hof-
Schauspieler , Darmstadt . — Bindseil.
Rent ., Eisleben . — Kahn , Kfm ., in-
Fr ., Ludwigshafen . — Lefcedinski.
Grodno . — Lechowich , Warschau.
Herschtha ], Kfm ., Berlin . — Böhme,
Fr ., Berlin . — Fetter , Kfm ., Berlin-

Tamahäuser.
Wolter , Ivfm ., Hannover . — Spinn.

Kfm ., m . Fr ., Dortmund . — Nagel,
Kfm ., Karlsruhe . — Trabaum , Kfm -,
m. Fr ., Dortmund . — Zühlke , Frl -,
Charlottenburg . — Frenzei , Inspektor,
m. Fr ., Bonn . — Merkelbach , Pfarrer,
Kirchen . -— Bleasing , Kfm ., Hagen . —
Mannheimer , Kfm ., Berlin . — Draus -
feld , Ing ., B.-Gladbach.

Taumis -Hoiel.
v. Herz , Rent ., Wien . — Schreyven,

Kfnr , Amsterdam . — Hofmann , Arch -,
m . Fr ., Mannheim . — Rehn von Iley -
ningen, ^ Rent ., Haag . — v. Pallandt,
Ing ., Köln . — Sehoenfeld , Fabrikant,
m. Fam ., Krimm itschau - — Oemler,
Direktor , Köln . —- Viefhaus , Dr . med .,
m . Fr ., Bochum . — Wolfei , Major.
Landau . — v. Berg , Baron , Livland-
— Freriks , Frl ., Düsseldorf . — Schaak,
Fabrikant , Köln . — Hoffmann , Fra«
Rent ., Berlin . — Hothorn , Fr . Rent .,
Berlin . — Schiedlewski , Ing ., m . Fr -,
Neuwied . — Arendt , Dr . med ., Herne-
— Eggemann , Ref ., Bad Oeynhausen-
— Weinberger , Maler , München . "
Sauer , Rent ., Frankfurt . — v. Moln>-
koff , Stud ., Darmstadt . — v. Iwanoff,
Stud ., Darmstadt . — Lachewiez , Kfm -,
Warschau . — Schkilo , Stud ., Darm-
Stadt . — Polatschef , Stud ., Darmstadt-
— Müller , Direktor , m . Fr ., Alf . '
Kleefeld , Dr . med ., Erfurt . — Sm«"
tana , Kfm ., Dresden . — v. Johnston,
Oberleut ., m . Fr ., Potsdam . — Meyer,
Rent ., m . Fr ., Hildesheim . — BlumeO-
thal , Ing ., m . Fr ., Oberhausen . ^
Blum , Fabrikant , Bochum . — Blum,
Architekt , Rathenow . — B'oemhold,
Kfm ., m . Fr ., Amsterdam . —- Gireaut,
Fabrikant , Schweinfeld . — Pron -
kowski , Rent ., m . Fr ., Brüssel . *
Schwarz , Kfm ., Düren . — Fruart,
Kfm ., Mentone . — Neresheimer , Dt-
med ., m . Fr ., München.

Hotel Union.
Dönges , Bergschullehrer , Dillenburg-

— Müller , Kfm ., Weimar . — Hey!»
Direktor , Berlin.

Victoria - Hotel n . Badhaus,
Jücbstock , m. Fam ., Hamburg . ■"

Reichai ;d, Berlin . — Winkelhausen,
Fabrikbes ., m . Fr ., Pr .-Stargard . P
van Wagtendonk , Dr ., m . Fr ., Ipe*'
monde . — Rempler , Kand . jm -
München . — Dicke , Schwelm . — von
Weidenbach . m. Fr ., Hannover.
Meyer , Fritzlar . — Wingquist , Fabrik -:
Schweden . — Gautert , Chemiker , nm
Fr ., Barmen . — Koehler , Kapitän , m-
Fam ., West -Point . — Braselmann , Fr-’
Schwelm . — Pass , Fabrikant , m . Farn-
Remscheid . — Glückstadt , Kopen- :
hagen . — Spendrup , Fr ., Kopenhagen -
— Klingemann , Frl ., Kopenhagen.

Hotel Weins,
Wacker , Kfm ., m . Fam ., Eisenach

— Eichelmann , Direkt . Dr ., StrasshwY
— Graf v. Schwerin , Zahlmeister de-9 j
Nordd . Lloyd , Bremen . — Zaubach,
Kfm ., Giessen . — Eichenhardt , Ff- -'
m . Fr ., Enkirch . — Catharins , Rent-
Idar . — I-Ieuscher , Frl . Rent ., mf
Mutter , Hamburg . — Steinhaus , Pos«-
Sekretär , m . Fr ., Einbeck . — Rohr
mann , Amtsrichter , m. Fr ., Siegen . ^
Alberts , Kfm ., Berlin . — Grosf’
Bürgermeister , Offenbach . — SatiC’
Kgl . Hofoaumeister , Frankfurt a . 0-

Ml ttnd iiiiüs „do
7 €}©3dgasse 7 .

o Eigene starke Thermalquelle , die heilkräftigste Wiesbadens , mit def
K stärksten Radioaktivität . — Gänzlich neu eingerichtete Zimmer und

Bäder . — Brunnen für Trinkkur . — lässige Preise . &
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